“ABENDPOST" Is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
ot American Advertisers. 


(10 Seiten) 


Telegrapüifche Depefchen. 


Beltelerı won der "Associated Progs' 


Inland. 


Neuer Steuermann, 

Muiz wird merifanifher Minifter des 
Auswärtigen. — Saltillo nody nicht ge= 
räumt. —O©elfelder werden gejhüßt. 
Schmadtet fon lange im Kerfer. — 
Die Sriedensunterhandlungen, — Kein 
Stierfampf in Derafru;. 

Washington, 2. Mai. Licentiate 
Ejteba Ruiz ift heute zum Minijter des 
Auswärtigen im merifanifhen Kabi 
net ernannt worden, als Nachfolger 
von Rozas, wie heute dem jpanijchen 
Botjchafter agfabelt wurde. Ruiz war 
bisher Rozas’ Hilfsarbeiter und hat 
in den Vermittelungsunterhandlungen 
mitgewirkt, die dadurch feine Störung 
erleiden werden. Er wird mwahrjchein 
lich Huerta in der Friedenstommilfion 
vertreten. 

Die in Verafruz gefallenen 
werden durd) eine nationale 
feier bei Antunft ihrer LYeichen 
Kreuzer „Montana” in New York ge 
egrt werden. YFlotten, und Stabtbe 
hörben werden gemeinfam die eier 
leiten. 

Sm Staatsdepartement erwartet 
man mit Ungeduld die Nachricht von 
der Freilaſſung oder 
von James Bhington aus Boiſe, 
Adaho, welcher Jeit neun Monaten un 
ter der Untluge des Verkaufs von Erz 
land zweifelhaften Wertes im Gefäng 
niß zu Cumpas, Sonora, ift und für 
den das Staatsdepartement bisher 
wiederholt und jftet3 vergeblich bei 
Garranza vorfiellig geworden ilt. 

Die Friedenzunterhandlungen wur 
den heute, hinter verichlojjfenen Türen, 
fortgefeßt. 

‘mmer mehr Berichte über bie 
cherbeit bon vermißten 
in Merito treffen bier ein. In 
pico find 58 auf den Dampfern 
len“ und „Werrinaten“ aus 
eingetroffen; fie werden auf dem „Ev 
clope” zufammen mit anderen Montag 
nah Nem Orleans gebracht werben. 
Auf dem „Huncod“ Tanaten 432 < 
aus Puerto in PBerafruz an; 
„Terry“ ift mit 666 nach New Or 
leans abaefabren; 100 find auf 
Schiff „Morro Eaftle“ ujm. 

Senor Bortillo ift von Huerta 
NRiidtritt gezwungen worden, tie 
heißt, meaen feines igen Eintre 
tens für Friedensverhandlun igen. 
beide mexikaniſche Fakti 
miſſäre zu den Unter 
—* werden, 
maten bezwe 

San Franzisko, 2. 
Kreuzer „Weſt Virginia“ iſt 
Bremerton, uf der 
nach m: ——* eingetr 
mit Admiral Donle, 

s Pazifi deſop aders, 
bier erden 
men. 

Ghihuchua, 2. Mai. e b 
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Den Garranza bat dem briti 
ben -Botichafter in Waibinaton tele 
graphiſch die Verſicherung gegeben 
daß ſeine ñ* i die Delintereijen 
in Iampico und auc die dortigen 
Ausländer jchüben werde, doch hat er 
jich geweigert, dort eine neutrale gone 
u Tchaffen. Auf die Einladung 
Zeilnahme an den *riebensverhand 
ungen bat er noch nicht geantwortet. 
Garranza und General Villa bielten 
deute eine Trnppenrepue und dann mit 
ihren Offizieren im Balaft ein Liebes 
reit ab. Vor dem Klub der Ausländer 
ſch ttelte General Carranza im Ange 
ſicht der Menge einem amerikaniſcher 
Berichterſtatter die Hand Beweis 
ſeiner freundlichen Geſinnung gegen 
die Ausländer. Jeder Mexikaner weiß 
daß auf fremdenfeindliche Bewegung 
die Todesſtrafe ſteht. Carranza will 
ſeine Hauptſtadt nach Torreon, ſpäter 
nach Monterey verlegen. Er glaubt, 
daß die Amerikaner ſofort nach ſeinem 
Triumph über Huerta das Land 
laſſen werden. 
Veratruz, 2. 
ſungsrebellen rüſten bei Tampico 
Snticheidunastampfe, und der 
ver Stadt wird auf 
Ber. Staaten in 
ohne Einflus fein. 
nenboote de: meritantichen Reaterung 
haben jedoch bis lang 
leicht zurücdaemieien; die 
fönnen nur über einen Plab, den drei 
Srabenlinien, forwie viele Mafichinen 
geihüge und Feldgeichübe beherrichen, 
bordringen. Den Berfaffung 
zebricht e3 obendrein an Artillerie, und 
ehe fie jolche nicht erlangen, fünn 
nicht3 ausrichten. Gelingt 
trotzdem, Tampico zu nehr 
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dem Befehlshaber 


Hauſe 
Geſetze 


fremden 


die Politik der 
der nächſten Zeit nicht 


neur Kerr, einen Chicagoer, der aber 
bereits einer Militärperſon hat wei— 
chen müſſen, auf und fragten ihn we— 
gen Schutzes, doch konnte ſolcher ihnen 
nicht verſporochen werden, weil ſie 
außerhalb der beſetzten Zone wohnen. 
Das Geldgeſchäft iſt tot, weil es an 
den Stempelmarken fehlt. Das mexi— 
kaniſche Geld iſt faſt aus dem Verkehr 
verſchwunden. Manche Geſchäftsleute 
verkaufen nun Auslandwaaren nach 
Goldwährung, einheimiſche nach mexi— 
kaniſcher Währung. 

Mexikaniſches 
niedrig, da 
Spott preiſen 


Flüchtlinge ſolches zu 
gegen amerikaniſches 
Geld eintauſchen. Der Ananaspflan— 
zer McElelland wurde von zehn ſeiner 
Arbeiter auf ſeiner Plantage zu El— 
burro zweimal aufgehängt, 
und für tot gehalten. Völlig mittel— 
los traf er geſtern hier ein und wurde, 


wie auch vicle andere Flüchtlinge, von | 


Rote 
omme Er 
nicht 


Gold, 


der 


Kreuz 


aejelihaft in Obhut 
bat Konful Canada 
Ichnell genug befolat; 

jelbit feine Schuhe 


83000 in 


und Sleidung, wurden ihm abgenom:= | 


men. 

Der hiefiae Stadtrat bat wieder ein- 
mal Stierfämpfe verboten. Diefe find 
cht beliebt, m Gegenfaß zu an- 
deren Tcilen des Landes. 

Flüchtlinge aus der Stadt Merifo 
berichten, daß dort Frau Klara Bed 
meyer, eine Deutiche, welche vor drei 
Moncten Wittwe wurde, obmohl fie 
ein De Fähnchen am Kragen 

rug, am 27. April von einem Volks 

aufen jo mißhandelt wurde, daß fie 

j iſt. Die Nachricht iſt nicht 


utſches 


be ſtätigt. 
San Franzisko, 2. 
delskammer hat aus Guatemala eine 
che erhalten, wonach dort von 
Mazatlan am Mittwoch eine große 
Zehl Flüchtlinge auf dem Dampfer 

„Acajutla“ eingetroffen iſt. 
— — 2. Mai. Ueber die 
rage einer tmeritofteundlichen Kund 
qgebung kam es heute in der Kammer 
zu ſtürr — Szenen, als mitgeteilt 
wurde, daß Anfangs des Jahres der 
Präſident von Uruguay die Ver. 
Staaten um ihre Einmiſchung gegen 
die Aufſtändiſchen gebeten habe. 
‚Kal, 2. Mai. 
Dampfer „Marie” find 
zge, zumeiſt Amerifaner, 
Manzanillo eingetroffen. Sie 
nein Maſſakre. Die Mehr— 
zahl der Leute kommt 
jara, der 
ie 


ſtadt. Si 


Mai. Die Han 
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259 
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Flüchtlir 


aus 


jüdmerifanifchen Handel2- 
haben viele Kränfungen 
öbel3 erdulden müffen. 
ius zer Dundeshaunptfiadt, 
erichwendun der Bundesdruce 


a ım 


rei, — Uautifches Jahrbuch in gemein: 
famer Arbeit. — Die neue Korporations 
eſetzvorlage. 
ſtellunesbe 
Waſhington, 2. Mai. Der Abg. 
zarnhart, Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für Drückſachen, hat heute dem 
eine gründliche Reviſion der 
über die Regierungsdruckerei 
* hlen, jährlich über eine 
Nillio n verichwendet würden. 
Iaufeı ide Tonnen nutzloſerDruckf 
gerten eht im Kapitol, und ſeit ſechs 
Ihren ſeien 6,049,419 Bände 
flüſſiger Bun gedrudt worden. 
zloſe ruckſachen ſeien 3850,000 
ahrl ich ausgegeben worden, $150,000 
ir Beriendung von Dokumenten nad) 
desteilen. wo ſie zwecklos ſeien. 
werſten Male wird das nautiſche 
rbuch des Flottenamtes, für das 
1916, nicht allein von den Ge— 
lehrten des meteorologiſchen Dienſtes, 
ſondern unter Mitwirkung der Wiſſen— 
ler Englands, Deuiſchlands, 
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chs, Itali und Sp 
bearbeitet und herausgegeben werden. 
Das Handbuch wird 750 Seiten aſtro 
nomiſche Daten und rund 1,500,000 
ten. 


ens 


„ahlen entbal 
General 
Saminetti hat heute verfügt, 
Angeitellten in den Aus— 
ſtellun gen in San Franzis fo und San 
Diego vor ihrer Zulafjung ins Land 
riftliche Beweile vorlegen müfjen, 
aß fie als jolche Angeftellte fommen; 
auch müffen fie $500 Bürgfchaft da 
für f ‚ellen, daß jie dreißig Tage nad 
Yiblauf ihrer Tätigkeit das Land wie 
ber verlaffen werden, doch wird jtatt 
der Bürgſchaft auch ein Schein des 
lusſtellr — * miſſärs des jeweiligen 
indes angenommen. Die Regeln 
ollen jtreng durchgeführt werden, die 
Iher Xeute aber erleich- 
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Der NRechnungsführer der New 


jagte vor der Zmifchen- 
Handelsfommiffion aus, 
damalige Bahnpräfident 
Sabre 1904 $102,000 an 
ben republifantichen Nationalausfhur 
tsausſchüſſe bezahlt 
die Ausgabe jei aus dem „un 


der 


habe; 


| erwarteten Geminnfonds“ bezahlt und 


würde der Handel mit Verafruz fofort | 


aufgenommen und 
fichtlih der Lebensmittelzufuhr in 
Verafruz, melche General Maa? au 
unterbinden verfucht, beendigt werden. 
Yet ift die Zufuhr auf unter amerifa 
niihem Schub ftehende Ranches be 
Ihräntt. General Maas hat 
Merikaner, Der Lebensmittel herbrinat, 
mil dem Sode bebraht, und die Ein- 
mohner find auf die Zufendungen aus 
den Ber. Staaten angewieſen. Viele 
Gemüfe- und Obitaärtner aus der Um- 


die Notlaae hin= | 


wicht gebucht worden. 

Der dem Senatausfhuß für zmi- 
Tchenitaatliden Handel ‚ven einem 
linterausfhuß vorgelegte Gefebent- 
murf zur Schaffung einer Hanbel3- 


| tommiffion, nach der dee des Präfi- 


| tenten, 
Geſchäftsführung 
jeden 


ermächtigt dieſe Behörde, die 
irgend einer zwi— 
ſchenſtaatlichen Handel treibenden Ge— 


anderen Korporationen zu unterſuchen, 
jährliche, auch beſondere, Geſchäfts— 
ausweiſe einzufordern, ihre Ermitte— 
lungen bekannt zu machen und dem 


Papiergeld ſteht ſehr 


beraubt 


| Del, 


Yuf! 


aus Guadala= | 


! lenjtreitgebiet 


; elfte Kavallerieregiment, 


| Kohlenftreifrevier 
| meil 
Schmwadronen wegen des großen Um | 


Einwanderungstommijfär ; 
daß alle | 
ı Major Holbroof, 


ton, aus, da 


ı Schädel eingefhlagen zu haben; 
| wollte man Tifas aufhängen, der Leut- 


Shicago, Samitag, den 2. Mai 1914.—5 Uhr: Ausgabe 


gegend fuchten den neuen Zivilgouver⸗Kongreß notwendig erachtete Handels— 


geſetze zu empfehlen. Die Behörde muß 
alle Geſetzloſigkeiten dem Bundes— 
generalanwalt anzeigen, darf ſich aber 
in die Befugniſſe dieſes Beamten oder 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion nicht einmiſchen. Die Vorlage 
ſchreibt vor, daß alle Aktien zum vollen 
Nennwert bezahlt fein müjfen, und 
verbietet gemeinfame Mitgliedfchaft in 
ten Direftorenräten in Mitbewerb be- 
findlicher Gefellfihaften. Auch follen 
nicht die Gejellihaften, fondern deren 
Direktoren, Beamte und Ugenten für 
jede Gefetverlegung von Korporatio- 
nen perfönlih haftbar fein und mit 
einem ahre Gefängniß oder $5000 
beitraft werben fünnen. 

Abaelehnt Hat der Senat mit 37 
gegen 20 Stimmen Senator McEum- 
ber Vorlage der Reaierungsinfpef- 
tion bon Getreide im zmilchenftaat- 


; lichen Handel. 


Der Senatsausshuß für AUderbau 
hat die Vermilligung des Haufes, 
$50,000, zur Durchführung des neuen 


‚ Bogelfchuggefeges, auf $10,000 herab- 
| gefeßt, infolge deffen die Vogelfreunde 


träftig Proteft erheben. 

Im Haufe griff Thomfon, Fort- 
Ihrittler, Chicago, die Regierung an, 
meil der Südpazifitbahn noch immer 
geitattet werde, monatlich für $250,000 
welches fie auf Regierungsland 
erlange, an die „Standard Dil Eo.“ 
zu verfaufen. Gefretär Yane habe in 
feinem legten Jahresbericht die Not- 
wendigfeit der Erhaltung der öl- 
haltigen Ländereien im Nationalbefit 
für Zwecke der Ariegsflotte betont. 
Jetzt müſſe für diefe das Del gekauft 
merden. 

Borah beantragte heute im Senat, 
die Abitimmung über die Panama= 
fanalzollfrage bi3 zur Wahl von neuen 
Abgeordneten und 32 Genatoren im 
November zu verfchieben, um die 
Nolfemeinung zu ergründen. 

Der Gefandte Kolombias beiprach 
heute mit Staatsfefretär Bryan den 
Yertragentwurf Hinfichtlih der Zah 
(una von $25,000,000 feitens der 
Ver. Staaten an Kolombia für die 
Panamafanalzone. Der Konareh von 
KRolombia trat heute zur Beiprechung 
de3 Vertrags zufammen, 


Drei Männer verbrannt. 
Feuer im Kofthaus im Kohlenftreifrevier, 
— Die Dernichtung der Zeltfolonie 
£udlow durh Miliz. — Die Waffen 
nieder! 
Denver, Kol., 2. Mai. Drei Män- 


| ner verbrannten heute früh bei einem 
i oy 
ı Feuer 


in der Wirtfchaft und dem 
Kojthaufe eines gewijjen Watts an ber 
Daft Greeftohlengrube im County 
Routt. 

Von Kriegsſekretär 
heute, nach Beratung mit Präſident 
Wilſon, ein Aufruf an alle Bürger, 
Firmen und Korporationen im Koh— 
zur Ablieferung aller 
Waffen, gegenEmpfangsbeſcheinigung, 


Garriſon iſt 


| on die nächit gelegene Garnifon Bun- 


destruppen eingetroffen. 

xm nördlichen Teile des GStreifae 
biets fam es heuie, troß des jtarten 
Milizaufgebots, zu neuen Ausjchrei 
tungen. Zmei Nichtgewerfichaftstoh- 


| lengräber jind auf der Fahrt nach bier, 
3 ' zum Befuch ihrer ‚zamilien, 
uber- i 
nn. 
ur | 


ipurlos 
verihmwunden, und man befürchtet, daß 
fie ermordet worden find. Jm County 


| Boulder unterfuchen die Großgefchtwo 
j renen den 


Anariff auf Zouispille, bei 
dem ein Mann getötet wurde. Die 
Entjendung von mehr Bundesmilitär 
macht bier einen auten Eindrud. 
Wafhingten, 2. Mai. Das ganze 
Fort Ogle— 
thorpe, Ga., und zwei Schwadronen 
des tölften Reaiments, Fort Robin- 
jon, Nebr., find nad) dem Koloradoer 
heute abgesangen, 
die fünf jebt dort befindlichen 
fanas des Repiers nicht ausreichen. 
sn der Geaend von Walfenburg haben 
die Vertreter beider Parteien die Aus- 
lieferung der Waffen versprochen; 
Kommandeur der 
fünf Schwadronen, erwartet einen be= 
rubigenden Eindrud von der Entjen- 
dung meiterer Truppen. 
wird heimgelandt. Vor den Leichen- 
Ihaugefchworenen fagte R. %. MeDo- 
nald, Gtenograph der Miliztommil- 
ein Offizier der Staats- 
miliz die „Säuberuna” der Zeltfolo- 


nie der Gtreifer in Lublom, am 20. | 


April, befohlen habe, und die Folge 


fei gemejen, vaß zei Frauen und elf | 


Kinder verbrannt und mehrere der 


‚ fümpfenden Streifer erfchoffen worden 
leiten. 


Major Hamrod oder Haupt: 
mann Carfar: habe den Befehl gegeben. 
Das beftätigte der Kraftmagenfahrer 
Hall. Leutnant Linderfelt wurde von 
McDonald verdachtigt, dem der Miliz 
in die Hände gefallenen Louis Tikas, 
Führer der reifenden Griechen, >en 
erit 


nant fand aber „ein qutes Gewehr“, 
wie er dem Zeugen aelaat haben Toll. 


ı Frau Jolly fugte aus, day Titas Ma- 


jor Hamrock verſprochen habe, für 
Ruhe in der Kolonie zu foraen; mwäh- 
rend er dorthin zurückkehrte, ſeien zwei 
Bomben unter die Zelte geworfen 
worden pr erplodirt, und das Schie- 
ben babe begonnen. Frau Donlisfe 


Dear : ; beftätigte das. 
jelihaft und deren Beziehungen zu | 


Im Senat hat Kennon den Wider- 
ruf des Gefekes zur Schaffuna einer 
Behörde für Volfsbildung beantragt, 
wozu Kon MD, Rodefelrr 42 Millio- 
nen Dollars beigefteuert hat, zum Teil 


Die Miliz | 


Company. 
Boulder, Kol., 2. Mai. Der an der 
ı Schlaht am Dienstag bei der Hecla- 
ı grube geichstjene Kohlengräber Peter 
| Steinhoff ift Keute an der Wunde ge- 
; ftorben. 

Scammon, Ka3., 2. Mai. „Uniere 
Soldaten find nah Merito gefahren, 
um bon den Meritanern einen Salut 
des Sternenbanner3 zu erzwingen, und 
in KRolorado reißen die Soldaten das 
Sternenbanner uns aus den Händen 
und fchießen Männer nieder, welche es 
wagen, für das einzutreten, was das 
Sternenbunner verfinnbildliht. Mehr 
Männer find in den legten vierzehn 
Iagen in Kolorado getötet worden als 
in Merito. Kohn D. Rodefeller jr. hat 
alles Intereffe an der Menfchheit ver 
Ioren. Sein Leben ilt troß feines 
Reihtums fchal. Er hat fein große: 
Gehirn und feine Rluaheit dem Geld 
verdienen geweiht.“ Sp fprad hier 
heute Präfident White von den Ver. 

| Grubenarbeitern. 
Teufliſcher Chineſenmord. 
Durch Roſen dem Verbrecher kenntlich 
gemacht. — Ein Krieg der Geheim— 
bünde Yew Dorf und 


St 


m Chicago, 


. Konis. 

St. Louis, 2. Mai. Im biejigen 
Chinefenviertel „Hop Alleg“ murde 
heute früh der chinefiihe Einmwande- 
rungsbeamte Haw Lin Shud hinter: 
rüds erjchoffen, was, wie Lee Bing, 
der „Bürgermeifter bon Hop Allen”. 
faat, einen neuen blutigen Krieg ziwi 

| fchen den chinefifchen Geheimbünden in 
&t. Louis, Chicago und New York 
entfachen werde. Der Meuchelmörder 
fol aus Chicago oder New York nad 
St. Louis gefandt worden fein. Um 
Shud diefem fenntli zu machen, 
| hatte Jemand dem Beamten in einer 
| der Baraden in der Gaffe einige Rofen 
| überreicht, die der Mann ahnungslos 
trug. Vier der jechd Kugeln trafen 
| fein Herz, und dann verjehte der Mör- 
| der ihm no einen Dolchftih. Der 
| Beivegarund der Tat war Shud3 und | 
„Bürgermeiſter“ Bings Widerſtand 
gegen die Niederlaſſung eines der Chi— 
cago-Nemw Yorker Bünde in St. Louis. 
Bing war von Landsleuten in Chicago 
dann eine Kriegserklärung zugegangen. 

Frauenſtimmrechtsparaden. 

New Dort, 2. Mai. Im ganzen 
Lande finden heute Nachmittag Um— 
züge der Frauenſtimmrechtlerinnen 

und ihres männlichen Anhangs ſtatt. 
Hier ſpricht der frühere Gouverntur 
Shafroth von Kolorado. 


Aucland, 


Sfandalöfes Nrteil, 
Dier deutfche Enftfchiffer in Rugland wegen 
„Spionage‘' zu Gefänanif; verurteilt. — 
Die Daucerübung des 145. Infanterie 
regiments, 
(Zundertabeldepeihe der „Abenvvoit“.) 
Berlin, 2. Mai. Die Verurtei- 
lung der Luftjchiffer Perm und Hans 
Berliner nebjt des lehteren beiden Be— 
gleitern, welche auf ruſſiſchem Gebiet 
landen mußten, zu je einem halben 
Sahre Einzelhaft ruft allgemeines Be- 
fremden und Erftaunen hervor. Die 
biefigen Blätter verhalten fich abmwar- 
iend, bis die Begründung des Urtzils 
eingetroffen ift. Die Verurteilung er— 
folgte unter der Unftlage des Ueber— 
fliegens von ruſſiſchen Feſtungswerken, 
obwohl den rufliichen Behörden dar: 
gelegt wurde, daß Beobachtungen an 
| Bord eines Freiballons unmöglich feien 
| und die Landung auf ruffifchem Boden 
| auf das Ungeichie der Gefangenen zu= 
| rüdzuführen jei. E3 ftand ihnen an= 


Iheinend auch fein guter Anwalt zur | 


Seite. 
laut, 


Vielfgh wird die Vermutung 
deh die Luftichiffer fich durch 


ı Iprechende Angaben über das Ziel der 
ı Fahrt jelbft in Ungelegenbeit gebracht 
| haben. Wber einjtimmig nimmt die 
aanze Breffe für die deutichen Luft» 
Ichiffer Partei; fie äußert die Anficht, 
daß das harte Strafurteil hezmede, 
deutiche ufiichiffer dauernd abzu= 
Ichreden, die ruffifche Grenze zu über- 
fliegen. Man erhofft jebt die Begna- 
diqung der vier Deutfchen. 
Soziahftifcher Angriff abgemwiefen, 


Im Reichstag beantmworteten bie 
Vertreter des Kriegäminilteriums die 
| Tozialiftifche Anfrage wegen der beiden 
Selbjtmorde, zwei anderer Todesfälle, 
mebrerer fchmerer Unfälle und zahl- 
lofer Erfranfungen infolge einer über- 
aus anitrengenden Uebung des 143. 
: Snfanterieregiments bei faltem, regne- 

riichen Metter dahin, daf ein Soldat 
an Genidftarre und einer infolge Un= 
falls geftorben, daß nicht viele Erfran- 
! fungen vorgefallen und daher au 
| nicht, wie von fozialiftifcher Seite be- 
ı hauptet wurde, die Lazarette überfüllt 
jeien. MUeberanjtrengung liege nicht 
 bor. Weitere Ausfunft wurde vermei- 
aert, da weder der Reichöfanzler no 
der Reichdtag in die Truppenausbil- 
dung betreffenden Angelegenheiten zu— 
ftändig Sei. Im Anflug daran 
machten fozialiftifhe NReichstagsmit- 
alieder vergehlich den Verfuch, weiteres 
zu erfahren. 
Die Maiferer. 

Die Maifeier der Arbeiterverbände 
ift fehr matt ausgefallen; es gina Fehr 
ruhig zu, und vielfach wurde über- 
haupt die Arbeit nicht eingeftellt. Die 
Verfammlungen am Abend waren in 
— Styl, \ 


| in Aftien der Colorado Tuel and ron 
| 
| 
I 


unvorfichtige Aeußerungen und mider= | 


Scenflicher £uftmord. 


Auf der Chauffee von Yüterbod 
nad) Qudenwalde murde die zwölf 
Jahre alte Anna Lehmann auf dem 
Mege zur Schule überfallen, vergewal- 
tigt und ermordet. Zwei Verdächtige 
find in Haft. 

Der neue Berr. 


Straßburg, 2. Mai. Freiherr von 
Dalwit, der neue Statthalter der 
Reichslande, ift hier eingetroffen und 
bon den Behörden feierlich empfangen 
worden. Das Publitum begrükte ihn 
mit Achtung, und die Prejje äufert 
die Hoffnung, er werde ganz Reichs- 
länder werben. 

Die Poft nad Merifo. 

Berlin, 2. Mai. Die Reichspojtver- 
maltung macht befannt, daß fie für 
die Beförderung von nach Merito be- 
ftimmten Bortfachen feine Verantmwor- 
tung übernehmen fann. 


Lotalbericht. 


Frau Poungs Anhang abgewieſen 


Appellhof gibt Richter Foell freiehand, am 
Montag gegen Schulkommiſſäre vorzugehen. 

Eine Niederlage erlitt heute in der 
Abteilung B des Appellhofes der An— 
hang der Frau Young im Schulrat, 
der verſucht, ſich der Beſtrafung wegen 
Mißachtung der richterlichen Entſchei— 
dung Superiorrichter Foells im Schul— 


zu entziehen. Die Richter Smith, 
Barnes und Clark von Abteilung B 
des Appellhofs lehnten heute kurz nach 
Mittag einen Antrag, daß Richter 
| Foell angemwiefen werde, nachzumeifen, 
! warum ein Einhaltäbefehl, um ihn an 
R der Beitrafung der Antragjteller zu 

verhindern, nicht erlaffen werden folle, 

ab. Man nimmt an, daß die Entichei- 

dung dahin aufzufajlen ift, daß Rid)- 


— — — — 
————— ————— ———— — — — — — 


ter Foell am Montag in dem Verfah— 
ren wegen Mißachtung des Gerichts 
vorgehen kann, obwohl dem Appellhof 
.- ein Antrag auf Erlaß eines Ein- 
noch nicht 


haltsbefehl3 vorliegt, der 


erledigt worden ilt. 


— — — — 


Verließ Frau und Kinder. 


Vermögender Farmer am Grabe ſeines 
Vaters verhaftet. 

Robert Schufeldt, ein Farmer aus 
Alberta, Kanada, erhielt heute im Fa 
miliengericht von Stadtrichter Uhlir 
die Weiſung, ſeiner Frau wöchentlich 


11 Jahre alten Töchter Ruth und Gla— 
dys Unterhalt zu zahlen 
Bürgſchaft ſfür die Ausführung des 
Befehls zu hinterlegen. Da Schufeldt 
ſich außer Siande erklärte, die Bürg— 
ſchaft beizubringen, verfügte der Rich— 
ter ſeine Feſtſetzung in der Bridewell 
auf ein Jahr oder ſo lange, bis die 
Bürgſchaft geleiſtet wird. Schufeldt 
wurde geſtern am Grabe ſeines Vaters 
in Algonquin, Ill., nach der Beerdi— 
gung verhaftet. Er beſitzt angeblich 
380 Acres Land in Kanada und eine 
Schweineheerde im Werte von 8k8,000, 
außerdem wird er durch den Tod ſeines 
Vaters ein großes Vermögen erben. 
Seine Frau, Dora Schufeldt, ſagt, er 
habe ſich ſeit ſieben Jahren nicht um 
ſie und die Kinder gekümmert. 
EEE 


Ins Zuchthaus auf Lebenszeit, 


Ueber John B. Koetters heute Vormittag 
das Urteil gefprocen. 

Sohn B. („Hanfome Yad“) Koet- 
ters, der fürzlich fchuldig befunden 
| wurde, am 14, November 1912 im 
Saratoaa Hotel Frau Emma fraft, 
eine in Cincinnati wohnhaft gemejene 
Wittwe, ermordet zu haben, tit heute 
Vormittag von Richter Charles W. 
MeDonald zu lebenslänalicher Zucht: 
bausitrafe verurteilt werden, md e3 
Ipielte fich dabei eine erareifende Szene 
ab, melche Allen, die ihr beimohnten, 
no lange Zeit im Gedächtnif bleiben 
wird. SKoetter3 beteuerte nämlich mie: 
der und mieder jeine Unjchuld, und 
als der Richter, indem er das Ilrteil 
Ipradh, der Hoffnung Ausdrud gab, 
daß der Gefangene dereinft hinter den 
Zudthausmauern fein jehauriges Ver- 
brechen bereuen werde, da eriiberte 
ihm diefer, daß diefes unmöglich fet, 
da er den Mord nicht verübte. „Sch 
habe fie nicht getötet,“ das waren feine 
| legten Worte, als er ins Gefängnif 

zurüdgeführt wurde. 


— — 


Bier Geihworene, 


Vier Gefchworene für den Prozeh 
gegen Michael Hopkins, Duncan Me- 
Intyre und Henry Elrich waren aus: 
gewählt, ala heute die Gefchtworenen- 
ausleſe vor Richter Foell fortgeſetzt 

wurde. Vier Tage ſind bereits unter, 
j de Verfahren veritrichen. Die An: 
geklaaten haben fich ala Wahlrichter im 
27. Bezirk der 19. Ward im November 
1912 angeblich der Pflichtverfäumnig 
ſchuldig gemacht. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
r 
| 


Muß fih verantworten, 


Auf Grund der von der 16jährigen 
Tlorence Heppner, Nr. 8945 Burley 
Une, und der achtjährigen Alice 
Maloney, Nr. 9007 Brandon Xbe., 
gegen ihn erhobenen fchmeren Antlagen 
wurde heute der 6ljährige Thomas 
Hamtins, Nr. 9033 Burley Xoe., 
bon Stadtrichter Ryan den Groß- 
geſchworenen übermwiefen, 


ratzjtreit durch ein Einhaltsverfahren | 


$12 für ihren und der beiden 13 und | 


und $1000 | 


Sculiy nodh unentjihieden. 


Stadtrichter weiß angeblich noch nicht, ob er 
fih um Conmtyrichieruat bewerben wird, 
Volitifche Kreite jahen beute in dem 
Auftauhen von Kampagnefnöpfen, 
melche die Kandidatur Gtadtrichter 
| Thomas 3. Scullys für das County— 
| richteramt ınpreifen, eine Betätigung 
des mwiederhoit aufgetauchten Gerüchts, 
daß der Stüdtrichter jich ald Gegen- 
fandidat gegen Yohn E. Divens im 
Kampf um das Countyrichteramt er- 
tlären werde. Richter Scully jelbit be- 
bauptet allerding®, daß er eine Ent: 
ſcheidung noch nicht getroffen habe, und 
daß die Ainöpfe ohne jeine Ermädti- 
quna, jeine Einwilligung oder fein 
Vorwifien in Umlauf gejegt worden 
fein. Er aibt aber zu, daß er ih 
ernftfih mit dem Vorfchlag, der ihm 
von bieien Seiten gemacht worden jet, 
! hefchäftige. Dagegen stellt er nad) 
drüclich in Abreve, dah er als Kandi— 
dat des Anhanas des Kongreßabgeord— 
neten U. 3. Sabatb anzufehen jei. 
Als das Gerücht von feiner voraus- 
fichtlichen Kandidatur zuerft auftauchte, 
galt er in politifchen Kreifen allge- 
mein al3 der Kandidat des Flügels 
der Faktion Hearjt-Harrifon auf der 
Sübdmeftfeite, der ftet3 in geipannten 
er zu Countgrichter John 
Dmens ınd dem Anhang W. R. 
| Seuche geitanden hat. Er jelbit er: 
| flärte heute, daß er, wenn er wirklich 
den Kampf um die Nomination für 
das Countyrichteramt magen Jollte, 
nicht ala Kandidat diefer oder irgend 
einer anderen Faktion anzufehen fei, 
daß ihm vielmehr von vielen anderen 
ı Seiten nahegelegt worden jei, 
Kampf zu wagen, 
Dirbleibt in Ebicago, 
Die Wilfon-Bryan Liga, melche die 
Roger E. Sullivan feindlichen &le- 
mente in ihren Reihen zu vereinigen 
Jucht, hat igren ursprünglichen Plan, 
ihr hiefiges Hauptquartier zu jchlie- 
| fen, aufaeaeben, wird aber ihr bis: 
heriges Quartier aufgeben und fleinere 
| Räume im 4. Stodiverf des City Hall 
Sauare Gebäudes beziehen. Die Lei- 
tuna werden George E. Sifes, Frant 
D. Eomerford und der itädtiliche Ga3= 
injpettor Wilcor übernehmen, 


Burke „buhmt“ Zimmer. 


JBiel beſprochen wurde heute in po— 
litiſchen Kreiſen die Tatſachexdaß Ro— 
bert E. Burke, einer der Führer des 
j bon der TFaktion Sullivan tontrolirten 
Flügels der County Democrach, ge: 
ftern Sheriff Michael Zimmer als 
einen paflenden Kandidaten für ein 
hohes Countyamt in Vorſchlag ge— 
bracht hat. In einer Anſprache, die er 
gelegentlich der Einweihung des neuen 
Hauptquartiers der Vereinigung im 
Haus Nr. 108 N. Dearborn Straße 
hielt, empfahl er die Nomination des 
Sheriffs. Gewiſſe Kreiſe ſahen darin 
ein Anzeichen für eine Harmonie— 
| Gerequng unter den hiefigen bemofra= 
tifchen Faktionen. Zimmer gilt als 
Kandidat für die Nomination für das 
Eountyfchagmeifteramt. 
Heberrafchung für einen Zeugen. 
Ausfunft über die Tätigkeit der 
| Vereinigten Wohltätigfeitsgejellfchaf- 
| ten gab in einer gejtern Abend jtattge- 
habten Situng des Legislaturaus- 
Ihuffes, der unter dem Vorfit des Ab— 
gecroneten Thomas Eurran die Wohl- 
| tätigfeitsanftalten im Staat unterfucht, 
der Superintendent der Vereinigung, 
Eugen T. Lied, Lies wies nach, daß 
die Vereinigung fi im vergangenen 
Sahre mit 14,000 verfchiedenen Fäl- 
len befaßt habe. Der Sitzung mohn- 
; ten die folgenden neun Mitglieder des 
Direktorium: der Vereiniqung bei: 
| Brofeffor E. R. Henderfon, W. ©. 
Bremwiter, Hcward Cham, Col. NR. W. 
MacChesney, N. B. Higbie, M. ©. 
Farr, B. B. Carpenter, W. MeCormick 
Blair und J. J. Dau. Eine unange— 
nehme Ueberraſchung wurde dem Zeu— 
gen J. M. Mead zuteil, den der Aus— 
ſchuß vorgeladen hatte. Mead gab an, 
er habe wiederholt vergeblich für ſich 
und ſeine Familie an die Vereiniqung 
appellirt. Die Bezirksleiterin Sara 
A. Brown, welcher der Bezirk South 
Chicago zugewieſen iſt, erkannte Mead 
und leuchtete ihm, als Zeugin vernom— 
men, heim. Sie erklärte, Mead habe 
um Unterſtützung nachgeſucht, doch 
habe die Vereinigung feſtgeſtellt, daß 


habe und zu Hilfe nicht berechtigt ſei. 
Er mache ſich nichts aus der Arbeit. 


— — — ⸗ 


Sur; und Ren, 


* Beim Heben eines Telephonpfojtens 
erlitt am 10. Januar der 4jährige A. 
Schul, Nr. 133 Circle Ape., Dat 
Park, ein Ungeftellter der Chicago 
Telephone Company, innerlich Ber: 
legungen, denen er geitern Abend im 
Dat Barf Hofpital erlegen it. 


—— ee 


Das Wetter, 


Ghicage umd Umgrgend: Hente Abend und 
morgen flar, von moreen Abend ab unbeitäns 
dig. Langjam tteigente Temperatur, mähige 
öſtliche W Binde, weldhe dann beränderlich werdeıt. 

Sllinois Im nordöftliden Teil beute Abend 
u morgen im Allgemeinen tlar, in den fid- 
lihen und mweitliben Te’len »nbeftändig, wahr⸗ 
ſcheinlich Rege uſchauer. 

Indiana: Heute Abend Mar und wärmer; 
morgen zunehmende Bemwölftbeit. 

Niedermihigan: Heute Aberd Jar und wär» 
mer, morgen zunebmende Bewölltbeit. 

Wistonfin: Heute Abend und morgen im. dit» 
lihen Teil im Allaemeinen Tlar, im wmeftlihen 
— wahrich inlich Regenſchauer; lang⸗ 

+ jeinende Temveratur. 

In hicago itellte fih der Temperaturitand 
bon geBren zen bis heute Mittag wie folat: 
“bends 6 Uhr, 46 Grad: Nehts 12 Ubr, 47 
Grad; Morgens 6 or, 47 Grad; Mittags 12 


Ur. 52 $rab. 
nnenun beute, 6 
morgen, 


den | 


er oft feine Familie im Stich aelaifen | 


veröffentlicht bruder 
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Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang— Re, 104 


Ein Beinfall. 


Maj. Fuuthonfer, der ‚„Hiter der 
| öffentlichen Moral‘‘, abgebligt, 


»Die moderne Madame ZI. 


Das vielbefprodyene Filmdrama von Ride 
ter Tuthill für durchaus nicht anflägg 
ertlärt und deshalb freigegeben, 

Nlandamusbefebl, ‘ 


—— 


Kreisrichter Richard S. Tukhill hal 
heute Vormittag dem Polizeichef Jas. 
Gleaſon den Auftrag erteilt, der Vor—⸗ 
führung des vom zweiten Hilfspolizei— 

he Major M. F. E. Fur.thoufer ais 

unmoralifed verdammten Filmdramas 

„Magda, die moderne Madame *“, 

feinerlei Schmwieriafeiten in den Weg 

zu legen. Dem Hilfstorporationdanz 
| walt Mar M. Korfhat, der ala Ver 
! treter der Stadt oder des Herren Funf- 
| houjer erfchienen war, hat der Richter 
| mar geftattet, gegen dieje Entjchei= 
| dung beim Uppellhof Berufung einzu- 
| legen, der Befehl wird damit aber nicht 
| außer Kraft gejebt. 

Der Richter hatte fich geitern Abend 
;ufammen mit jeiner Tochter und 
mehreren anderen Damen, jomwie einer 
Anzahl von Polizeibeamten und Ans 
wälten das Drama im elften Stods 

: wert des Rathaufes vorführen lajjen, 
fodaß jeine Entfcheidung alfo auf den 
Eindrüden, die es auf ihn felbft und 
feine Umgebung gemacht hatte, fußte: 
„sh tonnte durchaus nichts daran 
fehen,“ fagte er, an man Anftoß 
nehmen fönnte. Laſter iſt nicht 
in verlockender, ſondern im Gegenleil 
in abſtoßender Weiſe geſchildert, und 
die uns vorgeführten Szenen ſind le— 
benswahr. 


Das 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Etwas alltäglices. 
„Bei der Verhandlung der Schei- 
| dDungstlagen jehen wir jie jeden Tag; 
wenn ‘emand fo etwas jehen mill, 
braucht er nur zu ung ing Gericht zu 
fommen. Freilich wird und da aud) 
ein Stierfampf vorgeführt, und folche 
Kämpfe find in Chicago nicht erlaubt, 
aber Bilder davon jehen wir allenthal= 
| ben, auch bei öffentlichen Vorftellun- 
| gen, ivie 3. B. in der Dper „Carmen“, 
Die Frau, die Heldin des Stüds, i 
feine Schönheit. Man jieht, daß. 
ſchwer zu leiden hat, daß fie, ala fr 
mit dem Stierfämpfer auf und davon 
geht und ihr Kind zurüdläßt, bie 
Strafe erdulden muß, welche die Meis 
ften in foldem Falle zu tragen haben, 
„Auf mich hat das Stüd einen tiefen 
| Eindrud gemacht; meiner Anficht nad 
| ift es eine der eindrudspolliten Prebigs 
ten, welche je für die Bühne gefchrie= 
ben wurden. ch weiß nicht, wie e8 
demoralifirend mwirfen fann, und weni 
ich öffentlicher Zenfor wäre, jo würbe 
ih nichts daran auszufegen haben. 
Der Mandamusbefehl ift hiermit be: 
willigt.“ 
Major Funkhouſer, der „Hüter dei 
öffentlihen Moral“, ift mit diefer 
Entſcheidung natürlich durchaus nichl 
zufrieden. „Ich würde ein ſolches 
Drama nicht freigeben”, ſagte er. 
„Wenn Richter Tuthill den Kindern 
jo etwas zeigen will, jo ift das feine 
Sade. Was er da von der Oper jagt, 
trifft hier nicht zu, denn Kinder gehen 
nicht in die Oper. Bon den Bejuchern 
der MWandelbilvertheater aber find 
| fechzig Prozent Kinder, und dieje 
wollen wir vor der Verfuchung bes 
| wahren. Die älteren Leute find im 
Stande, jelbft auf fich aufzupafjen.“ 
Ergebniß dgr Bücherrevifion. 
Die Firma Barrom, Wade, Gutbrie 
& Eo., meihe auf Anordnung bes 
Bürgermeifters die Gefchäftsbücher der 
Chicago City Railmays Eo. einer fach» 
gemäßen Prüfung unterzog, legte dem 
Stadtfämmerer Traeger heute Morgen 
ihren Bericht vor. Wie e3 in biefem 
beißt, hat die Gefellichaft die Rubriten 
Kapital und Erneuerungen mit bets 
Ichiedenen Poften, zufammen ungefähe 
$375,000, belaftet, welche aus den Bes 
triebgeinnahmen hätten gebedt werben 
follen. Ferner ließ man den Gewinn 
| größer erjcheinen, als er wirklich war, 
indem man es unterließ, verfchtebenen 
Abteilungen die nötigen Refervefonds 
zuzumeilen, und fchließlich waren die 
einzelnen Beamten bezahlten Gehälter 
ungewöhnlich hoch. So bezog 3.8. im 
Dezember 1913 £. A. Yusby ala Präs 
fident der Chicago City Railmays Co, 
$4,166.66 und ferner noch von der 
Calumet & South Chicago Railway 
Eo. $441.66. In demielben Monat 
bezahlte man der Anmwaltsfirma Bus—⸗ 
by, Weber, iNiller & Robinfon $500, 


—-1+°0 — ꝰ tt 


Tampfernadjrichten, 
Abgegangen. 

Oceanie nach Southampton; 
tba Y Nafbinaton nah den Azoren; Hellig Olab 
nab stopenbagen; Kaledonia nad Slasgows 
Nurst nab Libau; Minneapolis nad Londons 


saderland nach lntiwerpen; Niagara nad) Habrer 
Calabria nach Neape!. 


New Vorl: 


Mais 


Die „Absudpop« 
veröffentlicht heute 
; 557 
Kleine Linzeigen 
Wer Arbeitäträfte verlangt, mer 

Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufe 
zu vertauſchen oder zu bermieten 
erreicht feinen Zmedt durch 





4 


.ten die Augen finiter und fladernd 


‚Namen . 


Srfr Karle um ? Mei. © i 


Für nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ver. Staaten gegen Merifo wird e8 voraussichtlich 
und hoffentlich nicht fommen.. Darum. wird aber dod Merifo noch auf 
längere Zeit das öffentliche Snterejfe des Landes ftarf m Anipruch nehmen. 
E8 wird noch oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’icher 
Truppen und der verichiedenen Nebellenfommandos und wahricheintich 
auch von Gefechten und „Schlachten“, und Ausbrücen der WVolfsleiden- 
haft, neuen Erhebungen ujw. bier und dort. Kurz, der Zeitungslefer, 
der fih gern möglichit genau orientiert, wird vorausſichtlich noch oft in 
die Lage kommen, ſich eine gute Karte von Mexiko zu wünſchen, mit deren 

Silfe er ſich ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen könne. 
Von dieſer Erwägung ausgehend erſtand die Abendpoſt-Geſellſchaft einen 
größeren Poſten der ſogenannten ‚Kriegskarte“ der Rand MeNally Co., 

um ſie den Leſern der Abendpoſt und Sonntagpoſt zum 


Selbstkostenpreise 


anzubieten. Die Karte iit 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem jtarfen 
Papierumfchlag zuiammengefaltet, jo dai fie auch bequem in der Taiche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Breife von nur 10 
Gents bei Vorausbezahlung, durch die Poit zugeichift oder ijt in unierer 
Geichäftsitelle 223-225 MR. Wafhington Str., zwiichen 5. Avenue und 
Franklin Straße, Auch die Träger nehmen Beitellungen an. 


zu haben. 
Der Vorrat tit beichränft und baldige Beitellung ericheint ratiam. 


Die „Abendpolt“ BB 


Drama: 


dabon 


— 


Onkel?“ 


keit 


Irene? 


nicht; ſie ſah zur 


finde 


Dir und meint 
aber er joll fich mir nicht 
aufdrängen und fich nicht in Dinge 
mijchen, die jeinem Werjtändnig fern 
liegen.“ 

Die Schweiter fah zu ihm hinüber; 
Jah in feinem Geficht wieder die er- 
babene Ueberlegenheit die Maske, 
hinter der fich' ein Nichts 'werbarg; und 
verali das alles mit der fnappen 
prägifen, 
Dberleutnantz von Breifensdorf und 
verfegte in jähem Zorn: 

„Icht ffe— auch für Dich —* mal 
eine Zeit kommen, wo dieſe D 


74 — Bil „Da lieat mein 
Ziebe bricht Ei en. nicht bis zur Hälfte gediehen; 
Koman von Guido Kre wer. ihon diefer Teil wird Dich 
(9, Sortfehung. ) ü —— * ich mehr kann, als 
Und wieviel das heutzutage zu be —— gern N f 

" * Sie ſah mit ſtumpfen Augen auf 
deuten hat, merkt man erft, wenn man as Manuffript, Fine Antwort fand 
— na, Du verftehlt Ichon; ich meine: 5, nicht. j \ 
wenn man gezwungen ilt, worüber Da trat er wieder zum 
gehend andermeitige Beziehungen zu zurüd, freuzte Feindielig die Arme 
tultiviren — , über m Brust und fagte ziwiichen den 

„Weshalb bift Du denn nicht auch Zähnen 
Offizier geteorden, Erwin? Dir war Bann war bas mit 
doch gewih die Möglich ‚Dazu ae Bi 3 meinit Du? * 
boten wie kaum Jemandem!“ Ai⸗ er Dir das Gedicht vorlas!“ 
Sie ſchwieg in jähem Schreck. Das "Schon vor drei Moden, Erwin. 
hatte fie ja gar nicht ‚tagen ivellen Ach verfprach ihm, gleich nächiter Tage 
um Chrifti willen nicht! Cs war ihr | mit Dir zu fprechen. ber ich wußte 
nur unbebagt eniglitten in der heißen, | nicht, .. es ift fo berantivortungsvoll 
sufzudenden Yreude über ferne jeltfam | ya habe ich geitern Georg um fei: 
fremde, ſeltſam gereifte Urt. nen Rat aefraat.“ 2 

Aber eö war zu fpät. . „Und?“ * 

Der Student lehnte nicht mehr am „Er läßt Dich grüßen; und Dir 
Schreibtiſch; er ſtand mitten im Zim-⸗ ſagen — Du feieft zu Schade, ſolche 
mer — bie Nugen groß ... 2 ben Dber problematifche Eriftenz zu führen. Ich 
torper etwas vornuber gebeugt ... wie wollte Dir das nicht beftellen, aber er 
sum Sprung. ı hat es ausdrücklich aeforbert. 

Er fragte Heifer: m | wenn Du iraendiwie Rat brauchteft, 

„Bas jcgft Du.. | fände er Dir jederzeit zur Verfügung.“ 
ze WRmortee „Dante!“ fagte ihr Vruder fa 
Seite. — „Ich brauche keinen Rat; ich 

Er aber wiederholte atemlos: meinen Wen allein.“ 

„Was fagft Du — Offizier Hätte ich Gr Bält — 
werben jollen?... Ja — glaubjt Du | es Fut!“ . 
denn nicht mehr an mich?... zweifelit | Möglich: 

Du, daß ich mir mit der Feder einen ee 
großen Namen ichafte? — Du, rene, 
die mich immer und immer ermutigt 
hat? Schon auf der Säule — in 

Darfehmen, und bier; und dann 
päüter, als Onkel Theophil michd durch, 
Ru um Kaufmann maden wollte. 

Die Schöne Irene von Stareyn —F 
unvermittelt den Kopf herumgewor 
ſen; in dem blutleeren Geſicht brann— 


„Onkel Theophil war vor einigen 
Wochen hier und traf Dich nicht an. 
* Dir 
er en ce 2 | Deinem Bert ändniß fernliegen!“ 

— —— EGreibuſch iag. „Ah ſo ...“ ſagte Erwin v. Stareyn 
Er hat es mir vorgeleſen. J — 
* nach langem Schweigen.. 

„Wa8 war denn das für ein Ges |. 2. gg 
Safran das Viſir hoch?! 
dicht? | 2 

u x. | nun weiß. id 

Sie jah ihn verzweifelt an. Gie Bi 
hatte die Hände um die Geitenlehnen | IInterreduna 
ns2 Eshsl2 i nf .r m | : 
e3 Gellels geframpft und faqte abae- . 
nes BE en GOR „Erwin!“ ... fie war aufgefprungen 


riſſen: 55 
En weiß, bach nicht ıd auf ihn zugetreten. Um Armes 
u e8 nicht tauchen Inge Itanden jtch die Gelchwiiter ge 
r u er : genüber. 
und Ontel au nit! E32... es war Der Student lächelt 
” . — 4 | X STU d 1 e 
ia fein Sinn darin! Nur lächerlich | Pemii a re 4 
war es — oh, ſo lächerlich! Aber ich een —* er ger 
 ._ ” 2 u. . ; Schmeiter! Wer nicht für 
hätte meinen mögen, daß Du — dap | Sir an u: = ’ er für * 
Seine > reiſt wider mich! Und ſei im — 
D 19 . n nfof + r 
deft! Du bift doch fchon dreiundzman. | It Unbelorat — ich ſetze mich ſchon 
55 Sein. er dur! Uber jelbit wenn ic) fheiterte 
/ ‚ = HE ) : ; s S 
nichts erreicht! —8 Fre kg eg u 
- en ., , | tung dafür nicht belaften!” 
..„aber nie druden die Zeitungen et * —E 
—8* | Site war viel zu leidenschaftlich em- 
was bon Dir oder erwähnen Deinen | ,. e 
3 ift doch fo, al Hätteft | port, um noch länger auf die Pofe zu | 
> i (Ä J £ > — 
er ' * achten, den falſchen Ton heraus zu 
Du noch nie eine Zeile gefchrieben! hören ‚ 
et verlor auch er die Farbe. a — 
Je —* Sie verſetzte mit fliegendem Atem: 


Dr 
„Sp jchnell, wie Du dentit, „Du bilt ungerecht und bo fa ıhrend, 


iM 
das nicht, Irene!“ 
u Ermin! Du meißt, daß ich immer zı 
Sie jhüttelte den Kopf. | Die aehalten ebt. Dap Wi Immer zu 


„Bielleicht... das iit m och | : * 
‚Die eicht Das , in mod: doch geg laubt habe. Und wenn ſie 
ſchwerer, als Du — als wir glaubten. | sneon Dich rebeien: & — 
Und fieh, Erwin, ich lefe doch fo viel , IM Did) zebeten, dann lachte ich nur, 
ser if 25 Dom ber Het. ine | weil ich meinte, ich wüßte es beſſer. 
Du fchreibit! — „Aber jetzt, wo die Zweifel und die 
einfacher!” —— Befürchtungen da find und ich fomme, 
%s ern En a VE FR ſprechen, jebt millit 
Er hörte nicht die Mutlofigteit, die | Du mir wit mal Yielen echt: zume- 
fich durch die unficher taftenden Worte | "nen yniftft mich ioie ein ummünniee 
* * 5 . { B 
der Schmweiter dränate. Er machte eine Kind 
bohmütige Kopfbemeaung nach dem!" 
Schreibtifche. 


wenigſtens, woran id) 


mr 
DA 


rt wertvoll!” 


— > 
Erwin! Jh) y; 
— ıd nıdt 


kalt. 
liebe 


acht | 


zu 


behandeln? 

„Meinſt Du — 

auf Deine Erfolge wartete wo ich 
mir ſtets von Neuem ausmalte, wie 
ich auf Dich und Deinen Ruhm ſtolz 
ſein wollte; 
anderes Raum war, als für die Ge 
danken an Deine Zutunft. 
Du, all die Jahre ſind zu nichts ge— 
weſen? 

Ich bin nicht mehr das kleine Pro— 
vinzmädelchen, Erwin. Ich wohne — 
ebenſo wie Du — in Berlin. Und 
komme viel unter Menſchen und leſe 
und geh' Theater, und ſehe, wie die 
Erfolgreichen unter euch fieberhaft ar— 
beiten und nur in den allerbejten ae= | 
lelichoftlihen Kreifen verfehren und 
mit den Leuten, deren Urteil Du D 
unterwirfft, auch nicgt einen Atemzug 
gergeiniam haben!“ 

Seine Lippen ftrafften fich ironisch. 
„Famoſes Temperament ſteckt in 
ir, kleines Fräulein! Außerdem 
ſt Du recht: die „Erfolgreichen“ ar— 
beiten um äußere Güter, um Geld und 
ein bequemes Leben... mir aber um 
den Namen, der nicht mit oder nod 
por unjerem Tode ftirbt! Alfo die — 
Kafjenausmweife find auf der Gegenfeite 
zmweifeläohne günftiger; denn Du weißt 
wohl: Handwerk hat einen goldenen 
. Boden!“ 


all die Jahre, 
+ af 


SE 


wenk 


@ie einen 


Sals 


4 hätten fo lang wie Diek 
#_ Burfche und hätten 


an 


im 8 
1112 


unten 


TONSILINE . 


würde ihn 
fchnell heilen. 


Di 


' 
— — — — — 


f. 
ui 


heilende 
ontiieptiihe Kur für weben Hals iit Tonii- | 
Kine, fur; befchrieben. 
Eine Heine Zlafhe Tonfiline bält länger 
al8 irgend ein Sal bom webenm als, 
Zonfiline beilt wehen Mund und Seilerleit 
verhütet —— ne: 


rc ELSE 


Eine ichnelle, fichere, brubigende, 


es iſt noch 
aber | 


Schreibtiich | 


mwillit mich wie ein unmündiaes 


ich | 


| 
i 
Ivo 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| ein. 


| 


Und | 


falt. | 


| 
| 


in jich gefeittaten Art des | 
| — gefchrieben hatte! 


} 
! 


| bn, 
Dinge | 


„Du flappit | 
Recht jo, Irene — | 


I 


| Die Viertelitunden fanten.. 


Das ift abfolute Klarheit. Diefe | 


Yfochte ah rl. 


„She jonglirt ja mit 
ih euch gegenfeitig vor- 
betet und an die ihr doch nicht glaubt. 
Nicht einer von euch; fein einziger! 
Und alle eure Verachtung ift... Neid, 
lieber Bruder!“ 

„stene!” braujte er auf. 

Sie maß ihn einen Moment wort: 
los. 

„Zaß das!"... jagte fie hart... 
„das alles find ja nur Worte, Worte, 
Morte! Als ich hertam, hatte ich noch 
Hoffnung. "Jeht aber fannft Du mich 
nicht mehr täufchen! Du milljt eben 
nicht einjehen, daß die lebten Jahre 
ein Jrrtum waren! Aber Du mirft es 
müflen! Ein Menich, der mein Bru- 
der ift und jolchen Vater und folche 
Mutter hatte, der Jäßt fich nicht auf 
die Daner von ber Unzulänglichteit 
anderer betrügen. Einmal fommt ja 
doch die Erfenntniß; und dann wird 
niemand glüdlicher fein als ih. Denn 
Dir find alle Wege geebnet.“ 

„Aur werde ich fie nicht betreten, 
fondern mir meinen eigenen juchen, 
auch wenn er weniger qlatt ift!“ 
Darauf entgegnete die fchöne Jrene 
Stareyn nicht3 mehr. 

Flüchtig — für den Bruchteil einer 


——— bie i 


D, 


tive, die fie eigentlich hierhergeführt 


hatten und daß ihr leidenfchaftliches | 
Iemperament fie jo hoffnungslos weit | 


vom Ziele abgetrieben hatte. 


Aber fein Bedauern fam in ihr auf; | 
jäbes, heißes Mitleid | 


nur Mitleid. 
mit dem Bruder, der Jahre um Jahre 
ihr veradttertes Idol gemeien war, das 
jte nun von * Piedeſtal herunter— 
gezerrt hatte, 

Sie ſtreckte ihm die Hand entgegen. 

„Wir wollen heut nicht mehr dar 
über jprechen; bei Deiner gegenmwärti 
gen Stimmuna führt es doch zu nichts. 
Vielleicht biſt Du in den nächſten Ta— 
gen ruhiger geworden. 
gehen; es iſt bereits Abendbrotzeit, 
und Onkel wollte um acht zu Haus 
Alſo auf Wiederſehen, Erwin.“ 

Er machte eine halbe, förmliche 
Verneigung. 

„Adieu, Irene.“ 

„Möchteſt Du mir nicht wenigſtens 
die Hand geben?“ 

„Rein!“ 

Sie zudte zufammen und jah ihn 
mit einem einzigen Blide an. Dann 
wandte fie jich ab und ging. 

* * 

Wie lange der Student ſo geſtanden 
hatte, wußte er nicht. 

Plötzlich ſchreckte er hoch. 

Wie ſtill es hier war — wie geiſter— 
haft ſtill!. . . und wie trüb die Lampe 
brannte! 

Oder vielleicht kam das auch nur 
daher, weil er ſo lange in den grellen 
Lichtkegel geſtiert hatte, bis vor den 
Augen blanke Funken zu tanzen be— 
gannen. 

Schweratmend richtete er ſich hoch, 
ſetzte ſich an den Schreibtiſch und nahm 
das Manuſkript wieder vor. 

Den erſten Akt durchblätterte er nur 
flüchtig: auf den kam es ihm jetzt nicht 
an. 

Aber die drei Szenen, die er in die— 
ſer Woche — in den letzten Tagen erſt 
Die mußten ihm 
wieder Ruhe und Selbſtſicherheit ge— 
daß er lachen und aufatmen, und 
die Bruſt wieder freibekommen konnte! 

Er ſtützte den Kopf in die Hände 
und las: 


sun 
Ein foldes Wort 


aus foldent Munde, 
Frau 


und Berwünidhungen.... 


ſchöne 


Flüche 


as langfam — Halblaut — Tee 
trend — mit eifigem VBerftande — 
mit brutaler Klarheit — Zeile für 
Seile — Satz für Sat. 

Es war totenjtill in der Wohnung. 
. murben 


zu halben Stunden... zu Stunden, 


it, | 


Ih 
4 


Die kleine Uhr auf dem Kaminſinis 
ſchlug zehn. 

Da hob 
topf. 

Sein Gefiht war Fahl. 

Er jant im Seffel zujanmen. 
tierte mit entjeßten Augen auf die 
angen Reihen der Buchltaben, die zu 
Ichmarzen wimmelnden © Scharen burch- 


Erwin vd. Etareynn den 


(Sr 


| einandermirrten. 


| 
| 


habe und immer an Did | 
alle | 


wo | 


Und mecbantich fprad er nad, wa 
die Schmeiter ihm zwei Stundeir por= 
ber ins Geficht aelagt hatte: 

„Worte, Worte, Worte!“ 

Worte und Phrafen und mühjelig 
ausgeklügelte Gedanten... aber »a3 
euer, der heihe Atem, der yöttliche 
| Funte, der hinreißende Elan? 

Von dem war nichts in den Szenen! 
alles tot, jtill, müde! 

Ein Lügner, der jich Telbit belog und 
doch nicht glauben konnte. 

Dann aber fprang er hoc. 

Narrheit! Feigheit! Verdammie 
Schlappherzigkeit! 

Nicht mehr grübeln! 


8 


Nicht mehr 


denten! 


wo in mir für faſt nichts 


Anziehen ... fort! 
Heute ging es durch alle Bars und 


| Rafinos und Ball-Lotale! 


.. meinft | 


| 
| 
| 
| 


ı men jteigen * 


Das ſollte eine Nacht werden — 
eine tolle, wahnſinnige, wilde Nacht — 
eine Nacht, würdig des Genies... 

(Fortſetzung folgt.) 
ee 

- Richtige Antwort. — Zwei Da: 
in den 


Straßen: 
Dider Herr: 


bahnmwagen. Warum 


| jtebit du denn nicht auf und läßt eine 


| bon den D 


Damen ſitzen Kleiner Jun 


ge: Warum ſtehen Sie denn nicht auf 


und laſſen beide ſitzen? 


— Auch ein Grund. — Gaſt (zu ei 


I nem alten Herrn): Was, Ihte Frau 


I" war eine Waife, 


mie Sie 


g’heirat't 
bab’n, da hab’n Sie alio 


in Ihrem 


| ganzen Leben gar fei' Schiviegermut- 


| ter net a’habt 


— Sie, da zahl'n ©’ 


| ner glei’ a Maß! 


— Abgewinkt. — Friſeur 
Kunden): „Ihr Scheitel wird ſchon 
recht kahl, Herr Berger. Haben Sie 
mein Haarmittel „Birtenefjenz“ jemals 
angewendet?" — Kunde: „Nein, nein; 
Ihr Haarmittel ift daran ganz un: 
ſchuldig!“ 


(zum 


Eh 


Seht muß ich | 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


i 


Jeder, 


| im ganzen Lande wegen ihres Erfolges 


Selunde — erinnerte fie fich der Mo= | 


Ih gebe 500 
Zaubbeit: 
Behandlungen 
abfolut $rei! 


an rg oder Xeute, h 
in irgend einer Weiſe angegriffen iſt. Ich ſchicke 
dieſe werthvollen Behandlungen obne einen 
Gent Untoiten für End, und ich betone, daß eitt 
der aub, zu diefem Gejchenf gern wills 
fommen ift. 

Zeit nahezu einem Vierieljabrbundert itudirte 
und beilte ti Taubbeit, und meine Bebandlıma, 
berübmt. 

it das Reſultat ourchgreifenden Studiums und 
wilfenicaftlider Forfhungen. Sch aebe Dieje 
QIanbbeit-Pebandlungen frei weg, auf meine 
stoften, die fih boch belaufen, denn ih eradıte 
es als meine Prliit, mein aroßes Vermögen 
wie and meine Keiminiiie anzuwenden, mm 
meinen Mitmenfchen zu helfen. 

Nenn Ihr aı QTaubbeit in irgend einer Weile 
leidet wenn irgend etwas mit Eurem Gebör 
nicht in Ordnung iſt wenn Ihr ſummende, 
tlingende Laute in den Ohren habt—ſchreibt 
ſofort wegen einer freien Taubheit-Behandlung. 
Schreibt heute und beſchreibt Euer Leiden, und 
ich werde alles thun, um Euch von Eurer 
Taubheit zu befreien. 

Leidet nicht länger an Taubheit, 
werthvolle Hilfe Euch auf Erſuchen 
wird, Seid nicht entmuthigt, weil andere Des 
bandlungen umd andere ZSpezilailten Euch nicht 
su heilen vermocten. Meine Behandlung wirkte 
Wunder in ſolchen Fällen, deun sie ift vericie- 
deit von den anderen, und die Neinltate iind 
verfchieden. Sie wirft auf die wirfliche Uriadje 
de» Leidens, wenn alles andere fchlichlägt. 

Nehmt beute meine Offerte ar, und b etretet 
den Pfadezu ꝓerſelnem Gehör. Schielt Nur Ei 
ren Namen Moreife auf einer oftfacte 
over Ichreibt einen Brief, und ich ſchi 1 Eu 
diefreie Behandlung umgebend zu, Moreflirt: 
Taubheii-Spezialitt Sproufe, 2 Trade Bldg., 
Boston, Maji. Schreibg deutich oder engliich, 
— — — — — — 


deren Gehör 


sen ſolch' 


geboten 


eine Bitte und ine Gegenſtug. 


Gewöhnlich wünſchen diejenigen, die 
ſich malen laſſen, ihr Konterfei vom 
Rünſtler etwas geſchmeichelt 
jtellt zu erhalten, jei es aud- nur, 
wie einmal eine Dame offenherzig 
geitand, damit in den Tagen, da Run- 
zeln und Krähenfüße ic) leider auf 
dem menschlichen Angeficht ein Ren: 
dezpoug zu aeben pflegen, das Ohr ber 
Dargeftellten ji mwenigjtens am Ge 
ftänonifje der Beichauer des Bildes: 
„Bott, müflen Sie einmal fchön geive: 
jen jein!” laben fann. Troßdem, ob- 
wohl jehr jelten, gibt es auch Leute, vie 
in ihrem Porträt vom Maler nur et= 
va mie eine durch Delfarben herge- 
ſtellte Photographie nad dem Leben 
begehren. Zu ihnen joll Giambettifta 
Pamfili, befannte r als Innozenz X. 
gehört haben, der von 1644 bi3 1655 
den päpitlichen Stupl innehatte und in 
S. Agneſe in Rom begraben lieat. 

Us Diego Velasquez, deſſen 
„Rokeby-Venus“ in der Nationalgalle— 
rie zu London jetzt in Aller Munde iſt, 
Anfang Januar 1649 als Hofmaler 
Könia Bhilipps IV, von Spanien 
langen Urlaub erhalten hatte, teil3 um 
in Stalten für den Monarchen antite 
Statuen und Gemälde zu erwerben, 
teils um die dortigen Kunftfchäte fen- 
nen zu lernen, gelangte er jchliehlich 
auch zur Siebenhügelftadt. Dort ftellte 
er in der alljährlich am 19. März ftatt- 
findenden Kunftaugsftellung das Por: 
trat feines Dieners, de8 Mulatten 
Suan de Parejo, aus. Diefer häßliche 
junge Mann hatte für den Meijter 
Yarben gerieben und nebenbei fich der 
art fleißig im Malen verfucht und ae- 
übt, daß er bereitS nach furzer Zeit 
— für ſeine Bilder fand. Sein 
Vorträt gefiel den in Rom anſäſſigen 
Malern ſo, daß ſie ſofort Velasquez 
zum Mitglied der Akademie S. Luca 
ernannten. Auch der Papſt nahm das 
Bild in Augenſchein. „Iſt ihm der 
Mulatte gelungen, wird ihm mein 
Porträt auch glücken,“ ſoll er, der nicht 
im geringſten eitel war, ſich im Scherz 
geäußert haben. Innozenz X. war 
nämlich ſehr häßlich, und in ſeinem 
auffallend geröteten Geſicht ſtanden 
ſtechen de ſchwarz e Augen. Der Künſt 
ler wurde in den Vatikan beſchieden. 
Während er dort den roten Vorhang 
des Hinterarundeg des Porträts, das 
Käppeen und das Schultermäntelchen 
des Papſtes aus roter Seide, den mit 
toten Sammt bejchlagenen Armjefjel 
und das weiße Chorhemd des Kirchen: 
fürften mit ausnehmend langen Pin- 
jeln flott hinmalte, jaß diefer ftill da. 
Als jedoch der Künftler in den Tagen 


darge 


Beiſpiel 


darauf das Geſicht des heiligen Vaters 


in Angriff nahm und nach deſſen An 

ficht daran auffallend ſorgfältig 
ſchaffte, befiel Innozenz X. im Stillen 
etwas wie Angſt, durch verlangſamtes 
Arbeiten könne möglicherweiſe der 
Preis des Bildes ſich erheblich ſteigern. 
Ein um das andere Mal bat er deshalb 
nun Velasquez gutmütig lächelnd, aber 
doch leiſe warnend: „Nicht beſſer als 
die Natur!“ Der betagte und wohlwol— 
lende Innozenz X., deſſen Grab, in 
Gegenſatz zu dem anderer Päpſte, kein 
prächtiges Denkmal ſchmückt, und für 
deſſen Leiche, um deren Beſtatten zu 
ermöglichen, ſein früherer, von ihm 
fortgejagter Majordomus aus An— 
hänglichkeit den Sarg aus Pappelholz 
mit fünf Talern bezahlte, war nämlich 
zu Lebzeiten arg den Brandſchatzungen 
ſeiner zahlreichen Nepaten ausagefebt, 
unter denen fih Donna Diympia Mal- 
dachint, feine Schwägerin, und deren 
Sohn, Don Camillo, hervortaten. Al: 
lein die Beforgnif des Heiligen Vaters 
mar unbegründet; denn Velasquez ber- 
ehrte ihm das jet in der Galerie Doria 
zu Rom befindliche Gemälde, wohl dag 
Ihönite und zugleich fünftlerifch wert: 
vollfte Borträt dort, und fchrieb feine 
Widmung auf den Brief, den der Papft 
auf ihm in der auf der Armlehne ru: 
benden Linten hält. Doh unbelohnt 
blieb der Meifter nicht. Jnnogenz x. 
Ichentte ihm eine jhwere goldene Kette, 
an ber, von einem Ring feitgehalten, 
eine ringsum reich m Edelſteinen be⸗ 


Ganz i 
anfhauungen Innozenz X. ftand ein 
reicher Emportömmling, der einſt 
Franz von Lenbach in München mit 
dem Anfuchen, fein Porträt zu malen, 
beläftigte. Mehrmals hatte Lenbach es 
ihm rundiveg abgefchlagen. Allein jein 
„Mäzen“ verfuchte trogdem tmieder- 
holt, ihn bei neuen Befuchen im Atelier 
umzuftimmen. Schließlich nannte ber 
Meifter einen jehr hohen Preis, hof: 
fend, dadurch den Quälgeift in die 
Flucht zu fchlagen. Doch diefer meinte 
nur nachdenklich: „’3 ift allerdings be= 
deutend mehr, ala ich dachte. Ja, wenn 
die Zeiten beffer mären!“ Lenbach 
fchiwieg und fegte eine hochmütige 
Miene auf. „Ein Künftler, der wie Sie 
Könige, Fürften, Grafen und Barone 
malt, kann freilich hohe Preife ftellen 
und befommt jie auch bezahlt,” begann 
der undere auf’3 Neue und fuhr dann, 
mit der flachen Rechten fich auf Die 
Scentel fchlagend, fort: „Gut tft’! 
Meiner Frau zuliebe zahl’ ich’3!” Weil 
er aber meinte, nun angefichts des ger 
währten erheblichen Preifes dem Mas 
fer einige von diefem zu berüdfichtigens 
de Wünfche diktiren zu dürfen, fügte 
er noch Binzu: „Ganz ähnlih braucht 
dag Bild nicht zu werden. Das Gegen: 
teil ift mir lieber. Meine Nafe zum 
gefällt meiner Frau nicht 
recht. Sch bin mir —— genug. Aber, 
Menſch, „komm' den Damen zart ent 
gegen,“ ſagt ſchon der Dichter. Nicht 
wahr, fein ausgedrückt?“ Dann ſchloß 
er, dabei auf das auf einer Staftelei 
ſtehende Bruſtbild König Philipps 11. 
bon Spanien von der Hand, Tizians, 
den Stolz Lenbachs, deutend: „Und 
bitte, ein bischen Grandezza, ungefähr 
von der Sorte wie bei dem Herrn da!“ 
Lenbach blicte ſchweigend abwechſelnd 
vom Meijtermerfe Tiziand auf den 
Redner. Dann rief er, über die Brille 
weg, diefen anfchauend: „Soll Alles 
beftens bejorgt werden! Auf Ahren 
Najenrüden werde ich eine Guirlande 
bon zufammengefniffenen 1000-Mart: 
jcheinen malen! Sie liefern fie mir! 
Ertra! Mein bleiben fie, und der frü- 
ber gefagte Preis bleibt trogdem be— 
lteben!“ Der andere ficherte: „Ein 
ganz famoſer Witz!“ Lenbach aber 
kreuzte die Arme über dem Rücken und 
ſagte ernſt: „Anders male ich Sie 
überhaupt nicht!“ Als er ſpäter den 
Vorfall einem Freunde beim Glaſe 
Bier erzählte, lachte er kräftig: „War 
ich froh, als ich meinen neuen Mäzen 
glücklich zum ſchnellen Einatmen der 
Luft im Freien veranlaßt hatte! Wür— 
den nur alle Frauen von Leuten, die 
ich nicht malen muß, ihren Männern 
den Hirnkaſten mit Hobelſpänen aus— 
füllen!“ 

—— EEE 


Eiſenbahnwochen in Indien. 


IN 1r Y* 
Von R. 


Kein Menſch hat eine Ahnung, was 
das bedeutet: Eiſenbahn. Kein Menſch 
außer uns Paſſagiren der „Cleveland“, 
die wir uns den indiſchen Kontinent 
durch die verſchiedenſten Kupeefenfier 
hindurch angefehen haben. Zwei Wochen 
lang haben wir im Eijenbahnmwagen ge: 
ichlafen; 6650 Kilometer haben wir ab- 
efeien. Wenn irgendeiner von uns@le: 
beländern in Hinftunft einmol im alten 
Europa reift, wird er erit zehn Stunden 
nach der Abfahrt bemerfen, dat der Zug 
ihon in Bewegung ilt. So jebr haben 
wir uns ans Bahnfahren gewöhnt. Die 
Kunit fönnen wir jet gründlich. Europa 
tft viel zu lein fir unjere Eijenbahnaus- 
dauer, für uniere trainirte Sehhaftig- 
fett. Wir miüllen bald wieder nad) 
Andien. Nur dort gibt cs wirkliche 
Eiſenbahnen. 

Oh, am Anfang iſt es ſchrecklich ge— 
weſen. Drei Sonderzüge ſandte das 
Reiſebureau der dabag von Bombay ins 
Innere des Landes ab. Ich war mit 
hundert Gefährten im erſten Zuge. Man 
zeigte ſechſen von uns ein Kupee und for— 
derte uns freundlich auf, darin zu blei— 
ben — bis übermorgen vorläufig nur. 

Es war ein ziemlich großes Kupee, 
aber wir waren ſechs Menſchen, min— 
deſtens zwölf Koffer und ſechs Bettſäcke. 
Nach fünf Minuten wußte keiner mehr, 
wohin er ſeinen rechten Fuß gelegt hatte, 
ſo muſterhaft war die Ordnung. Wir 
hatten neben dem Kupee unſere beſondere 
kleine Toilettenkammer, aber man konnte 
nicht hinein, weil erſtens die Tür mit 
Gepäck verbarrikadirt war und weil 
zweitens immer einer von den ſechſen 
ſchon draußen war. Und wir waren im 
Lande Indien; heiß war es im Lande 
Indien. Mit Entſetzen dachten wir an 
die Nacht. Und ſechs Gentlemen be 
ſchloſſen, um jeden Preis zu ſchlafen und 
wenn ſie ſich im Speiſewagen noch ſo 
viele Zentner Bettſchwere antrinken 
müßten. Da ſaßen wir im Speiſewagen, 
und beturbante Hindus brachten uns 
ſcheußlich gewürzten Fraß, und der 
Whisky war elend. „Gott, es dauert ja 
nur noch fünſzehn Tage!“ tröſtete ein 
Optimiſt. Ich ſchloß die Augen und 
träumte von meiner großen, weißen 
Schiffskabine auf dem E-Deck und von 
dem netten Kammerſteward, der alle 
Sachen hübſch ordentlich aufhebt, die ich 
hinſchmeiße, und von den feinen Diners 
im Speiſeſaal. Aber ein bißchen träumte 
ich auch von dem Lande Indien, durch 
deſſen tiefe ſchwarze Nacht wir da fuhren. 
Ich dachte: Tiger laufen da draußen 
herum, ſchockweiſe jedenfalls. 

Als wir dann durch den langen über— 
füllten Zugsforridor zu unſerem Abteil 
zurücfgefehrt waren, jah unjer rollendes 
Palais jchon ein bifjchen beiier aus, 
Unjer brauner Boy (in weiten Gewän- 
dern, Sivas rote Stirnmarfe unter dem 
Turban) hatte den mitgenommenen 
Bettſäcken ſchöne weiße deutſche Wäſche 
entknöpft und aus den drei Polſterbänken 
unten drei Betten gemacht und drei an— 
dere Polſtermatratzen darüber von der 
Wand geklappt, daß ſie zu drei breiten 
Oberbetten wurden. Jetzt raſch in die 
Pajamas und ins Bett. Gott, man 
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Sährlider Frühjahr — Gardinenverkauf 
Spezielle Bargains für Montag. 


Ertra große Gardinen: 
Spezialitäten 


Verſaäumt dieſe Gelegenheit nicht. 


650 Baar ertra ftarle doppelter Faden Zvi 
bengardinen, eine Barietät don Entmwürdent, 
mit Nodeltv Spigeneffelten, 21% und 3 os. 
lang, 45 bis 50 Zoll breit, 100 Facons zur 
Auswahl, ohne Frage 1.00, 1.25 und 1.30 
per Baar wert, extra fvegiell, 
fo lange der Norrat an 

bält, das — 

für. 


Feine Korietihäßer- 
Stiderei. 


>00 d8, bon jebr 
Qual uergeſtreifter 
ei důber Stiderei,, 18 
;oll breit, febr bübſche tot., fvea 
M duſter zu Auswahl, reg. bis 11 


z9e Wor et, febr 19c (4 
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Montag, 
feiner 


Kor flegardinen, 
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Korſet 
Stäbchen 
Ertra itarfe 
storler Stäbchen 
12 ımd 13 
2oU lang, Die 
10c Mrtitel; 


fpeziell, — das 
sc 


Extra — Gardinen 

Für Montan, 
1800 »ds. 
Allover geblümte 
derten Muiter, 
15 9d. Längen, reg. 
fpeziell für Diele 2 
(15 Ns. 


Muſter, 


Ztite 
für. 


Ruifle Gardinen — Epresiell. 
v bis 11 Vorm. 

500 Baar ichlihtweihe Kur: 
914, 
fehr gute Qual,, 
Montag, U 
Vorm., 
an jeden Kunden 


Scrim Spezialität 
nur von 9 bie 11 


allerbeiter Gardinen S 
oder die 
einige mit boblaei 
2560 u 
Stunden 
an jeden Mıumden) 


—— 


Ertra große Gardinen— 
Spezialitäten 
Ein Bargain, deun Ihr nicht überſehen ſolltet. 


50 ‘Baar bon erira feiner Qualität doppel 
tet Faden Zpigenga rdinen, febr bübiche Ent: 
wäre, Ichlihte Mitte oder gemuitert, 2% ır. 
3 Vards lang, dverihiedene Breiten zum Aus 
wanl, dies it eim ım tacwübnlich aroßer - 
gain, reg. 1.50 I „=. 00 Iserte, extra fpe 
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Extra feine Lisleleibchen 


Preiſe von 
nur. * 
für Damen 


250 Tug 
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Damen, 
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extra ſeine Lisle 
Zommerleibhen fir 
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Extra Stickerei 
Spezialitäten 
500 Mos. 


Union-Suits für 
Männer 

Dtzd. feine ge 
rippte Männer Union 
Suits, lange Mermel, 
und Knödellänge 

aut gemaht; Größen 
34 bis 46,  reauläre 
Töc Werte, extra ipe- 


iieli, Suit 35c 


du ............... 


100 ſehr feine 


Qualität Schweizer 
Stiderei, 27 Zoll br. 
in den neueften Mu 
tern, einige ein we 
nig beihmußt gute 
Yüngen reguläre 


81.00 Werte — 3% 


die Pard au.... 


mußte ein bißchen afrobatijch veranlagt 
jein, um fich aufs Oberbett zu jehiwingen, 
ohne dein Genojjen mit den Zehen in die 
Naſe zu ſtoßen, der auf dem llnterbett 
jat und Zigaretten rauchte. Auch tt e8 
nicht leicht, jeine Kleider, jeine Börie, 
jeine Uhr in einem halben Gepäcknetz un 
terzubringen. Zum Glücd hat man feinen 
großen Tropenheim und fan ihn ala 
Schrank für Preziofen und Stragen- 
fnöpfe verwenden. ch war jtolz auf die 
Erfindung. 

So, jetzt liege ih. Heih, heiß. Zwei 
von meinen Gefährten beginnen heftig 
darüber zu ftreiten, ob man den eleftri- 
hen PBentilator während der Nacht 
ichnurren lafjen foll oder nicht. „Ach er 
itiefe iagt der eine. „Sch Friege Gelenf- 
rheumatismus!“ jagt der andere umd 
fnipit den Bentilator zur Ruhe. Der 
andere, vom Oberbett aus, verfucht, ob 
er mit den Füßen den Bentilator wieder 
anfnivien fan.  Unterdejjen jtreiten 
zwei andere, ob das Yicht ausgelöicht 
werden -foll oder noch nicht. Der Zug 
rollt durch das dunfle Indien. rgend- 
ein Gepäckitück Fällt. ch drehe mich zur 
Wandjeite, denfe noch einmal, gierig und 
alüclih: Andien! Indien! und ichlafe 
ein und höre noch im Traum, ie der 
Streit um den Ventilator weiter geht. 
Am näciten Morgen der erite Eindrud: 
Herrgott, ich habe ja im Schlaf gefroren, 
find wir in Andien oder nicht? Aber 
richtia, e8 fteht ja im Baedefer, daß die 
Nächte fühl find! 

Zweitens: ich furche meine Uhr, die ich 
in den Tropenbelm legte, den ich in das 
Gepädnes legte. Donnerwetter, der 
Tropenhelm liegt auf dem Boden, die 
Uhr tft zerbrochen, Portemonnaie, Kra— 
genfnövfe, Brille jind in alle Richtungen 
entrollt, haben jich in dem Chaos von 
Koffern veriteeft — das kann ja gut wer: 
den. Unterdeiien ichlafe ich noch ein bih- 
chen weiter. 

Aber nein, der Boy fomımt und bringt 
Tee, Cafes, Bananen. Es tft noch nicht 
das Frühftüct, es it eine fleine Vorberei 
tung auf das Frübftüd. 
Teetafie an den Mund, überlege mir’s 
aber und ftelle den Tee auf den Venti- 
latorfaiten. Statt zweimal zu früb- 
itüicfen, werde ich mir mit diejem eriten 
Tee lieber die Zähne pußen; ich habe feine 
Luft, mir aus dem indiichen Wajjer eine 
fleine Cholera zu holen, 

Dann die grenzenloie 
beim Anziehen. Sechs Menichen madıen 
in jeh® NKubifmetern Yuft (oder io) 
Toilette; jech® Menfchen, die gewöhnt 
iind, ein bifichen jorgfältig Toilette zu 
machen. Gott, e8 geht alles. Aber froh 
find wir, wie wir dann im Speijewagen 
figen und Eier mit Schinfen ejjen und 
die indiiche Ebene vorbeijauien ſehen, 
jest Tselder, jetst Steppen voll Geitrüpp, 
jetzt itaubige Dörfer, jett Bäume mit 
grellroten Blüten. 
babe eben in den Zweigen Affen geieben. 
Möglich, u jedenfalls als Voritellurg 
erfreulich. ch habe plößlich eine wahn 
finnige Sehnfucht nach diefem Yand, in 
dem ich doch mitten drin bin. Wenn id) 
nur in diefer tollen Wirtichaft bis morgen 
leben bleibe, bi8 morgen, bis Benares! 


Aber ich bleibe tatjächlich leben umd 
jehe am nächiten Tage alle wahnmitigen 
Wunder von Benares, den Ganges, in 
dem die Bilger baden, das arelle Ge- 
wimmel des Kuhtempels, die heiligen 
Affen der Turga am Rande des jtillen 
Tempelteiches. Und am Abend bin ich 
müde von ungeheuren Eindrüden, und 
diefes enge Kupee jcheint mir plötzlich 
eine gemütliche Heimat, eine Zuflucht 
für Europäer. Jch eile im Spetjewagen 
und gehe dann, da der Zug noc) lange 
Itehen wird, auf dem Bahnſteig auf und 
ab. Ganz Benares weiß ichon, daß ein 
langer Zug voll fteinreiher Sabibs auf 
dem Bahnhof fteht, und aus den Bajaren 


Verwirrung 


| find die Händler gekommen und boden 


auf dem Boden des Bahnhofs und bieten 
aolddurchwirfte Seide an umd edle, ur- 
weiche Schale aus KRaihmir und jchöne 
Meilinggefäße und taufend furiofe 
Dinge. Hundert Hapag-Tonrijten feil- 
ichen aus Leibesfräften und friegen nad) 
dreiftündiger Arbeit die Sachen um den 
fünften Teil de3 Anfangspreifes und find 
Und in einer hockt 
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Türfiiche 
Handtücher 


Dod. ertra ſchwe 
ungebleichte türfi 
Handtiiher, be 
jtenite Enden, 11 3. 
lang, cine Qualität, 
die gut 12%6c wert 45 bei iind 
ill, extra, ipezi reguläre Wer 
das Stück te, ipegicll m 
au das Stüd BT: 


Kiſſen 
Bezüge 
150 
re 
ſche 


200 
feine beitid 
bezüge, ein 
verſchied. Entwürfe 
zur Ausw abt, Sr, 


Dugend erira 
eKiſſen 
D ubend 


36, :c5 


ell IK 


der Schlangenbeihwörer und läht die 
Kobra tanzen, ımd ein Tajchenipieler 
läßt einen Mangobaum aus dem Stein» 
pflajter wachien und verrät hernach für 
eine Rupie den einfachen Tri. Auf ein- 
mal aber beginnt eine jchrille Glode 3 
färmen, wir müjfen einfteigen. Nod) 
einen Whisfy-Soda, dann gute Nacht 
Heute bin ich Flüger und binde meinen 
Iropenhelm mit meiner Slravatte an dad 
Gepäcknetz, daß er nicht berunterfallen 
fan. Ch, e8 gebt überhaupt ichon beiier, 
Man lebt fich etır. 

Und jo find wir dann weiter aefahren, 
zwei Xochen lang. Bon Benares nad) 
Yudnow, von Yucdnow nach Delhi, von 
Delhi nah Aara (ob, weiße Glorie der 
Taj Mahbal!), dann wieder nad) Bom= 
bay. Wie eilig wir in Bombay den Ten 
der erjtürmten, um nur vet vaih an 
Bord unjeres geliebten Schiffes zu fom- 
men! Ob, wie war da alles jo geräumta 
und reinlich, und das Giien jo aut, und 
wir fonnten ein herrliches Bad nehmen, 
anders als in der ewig jchmußigen Bades 
wanne, die e8 im Zuge gegeben hatte, 
Das ganze Schiff war voll Freude umd 
Behaglichkeit. 

„Wie gut werden wir e8 jetst haben!“ 
jagten alle Yeute und bedauerten dies 
jenigen, die noch nicht genug von der 
Eiſenbahnfahrt hatten und durch Süd— 
indien nach Ceylon fahren wollten. Wir 
zweiundzwanzig, die wir uns zu dieſem 
Ausflug gemeldet hatten, kam uns ein 
bißchen als Märtyrer vor, aber wir hatten 


noch ſo einen Hunger nach Indien, hatten 


ch Tee die | 


Einer behauptet, er | 


noc jo wenig aus dem Unerjchöpflichen 
geichöpft! Amı Abend dieies Tages jagen 
wir in einem neuen Kupee und fuhren 
nach Jaiderabad. 

Und dann der grellbunte Traum Süd— 
indien. Der wirre Wahnſinn der dra— 
widiſchen Tempelſtädte, die ſchrille Muſik 
der Prozeſſionen, das Grinſen von 
hunderttauſend Millionen Götzenbildern. 
Wir raſten durch das weite heiße Land. 
Nicht nur eine Rieſenſtadt, ſelbſt zwei 
haben wir an einem Tage geſehen. Un— 
terdeſſen fuhr die „Cleveland“ von Bon: 
bay nach Golombo. Die Baljagiere afen 
aeeifte Grapefruit zum Frübjtüd, fühlten 
ich im Schwimmbad, dachten mit pharis 
fätihem Weitleid an uns, die wir dieie 
ganze Woche lang im Stupee eingepfercht 
ichliefen, im Spetjewagen Curry mit 
Reis aßen. Dieſe Idiotenherde! Cie 
hatten es bequem, aber wir Zweiund— 
zwanzig lebten, waren glücklich, waren 
reich. Es iſt unendlich ſchön, ſchnell durch 
ein goldenes Märchen zu jagen. Es iſt 
ſchön, mittags durch den Palaſt des 
Nizams von Haiderabad zu ſchlendern 
und abends wieder durch ein Kupeefenſter 
zu blicken, hinaus in ein tiefes Dunkel, 
das die wunderbarſten Dinge bergen 
muß. Wie von der Gallerie eines The— 
aters aus haben wir Indien geſehen, 
nicht ganz deutlich, aber immer mit er⸗ 
neuter Sehnſucht, nie geſättigt. 

Und als wir dann auf Ceylon wieder 
zu unſerer Geſellſchaft ſtießen, waren wir 
es, die triumphirten. Strapazen? Wir 
waren nur wenige geweſen und hatten in 
den Kupees viel Platz gehabt. Direkt eine 
Erholungsreiſe, meine Herrſchaften. 
Heiß? An Bord iſt es heißer. Und Er— 
lebniſſe! Als wir auf den Elefanten des 
Nizams nach Golkonda ritten und die 
Tiger aus dem Dſchungel hervor— 
ſtürzten.. 

Würde man es für möglich halten? 
Die Geſchichte mit den Tigern haben 
uns die wenigſten geglaubt, und wir 
hatten ſie doch in einer eigens einbe— 
rufenen Verſammlung ſo ſorgfältig 
erfunden. 

Aber daß eine vierzehntägige Eiſen— 
bahnfahrt in den Tropen herrlich ſein 
kann und ein großes Glück, das haben 
wir ſo überzeugend verkündet, daß man 
es uns wohl glauben mußte. 


— — — — 


— Neidiſch. — Frau (beim Kaffee⸗ 
fränzchen, ala die ramilie Maier 
durchgehechelt wird): Alles ift bei’ des 
nen Simili,—an’ Kanarienvogel has 
ben j’, der hat lumpige drei Mark 
loſt', und ſingen tut er wie einer, der 
vierzig Mart gekoſt't hat! 
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Der bungrigfte Mann 
in der Welt 


wäre abjolut entzüdt von einer Mahlzeit, beitehend aus Rind- 


fleif$ und Kraut— 


einer guten Taffe Kaffee und einem tüchtigen Stüd Apfel-Pie 


ala Schluß. 


Um diefe Mahlzeit am vorteilhaftejten zu kochen in doppelt- 
fhneller Zeit—mit den geringjten Feuerungsuntoften—braudt 
die Yrau des hungrigen Mannes einen 


„Composite‘‘' Gasherd 


Fünfzigtaufend Chicagoer Hausfrauen kochen heute Abend 


vol'ftändige Mahlzeiten in Compofite Gas Herd 


nur einer brennenden Flamme. 


‚nit 


Diefe wunderbare Sparfamkeit 


wird durch diefen einen Herd ermöglicht, dem „Gompojite”, 

Mir zeigen diefen Herd in einigen fünfzig verfchiedenen 
Yacons in jämmtlichen Zmergläden und in unjeren großem Ber: 
faufsraum unferes großen Gebäudes in der unteren Stadt, — 


3meigläden offen bi3 9 Uhr am Dienitag, 


Samftag Abends, 


Donnerſtag ſowie 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Peoples Gas Building 


Telephon Randolph 4567 


De En sale 


Telegrapfische Depefchen. 


Odiehert won der " Associated Pross’‘ 


‚Inland, 


Ausgeſpielt. 

Robinſon, Ill, 2. Mai. 
Abende ſpielte im hieſigen Countyge— 
fängniß der Inſaſſe John Griffin bis 
Mitternacht die Klarinette, geſtern 
Abend verſtummte das Spiel um elf 
Uhr. Bald darauf wurde entdeckt, daß 
er und die beiden anderen Gefangenen, 
Einbrecher, ausgebrochen waren. Sein 
Spiel hatte das Geräuſch der Kum— 
pane beim Durchſägen der Gitter über— 
tönt, 


)—⸗ 


Ausland, 


Frauen und Kinder abgeihlamtet, 
Greneltaten Aufitändifcher in der albani- 

[hen Stadt Kolonia. 

Durazzo, Albanien, 2, Mai. 
Aufſtändiſchen, welche die 
ſchließung von Nordepirus 
neuen Staat Albanien 
haben die Stadt Kolonia, 
bon Balona, nach ſchwerem Geſchütz 
und Gemehrlampf erobert; die durd | 
AUbzua eines Teild der Gendarmen 
nad dem ebenfalls bedrohten Koritja 
neihmäcte Garnifon vermochte dem 
Anfturm nit MWiderftand zu leijten. 
Die Sieger fchlachteten Frauen und 
Kinder ab, jehten den Ort in Brand 
und rüden auf Koritfa vor. 


Die 


in den 
befämpfen, | 


Militärflieger tot. 


Halberitadt, Mai. Leutnant 
Mey er von der deutichen Armee fam 
um, und fein Balfagier Leutnant Nie- 
meier wurbe ichwer verlebt, als ihr 
Weroplan infolge Windftoßes fippte, 


oO 


_. 


Teſegraphiſche Kelizen. 
Inland. 


— Bei Dynamitarbeiten in einem 
Zunnel bei Dglesby, IU., erjticten 
geltern drei italienijche Yementarbeiter., 


— \upan bat amtlich feine Teil: 
nahme an der Banama=Bazifikausitel- 
lung anaefündigt. 


7 Kraftwagen, darunter elf aus 
Europa, find zum jährlichen 500 Mei- 
lenwettfahren in Yndianapolis ange- 
meldet worden. 


— 430.9 der Hodhichüler in At- 
lantic Eity, K. 3., verweigern den 
bom Schulret bei Androhung der 
Ausichliegung befohlenen Austritt aus 
ben geheimen Verbindungen. 


Infolge ungünftiger Witterung 
bleibt die kaltfornifche Pflaumenernte 
um 75 d. 9. hinter dem Durhichnitt 
zurüd und wird auf nur jechzin Mil- 
lionen Pfund veranlagt; Pfirfiche, 
Apfelfinen und Wpritofen veriprechen 
eine Ernte von über dem Durchfchnitt. 


— Zmeiunddreißig Heldentaten find 
bon der Garnegiefommiffion in Pitt3- 
burg belohnt und den Hinterbliebenen 
bon drei verunglüdten Helden $2225 
angewieſen, auch iſt Fürſorge für die 
Erziehung von Kindern in elf Fällen 
und für Antauf von Heimftätten in 
achtzehn Fällen getroffen worden. 


— Nah 72ftündigem Hungerftreit 
hat der Schriftjleller Upton Sinclair 
in New York $2 Geldbuße unter Pro- 
tet bezahlt und ijt freigelaffen worden. 
Er hatte vor dem „Standard Oil“⸗ 
gebäube eine friedliche Kundgebung für 
die Koloradoer Minenſtreiker ver- 
anſtaltet. Sinclair hat gegen ſeine 
Verurteilung Berufung eingelegt. 


— Bei der Maifeier in New York 
kam es infolge Beleidigung der 
Sozialiſten durch Anarchiſten und „J. 
W. W.“ geſtern zu blutigen Prü- 
geleien, und auf dem Union Square 
rettete, als ein dreißig Fuß langes 
Bitter nachgab, nur die Geiftesgegen- 
sort des HilfspolizeilommillärsRubin 
ie hinfallenden Mädchen, Frauen und 


Nänner vor dem Xotgetretenwerden. frani. 


Drei 


Ein: | 


| föhne. 


— 285 Zahlungseinftellungen diefe 


| Woche, 262 in der gleichen Vorjahrs: 
| woche. 


— Die Kirchenfriedensunion in New 
York plant mit Carnegiefhem Gelde 


die Gründung einer Friedensbibliothef | 


in Berlin. 

— Gefirige Bajeball jpiele: 
„American League“ „- Detroit #, 
Ghicago 2; St. Louis 3, Cleveland 2; 
Vhiladelphia 7, Wafhington 6; New 
York 6, Bojton 0. „National League“ 
— &t. Louis 2, Chicago 0; Pittsburg 
2; Bbiladel pbia 8, Brooklyn 
„Hederal League” — Chicago 3, Pitts- 
burg 1; Buffalo 11, Indianapolis 
10; Broofipn 2, Louis 1 (11 
Gänge); Baltimore 3, Kanſas City 0. 


St. 


— 35 Leichen wurden heute aus der 
Unglücksgrube in Eccles, Weſtoirgi— 
nien, herausgeholt. Leiter des Bun 
desrettungsdienſtes hoffen noch im 


mer, einige der 172 Kohlengräber am 


Leben zu finden; 
drei unter ſiebzehn Jahren und eine 
ſeit zwei Monaten verheiratet, 
Wittwen geworden; 
Akers und Frau Mary MecCombes 
verloren je zwei Söhne, Frau MeMil 
lan zwei Söhne und zwei Echmiener- 


75 Frauen, davon 


— —— — 


Ausland. 
— Zweikampf der Redakteure 
Oavrido und Iraizos in Havana; 
letzterer ſchwer verwundet. 
— Der Reichstag hat das neue 
internationale Abkommen zur Er— 
höhung der Sicherheit zur See gut— 
geheißen. 

— Oberſt Theodore Rooſevelt 
auf der Heimreiſe; er fährt auf dem 
Amazonenſtrom abwärts und wird in 
drei Wochen in New York erwartet. 

— Der für verunglückt gehaltene 
Dampfer „Siberia“ iſt wohlbehalten in 
Manila eingetroffen. Mißverſtändniß 
von Funkendepeſchen war an der 
Falſchmeldung ſchuld. 

— — — — — 


Gaiolinerplofion, 


Sechs Angeftellte einer Särberei mußten 
Bals über Kopf flüchten, 
sm Hinteren Teil der von U. 3. 
Harfner im eingtödigen Baditeinge: 
bäude Nr. 4744 %. Racine Une, betrie 
benen Reiniqungsanftalt und Färbere: 
erplodirte heute um die Mittagsjtunde 
herum ein mit Gajolin gefüllter Be 
hälter. Die Angeftellten, vier Männer 
und zwei Mädchen, die im borderen 
Zeil der Anlage bejchäftigt waren, 
flüchteten Hals über Kopf auf die 
Straße. Sie find mit heiler Haut 
entfommen. Ein halbes Dutend PBer- 
jonen, die jich in Robert Hams’ Bäde 
rei, Nr. 4746 N, Racine Uve., befan- 
den, juchten aleichfalls in wilder Flucht 
ihr Heil und enttamen unverfehrt. Die | 
Hinterwand der Haffnerichen Anlage 
turde hinausgettieben, und eine An- 
zahl Feniterjcheiben ging in Scherben. 
Auch brach Feuer aus. Diefes konnte 
bon der Feuerwehr jchnell gelöjcht wor— 
den. Der Gejammtjchaden beläuft fich 
auf etwa $2000. Die Polizei bemüht 
jich jet, die Urfache der Erplofion feit- 
zuftellen. 
MEER 

Errtrtetn 

t  Berlonalnadriditen. x 
ee 


In Kolorado prings ijt Herr 
Friedrid) Reuf, ein alte r Chicagoer, ge— 
ſtorben. Im Jahre 1846 in Bahern ge— 
boren, tam er als Kind im Jahre 1854 
nach Chicago, wo er ſeither gelebt hat. 
Er hinterläßt eine Tochter, Frau Andreas 
Reuß, von deren Wohnung in Oak Part 
aus der Verſtorbene morgen beerdigt 
werden wird. 

— Auf der Durchreiſe nach dem Oſten, 
wo ſie ſich nach Europa einſchiffen wer— 
den, bielten 1.5 Herr %. Erz von Mil: 
waufee und jeine Tochter Rote im Haufe 
ven Harry Erz, 4138 %. Claremoitt ve., 
bier auf. 

— — - 


— Aus einem Liebesbrief. — „Lie— 
ber Karl! Ich habe Dich heute vergeb— 


lich erwartet; hoffentlich warſt Du 
Komme morgen beftimmi!" 


l, Cincinnati 3; New York 1, Bofton | 
6. 


find | 
die Wittme Marh | 


in | 


> “| 


Die ftreifenden Relinerinnen haben 
heute Morgen vor den Speifehäufern, 
gegen melche fich der Kampf richtet, 
mieber ihre Poften aufgeftellt. Am frü- 
ben Morgen war deren Zahl gering, 
um die Weittagszeit wurde fie aber be= 
deutend vergrößert. Dieje Mädchen ge= 
ben vor den betreffenden Speijewirt- 
haften auf und ab, es ift ihnen aber, 
um wicht mit ber Bolizei in Konflikt 
zu fommen, von ihren Yührerinnen 
ftrenge verboten, irgend Jemand an- 
zureden. Sie tragen außer einer flei- 
nen amerifanifchen Flagge Karten in 
der Hand, tmorauf in deutlicher Schrift 
das Wort „Streit“ jteht. Eine Diele 
Poj.en ftehende Kellnerin, welche die 
ihr erteilten Befehle nicht genau genug 
ausgeführt hatte, wurde heute Morgen 
verhaftet. E3 ift diejes die Nr. 3766 
Indiana Ave. mohnhafte, 25 Jahre 
alte Mary €. Ryan, welche bisher in 
Knabs Speijehaus an der W. Ran 
dolph, nahe der Fifth Upe., beichäftigt 
war, und nun bor diefem mit der 
Fahne und den Karten auf und ab 
ging. Sie wurde nämlih von dem 
Poliziften E. Eolarove dabei beobadh- 
tet, wie fie diefe Karten an die Vor- 
übergehenden verteilte, und da fie fei 
nen Erlaubnißfchein dafür defaß, 
nahm er jie mit zur Wache, wo Ber- 
nard M:Mahon, 4637 Calumet Xbe., 
Bürgfchaft für fie Fellte. 

Nah Anficht von Frl. Carrie Ule- 
rander, der Präfidentin der Kellnerin- 
nengemwerkjchaft, wird der’ Streit fehr 
bald, vielleicht fchon im Laufe des heu- 
tigen Nachmittags, beigelegt merden. 
Mie fie jagt, find die Herren Powers 
und Gfting bereit, den ihnen borgeleg- 
ten Kontraft zu unterzeichnen, und 
Herr Anab Hätte diejes fchon geitern 
getan, wenn fein Anwalt ihm nicht da= 
bon abgeraten hätte. Man merde aber 
heute die Unterhandlungen mit ihm 
fortjegen. 

Fıl. Ellen Gates Starr, eine der 
Gründerinnen des Hull Houfe, fteht 
den GStreiferinnen auch heute mit Rat 
und Tat zur Seite, indem fie die Po- 
jten itehenden Mädchen auffuht und 
fie über ihre Rechte und Pflichten auf- 
flärt, ihnen Mut zufpricht und ihnen 
die Verficherung gibt, daß fie den 
Kampf bald gewinnen werden. 

— — 


Pfarrer Koſinsktis Begräbniß. 


Kirchenfärſten werden ihm am Dienstag 
beiwohnen. 

In der Kirche St. Johann Cantius, 
N. Carpenter Str. und W. Chicago 
Ave., wird am Dienstag Vormittag 
| um 9:30 Uhr die Xotenfeier, für den 
| gejtern geftorGenen Pfarrer John Ko- 
 Tinstt abgehalten werden. Ihre An— 
melenbeit telegraphilch angemeldet ha-= 
| ben Erzbifchof Weber von Portoriko, 
| der zur Zeit in den Vereinigten Staa- 
ten ift, und Bilchof* Kozlomsti bon 
Milwaukee. 
dienfreund Pfarrer Koſinskis, wird 
wahrſcheinlich die Leichenrede halten, 
und Biſchof Muldoon von Rockford 
und Erzbifchof I Duigleyg bon Chicago 
werben der “Feier ebenfalls beimohnen. 
Die Vorkehrungen werden unter der 
Leitung von Pfarrer John Sobiesti, 
dem BVizepräfidenten des St. Stani?- 
laus College, getroffen. 








Eingefhmuggeltes Gift, 


Patientin im Countybojpital erliegt feiner 
| Wirfung, 
|, Kurz vor ihrem heute früh eingetre- 
tenen Iode jagte die Schneiberin 
| Elifabeth Walters, Nr. 1332 Willis 
Court, Werzten im Countyhofpital, 
| dah Freunde von ihr jeit ihrer Ein- 
lieferung in das Hofpital am 5. De: 
zember ihr Kodienetäfelchen heimlich 
zuaeftedt hätten. Die Frau ift an- 
Icheinend dem übermäßigen Genuß 
ſolcher Täfelchen am geitrigen Abend 
erlegen, wenigſtens erzählte ſie, daß 
Jemand ihr 100 Stück mitgebracht 
hätte, von denen ſie eine große Menge 
zu ſich genommen habe. Der Leiter 
des Hoſpitals, W. O. Chapman, hat 
eine Unterſuchung angeordnet, doch 
wird es ſchwer halten, die ſchuldige 
Perſon zu ermitteln wegen der großen 
| Sch! der Befucher, die täalich in das 
Hoſpital kommt. Das Begräbniß der 
Frau wird aus der Countykaſſe be— 
ſtritten werden; am Montag ſoll ein 
Inqueſt ſtattfinden. 
—— —— — 


Mutter erhält ihr Kind, 


£angwieriger gerichtlicher Kampf nunmehr 
beendet, 
| Nach einem langen, teils im Bun- 
ı bes», teils in den Staatsgerichten ge- 
| führten Kampf ift Heute Vormittag die 
dreijährige Myrtle Hagen, welche von 
Ihurlow Cramford und Frau, Nr. 
3939 Barf Upe., aboptirt worden 
var, vom Countyrichter Dwens ihrer 
Mutter Bidva Hagen zugeiprocen 
worden. Die Adoption erklärte der 
Richter, weil angeblih Betrug dabei 
verübt wurde, für. ungiltig. 
— 


Zinwalt angeflagt. 


Anwalt William 9. Hi Stand 


| 
| 


| 


| Woche in Venedig“ 


heute por Richter Uhlir im Familien | 


gericht unter der Anklage des ungeho- 
rigen Betragens und des Berlafjens 
der Ehefrau. Sein Fall wurde bis 
Montag vertagt, und feine Bürgichaft 
wurde auf $1000 feitgefegt. Seine 
Frau, 3536 Carroll AUbe., jagt, er fei 
dem Iirunf ergeben und habe fie ber= 
laſſen. Als Hl den Richter jelbft zu 
feinem Verteidiger ernannte, ließ die- 
fer ihn einfperren. 


— 1 +) 9 — 


— Der brave Ehemann. — Junge 
Dame (auf dem Wohltätigteitsbazar): 
„Kaufen Sie mir diefe Blumen ab, 
mein Herr — für die Dame, die Sie 
lieben.“ — Herr: „Das wäre ein Un- 
techt von mir, mein Grande; ich bin 


je — 


Kounten erſt —R Hatz 
verhaftet werden. 


Sind geſtandig. 


Hatten unter der Naſe der hohen Obrig⸗ 
keit einen einſamen Wanderer über— 
fallen und ausgeplündert. — Unnötige 
Aufregung. — Cörichter Streich. 


Vor den Augen der unter einem 
Torweg ſtehenden Detektibes Kehoe 
und VecDonald fielen heute früh an 
Madifon und Desplaines Str. drei 
MWegelagerer über einen  einjamen 
Wanderer hec und erleichterten ihn im 
Handumdrehen um $2. Die Hajcher 
nahmen unverzüglihd die Verfolgung 
der Raubgefellen auf und fingen fie 
nah aufregenber Haß, in deren Ber: 
lauf fie ihnen eine Anzahl blauer 
Bohnen nachjandten, aud ein. m | 
ber Wache an der Desplaines Straße | 
entpuppten sich die Häftlinge, die übri- 
gen: ein Geftändniß abgelegt haben 
jollen, als der Zöjährige Charles 9. 
Gray, Nr. 4 N. 10. Str., St. Louis, 
der 23jährige James Y. Kohnfon, Nr. | 
211 Dfjt 25. Straße, New York, und 
ein gewifjer Alerander Hemphill. Gran, 
der angeblich jchon vorbejtraft ift, hatte 
ein Rafirmejjer bei fich, mit dem er | 
das Opfer bedroht haben foll. 


Ein fchlehter Scherz? 


Heute früh kurz nah Mitternacht 
telephonirte eine Frau, deren Adreſſe 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, der 
Wache in Rogers Park, daß ſie in der 
Höhe der Devon Ave., eine halbe Meile 
vom Ufer entfernt auf dem See trei— 
bend, ein gekentertes Boot geſehen habe, 
an das fünf Männer ſich angeklam— 
mert hatten. Es wurden ſofort die 
Waſſerwerke benachrichtigt und von 
dort aus die freiwillige Rettungs— 
mannſchaft verſtändigt. Die ſowohl, 
die vom Ufer aus den See abſuchte, 
wie auch eine Wagenladung nach dem 
Fuße der Devon Avbe. geſandten Poli— 
ziſten, konnten trotz redlichſten Bemü— 
hens weder von dem gekenterten Boote 
nach etwanigen Schiffbrüchigen eine 
Spur finden. Die Polizei gelangte 
ſchließlich zu der Anſicht, daß die Frau 
mit ihrer ſenſationellen Meldung ſich 
einen ſchlechten Scherz erlaubt habe. 

Iſt geſtändig. 

Die 14jährige Elizabeth Haſtey, Nr. 
1627 S. Keeler Ave., hat geſtern dem 
Polizeileutnant Michael Madden ge— 
ſtanden, daß ſie und mehrere von ihr 
in jugendlichem Uebermute aufgeſta— 
chelte Genoſſinnen es waren, die Dien— 
ſtag Nachmittag, wie berichtet, einen 25 
Pfund ſchweren Feldſtein auf die Ge— 
leiſe der an jener Stelle auf ebener 


Biſchof Rhode, ein Stu- Erde fahrenden Metropolitanhochbahn 


legten und dadurch die Entgleiſung des 
Motorwagens eines Zuges der Zweig— 
linie Douglas Park verurſachten. Sie 


und die von ihr belaſteten Freundin— 5 


nen, die 13jährige Annie Rehbod, Nr. | 
4123 W. 16. Str., die 14 Jahre alte | 
Emma Smitiflan, Nr. 1612 Kebvale 
Uve., deren zmwölfjährige Schmeiter 
Lilian und die 13 Jahre alte Eva 
Bertel, Nr. 4013 W. 16. Str., werden 
fi im Jugendgericht zu verantworten 
haben, 


2Bar verzweifelt, 


Derjuchte mittels QYuedfilberiublimats fci- 
nem Dafeın ein Ende zu machen, | 


Weil er weder Arbeit, noch Freunde, 
noch Geld yatte, verfuchte Heute in früs | 
ber Morgenitunde der 59jahrige Haus | 
diener Ehrijt Matthias in der Herberge | 
Nr. 608 Wells Straße mittel3 Dued- 
Jilberfublimat3 jeinem Dafein ein 
Ende zu machen. Er war noch bei Be- 
finnung, al3 man ihn fand. m | 
Vaflfavanthojpital, wo er Aufnahme 
fand, wird fein Zuftand als äußerft 
beforgnißerregend bezeichnet, 

Der Dampfleitungseinrichter ame? 
Day, Nr. 14 W. Cheſtnut Str., 
fprang geftern Nachmittag in felbit- | 
mörderifcher Abjiht von der Bolt 
Str.-Brüde in den Fluß, wurde aber 
tom Brüdenmärter Kohn Schul recht- 
zeitig herausgefilht. Den Angaben 
jeiner Frau gemäß ilt Daly jchon feit 
Jahresfriſt geiſteskrank. 


— — — — — 
Dietrihs Konzertpavillon, 


Heute, morgen und Montag find die 
legten drei Tage des italienischen Volts= 
fejtes, melches unter dem Titel „Eine 
in Dietriws Konzert— 
Pavillon abgehalten wird. Neder. Freund 
bon gutem Sejana und Humor jollte e3 
nicht verfaumen, dieſem gelungenen und 
mit großem Noitenaufivand in Szene ge= 
feßten Feite beizuivohnen. Das prächtig 
deforirte Yofal, die venetianiſche Gondel, 
in welchem ein Mandolinenorceiter fon= 
zertirt, und dieGälte mit den italienischen 
Stappen, bilden ein Bild, melces man 
nicht jo Teicht vergeffen tann. Bejonders 
bemerft jet noch, day für diefe Woche ein 
hervorragender italieniicher Küchenchef 
engagirt ijt, welcher die delifateiten ita- 
fienifchen Gerichte focht. 

Am fommenden Dienstag tritt der be- 
rühmte Komifer Diedrich zum erjten Mal 
mit vollitändig neuem Programm auf, 
cbenſo hat das Edelweiß-Trio einige neue 
Schlager auf Lager. Nächſten Samstag 
zum erſtenmale die Opernparodie „Sa— 
lome.“ 

— — — — 


Bortrag über Kalifornien, 


Hiram ©. Cody wird am fommen- 
den Donnerstag Abend eimen burd 
Lichtbilder erläuterten Vortrag über 
den Staat Kalifornien im Holftein 
Park, N. Dakiey Ave. und Ems Str., 
bei freiem Eintritt halten. 


Maliziös. „Alſo unſer 
Freund, der Redakteur Alois, der frü— 
her verantwortlich zeichnete, iſt jetzt 
Zeichner geworden?“ — „Ja, ja; frü⸗ 
her zeichnete en EN jegt uns 


— 1 


| 8 beitet in vollen Größen, 28 


Hafen und Defen, 
zwei Dub. auf 
der Karte, 


100 Yard Spule 
Nüh » Seide — 
in allen Farben, 
die Spule 


dm 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. | 


m Montag Morgen gelangen bei uns zum Verkauf über 3000 
Paar Spigengardinen von unjerem großen Gintauf pe | 


Ueberfchuß = 


Lagers eined Yabrifanten. 


E3 find alles neue, 
moderne Gardinen, und jedes Paar ijt perfeft; über 100 Mufter. 


Aus: 


wahl des ganzen in 3 große Partien geteilten Einfaufs zum halben Preis. 


81.00 Gardinen zu 50€ 
Nottingham-Spitangardinen, perfektes 
Gewebe in neuen Muiftern mit jchlichtem 
oder fancy Center — die beiten $1.00 
Gardinen — für Montag — 50 
das Paar zu c 


Strumpfwaaren — ſchwarze 
gerippte, baumwoll. Strüm⸗ 
pfe in allen Größen — 123%c 
Werte — für Montag 2: 


Tiichtücher 
kiſches 


— — — — 1 Größe 

Männer-Socken — Vartie 

ſchwere grau gemiſchte Män— 

ner⸗Socken, reguläre 10c 

Werte — für Montag, 
c 


Paar zu 

I Strumpfwaaren — Yaum- 
wollene Strümpfe für Das 
men in Schwarz und Tan, 

B alle Größen, 123c 6 
Qualität, Montag a c 
Hemden — Schwarze Sa- 
teen Arbeitshemden für Män⸗ 
ner, extra gute, Faced Aer— 


a mel, alle Größen, 39 
65C Werte, Montag c 


Knaben Blufen, ichwarzer 
Sateen, blauer Chambray 
A und bellfarbige Percales — 


A alle Größen — 

i für Montag „nur... — 19e 
. Hofen— Männer Yänner» und Kna⸗ 

J ben-Muſterhoſen, gut gear— 


teſte 


Waiſtings, 


Farben — 
zu 
Moireen 


bis 42, bis 1.75 
a Werte, für Diontag, 89. 


Hofenträger — - Feine Gum⸗ 
J mi-Hoſenträger mit ſtarken 

Lederenden, bis zu 39c Werte 

für Montag, das 

Paar zu 


fommt in 
lärer 75c 


— Waſchſeife — Die aut be⸗ 
J kannt Fels Naphta Waſch— 
J ſeife — 5 Stück für dieſen 
zen. — ſpeziell 


Jahre, 
gute 1.25 


aoccg — U. fir 


J Waſchſeife — Voegiet 
Montag — 5 Stüd 
ſpeziell — 


Mail 
für 


Nottingham⸗ 
er — bübfche Auswahl von Muftern, 


Kot — 
MedallionsMittelftüd — 15/8 
— teguläre 69c Werte, 
jedes Tiſchtuch — 


ums; der belieb- 
Waſchſtoff — 
bübiche Farben und|häfelte, 
bübjche Fleine Ent 
wiürfe, wert 
löc, die Ward 
India Linon und fancy weiße | Windfor Blifie — der feinite 


im Handel, 
aufwärts bis zu 19c Werte — | braucht nicht gebügelt zu wer- 


Soifette Bongee—volle 32 Zoll 
breit — vollftändige Partie in 


ziell — die Yard — 


permanenter Seiden-Fintih — 


die Dard zu 


$2.00 Gardinen zu 81.00 


und Brüffel-Net-Spiten- 


ür irgend ein Zimmer paflend — es find 


52.00 Werte — iIpeziell für 
Montag, das Paar zu 


Waſchſtofſe und Kieiderſtoffe 


Handtücher — Oeſterreichiſche 
Union leinene Damajt-Hand- 
tücher mit gefnüpften Tranien, 
wir verfauften fie nie unter 19c, 


— cohtfarbiges tür- 
mit Franſen, 


jedes Handtuch — 


Bettdecken, weiße, ge— 
doppelte Bett⸗ 
Größe, regulär 

1 181.50, jede zu . 95: 
20 


3040 Zoll breit, waſchbare Crepe 


den — 25c FR 
die Dard zu 


un T2c 


25 Werte — Ipes 


122c 


— 29 3oll breit, 


die Yard — 


allen Farben, regu= 
Wert — 


Rleider für Damen und Mädchen 


Weite Stidereisflleider jür Mädchen — aus Allsover Stideret 
gearbeitet — neue Nermel und Gürtel — nur in Größen 
von 6 bis 10, reguläre $3.00 Werte, für Montag 

GSingham- und Bercale- Kleider |; Bercale Drejfing Saques für 
für Kinder, | 
Gürtel bejett, Größen 6 bis 14| 
viele moderne Facons, 


hübjch mit breitem | Damen 


— mit 
reizend beſetzt, 
Werte — 


7% 


für Montag zu 


Moderne Strakenkleider für Damen — aus Leinen gearbeitet, 
in Tan und Blau, DiidereisFront, hübjch beiett, in allen 


Größen, $2.00 Werte, für Wlontag zu 


a linterzeug — Fein geripptes 
a Unterzeug für Männer — 
in allen Größen — die re 


I auläre 65c Qualität, 
H für Wiontag zu „388 || 


Holen — 


Glück im Unglück. 


Inſaſſen eines zerirümmerten Kraftwagens 
unverſehrt davongekommen. 


Dr. Wm. Loefer, Nr. 2317 Roscoe 
Straße, machte geitern Abend mit fei- 
ner Frau, feinem Kinde und jeinem 
Kindermädchen eine Ausfahrt. An 
Lincoln Ave. und N. Halfted Straße 


| ftieß der von ihm felbit bediente Kraft- 


wagen mit einer Bommanpille-Elettri- 
ihen zufammen und wurde jtarf be- 
ſchädigt. Auch gingen mehrere Fen— 


ſterſcheiben der Elektriſchen in Scher— 


ben. Dr. Loeſer und ſeine Fahrige— 
noſſen ſind aber mit dem bloßen 
Schreck davongekommen. 


In Lebensgefahr. 


Im Gebäude Nr. 616 N. Kedzie 
Ure. ivurden aejtern Abend die 60jäh- 
tige Frau Goldie Lauter, die 35jäh- 
rige rau Minnie Rotdfleifch und deren 
fünf und fieben Jahre alte Züchter 
Unna und Helen von Kloatengus 
übermältigt, aber rechtzeitig von Dr. 
Sohn %. Meany, Nr. 3736 W. Chicago 
Uve., gefunden und ins Bemußtjein 
zurüdgerufen. Sie befinden jich’ jeht 
anfcheinend außer Gefahr. 


—ñni — 


Jronie des Schidials, 


Als heute Vormittag E. B. Bailey, 
der frühere Sekretär der angeblichen 
Duadfalberfirma ChicagoMen’s Spe 
cialift Eo. dem Bundesrichter Landis 
unter der Anklage vorgeführt wurde, 
die Bojt in betrügerifcher Abficht miß- 
braucht zu haben, erflärte der Bezirf3- 
anmaltzgehilfe David D. Stansbury. 
„Urfprünglich waren fieben Antlagen 
gegen die Leiter der Firma erhoben 
worden. Ein gewiffer Atkins, der zur 
Zeit an der Spibe des Unternehmens 
ftand, ftarb aber. Ralph und Sarah 
Hanfon wurden jeineNachfolger. Han- 
fon ftarb gleichfalls, Frau Hanfon 
wurde mahnfinnig und ftarb aud. N. 
Garlyle De Bried, einer ihrer Nach: 
folger, wird fih Montag fchuldig be 
fennen.” 

„Und die Leute rühmten fich, Heil- 
fünftler zu fein,“ meinte der Richter. 
Dann verfchob er die Verhandlung auf 
Montag. 

=—1+)0.0 —— 

— Shredenstind. — Ontel: „Ja, 
ja, bei der fchlechten Konjunktur fonnte 
ich mein Gefhäft nicht länger mehr 
halten, ich bin „alle“ geworden!“ 
Karlyen: „Bapa jagt doch, Du gehör- 
teft zu den Qeuten, die nicht alle mwer- 
den?“ 

— Auch ein Streit. — „Sie haben 
doch vor Kurzem noch ala „Blinder“ 
gebettelt; ich erfenne Sie genau tie- 
der!" — „Na, lieber — ze fol ic 
machen, * der Bengel ee, 


| Unterzeug — BalbriggansUnter: | Unterzeug 
zeug für Männer — Hemden und | 


requläre 35c Werte — 
jür Montag zu 


in allen Größen, die, 


19 


ohne Aermel, 


zu 


Shnill Kh den Hals ad. 


— — 


Hatte von der Wittwe ſeines Bru⸗ 
ders einen Korb bekommen. 


Gefaͤhrlicher Aubeter. 


Als die Frau ſich ſeiner Zudringlichkeiten 
erwehrte, ſoll er ſie gewürgt haben. — 
Suchte und fand ein naſſes Grab. — 
Am Ende ſeines Witzes. 


Der 36jährige Handlungsgehilfe 
Henry Klarr machte geſtern Abend der 
32 Lenze zählenden Wittwe ſeines vor 
Jahresſriſt verſtorbenen Bruders Hen— 
ry, bei der er im Hauſe Nr. 2837 ©. 
Fifth Ave. wohnte, einen Heiratsan— 
trag und holte ſich einen Korb. 

Heute Porgen um ſechs Uhr kam er 
in das Zimmer geſchlichen, in dem 
Frau Klarr mit ihren drei Kindern 
ſchlief, und verſuchte, die Schwägerin 
zu umarmen. Als die empörte Frau 
ihn zurückſtieß, würgte er ſie unbarm— 
herzig. Sobald es der Aermſten aber 
gelungen war, ſich nach heftigem 
Kampfe ſeinen Fäuſten zu entwinden, 
eilte er in die gute Stube und jchnitt 
fih mit einem Rafirmefjer den Hals 
ab. Die fofort benadhrichtigte Polizei 
Ichaffte ihn nach dem Peoples Hofpital. 
Dort verblutete er bald nach jeiner 
Einlieferung. Der Koroner ijt be- 
nachrichtigt worden, 

Machten Schluß. 

Bor den Augen feiner Nr. 573 W. 
Harrifon Straße wohnhaften Freunde 
Louis Saturini und Dominif Rebar, 
mit denen er vergeblich fich nad) Arbeit 
umgefehen hatte, jprang heute der 33= 
jährige Zimmermann Antonie Pari3 
cus Galumet von der Harrilon Str.- 
Brüde in den Fluß und ertranf, ehe 
ver Brücdlenmärter ihn retten konnte. 
Die Leiche hat bisher nicht geborgen 
iwerden fünnen. 

Der freund» und mittelloje 40jäh- 
tige Kohn Fifer Iprach geftern Abend 
im Haufe Nr. 2844 Burling Straße 
vor und bat um Arbeit. Die konnte 
man ihm nicht geben; doch geitattete 
man ihm, im Keller zu übernachten. 
Heute Morgen wurde er entfeelt auf- 
aefunden. Er hatte mittel3 Leucht- 
gafes, das er Dur einen Gummi- 
Ichlauch 'einatmete, feinem Dafein ein 
Ende gemacht. Die Leiche befindet fich 
im Bejtattungsgefchäft Nr. 955 Di- 
berien Abe. 


Batifte — auch bes 
drucdte VBoiles und 
Larons, große Aus— 
wahl heller u. dunf= 
ler Muſter, 
123c wert, 


Muslin — Ertra fchwer, uns 

gebleicht, eine volle Ward breit, 

die beite 10c Sorte — ipeziell 
3 


Nuns Beiling — 38 Zoll 
garantirt reine Wolle, 
Scattirungen von denen ge= 
wählt werden fann, die 
reguläre 59c Partie . 


T N viereckigem 
Hals — hübſche Muſter — 


58e Werte' — ſpeziell 


Fein gerippte 
Union Suits für Damen — 
alle Größen — 
ſpeziell für Dontag — 


83.00 Sardinen zu 81,50 
Ertra feines Gewebe Roltin u 
ten-Gardinen — jchlichte und Allsover» 
Mufter — breite oder Ihmale S 
$3.00 Gardinen, die Auswahl 
für Montag, das Baar zu... 


treifen, 
$1.50 


Stärfe — Argo Süden 
Glanzſtärke — die regulären 
Sc Vadete — ipeziell für 
Montag, 3 Badete 7 

ü »eerer 05€ c 
Wajchleinen — 100 Fuß 
lang — die beftgearbeitete 
Waichleine, reauläre 50€ 
Sorte, jpeziell für 29 
Meontag Zu „noooc.n. c 
Tepp,ch:Klopfer — Aus 
ſchwerem — 7— 
Son — die 
Sorte, für Montag 15. 


re — mit 
nidelplattirten Nadeln und 
— —* für 75e 
verfauft, für Mons 
..49e 


tag zu 

Farbe — Volles Quart- 
beite jhwarze Screen Farbe, 
ſtets 34 35e die Kanne ver⸗ 
kauft ür Montag 19. 


Waſchleinen⸗Reels — aus 
Hartholz acarbeitet, hält eine 
100 Fuß Leine, die 1öc 


Sorte — für 

Montag zu * a 
Nacıthemden — M — Musline 
Nachthemden für Damen mit 


Spitenfante, Bandgefledht, 
Ibegieil für Montag, 


..10e 


3 
40 


in 20 


— 


Korfet⸗ Bezüge — Partie 
Korſetbezüge mit Spitze und 
Stickerei beſetzt, iie — 


19e Sorte, für 
Montag oe —— 


Beintleidetr — Pius — Muslinbein⸗ 
kleider ſuͤr Damen mit hohl⸗ 
—S — die 19c 
Qualität — ipeziel J— * 


Unterzeug — Fein gerippti n 
Leibchen für Damen — ohne 
Aermel — hübſch beſetzt — J 

123c Werte, ipeziell 01 
rür Montag zu 82c 


reguläre 


1.25 


25. |; 


geſtern Abend die zerſtückelte Leiche 
eines etwa 50jährigen Negers gefun— 
den und in einer Polizeiambulanz 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 18 
Oſt 118. Straße geſchaſft. Die Polizei 
und der Koroner haben eine Unter— 
ſuchung eingeleitet. 
Griff zum Revolver. 

In einem durch Siechtum verurſach⸗ 
ten Anfalle von Schwermut jagte ſich 
heute Morgen der 37jährige Schank⸗ 
kellner Joſeph Collins, Nt. 1346 W. 
12. Straße, eine Revolverkugel in die 
Bruſt. Man ſchaffte ihn nach dem 
Countyhoſpital, wo er gleich nach ſei⸗ 
ner Einlieferung ſtarb. 

In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
1101 Waſhington Boulevard wurde 
heute Morgen der 45jährige Wächter 
Edward Smith an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden, das mehreren offenen 
Brennern entſtrömte. Die Leiche be— 
findet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
1009 W. Madiſon Str. Dort wird 
der Koroner auch feſtzuſtellen ſuchen, 
ob Selbitmord oder unglüdlicher Zus 
fall vorliegt. 


— — — 
Boykotten LeBosky. 


Ziegelfabrikanten blieben der heutigen 
Ausſchußſitzung fern. 

Der mit der Beilegung des Ziegel⸗ 
ſtreicherſtreils betraute Stadtratsaus⸗ 
ſchuß kam heute in ſeiner Arbeit nicht 
weiter. Anwalt Jakob Le Bosky war 
als Vertreter der Arbeiter anweſend, 
während die Fabrikanten, ihrem Vor⸗ 
ſatz getreu, fernblieben. Ihr Sprecher, 
Präſident William Schlake von der 
Illinois Brick Company, hatte geſtern 
angekündigt, daß die Fabrikanten an 
den Unterhandlungen ſo lange nicht 
teilnehmen würden, als Herr Le Bosky 
zugegen ſei. In einer vor der heutigen 
Sitzung abgehaltenen Beſprechung der 
Ausſchußmitglieder mit Le Bosky und 
den Fabrikanten ſoll der Anwaltl ſich 
geweigert haben, dem Wunſche nach 
ſeiner Abweſenheit nachzukommen. 

Kaum war daher die Sitzung eröff⸗ 
net worden, als auch ſchon ein Ver—⸗ 
tagungsantrag geſtellt wurde. Man be⸗ 
ſchloß, ſich bis zur Einberufung durch 
den Vorſitzer zu vertagen, und inzwi⸗ 
ſchen will der letztere, Ald. MJ. 
Healy, den Fabrikanten gut zureden 
Im Ausſchußß herrſcht die Anſicht vor, 
daß ein friedlicher au — 
iſt. 

— — — 

— Vor Gericht. — Vorfipender: 
„Was fünnen Sie und nun über den 
Leumund des Angeklagten fagen?"— 
Dorffc ulge: „Na, Herr Gerichtärat, er 
iſt —— feiner bon die Beften und a 
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Gründlihe Arveit. 


Der große Frachtratenfall nähert 
ſich ſeinem Ende. Die Vertreter der 
Eiſenbahnen und die Anwälte der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ— 
ſion und der Intereſſen, welche glaub— 
ien, gegen die bon den Bahnen ver: 
langte fünfprogentige Erhöhung der 
Frachtraten proteftiren zu müllen, 
haben ihre Schlubreden gehalten und 
68 Tieat nun an der Kommiflfion, ihre 
Enticheidung abzugeben. 

Mie bei jeder Gelegenheit, | 
ihre Eingabe machten, jo leaten die 
Bertreter der Bahnen auch in ihren 
Ehlußdaritelungen ganz bejonderes 
Gewicht auf die Dringlichkeit der Zage. 
Eie batın in erfter Reihe um eine bal 
Dige Eı.. Keidung — jo oder jo — 
und erit in zweiter um die Erlaubnig 
zur Erhöhung der Raten. So menig- 
ftens will e3 fcheinen, und diejen Ein- 
Drud juchten die Bahnen offenſichtlich 
zu erwecken. Die Ungewißheit ſei, ſo 
ſagten ſie, unerträglich, die —2 — 
rung verurſache ihnen und dem Ge— 
ſchäft, dem ganzen Lande, ungeheuren 
Schaden. Die Kommiſſion möge ſie 
hängen, ſolle ſie aber nicht länger zap⸗ 
peln laſſen, wenigſtens nicht — als 
unbedingt nötig. 

Trotz dieſet beweglichen Vitte hat 
die Kommiffion borerjt noch eine Reihe 
von „Verhören“ angejegt zur Bei— 
legung von einer Anzahl Unterfragen, 
die im Laufe der langen Unterfuchung 
aufgeworfen murden, und e3 will fchei- 
nen als fünne eine Entjcheidung der 
Hauptfrage nicht por dem 1. NJunt, 
oder fo, erwartet werden. Ob dieſer 
mweiteren Verzögerung wird die Kom= 


feit 


miffion von ber öftlichen, im Befonz | Heften. 


Deren der Nem Norfer Preife, die fich 
zum größten Teile mächtig für Die 


Bahnen ins Zeug leate, vorausfichtlich | 


wieder jharf getadelt werben; es will | gefundfchaftet wird. 


Solde Rundjchafter hat vor Wochen | 3360 durch Grubenunglüde herporge- 


ı zufene Iodesfälle. Dies ift bedeutend 


aber fcheinen, alö handle die Kommif 


fion damit nur im ntereffe des Lanz | sm: Ba nu 
des und damit natürlic) aud) der Bah- | 2 Mittelmeiten im der Geftalt Illi— 


nen jelbit. Denn es kann faum mehr 


einem Zipeifel unterliegen, daß jene jo= | 
Unterfragen | 
eigentlich Die Hauptfragen find; da | 


genannten Neben- oder 


die Auswüchle und Mihbräuce, die 


im Laufe der Unterfuchung der Fracht: | 


tatenfrage ‚beleuchtet wurden, zum 
grin Teil verantwortiich find für di 
wißliche Lage der Bahnen 
eines Teils der Bahnen, denn es qibt 
eine ganze Reihe, die auch jo recht gute 


Geihäfte mahen — und es jcheint | 
auch jo gut wie gewiß, daß eine aleich- | 
die bon | 


mäßige Ratenerhöhuna, tie 
den Bahnen geforderte, wohl zeitweilig 
zu einer Beilerung des Eifenbahnage: 
Ihäfts führen, dasjelbe aber 
dauernd auf eine aejunde und feite 
Bafız bringen würde. E3 hat fich ge- 
zeiat, daß die Raten teile ungenügend, 
teils aber auch hoch genua find, einen 
anftändigen, ja jehr auten Profit zu 
fihern, und es ijt unzmeifelhaft rich 
tig, daß es meit befler it, die Fracht 
raten auf eine willenichaftliche Grund 
lage zu bringen, al nad dem alten 
Syſtem meiterzumurftein und Erbö 
bungen zu bemilligen. Es ift rich- 
tig, daß die Bahnen und das 
aanze Geihäft unter der Lnficherheit 
leiden, e3 ilt aber auch aewih, 
töricht wäre, nunmehr auf halbem 
Mege jeden zu bleiben, jich damit zu 
begnügen, die Schäden und Mängel 
an's Licht gezogen zu haben und auf 
ihre Abitelung zu verzichten. 
e& der Zmwiichenitaatlichen Handels- 
fommijfion gelingt, aründlih Ord 
nung zu jchaffen, dann merben mir 
fpäter für Die jebigen Verluste der 
weiteren Verzögerung ausreichend ent 
Ihädiat werden. 

Die Bahnen jollten die noch verblei 
bende furze Wartezeit um jo leichter 
ertragen können, als es doch jo aut 
wie gewih ericheint, dah, für eine Er- 
böhung ihrer Einnahmen Sorge getra 
aen werdei wird; 
gleihmäßige Erhöhung aller Fracht 
taten, jo durh die Erhöhung einiger, 
und die Abitelluna foitfpieliger Mit, 


brauche, und vielleicht auch durch eine | 


Erhöhung ver Balfaaierraten, 
gemwiller Ballagierraten. 
Boftoner Anivalt und Sachverſtändige 
Brandeis hat ſelbſt zugegeben, daß eine 
Erhöhung der Einnahmen der Bahnen 
notwendig iſt, und in ſeiner Schluß 
anſprache noch auf eine Umſtimmigkeit 
aufmerkſam gemacht, die 


oder 


kannt war, aber dem großen 
einigermaßen überraſchend 
dürfte. Er gab die Schuld für die 
unbefriedigenden Geſchäftsbilanzen 
vieler Bahnen dem Paſſagiergeſchäf 
weil deſſen Reinerträge auch Derhält. 
nipmößig Finter denen des Frachtae 
Ihäfts ;urücblieben; wenn das Paſſa 
aiergefchäft fich jo lohnte, wie dag 
Frachtgeſchäft, dann würde eine Erho- 
hung der Einnahmen der Bahnen nicht 
nötig ſein. 

Das eröffnet uns; ganz unverhofft, 
bie Ausfiht auf eine Erhöhung der 
Paflagierraten u. zeigt, daß der Broteft 


Bublitum 


der Bahnen genen die willfürliche Her: | 


abſetzung der Bafiagierraten durch die 
Staatögefehgebungen begründet war. 
Die ganze Ianae Verhandlung zeiat, 
dab die Vielgejehgeberei ber Staaten 
ben Bahnen das Leben in der Tat jebr 
Shwer machte, ohne dem Staate oder 
Er jemanden auch nur annähernd 


oder 


| unferen Wugen 


nicht | 


| Deutichen verfäumt 


daß es | 


Wenn | 
Gleichgiltigkeit, 


ihm 


zu machen wie jene. 





wenn nicht durch eine 


Der bekannte 
jene 
könnten. 
ſpezifiſch 
wonnen, Wurzel gefaßt iſt, 
zwar in 

Y . 
Eiſenbahnkreiſen längſt allgemein be— | vorgehen! 
f be 
ommen ſome, 
Wenn z. 


man dazu bedenkt, | 
rationalen Handel fi Import und 


| Skeenge Bun 


bahnweſen iſt n ent u 
e3 aber auch genug fein. - ee 


Friedlihe Eroberungen, 


Vernünftig dentende und wahrhaft 
ſprechende Menſchen werden troß all 
ber oberirdifchen und unterirbijchen 
Strömungen, die -daß meritaniche 
Problem auszeichnen, nicht im Ernite 
daran glauben wollen, daß in den 
Plänen der Vereinigten Staaten eine 
wirkliche Annerionsabficht beſtünde, 
die eine friegerifche Eroberung des 
Landes bedingte. Dagegen muß jid; 
die übrige Welt allgemach daran ge— 
mwöhnen, daß. unjer Handel gar 
ernſte Abſichten auf die ſüdliche 
Hälfte des Erdteils hat und ſich mit 
allen Kräften, allen zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln auf eine friedliche 
Eroberung der Schweſterrepubliken 
ſüdlich des Panamakanals rüſtet. 
Darüber iſt den meiſten der anderen 
natürlich ſchon ein Licht aufgegangen, 
und da ſich Niemand, iſt er nicht ein 
hilfloſer Schwächling, etwas nehmen 
läßt, was er ſich erarbeitet hat, ohne 
ſich zur Wehr zu ſetzen, ſo iſt aller 
Vorausſicht nach ein friſcher, fröhlicher 
Krieg zu erwarten, bei dem ſtatt der 
protzigen Kanonenkugeln Bulletins der 


Börſe hin und her fliegen, und ſtatt 


an dem Maſſengrab der totgeſchoſſenen 
Krieger Mütter, Gattinnen, — banke— 
rott gegangene Kaufleute an dem 
Grabe ihrer Habe Tränen vergießen. — 


Gut Ding will Weile haben, und. 


wenn auch rajches Zufaffen und blik: 
Ichnelles Ergreifen der Gelegenheit den 
tiichtigen Handel3mann auszeichnet 
und zu Erfolg führt, dauernd kann 
diejer nur fein bei Beharrlichfeit und 
Ausdauer. Oft bedarf e3 auch gründ- 
licher Vorbereitunges und langfamen 
Eindringens, wenn. nämlich ich der 
Gegner nit jofort auf Gut und 
Boje unterwirft. Von Englanp und 
Deutfchland, den „Fanoriten“ des Tüd- 
amerilanifchen Marktes, wird aber, 
jobald der Amerikaner ernitlih auf 
den Kampfplan tritt, eine bedinqungs: 
Ioje Uebergabe, ein bejcheidenes Zurück— 
treten jo wenig zu erwarten fein, daß 
mit einem fühnen Handjtreich nicht viel 
auszurichten fein würde. Ob unfere 
bie dahin auf jüdamerikanifche Be- 
juchstouren ausgefandten „Höflinge‘ 

in diefer Hinficht etwas erreicht haben, 
läßt ji darum auch noch nicht Feit- 
Viel wichtiger müßte er: 
cheinen, wa3 von Handeläfreifen Telbft 
über die Lage, die Anforderungen und 
die verjchiedenen Gelegenheiten aus: 


noiler Großindufirieller und Yabri: 


tanten nach dem Süden entfandt, und | 
wenn fie auch nicht wie jene biblischen | 
Kundichafter aus dem Lande Kanaan | 
| eine 


Iraube mitbrachten, die fie zu 
Jammen am Stabe tragen mußten, 
haben doch einen vollen Sad von Er: 
fahrungen, Einfichten 
mit heimgeführt, den fie nun zu Nuß 
und Frommen aller, Die es angeht, vor 
ausjchütten fonnten. 
Sie geben zu, daß der Kampf jchrwierig 
und im Anfang wohl nicht von be 
raufchenden Erfolgen begleitet fein 
wird. Dazu, jagen fie, fähen die 
Deutichen, vor allem aber die Briten 


infolge ihrer weijen und meitjichtigen | 
größeren | 


in den 
unangreifbar feit. 
legten Puntte Die 
hätten, das er 
Tchten fie beinahe vollftommen durd) 
ihre anerfannte und ofterprobte Zu 


fapitaldanlagen 
Republiken ſchier 
Was in dieſem 


verläſſigkeit und ihre peinliche Sorg 
falt 


in allem, was 
Schwer beizukommen 
jeden Fall, und das 
unſerer Seite aus 


ſie anfingen. 
ſei ihnen auf 
erſte, was 


zu verſuchen ſei, 


wäre, Südamerika für die Erzeugniſſe 


dieſer nördlichen Hälfte zu intereſſiren. 


Man ſolle nicht von einer etwa durch 8 = no : 
er | Ichaffen, melches fich Hauptfächlich mit 


nationale Anfichten erzeugten all 
cemeinen Abneigung des Südamerifa= 
ners jprechen, mit den Nordamerifa- 
nern Geichäfte zu machen. 
fei der Grund, mwediwegen er 
ung einen jo geringen Veil Teiner 
Stundengunft zugemwendet habe, jeingr 
indem er eben von dem 
faufe, der am nächlten fei, der 
anbiete. 
Amerifaner bi vor vielleicht 


Sahren aänzlich fehlen lafjen. 


ihm 


fünf 


laſſen, ohne 
ihrer Seite, 


ernſtliche Anſätze von 
dieſelben Anſtrengungen 


zunächſt das Intereſſe geweckt wer— 
den, und da eingeſtandenermaßen die 
Handelsbeziehungen 


beſtändig ſeien, wäre es ratſam, mit 
neuen Waaren aufzutreten, Waaren, 
die beſonders hier und hier beſonders 
gut gefertigt würden, beſſer als ſie 
mächtigen Konkurrenten liefern 
Alſo Intereſſe wecken für 
amerikaniſche Artikel, und 
wenn hier genügend Boden ge— 
zum An— 
griff auf die feindlichen Stellungen 


erſt, 


So oder ſo. 
hat man allgemein eingeſehen. 
B. Braſilien 1912 zu uns 
für 141000,000 Dollars ausgeführt, 
wir dagegen dahin nur für 48,000,000 
Dollars geliefert haben, und 
daß beim inter- 


Erport mindefteng deden follen, mwäh- 


ſchaftspolitik bleibt, 


beutlih, mie ungünftig no zur 


ı Etunde unfere Beziehungen mit dem | 
Und ob in einer folchen | 


Süden find. 
Lage und bei folhen Abfichten unjere 


ı Bis dahin nach dem Süden abgegange- 
ı nen Reifenden, — deren lehter eben 


die Ankündigung feiner Heimkehr er⸗ 
gehen ließ, — überhaupt einen Erfolg 
heben, muß man nach ſolchen ſach— 
lichen Darſtellungen durch Fachleute 
füglich bezweifeln, — 


| Balten. 


| Amtstätigteit diefeg Büros 





lie | 
und Plänen | 
| türlic) auch die Anzahl 


| gräber bejtändig vermehrt. So jtehen 
13%. 


bon | 
| Sinne begonnenen Arbeiten der Regie: | 


Vielmehr | 


bisher | E 
| Wiederholung 


Daran aber hätten es Die | 


| ten aebrauchten 
Nun mülfe alfo | 


zwifchen den Re- | 
publiten einerfeit3, Deutichland und | 


| England andererjeit3 ehr folide unn | 


| cherbeits 


ı beiten 


Daß etwas geichehen | 


| den 


| 
wenn 
| weder 


| berechtigten Vorwurf für 
rend ein größerer Erport natürlich | 
immer eine Forderung gefunder Wirt: | 
fo erhellt recht | 


a ob nicht - ur 
Elends wäre * der Opfer, welche 
der Kampf zwiſchen Kapital und 
Arbeit“ oder „Die Rebellion“ in 
den Koloradoer Verawertbegirten for⸗ 
derte, kam dieſer Tage auch noch 
die Nachricht von einem neuerlichen 
großen Verluſt von Menſchenleben in 


den weſtvirginiſchen Kohlengruben. 


Am 28. April fand in den der New 
RKiver Colliery Co. gehörigen zwei 
Gruben eine Exploſion, ſtatt, welche 

mehr als 200 Menſchenbeben gefordert 

haben ſoll. Zwar iſt immer noch etwas 
Hoffnung vorhanden, daß etliche der 
Verſchütteten noch im letzten Augen— 
blicke den Klauen des Todes entriſſen 
werden können, aber die Hoffnung iſt 
ſchwach. Die Eigentümer der Gruben 
haben ſie beinahe vollſtändig aufgege— 
ben. Trotzdem wird mit übermenſchli— 
chen Kräften zwecks Rettung der Aerm— 
ſten gearbeitet. 

Wenn man ſich ſolchen erſchüttern— 
den Ereigniſſen gegenüberſieht, dann 
fragt man ſich natürlich nach den Ur— 
ſachen, welche derartige Unglücksfälle 
herbeiführen. Nur gar zu leicht iſt man 
dabei geneigt, die Schuld vor die fal— 
ſche Türe zu legen. Die große Mehr— 
heit des weniger gut unterrichteten 
Volkes, gefällt ſich darin, kurzerhand 
die Minenleitung und Mineneinrich— 
tung für das Unglück verantwortlich zu 
Eine genauere Unterſuchung 
der Fälle (wenigſtens derjenigen der 
letzten ſechs Jahre) ergibt aber ein we— 


ſentlich anderes Bild. 


Wie aus den ſtatiſtiſchen Angaben 
des Bergwerkbüros der Ver. Staaten 
hervorgeht, iſt ſeit dem Beginn der 
eine be— 
ſtändige Abnahme in der Zahl der 
ſchweren Kohlengrubenkataſtrophen zu 
berzeiehnen, troßdem der Tonnengehalt 
der zu Tage geführten Kohle und die 
Arbeiteranzahl in den Gruben beitän: 
diq zugenommen hat. Bis zum Jahre 
1908, wo die Beitrebungen der Regie- 
rung zur Verhütung von Unglüds- 
fällen in den Koblengruben einfeßten, 
waren die Unglüdsfälle mit tötlichem 
Ausgange ungleich zahlreicher als in 
der darauf folgenden Periode. Die 
Zahl der Todesopfer ftellte fih im 
Durchfehnitt der Jahre 1896—1908 
(einfchließlich) auf etwas mehr als zwei 
vom Iaufend der Arbeiterfchaft, mit 
einem Höchitfab von 4.88 vom Tau: 
jend in 1907, wann vier fchredliche 
Grubenerplofionen ftattfanden. Im 
Oanzen wurden in den Ber. Staaten 
während der legten 17 Xahre 33,616 
Kohlengrubenarbeiter, alfo ein Durch— 
I&nitt von 1977 jährlich, getötet. Im 
Sahre 1911 finden wir 2719, in 1912 


über dem Durchfchnitt. Wenn man 
aber beventt, daß während der zu— 
grunde liegenden 17 Jahre die Koh- 
Ienproduftion von 191,986,000 Ton- 
nen in 1896 auf über 


1912, zugenominen bat, fo iit 


al 


500,000,000 in ı 
eine | 


Vergrößerung der Verlufiziffer Teicht | 


erklärlich. Entſprechend der 
mehrten Kohlenproduttion hat ſich na 
der Kohlen— 


383,258 Arbeiter in 1896 der 
ſtattlichen Ziffer von 750,000 in 1912 
gegenüber. 


ver⸗ 


Oberkörper 


Es war in der Tat höchſte Zeit, daß 


die Regierung ſich auf die Pflicht ge 
genüber dieſer gewältigen Arbeiter 


menge beſann und Maßnahmen traf, 


ihr den möglichſten Schutz bei der Ar— 
beit zu geben, ihre Sicherheit zu erhö— 
hen und Unglücksfällen ſoviel wie nur 
irgend angängig vorzubeugen. 


Waſhington redlich beſtrebt, 
tun. 
Nachdem 


dies zu 


die in 1908 in dieſem 


Man | 


yat Jich in den legten Jahren auch in | modernen Schönen zu formen. Darauf 


| ift nun eine ganze Reihe von Modellen 
eingelaufen, 


rung gute Erfolge aufwieſen, wurde in 


1910 ein beſonderes Büro unter der 
Bezeichnung „Büro für Minen“ ge— 


der Feſtſtellung der Urſachen von Mi— 
nenexploſionen beſchäftigt, und an der 
Hand des gewonnenen Materials ge— 
ſetzliche Maßregeln vorſchlägt, 


verhüten. Große Fortſchritte ſind ge— 
macht worden in 
Beſtimmung der Exploſionsfähigkeit 
der in den — Minen vor— 
kommenden Kohlenſtaubarten. 


über angeſtellt worden, welche Zuſam— 
menſetzung die in den Kohlenbergwer— 
Sprengmittel haben, 
von dem Geſichtspunkte ausgehend, in 
Zukunft nur 
wenden zu laſſen, 
cherheit verſprechen. 
Unterſuchungen 
bezüglich Anwendung 
Kenn und Einführung von Si— 


die die arößte ©i- 


ift ein weiterer Schritt 
weſen. Strengſtens 
Beſchaffung alles 


vorwärts ge— 
wurde für die 
notwendigen Ret— 


tungsmaterials und aller Apparate zur 
erſten Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen 


Sorge getragen. Die ſegensreichen Ar— 
des allgemeinen „Büros für 
Minen“ wurden von den einzelnen 
bergbautreibenden Staaten aufgenom— 
men und weiter verfolgt; die Minen— 
beſitzer ſowohl als die Bergleute wur— 
durch jene Arbeiten zu größter 
Vorſicht ermahnt und erzogen. 

Alles vorerwähnte in entſprechende 
Berückſichtigung ziehend, wird man 
der Regierung noch auch den 
Bergwerksbeſitzern kurzerhand einen 
das Vor⸗ 
kommen von Grubenunglücken machen 
können. Aber wen trifft die Schuld 
dann? Nun, nach den amtlichen Be— 
richten und den Ergebniſſen eingehen— 
der Erhebungen iſt in den meiſten 
Fällen die Schuld den Arbeitern ſelbſt 
beizumeſſen. Wir leben hier in einer 


eiligen Zeit, faſt möchte man ſagen, in 
einer Zeit gedankenloſer Haſt. 


Alles 
muß ſchnell gehen; denn „Zeit tft 
Geld“. Das gute alte Sprichwort 
„Eile mit Weile“ paßt nicht in den 
Rahmen des re Arbeits 
— — 5— — 


lampen in allen Kohlengruben 


ii Natur — Haſt und die 
Gewöhnung an die Gefahr bringt das 
mit fih. Selbft ‚der erft fürzlich ein- 
gewanderte Grubenarbeiter wird bald | 
von dem allgemeinen „Zeitgeift“ erfaßt. | 
Er übereilt ich in feiner Arbeit, um 
fich einen quten Rekord zu fchaffen. 
Tut er dies nicht, ſo zieht er den Tadel 
des Aufſehers auf ſich, oder er muß ſich 
mit geringerem Lohn begnügen als ſein 
Nebenarbeiter. Er leiſtet weit mehr 
als ſein Vorgänger vor etwa 15 Jah— 
ren leiſtete. Er iſt haſtig und wird — 
nervös, eine natürliche Folgeerſchei— 
nung der ewigen Haſt. Da überſieht 
er vielleicht eine notwendige Vorſichts— 
maßregel, und das Unglück iſt da. Er 
wird mit vielen anderen verſchüttet 
und ſpäter als Leiche herausgetragen. 
Die wahre Urfache des Unglüdes wird 
voraussichtlich niemals mit Sicherheit 
feitgeftellt, fie fann nur vermutet wer— 
den. 

Auch in dem vorliegenden Falle it 
über die Urfache ver Erplofion in den 
Gruben zu Eccled, W. Va,, nichts be- 
ftimmtes verlautet. Man kann aud 
bier wiederum nur vermuten und — 
fich vornehmen, fünftighin in jeder 
Hinſicht noch beſſer aufzupalfen. 
Etwas mehr Feſthalten an dem alten 
„Eile mit Weile“ wäre im Kohlen— 
bergbau vielleicht mehr wie irgendwo 
anders am Platze. — 

Eine erfreuliche Begleiterſcheinung 
hat das gemeldete große Unglück in der 
Tatſache zu verzeichnen, daß in dem 
vorliegenden Falle für die Hinterblie— 
benen Wittwen und Waiſen genügend 
geſorgt iſt. Durch das Inkrafttreten 
des Arbeiterentſchädigungsgeſetzes des 
Staates Weſt Virginia wird jede 
Wittwe eine monatliche Lebensrente 
von 820, und jedes Kind bis zum Er— 
reichen des fünfzehnten Lebensjahres 
eine Benfion von $5 monatlich erhal- 
ten. Das Geld fann natürlich für den 
Verluft von Gatten oder Vater aud) 
nicht annähernd entjchädigen, aber es 
ift immerhin ein fleiner Troft in dem 
Elend der Hinterbliebenen. Und auf 
alfe Falle ift diefes Verfahren unend- 
lich viel beffer, al3 der frühere Braud, 
durch öffentliche Sammlungen das nö- 
tige Geld aufzutreiben. Unter dem 
neuen Gejeh Welt Virginiens find die 
Hinterbliebenen jener verunglüdten 
Grubenarbeiter nicht mehr der öffent- 
lichen Mildtätigfeit mit deren unaus- 
bleiblichen, die Gelbftahhtung herab- 
Drüdenden Begleiterfcheinungen preis- 
gegeben, jondern fie haben ein in Ge- 
Teen bearündetes Recht, Entjchädi- 
gung vom Staat zu erhalten und ans 
zunehmen. Und fo follte eg überall 
fein. 


| 


a nn — — — — —— 


Es ſollte nirgends mehr vor⸗ 


kommen dürfen, wie's noch im Jahre 


1909 infolge des großen Grubenun— 
glückes von Cherry, Ill., der Fall war, 
daß die Hinterbliebenen 
Arbeiter völlig auf Die öffentl iche 
Wohltätigkeit angewieſen ſind. 


Das Ideal der modernen rauen: 
ſchoönheit. 


Im Grand Palais zu Paris iſt ge— 


genwärtig eine eigentümliche Ausſtel— 


hunderter! 


lung zu jehen. Sie umfaßt eine Reihe 


bon Büften, die dutchweg den nackten 
von Frauen darſtellen. 
Man ſieht Frauen der verſchieden— 
ſten Typen, Haltungen und Bewegun— 
gen. Dieſe Verfammlung bon Schön- 
heiten bildet den Wettbewerb der Pari- 
jer Künftler um das deal der moder- 
nen Frauenfchönheit. Man erinnere 
fich, daß’ in Paris der Gedante auf- 
er die Bildhauer follten einmal den 
Berfuch machen, ‚Die Idealſtalt einer 


und der bekannte Bild— 
hauer Antonin Fercié, der als Preis— 
richter in der „Ausſtellung der idealen 
Frauenbüſte“ wirken ſoll, wird keine 
leichte Arbeit haben. Was die allgemei— 


ne Tendenz angeht, die ſich in den ein— 


um | 
bon Unglücsfällen zu | 


der Kenntniß und | 
| Nicht einem einzigen ift es 


Einge-⸗ 
Sie hende Unterſuchungen ſind ferner dar— 


| hätten das Feld den Europäern über: | 


aefandten Arbeiten ausfpricht, jo tft Tie 
jehr franzöfifch zu nennen. Durchmweg 
macht fich por allem der Charalter der 
Anmut bemerklich, einer Anmut aber, 
die in der Mehrzahl der Falle das Ge— 
zierte ftreift. Die Künftler jtellen jich 
die moderne Frau als geſchmeidig, 
aber doch au „bien en hair” vor. 
gelungen, 
einen Entwurf bon wirklicher Größe 
und originaler Kraft zu liefern, und 
fo wird denn diefer Wettbewerb um 


| die Koealaeitalt der modernen Frau 


| laune und einer Modefpielerei 


.. | hinausgehen. 
folde Sprenagltoffe an= | ER 


und Vorfchriften | 
von eleftrifcher | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


wohl über den Wert einer Augenblids- 
nicht 


1 a —— 


Sunor des AUnzeigenteils, 


Eine neue deutfche, 
Herzog herausgegebene, beim Delphin 


natsichrift 
neben anderem zur Aufgabe gemacht, 
allerlei bumoriftifche Kuriofitäten zu 
fammeln. Eine der reichjten Fundgru- 
ben dafür bildet der Unzeigenteil der 
Zeitungen, dejfen Humor oft um fo 
übermältigender mwirft, je unfreimilli- 
ger er ift. Die Zeitjchrift hat 


ligen Humor3 des Anzeigenteil3 aus- 
findig gemacht. Da heißt es z. B.: 
„Dame mwünjcht im Vorbild genialer 
rauen früherer Epochen fchöngeiftigen 
Briefweitiel. Unter „Rahel 51541 poft- 
lagernd.“ Weniger fchöngeiftig ge- 
ftimmt ift die folgende Anzeige: „Ziro= 
lerin (pliffirt) Bäuerin billig zu ver- 
faufen. Brunnengäßchen 7, zwei Stie- 
gen." Gehr viel verfpricht das folgende 
Heiratsgefuh: „Fräulein, 28 Jahre 
alt, mit lebensfähigem Milchgeichäft, 
fucht behufs Ehe die ehrbare Belannt- 
Ichaft eines ficher angeftellten Heren, 
bon der Bahn bevorzugt. Unter %. 931 
poftlagernd.” Uber auch des Buten 
fann der Menfch gelegentlich zu viel 
befommen — diefen Gedanten ermwedt 
unmilltürlih die folgende Anzeiae: 
„Meiner werten KRundichaft viel Glüd 
und Gegen. zum neuen Jahr! Chr. 
rar" gem. Pe Bei 
aße 21.” — t ein Prote 
TE u — 
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Senfationeler 25c Verkauf am Montag 


15° Pils Kiffen Tops und 
N:iter. fpeziell, drei 
Stück für 


ſse helle Shirting Kattune, 
echtfarbig vom Stück, legen, 
5 Yard3 für......... 
45c waidhbare — 
geitreifter Gingabam_ (2 
an Jeden), Stiid 25e 


b 


— — — 


Gerippte Leib— 

en und Pants 
fur Mädchen, — 
1214c Werte, Gr. 
bis 26, — 3 
für. ee 


„Onieta® Baldriggan 
Kombination Suits für 
Knaben asc wt. Suit 250 


Stehmpfi für Damen — 
12140 Werte — 3 was 
zum Preife dom nur. ..250 


1214c geribpte Stzünipfe für 
Knaben und —— — drei 
Paar für ........ 2560 


Friſch gebackene NEE Bre: 
gein, fo lange der Borrat void, 
5 Pfund für 


Frifh aebadene Ginger Snaps, 
6 Pfund zum Preife von.... 25€ 


American — Seife — _ fee 
Stüde für.. * ..25c 


3. P. Coat5 200 Yards Mafdi-, 
nen Zwirn — tawara oder we. 
7 Spulen für. ..25 


Kohinor —* leider Safteners — 
10c Wert, 4 Karten für ..... 2560 


De Long Halen und Delfen, 
10c Wert, 4 — zum Preiſe 
bon nur. Eu nu 2 


Weißes Stah ——— — 24 
Yard Rollen, 4 ME je 


.... ..25c * 
NUT our. Pitchers 


— 2 
in allen Gorten; — 
10€ Rerte — 4 für 
WE. 400.00 0 


6, 
Ce 
od, blau, 
12%c 


Acrmel, 3 für.. 


Damen, 
in Vv⸗F 


2bc 


25c Wert, 


For’ Foot 
slaichen für.. 


Sulphur 
El Vampiro 
Blasbalgen, 


Weiße hohlgeſäum— 
te Taſchentücher 
Männer, ; 
Stüd 
nur. .25e 


für 


b 


Deutſches Theater Emrie 


Ede N. Glart Str. und Shicago Ave. 
xel.: Euperior 8313, Direktion: Haupt-Danner, 


Heute Abend S llhr: ki 
„Das SZungfernſtift« 


Große Ausitattungspolie mit Ballett, im vbiet 
Alten, don Jean ilbert. 
Morgen Matinee: „Das AJungfernititi, 
Morgen Abend: „Das Jungfernitift”. 
Preife: Loge U, $2.00; Loge DB, $1.50; 
s $1.25; Orelter, $H.uy; 1. Barfett, 
1. Balfon, 75c und 50c; Gallerie 35c. 


— 


fertig 


Keene 
Toms 


Tom 
Little 


Loge 
Töc; 


— 


Tiu Eulenſpiegel 


Seine wunderbaren und ſeltſamen Abenteuer, 
mit ſarbigen Bildern, gebunden 2560 
Genoveva, mit jarbigen Bildern, gebund...25e 


Koelling & Klappenbach 
Ehicagos größte u. Ülteite deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 


Durh Feuer gefährdet, 


Unfanft geweckte Herbergsgäfte bewerf: 
ftelligten, ihre Flucht. 

In der Stallung hinter der von 
John Waſiewski betriebenen Herberge 
Nr. 1475 W. Superior Straße brad) 
heute früh Teuer aus, das ich der 
Herberge und bald darauf auch dem 
über der Gaffe gelegenen Gebäude 
Nr. TI1 Armour oe. mitteilte. Der 
Dachituhl der Herberge wurde zerjtört 
und das andere, von M. Wehrmann 
und Familie bewohnte Haus befchädigt. 

Maftewsti wedte, nachdem Polizi- 


| ten ihn aus dem Schlafe getrommelt 


: Brand fonnie 


| Verlag in München erfcheinende Mo- | 
„Das Forum“ Hat es Tich | 


ı richt, 


von Wilhelm ! 


hatten, feine Gäfte und flüchtete dann 
mit ihnen auf die Straße. Sie Alle 
enttamen mit heiler Haut. 

Der durch unadhtfam gegen dieStal- 
fung gehäufte beige Afche verurfachte 
erit gelöjcht werden, 
nachdem er ındaefammt etwa 3000 
Schaden angerichtet Hatte, 


— — —— ae - — — 


— Unter Backfiſchen. — „Dein letz— 
ter Ballherr war ein Oberprimaner?“ 
—, Ich habe überhaupt nur erſtklaſſige 
Verbindungen.“ 

— Selbſtverſtändlich. Gattin: 
„Denke Dir: gleich der erſte Hut, den 
mir die Putzmacherin vorlegte, gefiel 
mir; den habe ich auch gekauft!“ — 
„Trotzdem biſt Du ſo lange ausgeblie— 
ben?” — „Ya, die anderen achtzig habe 
ich natürlich auch aufprobirt!” 


—— 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
und umfer lieber Pater 

Johannes Frauz 
(Bater der veritorb. Therejia Franz) 
fanft int Herrn entichlafen ift. Die Beerdiaumg 
iındet ftatd am Conntag, den 3. Mai, Nachmit- 
taas um 12:30, bon der Tedters Wohnung, 
4050 PBotomac Mve, nah der St. Bonijazius- 
stirche, bon dort mit Automobiles nah dem Ct. 
BonilazinusGottesader, Um ftille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Thereiia Franz, Gattin. 
Yaura Willms, Klara Hoar und 
Hermann Frans, stinder. 


Sopesanzeise 


Freunden md DVelannten die tranrige Nach— 
dab mein bielgeliebter GSatte ud ımfer 


| lieber Vater und Echwicegervater 


ı im Alter bon { 
‚ Herrn entichlafen tit. 


Joſeph Rieger 
56 Jahren am 1. Mai ſelig im 
Die Beerdigung findet 
Mai, um 1:30 Nachnt,, 
2559 Ordard ©tr., nad der 
Michaelätirche, von da nad dem ©t. Boni 
Sottesader, Die trauernden Hinters 


jtatt am Sonntag, den 3, 
vom Trauerhauie, 
St. 

ſazius 


bliebenen: 


einige 
ganz reizende Proben dieſes unfreiwil-⸗ 


Carolina Rieger, Gattin, 

Herman, Mary, Garolina, Anna 
Francis, Gatherine und Agnes, 
Kinder. { 

William Baſtian, Schwiegerſohn; 
nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tranrige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Schwiegermutter 

Bertha Grafin schor. Timm 
am 29. Aprit im Nlter von 45 Sabreı Tanit 
im Seren entihlaien ift. Becrdiguma findet 
itatt am Sonntag, den 3. Mai, um 12:30 Nad» 
mittags, dom Zrauerhaufe, 4358 ©. State Etr., 
nah der Salemslirche, Herr Paſtor Fleer, dann 
mit Automobiles nah dem Waldheim-Gottes- 
ader, Um, ftilles Beileid bitten die trauernden 


‚ Hinterbliebenen: + 


Jakob Graffy, Gatte. 

Charles "ud, Schn. 

Helen Koch, Schwiegertochter, nebſt 
Verwandten. ftla 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Joſeph Streber 
Sohn des verſtorbenen Frederick Streber) 
m 30. April im Wlter von 43 Jahren geitor- 
ben ilt. Beerdigung am Sonntag Nahmittag 
um 1:30, bom ——— 1506 Gornell Str., 
nad vu — — 2 
utos m em oniſaziu v0 
trauernden ——— 
Kate Streber a 
John, George und 


49% Wafclleider für Kinder — Größen 2 bis 
nır 2 an jeden Kunden, 


Rompers für Anaben u. 
2—7, reg. 


erippte Leibhen für Damen, 
ausgeichnittener — — 


Extra große Beiden. 
gerippt, 


Syrup vf Figs, 
Werte, 
Flaſche für 


Moth Balls — 3 BD. 


Eaftoria, 
2 SEORRE TBB: eu anannn ee 


Stomach und Liver Tablets 
2 Flaſchen 


— — 280 


—— —6 


Snieltenpulder — 
zum Gebraud, 


BOCH SID een 


10c Everett@laffichleiderging- 
bam, bom GStüd 5 
5 Yards für...... — c 
(5 Yards an jeden 
Kunden.) 

Sc ungebl.Bettucdhzeug, 363Öll, 
fpeiell, 5 Yards.........25e 
39 Korfet Schüßer, mit 
Spipen u. Gtiderei be 
fegt, für 25 


48 Merino 
Sommerbemden 
und Beintleider 
für Männer, fo 
lange fie borbalten, 
das Stüd für....25e 


_Sonnenfdirme für 
Kinder, in verſchiede⸗ 
nen Farben, zu....25e 


12%c fhmwarze Coden 
jür Männer — drei Baar 


Stüd für 25c 


Mädchen, lodf. 
3%, Suit 25e 


obne 
BT.) 


für 
Hal [8 


acon — ein 

19c Wert, 

Stüf zum Preife 
bon 25c 


Garmen Haarnetze; in 
allen —— — das Dur 
kend für. de ihnen 


19c Hals Nuffling, weiß oder 
cream, 2 PYards für 25 
396 Brownie Ueberhoſen für 
Knaben — von gutem blauem De» 
nim, das Paar für..........25e 

(2 Paar an jeden Kunden) 
Eine Partie bon fanch Gefell- 
fhaft3hemden für Männer ;— ein 
wenig befhmußt, bi$ zu Töc wert, 
fo lange der Vorrat reicht, ae 
ru aaa en 
Waffergläfer New Eut Wai- 
fergläfer — 1.00, da3 Dutend 
wert, 6 Stüd für 25e 
Nappies — New Cut Glas 
Nappies, 5 allg, En Wer⸗ 
te, 4 für.. — — 
Werte, 7% gebleichte befranite 
.25c. türliſche Handtücher — 
ſpeziell, 6 Stück 250 


10c gemuiterter ©il- 
Ioline, 36 Zoll 
breit, — fpesziell, 


ſechs Bards 
zum pᷣreife von 
nur 250 


— zwei 


zwei 
....286 


25C 
für 
Wert, 3 

Stüd -für..........25 


10c Rert; in Patents 
— — 


Eure Auswahl in Zigarren 


de Werte, 
Stück für 
2560 


— 


.J 


Todedanzceige 


Freunden umd PBelannten die traurige 
Nachricht, dab umjere liche Mutter und 
Großmutter 

Bertha Redwanz, geb Moebus, 
geliebte Wittwe des verſtorbenen Gott: 
lieb Redwanz, am 2. Mai, Morgens 7 
Uhr im Alter von 75 Jahren nad durzem 
Leiden fanft entichlafen ift. Die Beer 
digung findet itatt am Dienstag, den 
5. Mat, 1:30 Nachm., vom Trauerhauſe, 
2532 RN. Nibland »Ive., nah der Et. Zus 
laslirche, Belmont und Greenbiew Ave., 
von da nach Wunders Friedhef. Um ſtille 
ZTeilnabme bitten die irauernden Hinter: 
bliebenen: 

Martha Nedwan;, Tochter. 

Herman, Arthur, Dttv Redwans, 
Söhne. 

Dorathea, Hattie und Emma Red— 
wanz, -Schwiegertöchter. 

Carl Drechſel, Schwiegeriohn, 
nebjit Entelfindern. L 

ſaſomo 


Todesanzeige. 


Belannten die traurige 
uniere liebe Gattin ımd 


Freunden und 
Nachricht, dab 
Mutter 

Lonis I. Mueller 
am 50, Nvril 1914. Morgens 12:26 Ubr, 

im Mlter von 25 Jahren felig im Herrn 

entichlafen ilt. Die Beerdiaung findet 

ftatt am Sonntag, den 3. Mai, 2 Uber 

Nadm., bom Irauerbaufe, 717 ldine 

Ade., nach dem Montrofe Friedhof. 

Heury u. Katharine Mueller, Eltern. 

Henrh ir, John, Edward, Arthur, 
Herbert, Dorothy und Frau Ed— 
ward Schmidt, Geſepwiſter. 

Frau Heury Mueller jir., Frau Ed— 
ward Mueller, Edward Schmidt, 
Schwager und Schwägerinnen, 
nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Frennden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Bruder 

John P. Beyerlein 

(Bruͤder der verſtorbenen Henrh und 
George Beyerlein) im Alter von 58 Jah— 
ren ſanft entſchlafen iſt. Die Veerdigung 
findet ſtatt vom Trauerbauſe, 5626 
Soutb Bart Ave, Sonntag Nachmittag 
um 1 Uber, mit Stutichen nad Mont 
Sreemwood. Tief beirauert don: 

Lena Benerlein acbor, Underitein, 
Gattin. 

Fran Marnaret Schmidt, red 
Benerlein, ran Evan Woeliel 
und Charles Benerfein, Ges 
ihwiiter, nebit Berwandten., 


Tobesangeise 
Arion Männerdor und Franenverein des 
Arion der Süpdfeite. 
Den Beamten umd Misgliedern zur 
daß Schweſter 


Rachricht, 


Bertba Graiiy 
aeitorben ilt. Die Veerbigung findet am Som 
tag, den 3. Mai, ftatt, um 1 Uhr Kadm,, von 
der Vereinshalle aus ver Autcs nah dem Ysald 
beim Friedhof Die Beamten und Mitalic- 
der find erfucht, rveht sablreih zu ericheinen, 
um der beritorbeiten Schweiter die legte Ebre 
zu eriveiien. 

Aldert Wehrwein, Prälident. 

John Spuhler, Selretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die träaurige Nach 
richt, daß unſere innigſtgeliebte Tochter 
Edna Zemke 


im Alter von 16 Zähren, 8 
Tagen am 1. 


Monaten und 
Mai ſanft im Herrn entihlafen 
ilt. Die Beerdigung findet flatt am Sonntag, 
ven 3. Mai, vom XYranerbaufe, 2229 wess 
tr, un 1 Über Nadmittand, nah der ©t. Be 
terstiche, Dallcy und Korte; Eir., und von 
da mit siutichen nach dem Koncordta-sriedbor. 
Um jtille XZeilnabme bitten die trauernden 
Eltern: 
Auguit nd 
Mul ſow. 
Helen Zemle, Schweſter. 


Maria Zemte gebor. 


frfa 


Todedanzeige 
‚Freunden und VBelaniten die traurige 
richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Marcella Doro?hi re 
im Alter von 2 Jahren ı:nd 22 Tagen geitorben 
ift. Beerdigung Eonntag, den 3. Mai, um 1:30 
Nahm., vom Trauerbaufe,2620 N. Halited Str., 
nad der Et. Glementäliche, von dort mit 
Kutihen nah dem Ct. Bonifaztus-Friedbor. 
Die trauernden Eltern: 
Lee 9. und 


Nach⸗ 


Fraucis Ranſon gebor. 
Grohn. 


Wer zuletzt lacht 


Die neueſten Schlager von Deutichlandd Dve 
rettenbühne; bumoriitiihe Lieder und Conplets. 
Das Gabaret; Driginal-Soloizenen, Rorträge, 
Rezitationen und Echersfragen — freu di 
Shäshen! Luitine Parodienr von S Siam: 
vietro, — Goldener Humor. Ulline Lieder, 
Klappborn- und Schüttelverie. Preis eines_jc- 
den Bandes 106. — Kölner Karnevals-Mit; 
Sammlung der beiten Reden und Lieder der 
großen Kölner Karnebalägefellihaften 


A. KROCH & CO. 


Amerilas größte Deutihe Unhhandlumg, 
59 ost MONROE SURRESS, 
(mitten Mabafb und Trihinen Mde.) 


Waldheim. 


einziger beider torfelilonsiofer Arena ven 
Chicago, Durh Metronelitanbotenn für be 


gu erre ich leichfalls 
„aule ge U zan (übe And. ın belem 


— die Al 


frfa 


su Torgen. — 
tg Berfonen 
jexgen dafür, indert j » „98,806,271 jährlih ar 
n Sndufteral Life cu bean , 100» 
bot biefer Truft 82°097,062 file @terbefälte 
wieder zurücdbezahlt, den °.:it bon $6,208,609 
zu feiner ae Mäftung verihlingt. Bo” 
tefem »Biertel des bezab.ten Geldes m dov⸗ 
peit fobicl an irgend ein Beltattunasneihäft in 
Chicago bezahlt werden ald wir offeriren, bei 
Neinen monatlihen Zahlungen; 3. 1.50 
1.2 36 Monate bef rgt ein vollftänd. ges Des 
eräßbnik fir irgend ein Familienmitglied, wel- 


&e3 in feinem Geichäft ‚ür weniger als $104.30 
zu veben ilt. 


In das nit vernünftiger 


als 5 Lis 75 Cent3 wöchentlich, für ‚edes ein« 
zeine Mitglied einer Familie, für'd ganze Leben 
au bezablen, Man verfüume nicht, diefes mic 
Freunden zu beiprehen und und Namen uno 


Adreffe zu jenden, tamit wir näheren Auffchluß 
aufchiden Tönen. 


SecurityFuneralCo. 


| der Ascenfionlirche, 


M 


innigſten 


Insbeſondere 


ad 
De 
„ 3 
= 
„x 


von Chicago. 
—* 1890 nforporirt 1892 
Ghriit. Kranipe enbeitatter 
erm. irauipe 
Sohn Arauipe 


Lei 


und 
Einbaltamirer 
1628 VBelmont Ave, Tel. Lale Biem 529 
3905-7 Lincoln Ave, Tel. Pale View 556 
Zwei Kapellen frei, 


HFeinite Autor, fowie Kulichen-Liverh, 
Kurze Auto-Ambulance Irips $2.00. 

Schwarzer Tuchfarg, „ei anderen offeriri in 
Strabenbabnmwagen etc. sie 825.00 und $30.00 

Wir verlaufen denielben, Ihön ausgefhlagen 
umd filberderziert fie $12.50. 

Dicien Cara, 2 Autfhen und Leichenmanen. die 
beiten in GEhicago, cder ein 7 Baffagier Limous 
fine ımd Auto Hearle, für $32,50. 

Unfere Anzeine erfheint fortlaurend im Chicago 
Zelephone Directory, 


Todesanzeige, 


Ponglas Gegenieitiger Unteritügungsverein. 
en 


3 SRitgliebern biermit die traurige Nads 
v.cht, 


dab; Echweiter 

Bertha Graiiy 

geftorben üt. Die Beerdigung findet am Sonn» 
tag. den 5. Mai, 12 Uhr Mittogs, vom Trauer: 
baufc, 4358 .. Etate Str., nad der Kirde an 
25. Ctr. und Wentworih de, bon da nach dem 
»Saldbeim Friedhof itatt. — Die —* lieder ſind 
erfucht, der Verſtorbenen die letzte Ehre zu er⸗ 


weifen, Die Beamten verfammeln fih um 11% 
Ubr in der Halle, 


Auguſta Kuglin, Vräſidentin. 
Auguita NAuns, Celretärin, 
7819 Carpenter ir. 


Tıdedanzeiye 


Freunden und Belannien die ttaurige Nach⸗ 
richt, daß unſere gellebte Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Albertine Jeſchke 
im Alter von 62 Sabren, i Monaten und 9 
Tagen am 29, April 1914 geitorben iit. Beerdi⸗ 
gung am Conntag, den 3. Mai, dom Traiter» 
bauic, 151, 17. Mve., Melroie Barf, um 12:30 
Nachm., nach der St. Paulus Deutſchen Evang. 
Kirche, don da nah Concordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Ferdinand Keichte, Gatte. 

Charled, Amalia, Anna, 2ennie, Git- 
ftav, Albert und Wiartha, Stinder, 
nebit Echiwieneriöbnen, Echwieger: 
töchtern md Enfellindern. 


Todedanzeige 

Fortichritt Xoge Nr. 41, Order of Mut. Protect, 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 
dan Bruder 
Enoch Tranter 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Sonn—⸗ 
tag, den 31. Mai, 2 Uhr Nabm., vom Trauer» 
bauje, 1817 Nelion Etr., Ede Navenswood Abe., 
nad dem Montrofe Friedhof ftatt. — Die Bes 
amten find eriucht, pyunit 1 Ubr in der Logens 
balle zu eriheinen, um vem beritorbenen Bruder 
die legte Ehre au erweiien. 


Heury Bernahl, 


Seury Präſident. 
Sophia Bernohf, 


Selretärin. 


— — ⸗ — — üüü——— 


Tıdesanzeige 
en und DBelannten die traurige 
daß unſere geliebte Gattin umd 
Mar Bhilomina Kranie 
Mai 1014 neitorben ilt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Montag, den 4, Mai, 9 Ubr 
Borm., von F. M, Bailens stavelle, 549 ®. 31, 
Cr, nah der Ct. Antbonys Kirche, wo Hoc» 
meife zelebrirt wird, von da mit Autos nad 
dem St. Marien-Friedhof. Um. ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Walter Kranie, Gatte. 
Alw'ne Kranie, Toter, 
— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dah ımiere liebe Gattin und Mutter 
Augnita Bnttendbender, geb. Mıteller, 
nah langem jhweren 2eiden im Alter von 49 


Jahren ſanft entſchlafen iſt in ihrer Wohnung, 
2047 Belle Plaine Abve. — Beerdigungsanzeige 


Freunden 


Nach⸗ 
richt, 


Mutter 


am 1. 


ſpäter. 

Jonas Buttenbender, Gatte. 

zn. Buttenbender, Frau Emma 
Koch, Kinder. 


Tobesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß uner geliebter Bruder 
Chriſtian Hohn 
im Alter von 79 Jahren in jeiner Wohnung, 
1302 Elpbourn Aven ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung, ſindet am Montesg, den 4. Mat, 

uUbhr, in der Kapelle auf Graceland 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mathilda Murf, Katherine Peters, 

Sopris Hohn, Schweitern, 
Beerdigung pribat, 
Geitorben: Frederif Neuß, geliebter Gatte der 
verftorbenen March Reub gebor. Frik; Bater 
ven Frau Clara Brifh und George A. Reub; 
Schwiegervater don Ylndrew Briihb und Frau 
George A. Reuß /gebor. Ravenitein. Beerdi« 
aung Sonntag Vormittag um © Ude, bon der 
sohnima des Sohnes, 931 Auſtin Boulevard, 
zwiſchen Harriſon "tr. ınd der Garfield voo⸗ 
babnitation. Leichenfeier um 1% Uhr Borm. iir 
Salt Ude. und Ban Bureit 
jelebrirt wird; don Dort mit 
St, Vonifazins- Friedhof. 


nu 


Rachm 
ſtatt. 


Str., wo Hochamt 
Amnos nach dem 
fria 
„ Geitorden: Martin VBonaduser, duch Unglüds- 
ſan am 30. Moril; geliebter Bater don Arthur 
VBonadurer ımd Frau kıara Genua, und Groi;» 
bater bon Gevurge Genua. — Peerdigung boiz 
srant wummerows Beita:tungzaeihäft, Nr. 1373 
NR, Lincoln Str., Montag, 4. Mai, 1 Uhr Nadım., 
mit Kutſchen nad) dem Arlington Friedhof. 


—— —— 
Geiturben: Jonas Spiead. am Camätag 
Morgen, den 2. Mai; geliebter Gatte don Rola 
Spiegel und Bater bon Frau Mort 9. Singer, 
War 3., Mribur W., Suitade und Sliaac R. 
Spiegel. Veerdigungsan zeige ipäter, — Eine 

cinnati Zeitungen ‚tie * lopiren. 
— — — — 


Dantiasune. 


„iermib allen Freunden meinen 
Dani auszusprechen für die Peteilis 
auna nnd Schönen Slumenivenden beim Begräbs 
niß meiner geliedten Mutter 

Maria Sieberer, 


dem stranfenunteritügungs grein 
Ernigfeit, den Biltoria israuenberein, dem Don⸗ 
glas Franenderein für die Beteiligung, Herrn 
Bel.or Lob für die troftreinen Worte am 
Zarge der Entichlaienen; au Herrn Kraufpe & 
Zöbne für die ausgezeichnete Bedienung; Allen 
meinen berzliden Dant, 


Ich wünſche 


William Sicherer. 
— m — t — 
Dantfjagung. 
Allen unferen guten Freunden und Belanns 


ten, die an der Beerdigung meiner lieben, 
undergebliden Gattin und Mutter 


Emma Müller 


teilnabmen, fprehen wir unieren tieigefühlten 


| Dant aus, Auch für die vielen Blumenipenden. 


| meinde 


HSauptfählih aber der Meu-Avoitoliiden Ge» 
und dem Herrn Apoitel Mira und 
Bruder Hermann für die ergreifenden ımd riche 


tn gefundenen Borte im Haufe wie am Grabe, 


xohmals unieren tiefgefüblten Dant. 


Hermann Müller und Tochter Elſie. 
Dankſagung. 
Für die überaus herzliche Teilnahme bei dem 
Ableben meines lieben Schwagers 
Vaul Faſoly 
fpredhe 2 hiermit Allen meinen bersliiten 


Dant aus 
Robert Unger Ir. 


Alphonse Lefkow, 


der belannte 


Dentich-Ungariiche Anstalt. 
35 N. Deatbom tr. Te. NRandeibb 
Rohnung: 67 Oft 57. Str. Zel. srglewoob 6671. 
Re allen amerilaniihen fumobl al$ hermatlihen 
Ungelegenbeiten. fv612dofadi3.n 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. — * fa nahe R 





Dietichs Cafe, 


ab und Kıne!Parlkn] 


835 W. North Ave. 
Ede Elybourn Ave. und Dayton Str. 


Heute, morgen und Montag, die letzten 3 Tage 


des — 


Venetianiſchen Volksfeſtes 
„Eine Woche in Venedig“ 


Ein aroßartiger Evxfolg WM— 
Erſtklaſſige italieniſche Speiſen, gute Getränke und vor— 
zügliche Muſik. 


Dienstag, den 5. Mai 1914: 


Samstag, den 9. Mai 1914: 


grogesKomptimenlar Beneli; 
Hermann Heller 


— Thenter- re A und Mailtränzchen, 
ter geil. Wit Direito 

Haupt und Sofe — und ı 

Sauptlräite des Deutide T 

manns Ürceiter, am Sonntag, 

in Der en ‚Turnhalle. Anfang 
idet3 35c im Vorveriauf, an der Si 


Großes Sommernadhtsfet 


mit Vorträgen nnd Fall, veran 


Hamburger Club 


am Samstag, en 9. Mei 1912, in der 
aroben Wider Part Halte, 
Ertra: Tango ımd andere neue Tänze, auf 
acführt dom Zanam eifter Herrr N. ©. Hunting- 
baus und Fräntein shriitine Jenien. trit 
larten im »orber 
stalfe $1.00 @ WBerion. Sarderobe frei. Anf a 


8 Ubt Abends. av25,ma: 


Klai— Kerwe 


beranttialtet bon 


Präfzer NalionalStauennerein 


Samstag, den 2. Mai 1914, in Frleiners Halle, 
10 38—1640 N. Hallted Etr. Tifets im Vor— 
verfauf 25c, an der Stalle 35 ıv28 


2040 WW — 9 


mars 


— 


Mai-Kaffeefränzchen 
dranſtaltet vom 


Heſſen Frauen⸗-Unterſt. Verein 
am Freitag, den 8. Wal, in Sleinerts Halle, 1638 
{ib 


> hr mt 1444 
Ana Rad Eintriitt 


Nord, Ghicags. und Yadics’ 


15c Deutich! 
aciie n drei Mon t enommen, 
— Grftes Mai. ‚Rränjcpen 
ranitalt beim 
Club, 
Samstag, den 9. Mai, Anfang 


Halited zit 
rech werden in den 
er Aa 
in wlieiners Salle, 163 


torih Ave. TZideis im 
alle 35 d Berion 


Erſtes Frühjahrfeſt 
Schweizer Frau enchor 


ef der t am 
Sunnıan, den Pi Mai, ı Gon nv Saite, an 
nd Bla wi Zt niang 4 Uhr 
Nach mi tag a 
4 r sa 


2 e zor vie an 


Familien- Abend 
er Derein 


Nai 1914, i 


Thüring 

Sonntag, den F 

valıe, ‚Ede “incolm Mve 
Lar 


—— 18 W.9 


ed wirab 


„SONZERT 


eden Al e ıD 
21, Ub Nadıı 
eritfl allia en Mi {tt jeden 
tag: Familienabe; ad nit J 


Dann Sepps 
Erhl deutsches Samilien:Cokal 


u 4 715 NORTH ATE. Deus 
Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert! 

ayiSfamudı? 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Rarl, 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT 


Br. —*X 


Sonntag Nachmittag 


W. Christophs Orchester 


didoia* 


Tyroier Fried’ 
1557 Glybourn ve. 


Konzert und .. 


Benntas Nadımittaa und 
1 pr 


treten dei 


Abends 
ii 


A1 Ä Li ) 
2ion er mit ram mm 2, Man). 


Kauft die beite 


Florida Farm 


wo Ihr viermaldas Jahr 
ernten —* 


n der Eiſenba 


> Stadt. 


nstatton un 


ſche n Se Ichä 


Lee. Bauer 


Lake Nighlands Gomp. 


ot Florida 


Tacoma Bldo., Ghicanv. 
iSaplfadidoimt 


Bimmer 312 


— — — ——— 


Jopnläre ? Jorträne 


Natürliche Lebensweiſe 
und Heilweiſe 


jeden Sonntag Nachmittag von 3 bis 5 
in Dr. Lindlahr's Zanitarium, 

525 - 5620 Aſhland Bloyd., Ede Harriſon Stratze. 
Eintritt freil Jedermann willlommen. 
Jeden Eonntag Morgen bon 9 bis 12 Uhr 
Nreie Unteriuhung und reie Beratung 

in der Eanitarium Slinil, 
35—529 Afhland Bılvd., Ede Harrifon Strafe 


22nov,ia® 
— — — 


Udr, 


Bandwurm nit Kopf vertrieben 


‚ Keine Echmerzen, fein Faiten, 
einzunehmen, effektives Mittel. 
Bandwurm-Mittel, 2.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutiger Upoihee:. 
1733 N. Halsted Strasse 
Eae Willem Str. „ —- 


asbei ja· 


leicht 
Greif 


‚Erjtes Auftreten des Komifers 
mit neuem Programm. 


Zum eritenmale 


1) ftüd 9 


| Title & Tru 
| befannt 


| Grunditüd d 
ı tet, zum Preije von $10,000 das Jahr. 


I Iar 
| HU 


f We @ Berlon, au — 


| itelle 


| Ton 


| des 


ex | Seither ift e3 unverändert 
| Der Plan aeht dahin, dort eine neue 


| bBaude an der Nordojtede der 
| und } 


| XR 


an 


r_snuths | Be Zu u * 
iv. md | haude ift in andere Hände übergegan 
| gen, 
| George 


— Palmgarten, | 


| der Aldine 
| Eroadiwan, gelegene zwölf Wohnungen | 
J enthalt 
$40,000 an €. 


Hypothe 


ae 
| brinat. De 
| geaeben. 


| etaentumä 
| in lebter 


Herrn Diedrich, 
„Zalome”, 


lamvodimtdola 
— — — 


Bom Grundeigentumsuarft, 


Das Grundjtiid Io 606 —612 Wabaih Ave. 
verfauft.— Eine neue Dorftadt, 
Fred R. Barnbeifel hat das Grund: 
tr. 606 bis 612 ©. Wabafh Abe. 
tür $200,000 verfauft, der Name des 
Käufers, dejjen Vertreter die Chicago 
t Co. ijt, wird aber nicht 
gegeben. Nah Abichluß des 
Berkaufes hat Herr Barnheifel daffelbe 
ann auf 99 Jahre gepadı- 


einem Zinzfuß von vier Prozent 
fapitalifirt würde fich der Wert dann 
auf $250,000 itellen, oder, da die Bau 
48 bei 165.5 Fuß mißt, auf 


| 55,208 den Frontfuß und $31.47 den 


Duadratfuß. Hert Barnbeifel muß 


| innerhalb der nächſten zehn Jahre ein 


feuerfejtes Gebäude im Werte von nicht 
weniger als 8100,00 O darauf errichten. 

U. E. Eoof faufte von Wm. John 
ein zmwiichen Weit Hinsdale und 
Clarendon Hil® an der Burlington 
bahn gelegene3, 380 Ucres grobes Stüd 
Yand, um es demnädlt in Baulitellen 
auszulegen und auf den Markt zu 
bringen. E3 ilt fiebenzehn Meilen von 
der dt entfernt, und der Spielplak 
Hinsdale Golftlubs arenzt im 
Norden unmittelbar daran an. Am 
Sabre 1873 kaufte Robert Harris, der 


Sta 
hi 


| damalige Präfident der Burlington- 


bahn, e& auf und ließ es etwa in ber 
jelben Weife auslegen mie Riverjide. 
geblieben. 


Vorſtadt erſtehen zu laſſen. 
Charles F. Hellgren hat das 35 
Wohnungen enthaltende Apartmentge 


Vernon Ave. 
Bunting verkauft. 
bringt es jedes 
Miete ein. 
Auch das an der Nordoſtecke der 58 
Str. und Calumet Ave. gelegene, 34 
Wohnungen enthaltende Apartmentge 


für $100,000 an W. 


Sabr ungefähr $13,000 


inde * Charles E. Kroeter es von 

. Gordon erwarb. Der Kauf 

preis $115,000 betragen haben. 
Simeon 


soll 
Ave., 172 Fuß mweitlich von 


ende Wpartmentgebäude für 


U, Carlion. 
Sulius Beterjon faufte 


bon WU. 


| Meyer das an der Südoſtecke der Alli 


fon und Paulina Str. ſtehende Ge— 


bäude, der Kaufpreis iſt aber nicht be 
| fannt q 


en. 


egeb 55 bei 125 
große n 
f vo 


laitet eine 


Auf dem 
Grunditüd 
on $18,000, 

Yulius B. Freund verfaufte an Ed 
ward M. Bertba das unbebaute 
Grunditüt an der Sübdojtede 


Fuß 


pe. für $23,000, 
bezahlt wurden. 


welche jofort baar 
Herr Bertha wird ein 


— — — — 
— —— —— — — — i 


— —— — — — — — 


34. Str. 


Wie es heißt 


mwenjon verfaufte das an | 


Verſchleppungstaltit des Staats⸗ 


obergericht hat ſie für Wahlbehörde. 
Sullivaus ſtampaguepläne. 


Wird Kampf am ı1. Mai im Süden des 
Staats eröffnen. — Bruch im Lager der 
Srauenrectlerinnen weitert fi. — frau 
6. W, Trout kbarf getadelt. 


Die Verfchleppung des Verfahrens 
des Ehicagoer Stelierzahlers William 
3. Scomn durd das Gtaatäober: 
gericht, das feine Entſcheidung über die 
in der Klage aufgeworfene Frage, ob 
das Frauenftimmrechtägefeß verfal= 
fung3mäßig iit, bi zum Juni ver: 
jhoben bat, macht der hiefigen Wahl- 
behörde ernite Schwierigfeiten. Bon 
ter Entfcheidung hängt e& ab, ob eine 
Neubegrenzung der Wahlbezirte der 
Stadt vorgenommen werden muß oder 
nicht. Die Behörde muß diefe Riefen- 
arbeit entweder fofort beginnen, oder 
bis zum Ende des Junitermind des 
Dbergeriht3 warten. Sn eriterem 
Fall würde, falls die höchſte Inſtanz 
das Frauenitimmrechtsgefeg für ber- 
faffungsmwidrig erklären jollte, die Ar- 
beit vergeblich gemeien und große 
Summen überflüffiger Weiſe veraus— 
gabt worden fein. Wartet die Behörde, 
bi8 da& Dbergericht feine Entfcheidung 
abgibt, jo würde die Arbeit faum vor 
der Reaiitrirung im Wuaquft vollendet 
werden fönnen. Die politiihen Par: 
teien würden nicht im Stand fein, Die 
für die Regiftrirung und 'die Herbit- 
porwahl nötigen Organifationgarbei- 
ten rechtzeitig zu beginnen. 

Können Frauen ich auch in Zu- 
funft an Wahlen beteiligen, jo müjfen 
die MWahlbezirte neu eingeteilt werben, 
da viele mehr Stimmgeber aufzumeijen 
haben, als nah den gejeglichen Be 
jtimmungen zuläfiig find. Mehr- als 
180 Wahlbezirfe find zu groß. Die 
Abänderung ihrer Grenzen ziebt na- 
türlich viele hundert andere Bezirke in 
Mitleivenichaft. Außerdem müflen die 
Namen aller regiftrirten Wähler in den 
Wahlbezirksliſten umgeſchrieben wer 
den. 

Sullivans Kampagnepläne. 

Pläne für die Kampagne Roger C. 
Sullivans in den Landbezirken wur— 
den geſtern nach der Sitzung der demo— 
kratiſchen ſtaatlichen Parteileitung im 
Hotel Sherman von ſeinen Anhängern 
beſprochen. Eine Umfrage unter den 
Mitgliedern der Parteileitung ergab, 
daß nahezu alle die Kandidatur Sul— 
livans befürworten. Er wird ſeine 
Kampagne am 11. Mai im ſüdlichen 
Teil des Staates eröffnen. 

Die Faktion Hearſt-Harriſon in der 
26. Ward indoſſirte geſtern Abend in 
einer Verſammlung in Jakobs Halle, 
3922 Lincola Ave., die Kandidatur 
Sullivans. Thomas J. Dawſon 
führte den Vorſitz. 
brachte den Beſchlußantrag ein, 
einſtimmig angenommen wurde. 

In der Verſammlung kündigte Pe 
ter Bartzen ſeine Kandidatur für den 
Vorſitz im Countyrat an. Eine Woche 


der 


vorher hatten Demokraten der Ward 
ſeine Haltung und die ſeiner Kollegen 


im Countyrat aufs ſchärfſte verurteilt. 
Er machte geſtern Abend kein Hehl 
daraus, daß dieſer Vorfall ihn veran— 
laßt habe, ſeine Kandidatur zu erklä— 
ren. 

Unterſuchung iſt beendet. 


gemeinſame, aus Aldermen, 
Countykommiſſären und Vertretern 
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| der Bürgerjchaft beitehende Ausfchuß, 


bon | 
Hnde Part Boulevard und Greenwood | 


zwölf hohmederne Wohnungen von je | 


lieben Zimmern enthaltendes Apart 


| mentqebäude darauf errichten, 
jeden Abend und | 


Frau May €, 
bon Dr. Albert R. Martin, 
Helen Snyder das fünfzehn Wohnun 
gen enthaltende Apartmentgebäude an 


Martin, die Gattin 
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y 
von 


1126 Dit 48. Str, 
an und Greenwood Ave 
gene, elf Zimmer enthaltende Wohn 
haus an Exil U. Strauß von der 
Cudahy Packing Co. 
ſoll 322,500 betragen haben. 


John G. Hoeger 


—* * 
Woodl gele 


in diefer Gegend |! 
in Dieler Bea | die Jih im Stadtgericht zu verantmor: 
ı ten haben, 


faufte von | 
| pflichtungen der Stadt- 


| der Nordmeltede von Sheridan Road 


| und Briar Place, | fuchung wurde von Ald 


ı reat, 


ſtarb 


zwiſchen 


„er ., | wurden bon Dr. 
| aalla-Sheparb TForaing Co., verfaufte | 
| du8 Wr. 


der mit der Unterfuchung der Zuftiände 
im Countghojpital betraut war, hat 
geitern feine Verhandlungen beendet. 
Er vertagte ſich bis zum 21. Mai. 
An dieſem Tage wird er ſeinen Bericht 
abſtatten und ſeine Empfehlungen 
machen. Frau George Baß, die ihm 
angehört, —3— geſtern durchblicken, daß 
der Bericht ſich eingehend mit dea Ver⸗ 
und County— 
verwaltung gegenüber Kranken und 
Verlehten befaſſen wird. Die Unter 
. Abern ange: 
nachdem die Gountyverwaltung 
anaehlih am Weihnachtsabend vorigen 
Jahres Nobn, Lyon3 die Aufnahme in 
die Anftalt verweigert batte. Lhyons 
furze Zeit darauf. 
£aboratorium beginnt Tätigkeit. 
Chicagos pſychopathiſches Labora 
torium, in dem geiſtig zurückgebliebene, 
beſchränkte und anormale Perſonen, 


unterſucht werden ſollen, 
wurde geſtern eröffnet. Vier Angeklagte 
W. J. Hickſon, dem 
Leiter der Anſtalt, unterſucht. In 
allen vier Fällen war, wie Dr. Hickſon 


erklärte, die geiſtige Beſchränktheit ſo 


offenkundig, 


> „ Pet) terjuchung nicht nötig war, 
”D”Der Kaufpreis | 


erwarb von Lee ! 


Marion das jehs Wohnungen enthal= | 


tende Upartmentgebäude Nr. 832 La: 
fanette Barkfman für $27,000 und 
übernahm als Teilzahlung das auf 
$10,000 aeichäbte Gebäude 


| Milfon be. 


—— — 


Ciemfens Palmgarten. 


In Siemſens 
North Ave. 
Künſtler 

Soubrette; 


— Lokal an der 

treten gegenwärtig folgende 
auf: Frl. dr Gordt, deutiche 

Selma Gerlach, deutjche Lie⸗ 
derjängerin, und Frl. Grace Sollotin, 
engliihe Sängerin, jowie SHeri Geo, 
Dennhoefer, Komiker. Es wird gute 
Muſik geliefert, und als Poſſe kommt ein 
Lebensbild, betitelt „30,000 Tholer“ zur 
Aufführung. 


COLUMBIA 


Rauchen geſtattet. 
Glar! und Madifon Bweimal E 


BURLESQUE 


ROBIE’S BEAUTY SHOW 
„ Breije—Mats,, 15c bis 70c, Abends 26 DIS $1, 


Nr. 845 | 


daß eine eingehende Un: 
Drei der 
Ungeklagten, die der Arzt übrigens in 
Ichonender Weile ala Patienten bezeich- 
net, waren 18 bi? 21 Jahre alt, waren 
aber geiftig nicht höher entwidelt als 
neunjährige Kinder. Die Unterfuchung 


4 den. 


| Barade 


James Trramley | 


wird nah dent Spitem Binet-Simon | 


borgenommeit, 


das darin beiteht, daß | 


dem Patienten eine Reihe beitimmter | 


ragen vorgeiegt werden, die jeine be- 
ſondere Schwäche erkennen laſſen. 
Die körperliche Unterſuchung beſchränkt 
ſich in der Hauptſache auf Unterſuchun— 
gen, ob Blutvergiftung, Epilepſie oder 
Geiſtesſchwäche vorliegt. Dr. Hickſon 
rechnet darauf, daß vierzig Prozent der 
Perſonen, die ſich im Stadigericht ver— 


Warum 


antworten müſſen, ſich als geiftig zu= j 


rückgeblieben herausſtellen werden. 
Aufgabe des Laboratoriums iſt es, 
die Heilung der Kranken anzubahnen 
und Beftrafuinaen zu vermeiden, 
Banfett für Sheriff Zimmer, 


Die Angefiellten des Sheriffamtes 
geben heute Abend zu Ehren ‚Sheriff 
Michael Zimmers ein Bankett im Gol- 
denen Saal tes Kongreßhotels. Man 


—— * der ‚eine — 


—* —— 
Bruch weitert fid. 

Der Bruch im Stimmredtlerinnen- 
dager, den Meinungsverfchiedenheiten 
über Vorlagen .im Kongreß herbeige- 
führt haben, meiterte fich geftern ganz 
bedeutend. Beranlaffung dazu gab 
ein Schreiben, in dem die Präfidentin 
de3 nationcden Stimmredtlerinnen- 
verbandes, Dr. Anna Howard Shaw, 
Frau Grace Milbur Trout, die Präft- 
dentin der „linois Equal Suffrage 
Affociation“ fehr jcharf tadelt, Der 
Nationalverband hatte alle Staatäper- 
bände erfuch!, gewifje Beichlußanträge, 
in denen Frauenſtimmrecht verlanat 
wird, anzunehmen. Sie Jollten dem 
Kongreh am 9. Mai unterbreitet wer- 
Der llinoifer Staatöverband, 
defjen Haupt Frau Trout ift, Hatte 
das abgelehnt. Der Nationalverband 
macht Frau Irout dafür verantmwort- 
ih, und fein Haupt Dr. Sham tabdelte 
fie in dem geitern veröffentlichten 
Schreiben in feharfer Weile. 

Die Sranenrechtlerinnenparade. 

Die Meinungsverfchiedenheiten ta= 
men an den Tag, während die endgilti- 
gen Vorbereitungen für die heutige 
der Stimmredtlerinnen ge- 
troffen wurden. ‘E33 mird erwartet, 
daß 11,000 Frauen und Männer ii 
an der Kundgebung beteiligen und die 
Michigan Upe. entlang, von der 22. 
Str. zur Ruandolph Str., marjchiren 
werden. Die Barade beginnt um fünf 
Uhr. Großmarfhall ift Frau Grace 
MWilbur Irsut. Lede Teilnehmerin 
wird weih autleidet fein und ein gelbes 
AUbzeihen tragen. Die Teilnehmer 
werben in zehn Abteilungen eingeteilt 
fein, darunter zwei Abteilungen Frauen 
zu Pferde. Die Spite der PBarade 
bilden fünfzig Mitglieder der Polizei. 
Iaufende vor männlichen Befürwor— 
tern des Fruuenftimmrehts werben 
fih an der Parade beteiligen. Gon- 
verneur Dunne und Mayor Harrifon 
werden die Parade von einer Tribüne 
aus abnehmen, welche Aegenüber dem 
Kongreßhote: errichtet ift. 

Bahnen zahlen Stenerı, 

Die Eifenbahnen, die fie, 
diefer Stelle gemeldet, urjprünglich 
gemeigert hatten, den ganzen Betrag 
ihrer Steuern zu bezahlen und beab- 
lichtigt hatten, fünf Prozent der Sum: 
mer zurüdzubehalten, haben den bol- 
len Betrag bezahlt. Eine dahingehende 
Erflärung gab geitern der Privatfefre: 
tär de; Countyfichagmeifters ab. Hät- 
ten jie nicht bezahlt, jo mürbe Die 
Countnverwaltung die Summe einge- 
tlagt haben, 


wie an 


— — Te — 
Befler wie Prügel. 


Da3 Durchprügeln Furirt Kinder nicht 
bom Bettnäffen. E35 bejteht eine fonjtitus 
tionelle Urſache für dieſe verdrießliche 
Sache. Frau M. Summers, Box G. 1, 
VNotre Dame, Ind, iſt bereit, irgend einer 
Mutter ihr erfolgreiches Hausmittel mit 
vollen Anweiſungen mitzuteilen. Schickt 
tein Geld, ſondern ſchreibt heute noch an 
ſie, im Falle Eure Kinder mit dieſem 
liebelftaud behaftet ſind. Tadelt dafür 
das Kind nicht; e3 ijt böchjt wahrjchein 
lich, daß es zur Bermeidung nichts tum 
fanın. Durch dieje Behandlung werden 
auch Erwachſene und "ältere Leute, welche 
bet Tage oder des Nachts an Harnız 
bejehtwerden leiden, furirt. Schreiben Sie 
tn Diejer Sprache. 

— — — 
Albaniſches Stilleben. 
Durazzo, Ende März. 

„Ztilleben“ ijt der objektive Befund, 
jedoch vom Standpunkt der Beteiligten, 
fozufagen von innen heraus, heiht es 
weniger malerifch: Yangeweile. Selbit 
die, die jih in uördlicheren und weitli- 
cheren Geftlden itets ala Erzfeinde aller 
silme geberdet hatten, jehnen ftch hier 
unten nad) einem zeittötenden Kintopp, 
Dieje unerfüllbare Sehniuht wird umfo 
auälender empfunden, ald man 


Rx eh i cn äe En 3 7 in ber. * — —————— 


—— — — — — — 


— — — — — 
— — 


von 


Zeit zu Zeit in europäiſchen Zeitungen 
Berichte über ein — leider imaginäres 


Durazzoner Kino lieſt. 
Gefängnis begegnet man ſich hier gegen— 
jeitig mit der frage: „Seit wann ,..?", 
„Wie lange no) . . .?* Naht dann für 
einen die Erlöfung, jo geben ihm die 
übrigen verbannten Europäer das Ge- 
feite bis zur Schiffsbrüde und blicken 
ihm dann neidvoll nach, wie er im 
ihwantende Nachen dem weit draußen 
vor Anfer liegenden Dampfer zuitrebt. 
Vt dann das Schiff aus dem Horizont 
verichwunden, jo fehrt man traurig 
zu Osman zurüd, Zu Osman, dem 
Ktafeticht, der um nji metelif (etwa 1 
Gent) einen türfiichen Kaffee ausichenft 
und obendrein einen geflochtenen Stuhl 
zur Verfügung ftellt. Für Yofalmiete 
muß Freund Osman feine große Auf- 
wendungen machen, denn jeine Gäilte 
jeßen fich auf den Ffleinen öffentlichen 
Platß binter dem fürjtliden Palait. 
Hier auf dem Durazzoner Forum genieht 
man die unendliche jchtwarze MNeihe des 
Kaffees, die nur von Zeit zu Zeit durch 
einen Schnitt Nahat Yofum erhellt 
wird. Im friedlichen und demofrati- 
chen Durcheinander jiten bier mitten 
auf der Straße Ins und Ausländer, 
hohe Staatöbeamte und fleine Kaufleute, 
Großgrundbeſitzer und Journaliſten, 
Photographen und Dffiziege. Mean 
politiftiert. Genauer geiprocden: man 
fannegießt und intrigiert. Zugleich tt 
bier aub das „Yiteraturcafe”., Ach 


" babe einem intereffanten Streit zweier 


albanischer Schriftiteller Bu der 


find Grundeinentums 


Bonds, 

von der Home Bank gekauft, 
Beil 

Die Anlage »jt die einfadhite Form von 

+ Sicherbeit, wo e3 Teine verwidelten Fra— 

gen gibt über Gefeklichleit der Ausgaben, 

Priorität der Velaftung, Freibrief, Geſetzgebung, 

öffentlihe Meinung etc. 


Stüde bon —* —* $500, 
bringen dem Anleger 5% 6 Prozent Zinſen. 
Sind fällig in ein bis ; fünf Jahren. 
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„gast nnjere 
Sant &xre 
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Mie im | 9% x 
Witterung aufgezivungen war, 


| in Albanien, 


4 be ? — eier * Bio 
——— der andere verfiel 
fich darauf, e8 feien deren zweiunddreißig. 
Als fie num die Probe aufs Erempel 
machen und die ssehler gemeinjam 
zählen wollten, ftellte fich heraus, daß 
fie meiftens verfchiedene Wendungen als 
Tsehler betrachteten; — was durchaus 
nicht gegen die beiden Literaten fpricht, 
fondern bloß den Status quo der al- 
banifhen Schriftiprache Ffennzeichnet. 

Von Zeit zu Zeit rufen Osmans 
Säfte die Fleinen Stiefelputer herbei 
und lafien jich, ohne fich dabet in der 
Unterhaltung ftören zu lafjen, die unter- 
ften Ausläufer ihrer Berjönlichkeit blanf 
fcheuern. Einzelne Albaner laſſen 
viermäl taalid und noch öfter 
diefe Prozedur an ihren Scu= 
ben vornehmen, märe die nicht 
eine Sehr verbreitete Erjcheinung, 
jo fünnte man glauben, jener befannte 
Iypus der Perverjität, der bei Netif de 
la Bretonne zum erjtenmal literariich 
firiert wurde, trete hier in einer auto- 
erotifhen PBariante auf. Doch die 
Urjache diejer, im Verhältnis zur jonjt 
geringen Neinheitsfultur jehr auffällt 
gen Stiefelfürforge tt offenbar anders- 
wo zu fuchen. Ein albaniiches Sprich- 
wort fagt: Der Freund fchaut dir in 
die Augen, der Feind fchaut auf deine 
Füße... Die Stammgäfte Osmans 
müffen fehr viele Feinde haben, daß fie 
jo eifrig darauf bedacht find, ihrer 
Fußbekleidung keine Blöße zu geben. 

Eine Woche lang hatte jetzt Osman 
eine ſehr intereſſante Kategorie von 
Gäſten: etwa ſechzig Maliſſoren aus dem 
nordalbaniſchen Gebirge, die dem Für— 
ſten hier einen Beſuch abſtatteten. Sie 
haben ihre ſchönſten Kleider angelegt 
und ſich mit den Medaillen geſchmückt, 
die ſie von Montenegro für ihre 
Tapferkeit im Kampfe gegen die Türken 
und von der Türkei für ihre Tapferkeit 
imKampfe gegen die Montenegriner be— 
kommen hatten. Sehr zufrieden mußten 
ſie mit dem Erfolg ihrer Reiſe zum neuen 
Souverän nicht geweſen ſein. Als ſie 
vor einem halben Jahre Eſſad Paſcha 
einen Maſſenbeſuch abgeſtattet hatten, 
hatte jeder von ihnen einen Bakſchiſch 
von etwa 70 Franken erhalten. Der 
Fürſt tut gut daran, ſich aus dem Büch— 
mann das einſt auf die Schweizer 
gemünzte Wort mit einer kleinen Ab— 
änderung herauszuſchreiben: Kein Geld, 
kein Maliſſor ... Einen beſonders 
freundlichen Eindruck machen jedenfalls 
dieſe unheimlich großen und ſehnigen 
Männer nicht. Mit einer ſelbſtbewußt 
läffigen Handhaltung, wie etwa Ning- 
fämpfer, die unterMufiltlängen in die 
Arena einziehen, ftolzierten diefe Männer 
meistens Bairaftare (Häuptlinge), in 
Durazzo herum. Ach hatte die Ehre, 
jte auf dem Schiffe, auf ihrer Heimreife 
über Sfutari, begleiten zu dürfen, und 
hatte die Genugtuung und Schaden- 
freude, feititellen zu können, daß dem 
Anfturm der grollenden Adria felbft 
eine Bairaftarenfonititution nicht ge— 
wachjen ift. Bloß die entipredhende Kör- 
perhaltung war bei den Malifjoren 
andere. Sie beugten fich nicht über 
das Geländer, jondern verrichteten das 
zu Verrichtende in hodender Stellung. 

Das Hoden ijt überhaupt die typifche 
albanijche Haltung. Während die Tür- 
fen mit untergejchlagenen Deinen auf 
dem Boden oder auf niedrigen Divans 
fißen, verharrt der Albaner jtundenlang 
in der Kiniebeuge. Er tft dazu imjtande 
weil er mager und zäh it, jozujagen nur 
aus Knochen, Sehnen und Haut beiteht. 
Beleibte Albaner gehören zu den Selten- 
heiten, und wenn der Prinz zu Wied 
jeinen Shafeipeare fennt und wie 
Caeſar die Gaffius-Kalibrigen jcheut, 
jo muß er nicht wenig entjett gewefen 
jein, als er jeine Untertanen zum eriten 
Male erblickt hatte. Das fleine Schkji- 
petarenvolf fan jedenfalls nicht nur 
nicht gezählt, jondern aud) nicht ge- 
wogen werden. 

Die Zeit, wo das Hoden in der Stube 
oder im Gafe den Durazzonern von der 
ſcheint 
nun vorbei zu ſein: der Lenz iſt da. Der 
Lenz iſt da, auf der Hügelkette im 
Norden Durazzos blühenBeilchen, und 
wenn nicht gerade Sturm herricht, jo 
fann man hübjche Spaziergänge maden. 
Leider aber gibt’8 häufig Stürme . 
Der März tit der berüchtigite Monat 
Er gilt als unberechenbar, 
und der Dichter Nafın 
Shfodro bat feine Yaunen in einem 
Dithyrambus bejungen. Gegen die 
Flemte wird natürlich auch der neue 
Fürst nicht fümpfen fünnen. Was hier 
jeder vernünftige Albaner und Guro- 
päer wünjcht, das ijt bloß, daß diejes 
Land aufhöre, der Wetterwinfel im 
übertragenen Sinne zu fein. Dann 
mag man fich fchließlich auch damit ab- 
finden, daß man fid) in der jüngjten und 
langmweiligiten Hauptitadt der Welt dem 
unfreiwilligen „Stilleben“ ergeben muß, 

— ——— — — 


Hotel Bismarck. 
Sonntag: Table d'hôte. 
ſhine's Orcheſter. 
— —— ñ— 


Die Neuheiten der Mode. 


heimtückiſch, 


Morm- 


1Sapr,fa* 


Aus Paris wird geichrieben: Das 
weiße Haar wird modern. Daran än- 
dert der heftigite Proteit der Damen 
nichts, die fih gern im Schmude ihrer 
jungen Haare, wie man wohl die braunen 
dte blonden und fchwarzen Yoden bezeich- 
nen darf, zeigen. Seitdem eine fran- 
zöfiihe Schaufpielerin herausgefunden, 
daß die weißen Haare den Glanz der 


' Augen, die Frifche der Haut, den 


iger? 


Schmelz der Wangen heben und jelbit in 
ihren Berführerinnenrollen in der weißen 
Perrücke auftritt, fönnen fich die Damen 
der fommenden Mode nicht mehr ver- 
ichließen. Man wird die weißen Haare in 
der gemilderten Form jener Zeit tragen, 
da die weißen Perrücden fchon einmal die 
jugendlichen Häupter der Marquifen ge- 
ziert haben. Hoc aufgebaufcht auf dem 
KRopfe wird es geitedt, und die Stirn 
wird davon halb bededt. Der Reiz eines 
jungen frauengefichtes, das unter der 
weißen Perrüde hervorichaut, ift. un- 
beitritten, und zu den wieder etwas 


ats se T ee We Ste, 
\nimmt es 


Männer: Artikel 
50° Dual. Muslin 
Nachthemden für 


Männer, beſetzt in 
Blau, Rot od. Weiß, 


ſpeziell für 39 c 


Montag.. 
(1 an jeden Kunden.) 
25 Club Shield 
Zads für Männer, 
Ihöne Mufter jpe- : 


ziell für 10 c 


ven Tag.... 


$1 Qual. Negligee- 
hemden für Männer, 
ertra Kragen, franz. 
Manfchetten, Flap— 


Taſchen, 

ſpeziell nur.. 6% 
Knaben Negligee- 
hemden, extra Kra— 
gen, gewaſch. Man— 
ſchetten, geſtreifte 


Muſter, 50 c 


ſpeziell zu.. 


Karrirte 


. ” 2 7 
Strümpfe: Dept. 
seine Lisle Soden 
f. Männer, jchwarze 
Süße, dDopp. Sohlen, 
Sn j 
Ferſen und Zehen — 
3dc wert, 
Baar 
Echtſchwarze baum— 
Kinderſtrümpfe, im 


allen Größen, 5e 


ſpeg Paar....® 
( gemischte 


rau 
baumtolf. Damen» 
Dopp. Fer 


itrümpfe, 
fen u. Zehen, 10 
jpez., Baar... c 
Kurzwaaren 
Schivarz u. weise 
Beaded Dreſſing, 


Nadeln, 100 in der 
rg 


Reinleinene 
tücher, 


wollene 
verkauft, wert 


Schmal geſäumte 
baumwoll. Taſchen— 
tücher für Da— 2 
men, jedes c 

Schwarze Kinder— 
Garters, reg. 10c 
wert, ſpez. 

Paar 


Yard zu 


die Yard zu 


Weihe India Linon, 
zu 15c die Yd. verkauft, 
Montag jpeg. 
die Yard zu.... 
Seide Dimi- 
tie, zu 15c die Yard 
verfauft, Mon- 
tag ſpez. Yard.. 
Mercerized Satin, helle und 
dunfle Schattirumgen, wird 
gewöhnlich für 25t 
verfauft, Montag, A 
Mercerized Voplins, ichlich- 
te Schattirungen und fancy 
fiqurirte Muiter, gewöhnl. 
29c die Ward, für 
Montag, Dard zu .. 


Damafthand- 
farbige Borde, mit 
Tranfen, 25c wert, 


Große — Fin. baum⸗ 
Blankets, 


50c, fpeziell zu... 


Yard breiter Jngrain Cars 
pet, 39c Wert, die 


Schmeres ungebleih. Mu3- 
lin, 9c Wert, nur 10 Yarhs 
an einen Kunden, 


m nur 9 


= EEE RETURN ANETTE EEE 


für Miffes u. Kin 
der, Lederfohlen u 
Abſätze, Grö. bis 2 


Werte 1.25, 
Montag nur. 35 ſ 
Männer Hausflip⸗ 
pers, ſchwarz u. tan 


Kid, alles ſolid, alle 
Größen, reg. 1.25, 


Montag 

—— 0 
Damen Juliets, 
Front Gore u. Side 
Gore, ſolide Leder— 


ſohlen und Gummi— 
abſätze, alle Größen, 


Werte 1.25, 

Montag nur. SIE 
Garpet Slippers f. 
Männer u. Damen, 
paffend f. Morgens, 
alle Größen, teg. 


25, Mon= 458 


tag nut...» 


det 
Tet 
125 


15. 


Tovellies 

Angebroch. Partie 
Größ. in B. €, Nor: 
jet3, weiß u. grau— 
viele vertchied. Grö- 
ben zur Auswahl — 


reg. 92 2.00 75 


wert, für.. 

Weide Chiffon 
Nırto-Schleier, hohl» 
gej. Borten, 75c wert 
— ipeziell, 
jeder 

Die neuen Tango 
Bra. Nadeln — mit 


Rheinſteinen 250e 


bei., jede. 


Spiken 


Feine CStiderei » Band» 
ing3, auf guter Duali- 
tät Cmwiß gearbeitet, 
wert 19c die 

NDd., Ivsiell 0c 


Schwere cream u. weiße 
Renife Cpigen - Einfafs 
jungen, —— Brei⸗ 


ten, wi. * — 1560 


»d., ivez 


Feiner G —— noriel⸗ 
thüger- Stidereibefaß — 
wert 250 Yard, 
— VD 


19 
einzeln 


29€ 


22 


en * 
ge 


2 Brenner nicdelplatt. Ga3 
Plate, mit ſawed Brennern 
und Needle Valve, 
dieſ. Verkauf nur. 

Einfach weiße Porzellan— 
Ober⸗ und Unter— 2 
tajien, Baar nur. c 

Zanitäre Wand Siaffeemühle 
1 Pfund Staffee, fomplet, 
fertig zum Gebrauch, ur. 


3e 


1.69 ER 


Reiner Finiſh Horſe Shoe 


Waſſergläſer (66 an 1c 


jed. Kunden), jedes 
Mrs. Potts Sad Bügelei— 
fen, ganz bernideli, 3 im 


Set, mit Griff und 59€ 


Ztand, Set für... 
9 Quart Größe grau emaillicke 
Staffeefannen, 49c wert, 
für nur 


Doppelt gewebte hochfeine Gasglühſtri 


nur zwei an einen Kunden), 


— — — —— 


Ungewöhnlſch große Grocery— Spezialitäten" 


stirt3 Familien: ZSeife, 5 
Stücde für 


(Keine an Minder verfaufr. ) 
Moore's + beites weißes 
Mehl ‚5 Pfund Zad 
Crispo Craders — 
> Badete für 


Sammelt die Koupon; feine an Kin 


der verfauft. 
Armours Lighthouſe Clean 11e 


ſer, dieſen Verkauf, 3 Büchſen 
Wisdom Waſchpulver — 

3 Packete fur 
Runkels und Wilburs 

Cocoa, Pfd.Büchſe 


modern wie das weiße Haar. it das 
Schönheitspfläfterchen, doch jollen die 
Damen gewarnt werden, mehr als eines 
von diejen fofetten Dingen aufzufleben, 
da fie fonjt entitellend wirfen. 


An den verjchiedenen Kreijen verjucht 
man, gegen die Auswüchje der Mode 
Front zu machen, und aud) in Paris hat 
fih, angeregt durch einige afademiiche 
Frauen, eine Gruppe von Damen zu= 
jammengetan, die jich gegen die Forde- 
rungen der Mode wehren wollen. Die 
wirflich eleganten Damen machen bei 
weitem nicht etwa alle Unfinnigfeiten 
der Mode mit. Was von der kommen— 
den Mode für die Dame der Yetztzeit 
gerade pakt, das wird berausgeichält, 
das wird genommen, alles andere hin- 
gegen bei Seite gelajien, und man fanıı 
völlig modijch aefleidet jein, ohne in 
GErzentrizitäten zu verfallen. Jmmerbin 
werden fie auf den Marft gebracht, und 
auch mitgemacht, aber fie find nicht ein 
Erforderniß der wahren Clegan;. 

Die Damen tragen als neueite Be- 
fleidungstraht die Herrenweite, eine 
weiße Ripsweite mit breitem Nevers, die 
am Halje weit auseinandergeht. Zu 
diefer Weite wird ein Fleiner goldener 
Anhänger getragen, an dem, in der 
Taſche ruhend, die Uhr befeitigt iült. 
Neizende Neuheiten gibt e8 in bezug auf 
die Schuhmode. Der Halbitiefel hat vor 
dem Stiefel den Vorzug erhalten, zu der 
eleganten Frühlingsfleidung fann man 
den Stiefel nicht mehr anziehen. Für die 
Damen, die nicht ficher genug gehen, 
wird der Stiefel jo gearbeitet, daß er 
vorn den Eindrud des Halbichuhes, der 
mit Bändern verjchnürt wird, erimedt, 
hinten aber hoch geht und dem Fuße 
einen entiprechenden Halt gibt. Die 
Haden werden, wenn das überhaupt an= 
gängig fein jollte, noch höher, nod 
ihmäler getragen,.aud) für die Straße 
- ——— und Strauß garnirt. 

en fhlingt man das 
das über dem — an 


fung. Selbit die Hlte 
ie ıbarı 


— feiner Leader Blend 
Kaffee, das Pfund 

Ausgewählte gebleichte Sul— 
tana ——— EIER 


25e 


‘) 


Swifte ; Empite Brisket 
ſpeziell dieſen Verkauf 
das Pfund 


Extra ſpezieller Bargain in Vort— 
weinen ſpeziell die 


Flaſche für 19€ 
Carlton hochfeiner Whisten — die 

volle Quartflaiche, 796; 

Y» Gallonentrug 


des winzig Fleinen Sonnenihirme. 
Aufgeivannt ijt er gerade groß genug, um. 
das Geficht vor den Strahlen der Sonne 
oder der blendenden Helligkeit zu 
ihüten. Wird er zufanmmengeflappt, fo 
läßt er fich bequem überall unterbringen, 
Für Autofahrten, Segelpartien, für alle 
Yandausflüge ijt er ein Gegenjtand, der 
immer willfonmen fein dürfte, niemala 
aber auch nur die geringiten Unbequent« 
lichfeiten verurjacht. Man wählt ihn in 
einer bunten, leuchtenden Farbe, und dag 
Bild, das fich auf den Rennen ergibt, 
wenn die fleinen, leuchtenden Farben« 
flecfe vereinzelt oder in größeren Majfeh 
auftauchen, ift ganz entzücdend. 

Die Handfichuhe find eine Mode für 
ih, fie werden gleichfalls in bunten 
Farben gewählt oder mit Streifen und 
Raupen garnirt, die in der Farbe zu dem 
Kleide pafien. Eine eigenartige und reis 
zende Zujfammenftellung ift der Lenz⸗ 
muff, der vollfommen aus Frühlinges 
blumen beiteht, in Verbindung mit dem 
fleinen Sonnenjchirme. Der Muff hat 
eine —*— an der der Schirm an⸗ 
gebracht iſt. Durch einen Druck auf eine 
Nadel läßt man den Schirm in die Höhe 
ſpringen, er öffnet ſich, und gegen die 
Sonne geihütt, fan die Dame fi 
ihres Muffes bedienen. 


Auch in der Yyarbe der neueiten Modes 
ihöpfungen "macht ſich eine gemille 
Erzentrizität bemerfbar. Das Schots 
tijche, von dem bisher angenommen 
wurde, daß e8 den Modenmarft res 
gieren würde, iit eigentlich bereits — 
wenngleich e8 eben erit modern geworden 
— überlebt. Die Farbenmode ift heil» 
geld, gelb mit einer Nuancirung ing 
Grünliche, gelb, das ins Grane gebt, 
geht, kurz, alle Abarten bes Gelb, Fir 
tronengelb, Abfi,nthfarken, welche 
man nur immer will. Und dazu werden 
lila Tönungen genommen, lila Bänder, 
lila Garnituren. Eine etwas auff 
aber dennoch jehr fchöne Zu | 
fieht man 
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Milwauk 


eune 


Straßenbahnlinie 
foll verlängert werden 


400 


weitere Lotten 
fommen zum Berfauf 


Sonntag,3.Mai: 


um 10 Uhr 


Vormittags 


Nördlich von Fofter Avenue, zwiſchen 


Milmanfee und 


$2 


Zn Euren eigenen Bedingungen 
Kant, jolange die Preife nie: 
drig find, 


Waſſer, Abzugsröhren, 


Randſteine und hübſche Piers werden jetzt auf 
unſere Koſten eingeſetzt. 


Wie dahin zu gelangen 


Man nehme Milwaukee Ave.Cars bis zum End⸗ 
punkte, wo unſer Automobil Euch koſtenlos 
weiter befördert. 


40 Züge täglich nach und von Jefferſon 


Park an der C. & 


— DPITTTPAY 7, 
HEHE: 
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Freie Beförderunge der Northweſtern-Bahn. 

Trefft unſeren Verkäufer Sonntag am Northive- 
ftern Bahnhof (Canal u. Madiion Str). Gr * 
Euch freie Transportation überreichen. 
täufer wird am Jefferſon Part Eingang ſein. 


Zug geht ab um 2 Uhr 30 Nachmittags. 


Bringk Anzahlung mit. 


Elſton Avenues. 


95 


Zement = Bürgerfteige, 


N. W. Eijenbahn, 


Unier Ber: 


SEES 


 COLLINS & GAUNTLETT. 


Eigentümer, 
32 W. Washington Str., Phone Randolph 3980 
Zweig:Dffice 
56. und Milwaukee Avenue, 


Endpunlt der Milwaufee Ave.-Carlinie. 


Sydney. 


Bon Richard Deeken. 


Es gibt moraliſche Menſchen und 
unmoraliſche, und ebenſo gibt es mo— 
raliſche Renſchenanſiedlungen und lei— 
der auch höchſt unmoraliſche. Es gibt 
Ortſchaften, deren Bewohner zu gut 
bürgerlicher Stunde jchlafen gehen und 
Morgens um 6 Uhr — im Winter 61% 
Uhr — aufjtehen und jeibft in diefen 
früßen Stunden nit die geringiten 
Anzeihen eines liederlichen Zebenz- 
mwanbels befunden, jondern brav ihre 
Hühner füttern, den dampfenden Kaf- 
fee, halb Bohnen, halb Wialz fchlürfen 
und ihren zähne-erhaltenden Pumper— 
nidel verzehren mit einer Selbitver- 
fändlichkeit und Negelmäßigfeit, die 
durch nicht3 erjchüttert werden fann. 
E3 gibt aber jehr bedauerlichermeije 
auch eine große Zahl Höchft unmorali= 
jcger Städte oder jolche, die im Auf 
ftehen, jolche zu jein, wie etwa Paris, 
Jede ehrbare deutjche Ehefrau, jedes 
Jittfame Mädchen wird vor Entjeßen 
di: Hand auf die jchweratmende Brujt 
legen und ausrufen: „OD Gott, nad) 
Baris will er!” wenn die Abficht einer 
jolhen Reije bei einem Neffen oder 
Vetier, dem langjährigen Gatten oder 
halbwegs erklärten Bräutigam zum 
eriten Male ruchbar wird, 

E3 gibt aber auch Höchft moralifche 
Städte, die doch höchſt unmoraliſch 
find. Man findet jie in Europa wie 
in Amerifa, bejonder3 aber in den 
überfeeifchen englifchen Kolonien. Bon 
einer jo gearteten Stadt joll im fol- 
genden die Rede jein, nämlich von 
Syoney, dem mwichtigjten Handelsplag 
der Süpfee, der bedeutenditen Stadt 
des Staates Neufüdmwaleg, zugleich der 
größten Auftralienz, zu dejjen Haupti- 
ftabt fie indes troß aller ihrer behaup- 
teten Vorzüge nicht ernannt wurde, da 
dies Melbourne, die Hauptitadt des 
Staates Victoria, die eiferfüchtige Ne- 
benbuhlerin Sydneys, nicht geduldet 
hätte. Melbourne mit jeinen heuie 
628,000 Einwohnern und mit ihm die 
- damalige Kolonie Bictoria mären 
dann um feinen Preis 1901 dem au= 
Strafiihen Staatenbunde beigetreten. 
AUnd Sydney, deſſen Bermohnerzahl 
heute faſt 700,000 beträgt, und das 


od 
— nd 


‚nad der —* eines jeden Sydneyers Verſchickten 


jten ön⸗ 


ſten Hafen der Welt beſitzt — in der 
Tat — würde mit noch hartnäckigerer 
Entſchiedenheit den Beitritt zum 
Bunde abgelehnt haben, wenn Mel— 
bourne Bundeshauptſtadt geworben 
| wäre. So blieb denn nichts übrig, 
wenn überhaupt aus der jtaatlichen 
Einigung der einzelnen Kolonien et: 
mas werden jollte, als einen gänzlich 
außer Preisbewerb ftehenden fleinen 
Ort zum Range einer Hauptftadt zu 
erheben. Als auch da feine Einigung 
zu erzielen war, nahm man furz ent- 
Ihlojjen Karte und Zirkel, griff die 
Hälfte des Weges zwijchen Shöney 
und Melbourne ab und erklärte den fo 
gefundenen Punkt, die Schafs-fFarm 
Canberra, als Plaß für die Haupt- 
ſtadt. Dieſe jteht bislang immer not 
nur auf dem Papier, wird demnädjit 
aber alle erforderlichen Regierungsge- 
bäude, injonderheit daS Parlament, 
erhalten. So unfinnig mie Diefes 
Vorgehen auf den erften Blick erjcheint, 
it es num doch nicht, denn die neue 
Bundesregierung wird nunmehr da3 
Geſchäft machen, das Sydney und 
Melbourne ſich gegenſeitig nicht gönn— 
ten. Sie hat etwa 10,000 Hektar 
Farmland um Canberra herum, na— 
türlich ſehr billig, aufgekauft und wird 
durch Abgabe von Boden an Private 
einen guten Gewinn erzielen, ſo daß 
die Errichtung der Regierungsgebäude, 
Straßen und Anlagen wenigſtens zum 
guten Teil hieraus gedeckt werden 
wird. 


Bei der Beurteilung Sydneys wie 
überhaupt aller auſtraliſchen Verhält— 
niſſe iſt die Geſchichte des Landes, vor 
allem auch das geringe Alter, zu be— 
rückſichtigen. Erſt 1788 wurde mit 
der Beſiedlung Auſtraliens begonnen, 
nachdem nur wenige Jahre vorher der 
engliſche Kapitän Cook das Vorhan— 
denſein dieſes fünften Kontinents un— 
ſerer Erde endgiltig feſtgeſtellt hatte. 
Die Auswanderungsluſt war damals 
in England nicht übermäßig groß, ſo 
daß man ſich entſchloß, das neu ent— 
deckte Land mit Sträflingen zu beſie— 
deln, um es wirtſchaftlich zu verwerten. 
Zu Tauſenden wurden in den nun fol— 
genden Jahrzehnten Sträflinge von 
England hinübergeſandt. Im ganzen 
beträgt die Zahl der nach Auſtralien 

| mit ihrem Anhang 
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gen der freien Unfiebler, deren Zayl 
feit Entbedung der erften Goldlager 
ftetig zunahm, wenngleich fie niemals 
auch nur annähernd ähnliche Zahlen 
aufwies wie die Einwanderung nad) 
Nordamerifa. Man darf bei den heu- 
tigen Auftraliern aber nicht mehr von 
ben früheren Verfchidungen reden. 
Während in Amerika bejonders die 
Yrauen gerne hervorheben, daß jie 
Ichon feit jo und fo vielen Gefchlechtern 
in ber Reuen Welt feien — am liebjten 
möchte man jagen Vorfahren auf der 
„Dapflomwer“ gehabt haben, bie einen 
riefigen Umfang gehabt haben muß, 
um in ber Lage gemwejen zu fein, die 
vielen Taufende angeblicher Vorfahren 
zu befördern —, ift e& in Auftralien 
gerade umgekehrt: hier will möglichjt 
jeder erjt während der Iebten Kahr- 
zehnte eingewandert fein, um nur ja 
nicht in den Verdacht zu fommen, e3 
möge in feinen Adern ein wenn aud) 
nur Eleiner Prozentfag Verbrecherblut 
puljieren, welche Bejorgniß ja immer: 
hin begteiflih ift und moralifch-ethi- 
Ihen mie auch praftifchen Bemweggrün- 
den entjpringt. Die Einwanderung 
aus den anderen Ländern Europas tit 
niemal3 jo umfangreich gemejen, als 
daß fie den englifchen Charakter der 
aujtralifchen Bevölferung hätte beein- 
flujfen fünnen. Wohl haben fich in 
den 1840er und 1860er Jahren des 
vorigen Yahrhundert3 auch Deutjche 
in großen, gejchlojjenen Siedlungen, 
namentlid in Gübdauftralien und 
Queensland, niedergelafjen; wohl ift 
die Zahl deutfcher Kaufleute und 
Handwerker in den Großftädten im=- 
merhin beachtensmert, aber wa3 bedeu- 
ten diefe Volf3fplitter bei der Zahl der 
Gefamtbevölterung? Meift jchon die 
Kinder, ganz ficher die Kindestinder 
der eingewanderten Deutjchen werden 
bon der jtarfen britifchen Volfzkraft 
pollftändig aufgefogen. Diefen Auf- 
löfungsprozeß werden auch die paar 
nur mühlam am eben gehaltenen 
Klubs leider niht lange aufzuhalten 
vermögen. Von vielen, tief national 
empfindenden Deutſchen Auſtraliens 
habe ich oft dasſelbe Leid klagen ge— 
hört, daß ſie trotz aller Mühe, ja trotz 
Heinmſendung der Kinder nach deut— 
ſchen Schulen, was den wenigſten aus 
finanziellen Gründen möglich iſt, die 
Angliſierung ihrer Nachkommen nicht 
verhindern können. Daß ſie zum Teil 
dieſe Angliſierung durch Nachläſſigkeit 
beim Gebrauch ihrer eigenen Mutter— 
ſprache befördern helfen, das überſehen 
manche von ihnen. In der Durch— 
ſetzung des Deutſchen mit engliſchen 
Brocken wird in auſtraliſchen Anſied— 
lerkreiſen mindeſtens dasſelbe geleiſtet 
wie bei Deutſch-Amerikanern. Daß 
man nach Buſineß-Schluß (Geſchäfts⸗ 
ſchluß) einen Drive (Fahrt) oder einen 
Ride (Ritt) ins Country (Land) 
macht, um der Hitze in der Town 
(Stadt) zu entgehen, iſt nichts Beſon— 
deres. Aber nicht jeder hat ein Pferd 
und muß ſich daher begnügen zu 
„walken“ (ſpazieren zu gehen). Sollte 
er die Time (Zeit) nicht gut im Kopf 
haben und ſich verſpäten, ſo bleibt ihm 
nichts übrig als laut zu „bellen“ 
(ſchellen), damit ihm die Haustür ge— 
öffnet wird, falls er den Key (Schlüf- 
fel) vergejjen hat. Die Frau des zu 
Ipät Heimfehrenden ijt aber nicht jon= 
derlich verwundert, denn ihr Mann ijt 
berufsmäßiger „Spectaclemafer” (Op= 
tifer), dem ein etma3 ausgedehnter 
Spaziergang nad) dem vielen Herum- 
arbeiten mit den Brillengläfern ufm. 
mohl zu gönnen ift. 


Doh nun zurüd zu Sydney und 
feinen 700,000 Einwohnern und deren 
Lebensart! E3 ijt gar feine Frage, 
Sydney ift eine jchöne Stadt. An den 
teil® mwaldigen Ufern des meit ins 
Land fehneidenden Hafens mit feinen 
zahlreichen FjordartigengBuchten Liegen 
viele hell gejtrichene Häufer und Häus- 
chen, bald in gejchlojjenen Gruppen, 
bald einzeln, von Büfchen, Bäumen 
und größern Anlagen umgeben. Fait 
das ganze Stadtgebiet iſt hügelig, 
weithin fann man die auf und ab ge= 
henden Straßen verfolgen, die nad 
den jehr ausgedehnt gebauten Vororten 
führen. Wie Raupen friechen die vie- 
len eleftrifhen Straßenbahnmagen die 
Hügel hinauf und wieder herab. Ziem- 
li in der Mitte liegt das alte Syd- 
ney, das heutige Gejchäftspiertel, mit 
einer ganzen Anzahl größerer Stein 
bauten, darunter die monumentale, 
wenn auch mit ardhitektonifcher Schön= 
beit nicht gerade überbürdete Haupt- 
pojt, von deren Turm ein Glodenfpiel 
die Zeit verfündet. Unmittelbar ans 
Geſchäftsviertel ſchließen ſich ausge— 
dehnte Anlagen, der Botaniſche Gar— 
ten nebſt dem Hyde Park, die Lunge 
Sydneys, wo ſich in den kühlern Nach— 
mittagsſtunden die Bewohner der alten 
Stadtteile erholen, teils mit ſportlichen 
Spielen auf den großen Raſenflächen, 
teils im Schatten der meiſt graugrünen 
Bäume lagernd, leſend, ſchlafend oder 
freiend. Wo die Anlagen ans Meer 
herantreten, liegt die Reſidenz des 
Gouverneurs für New South Wales, 
im mittelalterlichen Stil gebaut nach 
Art des Schloſſes zu Windſor. Augen— 
blicklich ſteht die Reſidenz leer. Der 
Gouverneur iſt ausquartiert, um dem 
dem Bunde vorgeſetzten Vertreter der 
Krone, dem Generalgouverneur, Platz 
zu machen. Für die Unterbringung 
dieſes verlangt Neuſüdwales vom 
Bunde eine Entſchädigung, die aber 
dieſer verweigert. Die Angelegenheit 
beſchäftigt zur Zeit die Gerichte. Die 
Entſcheidung der Bundesinſtanz 
wurde gerade in den Tagen erwartet, 
als ich Sydney verließ. (Das Ober— 
gericht des Staates Neuſüdwales hatte 
entſchieden, daß das Gebäude ſeiner 
urſprünglichen Beſtimmung erhalten 
bleiben müſſe, doch dies hat das Bun— 
desgericht umgeſtoßen.) Der General- 
gouverneur ſcheint über die ihm vom 
Staate Neuſüdwales widerfahrene Be— 
handlung unzufrieden zu ſein und gibt 
dem dadurch Ausdruck, er den 


hang rund | Staat nur ſelten beſucht und ſich dann 
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Bohnfit hat er in Melbour: 
freundlicher behandelt. — 
deutſchen Chauvinismus 
die Auſtralier ſogar die rabiate 
Altengländer. Ich bin jetzt 
ſechsmal in Sydney geweſen, 
ſtets habe ich Zeitungen, getrüffelt mit 
wilden Tatarennachrichten 
Deutſchland, gefunden. Bei meinem 
jebigen Aufenthalte mar troß aller 
Aufregung wegen der Staatömwahlen 
in Neufüdmwales Raum für eine Heb- 
jagd gegen die deutjche Armee, zu mel- 
her die Zabener Vorfälle Anlaß ga- 
ben; Tag für Tag brachten die Blät- 
ter Sydney: langatmige Telegramme 
über den neueften deutjchen Skandal 
und gefielen ich mit einer wahren 
Wolluft in eingehenden Bejprechungen. 
Das innere, zum großen Teil Ex 
aus Steinhäufern bejtehende Sybne 
ift räumlic) jehr wenig ausgedehnt. E3 
beiteht eigentlich nur aus acht langen 
Straßen, die bon etwa 12 bis 14 
QDuerstraßen gefehnitten werden. Man 
tmohnt, wenn man nicht Gemerbetrei- 
bender ijt, jegt immermehr in den Vor— 
orten, und diefe find meitläufig ge= 
baut. Größere Mietlajernen gibt es 
in ganz Sypney wie au jonft in 
Aujtralien nicht, und Wohnungen, in 
denen mehrere Familien zujammen 
wohnen, find die Ausnahme Die Re- 
gel ift das einftöcdige Yamilienhaug, in 
jeder Größe und Auzitattung, durd- 
Ichnittlih aus Holz, mit einem mehr 
oder minder großen Garten verjehen. 
Die großen Häufer für mwohlhabendere 
Familien jind oft gejcehmadvoll ausges 
jtattet, die Mehrzahl der Häufer ijt 
jedoch ziemlich jymudlos und genügt 
den notmwendigjten Anjprüden. Ein 
Altan, ein Heiner Wohnraum, ein oder 
zwei noch Xleinere Schlafftuben und 
eine winzige Küche im Anbau, das tft 
zumeilt alle. Und do — „Klein 
aber mein“. Kein Uerger mit Ineifen- 
den Flurgenojjinnen, feine büjter- 
feuchten Höfe, Sonne von allen Seiten, 
fajt zubiel Sonne, und obendrein ein 
Yledchen Erde, richtige Frucht: und 
blumenfprojjende Erde, menn auch) das 
Gärtchen noch jo bejcheiden ift. 


Das Klima SHodneys entfpricht et= 
wa, aber auch nur etwa, dem Südita— 
liens. YFrojt und Schnee gibt es nicht, 
der Sommer dauert ziemlich neun Mo- 
nate. Sn diefer Zeit kann e8 aller- 
dins auch jchier unerträglich Heiß jein. 
Da die vom falten Südpol fommenden 
Winde unverMittelt den auftralifchen 
Erdraum treffen, finden :ft plögliche 
Zemperaturftürze ftatt, die dem Frem- 
den leicht einen Katarrl, einbringen, 
an die aber der Einheimifche gemöhnt 
ift, da er infolge des vielen Lebens im 
Freien gegen Temperaturfehwanfungen 
gefeit wird. Die allgemeinen bygieni- 
jhen Perhältniffe in Sydney mie 
überhaupt Neufüdmales, und auch der 
meiften anderen Staaten Aujtraliens 
find glänzend. Die jährliche Sterbe: 
zahl in Sydney beträgt nur menig 
mehr als 10 vom 1000, während jie in 
deutjchen Gropjtäbten faft doppelt jo 
hoch ift. Diefe geringe Sterblichkeit ijt 
zum größten Teil gewiß eine Folge der 
berhältnigmäßig günftigen flimati= 
ſchen und Hygienifchen Bedingungen, 
zum anderen aber ijt jie durch die ge= 
ringe Zahl der Geburten beeinflußt, 
deren fortgejegte weitere Abnahme den 
auftralifhen Sozialpolititern Sorge 
berurfacht, und mit Recht; denn die 
Entwidlung des Landes und jeine na= 
tionale Kräftigung wird dadurh un 
günftig beeinflußt. Das Berordnungs- 
mwejen auf fozialem Gebiet ijt in feinem 
Land jomweit durchgeführt wie im de= 
mofratifchen Auftralien, aber jchließ- 
lich verfagt in diefer Frage die Macht 
des Gejehgebers, meil fein Zwang ge: 
gen die frauen hierbei möglich ift. Sie 
berfagen befonders in den menigen 
Großjtädten, in denen faft die Hälfte 
der Landesbevölkerung wohnt. E3 Toll 
nicht behauptet werben, daß eine hohe 
Geburtenzahl unbedingt ein Gradmef- 
fer für die Gittlichfeit der Frau fei; 
lie fann das fein, aber auch da& Ge- 
aenteil. Sie ijt aber unbedingt ein 
Gradmeffer für die Natürlichkeit des 
Empfindens eine® Volkes. Und da 
gerade in diefer die Wurzeln ber 
Voltztraft ihren beiten Nährboden 
finden, jo. muß der Volfshngienifer 
nicht minder ala der Sozialpolitifer 
auf ihre Erhaltung den größten Wert 
legen. 

Man führt in Sydney einen jehr 
geordneten Lebenswandel. E3 gibt 
gar feine oder doh nur jehr wenige 
Müpiggänger. Eine fogenannte jeu— 
neffe dorde wäre in Shybneh, wie über- 
haupt in Auftralien, undentbar. Je— 
dermann arbeitet, wenn auch der An 
fang der Tätigkeit nicht vor 8 oder 9 
Uhr beginnt und durhfchnittlih um 4 
oder 5 Uhr beendet ift. Am fiebenten 
Tage wird vorfchriftsmäßig geruht, 
und die Ruhe durch Arbeitsſchluß 
ſchon am Samſtag Mittag um 12 Uhr 
entſprechend vorbereitet. Gelegenheit, 


B 


Empfohlen von den Ver. Staa- 


ten zum Gurgeln. 


Der Mund und die Kehle find die Brut— 
pläte von Keimen, die wir von anftedenden 
Krankheiten aufnehmen. Werden fie zer- 
ftört, ehe fte riefige Kolonien bilden, jo find 
wir gegen die Krankheit geihütt. Die 
größte Gefahr der Ausbreitung liegt in einer 
eingebildeten Sicherheit, die Peroride und 
andere nutloje Gurgelmittel bieten, die nur 
die Schleimhäute reizen und den Angriff des 
Keims nur gewwiffer und tötlicher machen. 

Ein ftarker Neimzerftörer, zum Gurgeln ge 
12 bietet fait abjolnte Sicherheit. Beneht 
feinen Jertum. Dies ift eine bitale Sache. 
Das Ber. Staaten tegierungsfulletin 82, Seite 
38, 39, 65 und 67, zeigt, dab Peroride und die 
am meilten angezeigten Mittel zum Gurgeln 
tatfählich wertlos find, und das Benetol äußerit 
wirlfam al3 Seimgerftörer ift. Gebt ficher. 
Gurgelt mit Benetoi. Holt heute eine 2öc-Fla- 
ſche Benetol von Eurem Apotbeler. Gebraudt 
e5 für alle perfönlihen und Hausbaltungszwede, 
die € nötig fi Kei 


y zum von ⸗ 
men, als antiſep und Disinfeltionsmittel. 
Wenn Euer EiEh Benetol bat, erfucht 


aus 


4 SET a 


| Baar oder leichte 
Abzahlungen 


Die unber- 
gleihlichen 
Werte, die 
bier offerirt 
werden, 
follten den 
größten An= 
drang bon 
Käufern 
bringen, 
der je in 
unſerer Ge⸗ 
ſchichte zu 
verzeichnen 
war 


———es 8ꝰ 


$2 Hartholz - Schau- 
felftühle, ipeziell zu... 1.00 
36 maſſiv eichene Chif · 
foniers für 3.49 


$1 Ehzimmerftühle aus 
Hartholz nemanit........ 49€ 


E 
u 


EISEN. NZ 


Ne 


Speziell: 
Mottenlugeln — ein 3 


10c 


Kunden, Baar 


Argos Stüdejtärte, 
dc PBadete, 

äwei für...... c 
I Amer, 
Family, de 
Sites or. 14 
Sniders Tomaten- 


Gatiup, 2öc 
Sale. 15c MR 


die Abende in etwa nicht ganz gehöri— 
ger Weife zu verbringen, ift überhaupt 
nicht vorhanden: man geht in ba3 
Kino oder fieht in einem ber recht min- 
dermwertigen „Theater“ neben anderen 
Gaufler- und Kraftkunftftüden ein 
paar Borer jich die Najen blutig jchla= 
gen. Das ift aber auch fo ziemlich 
das höchite der Gefühle. Nach dem 
Theater bei einem Glafe Bier oder ei- 
ner Tafje Kaffee no ein Stündchen 
zu verplaudern, geht nicht an, denn 
MWirtichaften oder Cafes in unferem 
Sinne gibt e3 überhaupt nidt. Man 
fann höchftend im Stehen an einem 
Shanttifh ein Glas Whisky oder 
„Lager“ hinuntergießen, muß jich aber 
jehr eilen, denn um 11 Uhr ift PBolizei- 
ftunde, und man har ven Raum zu 
verlafjen. Daß ein meibliches Wejen 
eine Schanfftätte betrur außer den 
meiften? erwad angejehrten Schanf- 
mamfellen, ift ausge,chloffen; nur 
ganz heimlich fchleicht jich der bejfere 
Mann dur ein Geitentürchen, das 
die Auffhrift „Privat Bar“ trägt, in 
ein Hinterftübchen, um hier unter of- 
fenfundigen Zeichen des crößten na= 
türlichen Abjcheus, aber doch mit leid- 
lihem Behagen, ein paar Benediktiner 
ober fonjt einige Lilörchen zu ‚hlür- 
fen. Daß Sonntags die volljtändigjte 
Sabbatruhe herrſcht, iſt ſelbſtverſtänd— 
lich. Alle Schankſtätten ſind geſchloſ— 
ſen, die Speiſewirtſchaften zum Teil 
auch, während der Stunden der Vor— 
mittags- und Abendgottesdienſte ruht 
jeglicher Verkehr, elektriſche Straßen— 
bahnen, Fährboote uſw. haben ihren 
Betrieb einzuſtellen. 


O du heiliges, nüchternes, ehrſames 
Sydney, könnteſt du wohl vollkomme— 
ner gedacht werden?! Man tritt voll 
innerer Beſchämung ob der eigenen 
Minderwertigkeit unwillkürlich einen 
Schritt zurück, wenn man dich, heiliges 
Sydney, am Sonntag ſieht, wie du 
voll offentſichtlicher Erbauung in den 
Tempel trittſt mit dem berechtigten Ge— 
fühl, daß du nicht biſt wie ſo viele dei— 
ner Schweſterſtädte, gar wie Paris 
oder andere... Zwinkerte da jemand 
mit dem Auge? Biſt du etwa anders, 
als du gern ſcheinen möchteſt? Biſt du 
etwa eine Muckerin? Ja, leider biſt du 
das, denn auf deines Herzensgrunde 
ſieht es ganz anders aus, als man zu—⸗ 
nächſt glaubte, wenn man dich nicht 
näher kennt! Du biſt ſchlimmer als 
Paris und Budapeſt und was ſonſt 
noch, denn du biſt obendrein unehrlich. 
Wohin raſt der Kraftwagen, in dem 
eine jugendlich üppige Frau ſitzt, viel— 
leicht ein Jahr verheiratet oder wenig 
mehr, in Begleitung eines jungen 
Mannes, der ausſieht wie ihr Gatte, 
und es doch nicht iſt? Wir können es 
nicht genau ſehen, denn das Auto fuhr 
zu [chnell; nad) den äuferften ‚Woror- 


$8 Drefiers and maifi- 
vem Eichenholz 4.97% 


$18 China Glojets, 


14 gejägt.Eichenhoflz 


$12.50 Gouches, ſolid es 
Eichenholzgeitell, iu... 


5 nijches viertelges 


Speziell: 
Rodford » Männerjoden — 
3 Baar an einen 


ein 


NSS EN NEO] a N 


Xoror= | tif 


Diejes Davenport zu 522.50 


Sehr dauerhaft Fonjtruirt, da3 Gejtell ifi aus folidem Eichenholz; der Heber- 
zug ift au DelavansLeder über garantirten Sprungfedern — eine einfache 


Beivegung wandelt dasselbe in ein Bett um. 
nie vorher unter $35.00 offerirt worden. 


Leichte Abzahlungen. 


$1.25 NKinderftühle aus 


Hartholz, zu 
75 ®Barlor - Sets, 


mit Leder beaogen, 


$is Side Boards, 


— — — — 


13.95 
7 90 maſſives Eichenholz 


Leichte Abzahlungen 

5 Dicler 

$18 Eolonial 
Dreiier, 
12,50 


Aus Hartdolz ge> 
macht, Hat vier 
große Schubla=s 
den und jtarke 
Platte; amerifa- 


gemadyt aus 


300 derjelben jind 


ſägtes Eichenholz 
— großer _ ges 
ichliffener Spie= 
gel; ein guter 
$18 Direfier, für 
dieſen Werfauf 


s,50 $1.59 


fauf tjt nur 


ER ee : 2 — Ba — F 
— 
DEI: 


Bon allen Möbelofferten, die wir je machten, ijt dies 
die befte von allen. Wir haben diefen Verkauf zu dem 
Zwede arrangirt, um alle unfere früheren Nekords in 
Bezug auf den Verkauf von Möbeln zu übertreffen. 


Ein Dabvenport diefer Art it 
Unjer Verkaufspreis 


49.50 
10.97 


asien nenne 
54 Rattan : Schaufelituhl für 81.59 
Rattan = Schauteljtuhl, . 
ſchönem 
ausgewähltem Mates 
rial — die Arbeit iſt 
ebenſo gut wie in einem 
84.00 Schaukelſtuhl — 


.. 
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Klein Bros. 
Stamps ſind frei 


Wenn Ihr 
Möbel von 
irgend wel⸗ 
cher Art be⸗ 
nötigt, hier 
iſt Eure 

Gelegenheit, 
ſie zu einer 

außer 

ordentlichen 
Erfparniß 
zu erhalten, 


soo 


19 $20 eich. Auszich- 12 2 
c ERzimmertiich zu.. + 

$S Folding Go-Carts, wu 7 
Tıahlgeitell, zu + > 


11.97 


$18 Meifingbett — 


—_ 


2söllige Biviten... 


1. 


in 


der Bartie — fie find 


Preis in dieſem Ver⸗ — 


— — — — — 
| Baar oder leidjte Abzaplungen ] 
nenne 


Speziell: 
— ka aebL., 
Batentnäbte, wer 
60, cStüd 39Ic 


43c 


man laufhige Kleine Zimmer mieten 
fann auf Stunden, Tage, Wochen, 
um frifche, ungetrübte Landluft zu ge= 
nießen. Oder jeht den braven Werft- 
arbeiter, der am Circularftaden auf die 
Straßenbahn fteigt, Jchwer beladen mit 
Einfäufen für Sonntag. Das ift nicht 
nur Fleifch und Brot, da find aud 
zwei jtramme Whistyflafchen dabei, 
denn am folgenden Tage find ja alle 
Schanttifche gefperrt, und man möchte 
nicht dürften! 

Und fo ift e3 faft auf allen Gebieten 
des täglichen Lebens. So üppig wie in 
Sydney ſchießt das Phariſäertum ſel— 
ten ins Kraut. Es handelt ſich hier 
nicht um Ausnahmeerſcheinungen, ſon— 
dern um eine ſittliche Erkrankung, 
welche die Bewohner der auſtraliſchen 
Großſtädte befallen hat, eine wahre 
Volkserkrankung. Das Streben nach 
Gewinn, das aber mit großer Mühe 
und Arbeit nicht verknüpft ſein darf, 
und eine das ganze Sinnen erfaſſende 
Sucht nach Genuß, verſteckt unter dem 
Deckmantel engliſch-ſtarrer Biederkeit, 
das ſind die hervorſtechendſten Eigen— 
ſchaften der ſtädtiſchen Bewohner Au— 
ſtraliens, die mit der ſchwer arbeiten— 
den, an harte Entbehrungen gewöhnten 
Bevölkerung des Landes nur ſehr we— 
nig gemein hat. Aber bei allem Hange 
zum materiellen Wohlleben oder wohl 
ebenſo richtig infolgedeſſen hat man in 
Auſtralien die bekannte politiſche und 
ſoziale Geſetzgebung zuſtande gebracht. 

— — — — 


Meiſenbergs Begraäbniß. 


Schlachtſchiff „Montana“ wird die Leiche 
nach New Nork bringen. 

Telegraphiſchen Nachrichten zufolge 
wird das Schlachtſchiff „Montana“ 
binnen 48 Stunden von Verakruz 
abfahren, um die Leichen von Samuel 
Meiſenberg oder Marten und anderer 
bei der Beſetzung jenes Hafens ge— 
fallener Marineſoldaten und Matroſen 
nach New York zu bringen. 

Sobald die Leiche Meijenbergs hier 
eintrifft, wird fie bis zum Begräbniß, 
melches nicht militärifch werden Joll, 
im Situngsfaale des Stadtrat auf- 
gebahrt werden. Im Tempel Anjche 
Kenefeth Jarael an Douglas Boul. 
und S, Homan Abe, fol die Totenfeier 
abgehalten merden; der XTrauerzug 
bon der Stabthalle dorthin wird den 
Weg durch La Salle Str, Yadjon 
Boul., S. Afhland Ape, und Welt 12. 
Str. Boul. nehmen. Auf diefem 
Boulevard merden die verjchievenen 
Vereinigungen ich dem Zuge anjchlie- 
Ben, melcher dann bi Homan Abe. 
und zum Xempel meiter marjchiren 
wird. 

ñ— — 
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Speziell: 
Baummollitoffe: 24aöllige 
Eretonnes3 od. Comes 3c 
forter Kalilo, wt. TCP4 


i . % 1,18 
atiibad.e Me 

» Whisley — 
er Be zlaige.. DC 


und „Bais 
der Conrad 


j Speziell: 
Leite Smwib rer. Damen» 
Unterhemden, die 
22c:Eorte 


Kernioje Rofinen, 


Schulvorſteher beſtraft. 


Muß wegen zu ſchnellen Fahrens 51 in 
die Stadtkaſſe zahlen. 

Fred E. Smith, der Nr. 3819 W. 
Adams Str. wohnhafte Vorſteher der 
Wicker Park Schule, wurde geſtern 
von Stadtrichter Ryan wegen zu 
ſchnellen Fahrens um 81 gebüßt. Er 
war vorgeſtern Nachmittag an der 
Bond Ave. und 75. Str. von dem 
Boliziften Wm. Reichert pon der Bes 
zirtsmade in South Chicago verhaftet 
worden, weil er in jeinem Kraftwagen 
mit einer Gejchwindigteit von 27; 
Meilen die Stunde dahinfaufte, 


— — — —⸗ —— 


Angeblider Räuber vor Richter. 


3. W. Lomley, 3133 Vernon Xbe., 
BW. PB. Garrity, 5411 Ridgwood Et., 
und James Ford, drei junge Burfchen 
im Alter von 21 bis 22 Jahren, folls 
ten fi) geftern vor dem Stabts 
richter Orayam gegen die Anklage vers 
antworten, am 23. April Dr. Harry 
Walſh in jeiner Wohnung Nr. 5058 
MWentworth Ave. überfallen und be: 
raubt zu haben, der Fall wurde aber 
bis zum 6. Mai verjchoben, um der 
Polizei Gelegenheit zu weiteren Nad)s 
forfchungen zu geben. 

=—)+  —— 


Junges Mäddhen verfhwunden, 


Frau E. W. Chandler, 2543 Well 
15. Str., Denver, Kol., mohnhaft, 
teilte gejtern der Hiefigen Polizei mit, 
daß ihre 18jährige Tochter Elifabeth 
bon jech3 Wochen verfhmwand und jic) 
wahrjcheinlich feither in Chicago aufs 
halt. Sie befürchtet. daß fie in 
Ihlechte Hände fiel. E3 werden fofort 
Nachforfhungen nah ihr angeftellt 
werden. 


un) 


An Leuhtgas erftidt, 


In der Wohnung feines Arbeitges 
berd, des zürfifchen Teppichwebers 
M. K. Meftin, Nr. 519 Dempjter 
Straße, - Evanfton, wurdet geſtern 
der 36jährige Alerander Gunejoff 
an Leuchtgas erftidt aufgefunden. 
Seine Frau und fehs Kinder leben in 
der Türkei. Der Koroner wird feftzus 
ftellen haben, ob Selbftmord oter uns 
glüdlicher Zufall vorliegt. 


> ——— 


Nelie Houſe. 


Dei-dem Konzert, welches heute und 
morgen im Relic Houje jtattfindet, wers 
den ı. a. folgende Kompofitionen zum 
Vortrag kommen: „Sterne und Gtreis 
fen“, Mari von Soufa; Duberture zu 
„Jampa“, Herold; „S’ihichten aus dem 
BWiener Wald“, Walzer von Etrauß; 
Auswahl aus „Bajansi Zeoncavallo; 
Frühlingslied von Mendelsjoh 


En 





Bargains für Montag, 
den 5. Mai 1914 


1 Kiite enth. ertra jchwere Flanell- 
Frabrifrefter, reg. 10c; die Nard 
Belfaft Union Craih 
Handtuchzeua, mit roter u. blauer 
Umrandung, reg. 10c — die Ward 
Eordova Grepe, i 
fhönen Farben, reg. 19c Wert; 
die NDard zu.... 
1 Kifte enth. fancy D 
Nurje aeitreift, reg. 10c; die Ward 
Gingham Bloomers j, 
Kinder-Schürzen zu.. 
Thee⸗Schürzen 
Hemdenbluſen aus 
Lawn, mit geſtickter Front, reg. 
65e Werte — zu. 
Bloomer Kniehoſen f. 
reg. 29e Werte — zu 
sen aben-arits, 3 
; ipe ziell, 2 an 


Bargains im Bafement 


Teller — einfad u. 
Gröfen — Reiter u. Ueberbleibiel, 
e8 find Werte bis zu 10c — 


Kiften enth. Preiswerte 


Maichbretter, 
m. gewelltem Zinf bezogen — 
Teppiche Beien — vierfach genäht 
— ipeziell zu... 
Aut Wäfches Leine, 
Kleiderhänger aus polirtem Hart 
holz — ipeziell 3 für 


25,000 Pde. 


50 Fuß lana 
Dre Ginabam 


Kinder; Paar Sc 


Grocery: Spezialitäten 
Wrisley White Liner ife, 8E 
Swifts Pride C 
Naphta Seife, 
Küchen Klenzer, 
Blachene Ofen-Rolitur, 
Armours wu u. Bohnen, 2Buüchſ. 


Stücke 190 
3 Büchien für... 
nur 1 Büchie Se 


ri * 


Hemden f. 
GSröhe 141 — 
——— en⸗Sandalen 

ı bis 2 — wert 1.25 


Männer — nur 


| “in. 


Klumpen-Stä 2 


Barlen Pearl, 3 


Bargains vom 
Gardinen Net — 1d. breit Nunfels Kafao, 


Mobniamen, 


—* hſe nur 
Nelkenmilch, 3 Büchſ. 250 
3 Büchſen für 
— jedem 


ei: Speziell 


—2* 


Campbells 
granulirten 


Vot Roaſt, 


Börfennotirungen., 


Nachftehend die geftrigen Schlußno> 
tirungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 


Get: eire und 8 
(Baarpre iſe 


Rinierweizen 


— ·—— — 


m .- Al famen 
Todesfälle. MIETE 


me in] jamenöl, i 


sun rn 


ausgeſuchte 


Fleiſcherwaare, 


Mellereipren: ıl.c, 


——— Bas 


tie — nen 


Alktienbörſe. 
ſtachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Altienbörſe: 


—— 
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Bankerotterklärungen. 
Cbicag ‚0 Cit 
Entlaſtung von 
Diltriftsgeriht nad: 

5036 Salumet Abe.; ® 
.74, Beitände 
Parrd, 120 ®, Pipifion Ctr.; Ver 
Beftände $245. 


58 f 

Berbindlichfeiten Er — —— 3 
———— 
nel Ad 
Reopies Gas Refumding 58.......10014 


Sericenn 


Metiida Kobn, 50 
Teiten $5,507 


bindlidteiten $4,373, 


Bear — var ent ——— Beriarten; 
Batrid tet nn a ein 
bandlung; 2 ine s Andrew Mugrich us 
—— Behandlung: 8 rriet gegen Louis ae. 
gan ame Behandlung; Cora gegen Gub F 

orthway, Berlaffen; Glarice gegen George 
Spengler, Berlafien; Ella gegen John Garlcef, 
Berlalien; Ugnes acgen Win. F. Chriſtianſon, 
araufame” Behandlung: Dola gegen XThendore 
Stafilin, graufame Behandlung; Anna gegen 
Guftaf N. Engitrom, Berlaffen; Cigrid gegen 
Andrew G. Belnmann, Xerlaffen;  S5ofepbine 
negen Gharles . Qundam, Trunffucht; Theo» 
bore I, gegen Lena Nagler, Berlaffen; Roſe 
gegen Dtto Bus te, arauiame Webandlumng; Eibei 
gegen James Bordbon, Ebebrud; Ibomas *. 
gegen Edith Zanfen, xerlaffen; Selen gegen 
Zony Eatalno, Berlafien: Mary gegen Benja- 
min For, graufame Bebandlung; Cora genen 

Neter U. PBetterion, araufame Vehandlıma: Ida 
gegen Emorn V, Stall, Berlaffen; Role M. 
gegen Martin W, Purol, araufame Bebandlung; 
Tin gegen Augufſt Beln arauſame Behandlung. 
Roſe gegen Lionell Philliys, grauſame Behand⸗ 
lung; Sillian gegen Harold T. Smifbies, Ber: 
laffen; Serbert X. gegen Roſe JIrons, Trumf 
fuhbt; Mollie gegen Zobnion Hollowan, Berlal 
fen; Earl &, gegen Margaret Rapp, grauianıe 
Behandlung; Rutb gegen Nobn A. Brown, ir 
Verlafien; Alma gegen Robert E, McEor:i mid, 
graufame Behandlung: Edndp 9. gegen Elisi 
Afbled, Beriaffen: Frieda gegen Nofeph_E. Ci 
mon, Verlaffen; Iennie gegen Bbilip 9. Kan- 
tro witch, Ehebruch; Mary gegen Irwin E. Rock 
well, BVerlaſſen; Nettie gegen Henry Gong, 

ſſen; Nartha gegen Curt von Knobelsdorf, 


.r 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Srıleisentumsübertragunge: in 
der Höbe von $1600 und darüber wurden aut 
lidy eingetragen: 

Ss, 50 5. Öfll, von Gentral Park Avoe. 
» bei 122, Julius Anirter u. U, an 
I 2 OO, 
ec, 25 8. nördl. von Iowa tr, 
t > bei 125, Eimer E. Gerſch an 
V. Gerſch, $2500, 

Nincheiter Ave, 25 8. nördl. bon Jowa 
Ditfr., 25 bei 125, Edna M. Serih au Coas. 
9. Gerih, $2500, 

Ebicago Heights, Yot 37, Blod 63, Howard W. 
Bobce an Igrrac Pszobyezas, 31600. 

Ehtcage Heigbi®, Lot 54, Vlod 69, David Wal 
lace u. M. an Joe Puſalere, 81200, 

v—. Zub,., Zeil von Lots 11 und 12, Plod 5, 

rederid U. Hl an Louis Zala, $1000. 

sarı Mde,, Zub Lot 9, Blod vu, 18, 30, 13 

Yenrb 9, Muftin an Iobı N. Porter, $4400 
Dual Rarf, Carion’3 Nodd,, Teil don Kot 1 Zub 

Lot S etc, Walter U. Roger3 an Thos. M. 

u umfted, 81770, 

Nidgeland, Teil von Lot 2, Blod 19. Eudalzo 
E Howard ar Maitbias U. MeGurn, $3800, 

The Higblands, Lot 256, 17, 39, 13, Atihur O. 
venritten an„denrb W. Auſftin, 33750. 

Weſt Großdale, Lots 4 und 43, Blod 5, Kobn 
2. Schroeder an Howard %. Sallaaher, $3500. 

Maine, Edifon Bart, Lot3 5 und 6, Blod 
Ebarles U. Weldon an Ridard 8. Nagle, 
Ss3000, 

Lodiwood Ave., Südweſtecke Arghle Str., Oſt— 
front, 100 bei 100 Fuß, Ehriltopher Kunden 
an Guitad Nupertus, 83000, 

Bernard Ande, 137 Fuß nördiih don Sunnbiide, 
Tftfront, 373% bei 125 Fuß, Monzgo 9. Sl 
an Charles Toelter, 34500. 

— <tr., 1093 F. weſtl. von Kedzie Abe,, 
N. 51 bei 124; James Daven an War 

$7000, 

une Eir., 3512, ©. Sr., 24 Dei 125; 
ra bam ftalley an Jan. Efrzbdi, $5,500, 
r., 225 5. weill. von Rodwell Str., N. 

25 bei 119; Amelia Kane an William 
Soern, 83,800. 

Seeleb Ave., 210 %. nördl, von Monroe Str, 
} 541%, bei 127; John Rieger an UPN. 

20. 
176 5%. nördl. bon Monroe Etr., 
34 Dei 127: Die M. SKelitrom an 

Subert K. Herb, $3000, 

Zatwbher Ade., 202 8%. füdl. von Pounglas Blvy., 
DO, frr., 50 bei 125; Nilit Dofejfi an Goldie 
Kaplan, $V000. 


zit, 


— iN — 


Höchſte Zerſtreutheit. — Profeſ— 
ſor: „Hm, hm, ich habe keinen Bleiſtift 
bei mir, muß mir gleich notiren, daß 
ih mir einen faufe!” 


Menn eine Frau behauptet, fie 
verlange nur ihr Recht, dann verlangt 
fie ganz gewih ein Vorrecht. 


— Hhpothelen und Hhpotheien jtel- 
len an unfere Gutgläubigteit diefelben 
Anſprüche. 


— Kadett (vor einemBildniß Molt- 
ke's): „Na ja — hatte auch keinen 
Schnurrbart!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuner und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rı ubrif 1 Gent das Wort. I 


Berlangt: Solicitors von gutem Ruf, leicht 
zu machende Berkäufe: große Kommilfion. Aır- 
zufragen: Mr, Rudal, Zimmer 204, 305 ©. 
Ya Calle ei, ſaſon 


—E Eriter Kaffe Trebbanfarbeiter, 
Tinner und Metal Spinner. Weber Bros, Mes 
tal Zorls, 108 %, Zefterisn Etr. 


Berlangt: Ein junger Nonditor. Mu bier ge- 
arbeitet haben. A32 Proadivah. 

Berlangt: Nunae mit Erfadrung an Cafes 
3605 N. Robey ir, 


erlangt: Weiterer Mann als Hilfs-Janitor 
in großem 3 Flat Gebäude auf Nordfeite. Lohn 
$20 hro Monat und ertra Bezablung für ertra 

rbeit, Antworter iı Engliih, wenn möglich. 
dr :D, 756 Abendvoſt. 


angt: Tarſimager und Mann, in Wurſt—⸗ 
u belfen, 1100 W. 67. Str., Ecke Aber⸗ 


Stallmann. 840 den Monat, 3421 


Verlangt: Dritte Hand Bäder; $8, Board u, 
immer. 5082 Lincoln Me. 


mat: Borter, muß Empfehl: inaen baden, 
Beh Madilon tr, 
Berlanat: Ein guter Nunge an Brot ımd 
3514 Sullerton de. 


Berlangt: Erfabre ner Blume ngärtır er. 
Kedzie Ave. 


Verlangt: Janitor im Gebände zu wohnen. 
zufrägen: 1120 W. Lale Str. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot nnd 
(fe 32 S. NRobepn . fafon 


erlangt: Vediger, erfabr ener Rorter für all« 
zemeine Zaloonarbeit. Nadzufragen nad) 4:30 
Nachmittaas. 1956 Irving Part Blpd,, Ede 
Lincoln "be. 


Ingt: Gute dritte Hand Brotbäder. 610 
Ztr., nabe Larrabee Zir. 


Verlangt: Lundmann, der bei der Torterar: 
beit mitbelien lann. 5100 N. Clarl Str. 


Verlangt: —S Außen: und Innen-Pöo- 
ograph. Adr.: X 390 Abendpoft. 


Berlangt: Aunge an Brot umd Gates, 1657 
GraccZtr,, Ede Bali na. 


Verlangt: Ein fiarfer junger Mann mit \jeug- 
nilfen für Wholeſale-Milwagen. 418 Beethoven 
Place. ſamo 


Verlangt: Laufijunge. J. J. Naef, 3748—50 
%. Lincoln Sir. fafo 


Rerlangt: Litbograpb, tühtig an Anficht3poits 
arten; aubXbotograpbien-‘ hetouder, oder guter 
Zeihner, welder Retouchiren erlernen will; ftes 
tige Urbeit. Curt, Teih & Eo., 1745 Irving Bf. 
Blod. doſamo 


Berlangt: s Guter Helfer in Tiniho p, Norbfeite, 
junger Mann, muß itetig fein, 3>—Ajährige Er: 
fabrung. Gebt an, was dr an Lohn erwartet 
und in weldem Tinſhop hr längere Zeit ges 
arbeitet habt. Mdr.: U. M. 154 Nbendpoft, 

midofa 


‚2erlangt: Ein guter deutid- ungarifcher Ra⸗ 
firer.Lohn don $11 aufwärts, J. Bertics, 311 
Capin Etr., South Bend, Ind, doiria 


Berlanat: Tüchtige Berläufer bon Haus zu 
Haus für einen Gebraudösartifel; bober_ Bers 
dienit; don 10 Uhr Morgens oder nah 5 Uhr 
Abends. Fabrif, 1336 Belmont Ave, 30apyiwX 


VBerlangt: Holzarbeiter an Autihen und Was 
aen; ‚permanente Arbeit und guter Lohn; ein 
Deutiher bevorzugt. Nadzufragen: Tpeditiance 
Mig. Co., Etreetor. Allinois. 29apimt 

Berlangt: Guter Porter, um Morgens auf zu 
machen. 3466 Norb 40. Abe. irfa 


Verlangt: Junge, nit unter 16 Jahren, für 
allerlei Etorearbeit wie aud Gänge au befor«- 
gen. 85.50 im Anfang. 1031 N, Elarf Sir. fria 


Rerlangt: Union Painter, 2315 ©, Robey Str, 
frefa 


Verlangt: Deutſch, ungariſch, ſlaviſch ſprechen⸗ 
de Agenten; gutes Gehalt und Kommiſfion. 
Kommt Bormittags, auch Zonntags offen, Euro» 
bean Land Difice. 108 ©, LaSalle Str., Zims 
mer 810, frfa 


— 


Berlangt: Ein Mann um auf einer Farm zu 
—— Arbeit wahrend des ganzen Jahres, 
1249 Daldale Ade., Ebicago. fria 


4 —— — mise; ftetige Arbeit, Pe 


Verlangt: Em eriter Mlaife Bäder für böbmt- 
fdc& Roggenbrot und Cales; derbeirateterMann 
borgezogen. Nahbzufragen? 1414 Weit 20. Straße, 
Saloony awiſchen 6 ımd 7 Uhr. ſaſon 

eriangi : Junger IM ann für allgemeine Ar- 
beit und Mil Dairb. 1816 Cedgwid Er. 

Verlangt: Bäder für allgemeine Arbeit. 321 
E. 51. Str. 


nn 


Nerlangt® Krüftiger Junge mit etivas Ertab: 
rung an Kalos. YUnzufragen: Nortd Weſtern 
Terminal Depot Lunchroom. aſo 
— — — — — dee 

Verlamat: Saloon Porter, 3900 N, Weftern 
Ave. 


Nerlangt: Nühterner, zuverläffiger. Marv, 
Kobhlenwagen zu ſahren? 83 den, Tag: ſtetige 
Arbeit fir den rechten Mann: muß die Straßzen 
in Edaewater und Rogers vVarl lennen. Nach 
zufragen bei der Jacob Beſt Coal Co., 6149 
Broadwah. ſaſo 


Verlangt: Ein guter Borter, welder Lunch 
Toben Tann. 2600 Lincoln Ave, ſaſo 

Verlangt: Borter für Saloon. Nahzffragen 
bei Dr. Sbever, 3975 Eliton Mve., von 4 bis o 
Ubr Nachmittag. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter dieſer NAubril 1 Ceut das Wort.) 


erlangt: Ehepaar, Mann für Stallarbeit, 

Kraut fir Hausarbeit. 9. Weber, 7543 Ridae 

Bldd., Ielephon: Rogers Rarl 647. irfa 
[2 


Stellungen judhen: Mäsner und Nuaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das "Iort.) 


Geſucht: Selbſtändiger — ſucht ſtetigen 
Plaß. 1342 Wolfram Str. Richard Finule. 

ſaſomodi 

Geſucht: Verheirateter Mann ſucht ſtetige 
Stelle als Driver, ſtadtbelännt; kann auch Autos 
fahren; williger Arbeiter; billig. Stampfl, 1307 
ellingion Ave 

Sefuct: Ein Nichtunion Painter wicht in 
nere Paint- oder Calſomining-Arbeit. 1930 MN. 
Kidgewab Mve. 

Geſucht: Bäder ſucht Stelle als zweite Hand 
an Cafes, Piscuit3 und Brot. 2155 Ws. 21. Ztr,, 
Televbon: Kanal 5804 

Geſfucht: Deutſch-ungariſcher Mann, ſriſch ein 
aewandert, Tucht Etallarbeit; veritebt irgend 
welche Arbeit. 1841 Biljell Str. 


Geſucht: "Zesniter, Diplom, 7 Sabre Braris 
int eleftr, Fab, auter Zeichner, Wwinfcht Stelle. 
Ysürde auch Heimarbeit übernehmen, Wdr.: \5 
0944 Abendpoit. tal Int 


“seiucht: Bartender umd Porter, der am zifeh 
aufwarten Tamır, fucht Stellung; bat Emvfeb 
luna. Zaufiig, 1512 N, LaSalle Str. 


Geſucht: Erfabre: iſer Tinger wünſcht gute 
Stelle Adr. R 833 Abendpoſl. ſaſo 


Geiuct: umge, 16 Jahre alt, fucht Arbeit in 
einem Maibinen:Zbov: bat Eriabrung an Yobr- 
maihinen. Mdr.: 2220 Elbbourn Mve, Weber. 

ſaſomo 


Geſucht: Junger deutſcher Maſchinenchloſſer 
erbittet Arbeit, Albert Mah, 1524 E. 77. Str. 
— di 


— — — — — — — 


Geſucht: Ein friich ceingewanderter junger 
deutiber Schlofier jucht Stellung 9. Ztange, 
2141 Belmont VIve. 


Geſucht: Tütiger Wagen- und Automobil 
Holzarbeiter, in allen Arbeiten erſahren, ſuch 
ſtetige Beſchäftigung. 1925 Howe Str. 

Geſucht: Ein tüchtiger Painter, welcher auch 
in Schriitmalerei Kenntnifie bat, fucht stetige 
Beihüftiguna. 1416 Yarrabee Zir., umien, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Möbel 
Pautifchler, verfteht auch Möbelpolireit, 
ſtetige B eſchäftig ung. 1416 Larrabee Zir., unie 
Geſucht: Friſch ingewanderter Butcher und 

Wurſtmacher ſucht telle. Eſtele, 2010 Fremont 
Str abe, ſaſon 


e 


Geſucht: Junger Mann, Deutſcher, ſucht 
dauernde Arbeit auf größerer Farm. Mdr.: 
$. 8413 Abendpoſt. 


Gefucht: Aelterer erfahrener Lunchmann fucht 
Stelle, Adr.? PB 841 Abendpoft. ſaſo 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle in Ma» 
fhinenwerlitatt, um den Beruf zu erlernen. — 
Adr.: 2. 392, Abendvoit. ſaſo 


Geſucht: Starler, junger Mann, 298, ſucht 
Stelle in Bäckerei zu arbeiten. Adre: L. 387, 
Abendvpoſt. 


Geſucht: Erfter Hlaffe 2 an Brot und 
Rolls fucht Stelle. Adr.: B. 837, Abendpoit, 
: ſaſon 


Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Cates, Bis— 
cuits und Brot, ſucht Stelle. Phone: Superior 
753 frſaſon 

Geſucht: Junger Levantiner, 6 Monate im 
Lande, fpricht ziemlich aut engliih, mit Kennt—⸗ 
nis don 10 Epraden, Franzöfiih, Italienisch, 
Spaniſch, Griechiſch, Deuiſch, Türfifich, funcht als 
Dolmetiher oder Berfünfer Stelle, Ndr.: O 
744 Abendvoit, frſaſon 


—— [02 


Geſucht: Brotbäcker fucht Stell e als zweite oder 
dritte Hand an Brot und Rolle. 4432 Went⸗ 
worth Ave. modifrſa 


Gefucht: Junger, ſtarker, arbeitswilliger Mann 
wünfcht Nanitor Stelle bis zum 1. Mai; ift vers 
beiratet, 32 Iabee alt, bat aute Referenzen, ein 
ausgelernter Bridleger und Garventer; ber: 
ftebt auch PBainterarbeit. I. 1531 Larrabee tr, 

dofria 


Gefucht: Deutiher Mann in den heiten Tabs 
ren, mit Erfahrung, Sucht ftetige Farmarbeit, 
oder fonit eine ftetige Stellung. 1030 W, Löffleer 
Coura. doirfa 


Geruch: Sanitor, Telbitündiger kan, ſucht 
Stelle. Können oder 3 Häufer fein. Pebant, 
Sanitor, Nadarra Hotel, 1018—1028 Zumnd- 
fide ve, dojria 


Geinht: Bäder, atweite Hand an Brot, Noll3 
und Biscunits fucht Stelle. Sohn Kreichig, 2441 
Wentworth Ave doiria 


Gefußt: Wartenber, mittleren Yliters, verheirn« 
tet, eriabren umd felbitändia, mit Empfebl ins 
gen, wiünicht dauernde Beichäftigung. Zelepbon 
Lincoln 7172, Vabiwẽ 


Geſucht: Ein ıderläfliger C Satebäder Fuuht 
ſtetige —— 41 N. Kedvale Abe. Telephon: 
Irbing 1193 itlamıo 


Seiuct: unge, 16 Jabre alt, ſucht Arbeit. — 
846 Ci nter Str, erites Flat. ſaſon 
Gefuchn 
Schubmacer i 
Irbeit, Emil 


riſch eingewande tter. De utfcher 
ucht Steltung auf alte oder neue 
Inder, 2521 Lincoln VIde,, Flat 3. 

frſamo 


J 
2 


Geluht: Ein Mann mit Sriabr: ıng in der 
Büderei wüniha diefelbe gründlich zu lernen. — 
Adr.: 98 931 Nbendpoft, ſrſaſon 


Berlangt: Fraueu und Müädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrıt 1 Eent das Mort.ı 


Jaben und ‚sabritem 
Verlangt: Stleidermaherinmen und Helfer, fo 
glei. Bitte, 2752 Lincoln Ave. ſaſon 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen mit Er— 
ahrung in Bäckerei. Nachzufragen: 2000 %, 
Weitern Ave. 


Verlangt: Erfahrene Buchbinder-Mädchen tür 
Gathering und Stitchina, Vlafely Printing Eo., 
415 5, Marlet Str. 


Berlangt: Frauen für Bundesreqie erungsſtel⸗ 
lungen, 8570 den Monat, Biele Ernennungeit 
ſtehen bevor,. Liſte, enthaltend Stellungen ei 
au erhalten durch Franklin Imititute, Dept. 
610 M, Rocheſter, N. D. 2mai, —— — im 


Berlangt: Beicheidene, erafte leidermaderin, 
die au Hüte garniren Tann, 2112 N. Ealifor 
nia Ade., 1. Slat. fafon 


— — — — — — — — 


Berlangt; Bianojvielerin als Begleiterin. — 
Anderien, 1639 N. Fairfield Ave, —ſon 
Verlangt: Kleidermacherinnen. MaſchinenOpe⸗ 
rators und Finiſhers an, ſeidenen Kleidern. D. 
Schwartz, 125 South Marlet tr. iri. 





Verlangt: Agentinnen bon autem Karalter 
fahrung nicht nötig, Nachz ufragen Morgen 9— 
10. Mr. Rudat, Zimmer 204, 305 ©. LaZalle St, 


Verlangt: 2 erfahrene Aleidermacerinnen und 
Lehrmädden. 4938 Winthrop Ave., nabe Arghle, 
2. Flat. frſaſon 


Handarbeit. 

Terlangt: Yeltere, gute Wittfrau al Haus: 
bälterin bei Wittwer mit fleinem Mädchen. 1043 
Clarence Ade., Daf Bari, frt—mi 

‚Berlangt: Frau für allgemeine ‚Hausarbeit; 
eine die Kinder gern bat; fein Waihen; Hauss 
reinigung fertig. Mrd. D, Metaer, 800 Dunlov 
Ade., Foreit Bart. dofria 

VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nadhaufragen: 4439 Michigan Ave., 
3. Apartment. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; mu& foden fönmen; feine Wäfche; Tleine 
Samilie; guter Lohn, Brown, 5758 Stenwood 
Ave., 3. Apartment, frſaſon 





“ Berlangt: Eine adtbare } Frau ; zwiſchen 40 und 
45 Jahren als ushälterin bei einzelnem 


Herrn. 1533 Larrabee Str,, oben, frſa 
Verlan Mädchen für all ze Hausar⸗ 
beit in Heiner Samilie, 5412 ue, 


Verlangt: Ein zuberläffiges, williges, tüchti- 
ges Mädchen fire allgemeine Hausarbeit, Meines 
Heim, Familie von Dreien. $7, quies Heim, — 
Ceig, 1112 Elmmwood Ade., Wilmette, II. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit u. 
in der Rüde zu belfen, 1559 Korth Ave, Ede 
“ıbland Yive., Saloon. 


Verlangt: Deutih-ungarifdes Mädchen für 
Neitaurant. 651 Weſt North Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Ebone: Wraceland 520. 1948 Newport 
Ave, 


Serlangt: Deutiches, friich eingewander! es 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, leines 
Apartment, 2 in Familie. 533 zum Anfang, ſpä 
ter mehr. W. E. Sparroww, 5554 Winthrop 
Ave. 


Verlangt: Tüchtiges dden für allge meine 
Hausarbeit und Kochen. Referenzen verlangt. — 
4327 Stenmore Ypve,, 2. Apartment, 


Verlanat: Tüchiiges Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wafhen oder Bügeln, 840 
aldale Ave, Bbone: Iwellinaten 6475. 


Verlangt: Bufinch Lunchlöhin. 549 Dearborn 
etr. 


Berlangt: Nettes, reinliches nädhen für 
ftaurant, 1416 Wells ir. 


Verlangt: Dentihes Mädchen für Hausarbeit. 
Kann auch friich eingewandert fein. Gutesheim, 
1335 pringfield Ave. 


Berlan at: Mädchen für allgenteine Hausarbeit 
in amertianiiher Fantilie. 4342 %, Aſhland 
Abe. laton 


Verlanat: Hausbälterin, mu ungarii uud 
engliſch oder deutſch ſprechen. Chicogo Home for 
Jewiſh Orphans, 62. Str. und Drexel Ave. 
ja-—do 


Berlangt: Gutes dei ıtiches —R ni für allge 
meine Hausarbeit. 1315 Millard — oſon 


Nerlangt: Zaudberes Mädchen für lei te Haus 
arbeit; autes Deim; 83.00 me den Anfang. 
2234 Aeveland Ade 


Berlangt: Mädcben für allgemeinedansarbeit; 
2 in der Jamilie; leine Kinder; muß engliſch 
Ipreden. 2106 Fremont Str. 


Berlar tgl: Mädchen für Hausarbeit im Sotel. 
558 W. San Buren Straße, 


Verlangt: Gutes, fräftiges deittiches Mädchen 
für weite Arbeit. 5533 Nenmore PIve, 
Berlangt: Waſchfrau. 2346 Tbomas 


Berlangt: Junges Mädchen zu Kindern md 
bei leichter Hausarbeit ımitzvbelfen; eins, das 


sır 


zu Haufe jchläft, vor Jezogen. 2048 Daden Me. 


Berlangt: Mädchen für allgem eine Hausarbeit 
- guter Lohn. Nachaufragen int Store 335 Gatt 
51. Straße. ſaſo 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausar— 
beit 2731 W. Dipifion Er. ſaſomo 


Verlanat: Ein —E das deutſch und eng— 
liſch ſprechen länn, fſür Bäckerladen und Haus- 


arbeit. Eines mit Erfa hrung bevorzugt. 53200 


Laflin Str. 


— — — — — — — 


Berlangt: Junges Mädchen zur Stüße der 
Hausfrau. 2308 Thomas Sitr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen. 4914 Michigan Ave. 


Borlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Suter Yobn. 4418 GrandBoulevard 
23, Mpart. Tel.: Drerel 330. 

erlangt: Deutiche Fran. alter Frau aufzu 
warten ımd im Art Store auszuhelfen. Vorzu 
ſprechen Abends, 1206 Oſt 55. Ztr, fan 


Berlangt: Ungariſches oder deutſches Mädchen 
für Hausarbeit, Mrs, &, Bollaf, 2228 Burling 
Straße, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei im der Familie, einfaches Sta 
den. Anzufragen nah 4 UÜbr Zomitag, 4751 


St. Lawrence Ave. 


Verlanat⸗ Junges Mädchen von 15 bis 18 
Jahren, für leichte Hausarbeit während des Ta— 
ges; kann Abends nach Haäauſe gehen. F. E. 
Wingblade, 45358 RN. Nodiwell Str. faiv 


Berlangt: Mäd en für allgemeine Sansarbeit 
— $6, 3867 Grand Ave. 

VBerlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in S$amilie von 3 Erwadfenen. Empfehlungen. 
5709 Indiana Mve., Tel, Enalewood 8411. 

fafon 


Verlangt: Saubere deutihe Frau für Wachen 
und Bügeln am Montag. 2151 Humboldt BIpd, 
‚erlangt: Mädchen für wene Arbeit. Zeug⸗ 
niſſe. 567 Stratford Place, Tel. Graceland 
5714, fafon 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
welches gut fochen Tann und willig tit, für den 
zommer auf's Land zu aeben. Nacdzufragen 
zenn ‚ag ı nach 5 Uber. 1527. Dearborn Ave. 


Beriengt: Pagpaen fi für allı gemeine Hausarbeit. 
4365 Albland Bıbd, ſaſon 


Berlangt: Zwerläfſige Frau für leichte Haus: 
arbeit ımd Mind zu beaufiichtigen. Sole die 
mehr aut gutes Seim als auf hoben Lohn fiebt. 
Rahzufragen Zamitag Abend oder Zonntags. 
385585 Monroe Zir., Gde Tpringiteld Mpe,, 
Apt. J. Meunliff. 


ſaſo 


Verlaugt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Su Muß lochen fünnen, Kieman, 3160 


Verlangt Küdchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 1034 MNicbigan Ave, Tel.: Evan 
ſton 4206. 


Nerlanat Rad. en für allgemeine Haus sarbeit. 
9 


2 in samilie, Hausreinigen vorbei. Muh focen 
lönnen. 5040 Michigan Ave. fafo 


erlangt: zn oder Frau zum NAufivar 
ten mwäabrend der Mittagszeit, 2318 Soutbport 
Abe. 


— — 
Verlang Unerfahrenes Mädchen für Haus 
arbeit bei jungen Eheleuten. Gutes Heim. — 
Rofenitein, 1224 S. St. Louis Ape., 3. Flat. 
ſaſon 
ö 


Berlangt: Tüchtiges intelligentes deutſches 
Nädchen für zweite Arbeit. 328 S. Euelid Abe 
ODal Parl. Phone 2003 ſaſomo 


zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

— Familie, kleines Flat. Nachzufragen 
1830 Warren Ave 

Kadchen oder Frau mittleren Al— 

bälterin, 1337 RN, Weſtern Ave. 

ſaſomo 


Verlaängt: Gutes Mädchen fiirdausarbeit; kein 
Waſchen. Larnall, 505 Genter Wbe., Bil: 


mette, SU. Televbon: Willmette 1355. iria | 


Berlangt: Haushälterin auf der Farm: Alter 
ımd Yobnaniprücde anzugeben, Nofedale Sarın, 
Sartland, N Irfa 


Berlangt: Mädden, 15 oder 16 Jahre alt, jür 


Hal arbeit; Htetige Arbeit; bringt Referenzen. 
WTN. Albland de, fefafon 


Berlanat: Ein Mädchen n für allgemeine Haus 
arbeit, muß aubauje fchlafen; feine Sonntagar- 
beit. 1238 Sedgwid Str. ſtſa 


Verlangt: Deutſche Frau für Haus sreinigung 
und Ivalchen. 1542 N, Nibland Ave. iria 


verlangt: Mädchen oder Frau für leichie 
Sensarbeit md im Store zu belien, außerm 
Houſe Ichlafen. 3917 N, Aibland Ave., Büderei. 

irfa 


.Verlanat: Mädchen oder mitteljäbrige ‚Frau 
tur Sausarbeit in ‚samilie von drei; gutes 
Heim, auter Lohn für die richtige Berfon; Ne: 
terenzen. 925 ©. Mibland Blvd., Flat B. frfa 


Verlangt: uf berrlidem Candbefit nabe Ebi- 
cago, gutes Müdchen für allgemeine Hansarbeit 
in Brivatfamilic. 2335 NRacine Ave. ſtſaſon 


VBerlangt: Ein Mädchen in einer kleinen Fa— 
milie, die gute Dienfte zu fehäben weiß. 1100 
Daldale Ave., Ede von Seminarv. iria 


Berlangt: Kträftiges Mädchen für Hau? Sarbeit: 
fein stodhen. 2626 Michigan Ave. frſaſon 


Verlangt: Gebildeles iunges Mädchen bei der 
Beauflihtiaung eines Babhs und bei der Haus: 
arbeit zu belfen; Hleincs Heim. 8023 ©, Green 
Straße. dofria 


Berlangt: D eutiches Mädchen für allgeme ine 
Hausarbeit, $6 per Woche. Adr.: Fred Fuer, 
1514 Sadfon Blod. dofrſa 


erlangt: Tüchtiges. Madchen für aligemein⸗ 
Hausarbeit. Bitte perfönlih vorzuipreden, 453 
Roslyn Place, dofrſa 


Verlangt: —S für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliſch ſprechen, Anzufragen: 840 Beiden 
Ave. Tel.: Lincoln 29. 29apim& 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausdar- 
beit; auter_Xobn. 1352 Norwod Str., nabe 
Proadwan. Telepbon: Sunnhfide 9133. diria 


Verlangt: Zuderläffigne®s Mädchen für allae 
meine Sausarbeit; Tleine Familie, 6301 Rins 
throp Ave. Edgewater. dirfa 


Verlangt: M ädhen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, 1327 N. Weftern Abe, 


bofria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
3700 ©, Wood Str, B Br at 


niffe 30 Suatrs plc A Gel Srocelanı * 


— en oder Frau für all gmeine 
..Israel, 1726-28 ®. 


üben für allgemeine Hausarbeit, 
5248 Belmont Avenue. 


Stellenwermittlung3- Büros. 
(Anzeigen unter dtefer Rubrit 2 Gen!s das Wort ) 
‚engliih fpredende Kalirauen 
für Montag, i i 
1533 Xarrabce 


für die ganze 


Hausarbeit. 


BarberZuppiv, 


darmers, wenn ihr Sarmarbeiter brand, bitte 


bei Kommtid, 763 — — Abe, 


Deut » ungariiches Vermittlung: 
langt Mädcden für 
Nellaurant, 


Hausarbeit, 
452 Norib 2 


Sausarbeit» 
Man fprehe 


Serlangt: Denise Mädchen 
Stellen in ——— und Umgehung 
i s { — — 
North Ave., Ede : 


ng fuchen: Frauen und Mãdchen. 
dieler Rubrif 1 Eent das Kor.) ’ 


Su u 1öarbeit. 


Bujinchhund gti in. Muggenthaler, 


ishulterin Jurcht 


irgendwelche 


e vorzufprechen: 


Reitaurantföcdin 
Stellung in Cafe 


"Deacbern Ave 


Mädchen funht 
Seihirrwal Gm 


Ungariſche 5 
Sausarbeit oder 


Wafchen umd R 


jährigem Kind 
Haushälterin 


—— 
moderniſirt 


—— — us 
aus bähte rin 


Chicago Ave 


aitildafieri 5 Hausbälterin 


Pubmacherin 
Glass teen Gourt. 


h "Sans sarbeit; 
safe, 2% 36 Keeley Ein. 


ee t, 


zu Seide übte alt, au Ude, 


nüt ven Sanır, fucht Stellung al3 Bonne zu 1 oder 
> Kindern im Alter von 2 Jabren aufwärts oder 
als zweiies Mädchen im deuticher, polnifcher oder 
Offerten bis 
S14 Abendpoft. 


Tüchtige junge Köchin ſucht Stelle im 


Reftanrant oder Gafe, 950 “igenbneit 


Sausarbeit. 


Frau Furcht <telle zum waſchen und 
ax nimmt auch 
;, AInna Guranid, 


— ra tag. 


 Öiterre tie 


Lincoln 8754. 


ne En 


Stellungen jurhen: Chelente, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Sanitorarbeit, 
: 2802 Grodveland Mve., 3. 


Kindertoſes 


— ——————— — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter Dierer Hubrıl 2 Cents das Wort.) 


| Shrenbafte 
und — Bebandlung aller Krankheiten der 


* Blutieiben. Kpeumalis- 
— en 
da: ns Str, Zimmer „60, 

gegmüber ver \ a 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos. 
Samstag bis 
Sonntags 10 bis 12 Uhr 


‚Dexter Bidg., 
Errehftunden: 


Deiterreich-Ilngar, behandelt. alle 
Hebammen und 
und außer dem 
4 ru m vv n 


— 
nimmt Entbindungen 
** 1176 


unterrichtet 


ilwautee Ave., 
Sir. Telephon: Monroe 
rüber Aſſiſtent 
gewiſſenhaft 


deutfcher Urat, 
Sporen Univerfität, 
alle Krankheiten. 1164 Milwaufee 


Abends 59. 


Veidende, 
und Blutfranfe, 
terſuchung, 
toſtenfrei. 


Seſclecs EZ 
Sn A äzrtliche Un⸗ 
Urin » Analyie 
2014 Osgood F 


State Straße. 
4ol,momidola* 


— — — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Unseiaen unter dicter Hubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Fredblotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. me. — 
zirw in allen Gerichten. Rat frei. 1 
Dearborn Ser. Zimmer 1444. 


} Rehtsanmalı. 
| Prozeife in Gerichtsböfen i 
Nekisaefhäfte beitensd beicrgt, 
Anfprüde überall durchgefcht. 
Abfirafte eraminirt. 


1037 Firft Stational Bant Si 


Erbſchafien 1 Kine 


Ichnelt folle ftir, 
pfeblungen. 


! Sansbefiiser! Splehte Pieter, Deronsgefept: 
alle Unfoiten m = ‚00. C Oswald, 555 Norid 
= Ußends oder 
€ onntag Morgens — 


— —— e — — — — — — 


Geſchäftseinrichturgen, Maſchinerie ufw. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 EIS. da® Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 


Madiſon and Veoria Stiabe. 
Hier Könnt Ihr eitva 40 Cents am Dollar au 
allen Euren Store-Fixgiured eriparen. 


Breife die abiolut 
Bufriedenbeit 
901 bis 911 Weit 9 


Zelevhon: Monroe 1712. 
24in,didola* 


ebrauhte. 
Schalten — Chicago. 


Straße. 


Kauft Dogtiafe 
Betroleum Gad «- Kohdöfen, * 
welde 70 Prosent iparfamer arbeiten wie Ga 
folinöfen und geben die doppelte | 1 

Garantirt rauch⸗ ruß- und geruc 
———Uebergeugk Euch oder fhreibt an — 
Aug. Seig Eo,, 1774 Elybourn — 

aſon 


Yu derfanfen: Billig, Möbel von 5 Zimmern; 
Küchen: und Barlorofen; Gasherd, Meffing, 
3424 Evergreen be. 

3u verlaufen: 4 Zimmereinridtung; Tchönes 
Flat umd billig: paffend für irgend jemand. 624 
stemver Place, 3. Flat. fafon 


Begales stränter » Tee heilt Kroniihe Bılnk 
und Hautlrankbeiten, Magen:, Leber:, Nierens 
und Blaofenleiden, Nerbotität, Schwindel im 
KRopfe. Bader 25c, fünf Badete $1. Berſenden 
auch ver Poit, Begalcs deutihe Upotbefe, 1654 
Larrabee Er. 


3u verfaufen: Wenig gebrauci⸗ Möbel einer 
5 Zimmer Wohnung, mit Wohnung billig 
baten. 742 Willow Str. 1. ., Front, abe 
»alited Str. und North pe. tafo 
ifernes Kinderbett mit Gas 
13. Aſbland Ave. 


Zu derfaufen: R 
nitarh Springs, 36 


Suter 6 Ringe Rodofen zu verlaufen, wie 
neun. 30643 N, baulina Sir. 


— — — 


Zu verfaufen: eis dor. 910 "Diverfey VParkway. 


zu deraufe⸗ it: Möbel don 3 Zimmern; billige 
Wietbe. 1636 Mebers Et., nabe North Ave, 

u berlaufen: Möbel, „wegen Abreife; su 
1708 Biffell Sir, 3. lat, 


Su berfaufen: Sebr Diltig, Möbel bon drei 
Simmern; Stindel, 1702 Bilfell Er. 

su verkaufen: Ein fait neues Sofa, Settee, 
Mabagonipolitur, im Leder gepolitert. $10. — 
1950 Mobawf Ztr., oben, 
Zu derfaufen: 4 Zimmer Möbel, Berlaffe die 
tadt. Nacdazutraaen Zamitag und Sonntag— 
231 Re wberrh 9 ve. | binien, unten, 


— —— —— G —— 


1: 


————— 
verfaufen: Barlor-Nug, fait neu, billig.— 
Elifton Mpe,, Flat 1.. 

verlaufen: Bräcdtige Möbel von 7 Zims 
einzein oder zsufammen,. 1762 Larrabee 


’ 


Str... 2. Slat. ſaſon 


30 verfaufen: Sit erbaltener Kinderwagen 
und fait neuer So-VBaslct, 3529 Zoutbport Ave., 
2 Cu 

ıv!. 


Verlaufe aute Famtilien-Eisbor, billig. 1737 
Eipbouen Ave. 


Segen Abreiſe nab TDeutichland, Meiner 
Heusttand billig zu derfaufen, 422 Grant Blase, 
3, Floor. 

Gute Gelegenbeit für jung verbeiratetes Paar, 
Möbel und Rugs zu dverfaufen. 935 Wellington 
VIpenue, 3. Flat. 


nee ee 
Alle meine Möbel müũſſen ſofort verlauft wer 

den;: gehe weſtlich. Mr.: Oweiſe, 1903 Fremont 

<ir., 3. Flat. ſaſo mo 
zu verlaufen: Möbel, Auıa3, Hallen- und 

Treppe rt Larr 8, Oefen. 159 Carl Str., 8. FI. 
uregel nniag. 


— iii 
3150 "Karlor Zuite, gan, neu, echtes Leder, 
für $25. 1727 Madilon Str. Yınai2wk 


Zu derlaufen: Herd, Sasofen, Heigofen, Bet⸗ 
ten und Parlor Suit, ſehr billig. 631 Kemper 
Place, 2. Flat. 


zu verlauſen: Eisbor, Kochofen, mit Gas u. 
Heibwallerberbindung. 34553 EmeraldMIve,, oben. 
iria 


zu verfaufen: Nöbel don 4 Zimmer Flat; 2 
Defen, Barlor Zet nfw,, mub fofort zu Eurem 
eigenen Jreis beriauft werden. 1701 %, Maple 
wood Mde,., hinten, dofria 


‚is verlaufen: Ste Möbel, 6 Zimmer ar, 
Nahagoni Leder“ Parlorſet, Rocker, Ledercouch, 
Spiegel, Bilder, Meſſinebett, Wilton ra OX 17, 
biano, Eßzimmertiſch, Stühle, Dreſſer, Ebits 
ſonier, Singer Dropheuo Nähmaäſchine, Eisbox, 
prachtvoller Küchenoſen, Parloroſfen uſr. Spoti⸗ 
billige Gelegenbheit. Verlaufe ſtückweiſe oder au⸗ 
ſammen: muß dieſe ode alles verichleudern, 
wegen Wbreiie, 2195 Seminar Mve., nabe 
Webſter Aven unten. 26apimE 
Zu verlaufen: Prädtige INöbel, Piano, maflis 
bes 3:Stüd Barlor-Zuit, Ehzimmer, Bibliotbet, 
Küche, Schlafzimmer, vollitändig, 4-Yimmers 
Slat,$75. 2732 Evergreen Ave., nabe — 
di— ſon 


Berfaufe wenig gebraudte Möbel, Defen, Bets 
ten, Rue? und Haushaltiadhen billig. 2261 
Lincoln _ »enue. dapim& 


—— — — — — — — — — — — 


Pianos, niuſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu derfaufen: Fticher Upright Piano, Maha> 
genilaften, $125_ Baar. Zu eriragen Tonntag 
Morgen oder Abends nah 7:30, 440 Fuller» 
ton Barfivav, Apt. D. 


35 taufen autes Upright Biano, $5 monat- 
lid. Groß, 1549 Wells Str. SapimoX 


Muß Dis Zonntag Abend berfauft werden, 
Mabaaort Planer Kiano, $250; Bicirala, 


Ynile 
fir Cabinet, Tiſch and drei ſehr feine echte Le— 
der Schaufelitüble, biliig_für Baar, erſter Floor, 
1416 Eiuyler Ave, nabeZcutbport, Ravensiwood, 

friaſen 


Biano, prachwolles Mahagoni Upright, muß 
ſpottbillig ſofort verſchleudert werden, wegen 
Abreiſe. 2136 Seminary Aven, unten. 

26ap1wæ 

Shoningers Pianos u, RlayerPianos, eıb. 1850, 
Berfauft dan Horner Piano Eo,, 549 North Ave, 

18in*X 


$ı 50 faufen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 
Sabre Garantie: 6 Monate alt, 550 Arlington 
‚Place, % Blod weſtlich von Clark Str. 2200** 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Fancy ©. E. Buff Legborn 
Eier, $1.00 für 15, $5 per 100. ©. €, Brown, 
T5c; $4 per 100. F. Walter, 4850 ernice® Abe, 
2—30mai,fa 
Berfaufe wachſamen Collie, billig, 1842 12, 
Straße 


Zu verfaufen: Junger wadhfamer Coah_ Dog; 
taufhe für Hühner oder Ziege, 2219 ©. 41, 
Kourt, Cottage. 


du verfaufen: Leichter Erprebwagen, billig, 
2202 Belment Avenue. 


Zur, verfaufen: PBierd, aut für irgend melde 
Arbeit, billig, 3652 Soutbport de, 


Hübner! Parred Plymouth Rod, Role Comb, 
Rhode Island Red, weihe Bremer, Baby Chid» 
ens und Gluden Bruteier garantirt, Umzugse 
balber zır verfaufen. 1038 AltgeldStr. Telephon? 
8858. ſaſon 

Zu berfauien: Gutter Bäderwagen: fehr bils 
lie. Sonntags offen. 16 Weit 33. Str, 


— — — 
Zu verkaufen; 3. Maccoy Noiſeleß Enten, 3 
Pefin Enten, $1.50 jede, 5730 Lawrence Abe, 
‚u verfaufen: Gutes Pferd. P. Smith, 6333 
Ss. May Struße, 


— — — 


5200 laufen zwei gute Arbeitspferde. 2650 
Pid., 3 Farmwagen ünd Geſchirre, billig. 731 
Lale Str., nahe Halited. 2maitwæ 


Zu verfaufen: Feine Andreasberger Kanariens 
bönel, beite Roller, billig. Gerbes, 1465 Mils 
waufee ve, 

ö—— — — — 

Zu verlaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Grö⸗ 
ben, Wagen und Harneb. 2560 S. Halſted Str. 
2maimo? 


wu —ñe —ñ — 


Zu verkaufen: Pudelhunde. 160383 Barry Abe. 


m 


‚Zu berlaufen: Wagen, Erpreb und Harneß, 
billig. 2041 Sreenwih Str. 
—ñ —ñe —⸗ e ⸗ — — | 


Yu berfaufen: 51 gute Hühner, 1 Jahr alt. 
2614 Gladys Avenue. fria 
— — — —— 

Muß verkaufen: Zwei gute Pferde, 1100 und 
1200 Pfund ſchwer. Nachzufragen 2255 Chicago 
Avenue, ober. dofria 


— ö— — —————h — — — — 


Zu verlaufen: Leichtes Ablieferungspferd, bil⸗ 
lig. Habe kleinen Gebrauch dafür. 1538 8 
a 


ton Ave. dofr 

Zu derfaufen: 75 Pferde, Mäbren und Mauls 
eiel und Wagen und Geichirre. 1659 Milwautee 
Ade. —fa 


— —— — — —ñ — — — —ñ — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rırbrit 2 Cents das Mort) 


Neue und gaebraudite Sattler, Schubmader 
und Garriagelrimmer-Näbmaihinen: gebrauchte 
Mafichinen nehme in Taufh: Neparaturen aller 
Art werden pünktlich ausgeführt. Hernt. — er, 
1328 Sedawid <tr. 25apfa 

Bichele⸗ Bargains, nur fchr wenig gebraudt, 
mit Coafter Hubs: 810 md aufwärts: To 
wie neu. Repairing Supplies. 3. Schwarz, 447 
Weſt Rortb Ave. 24ap 10% 

Kaufe aut erbaltenes Bichele, eineNähmafhine 
wie auch andere Eaden. Zunge, 1845 Sremom 
Str, fafon 


le Babritnie von Drop Head re 
5 u rn Sultan. 3340 eine 73 





HIER 


era Houfe, — „Seven Reb3 


— "Sfticer 6 „ones.“ 
Dfficer 666. 

„Madame Mofelle.” 

„Daddy Long Legd.” 
garten, — Seben Apend Kon- 
ofhhines Orceiter. 

Houfe. — Seden Abend nd Sonntag 
Nachmittags Konzert. 
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=. wuarau 
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(Sortiegung yon ber 7, Seite.) 


Berjönliches. 
Alinzeigen unter dierer Rubril 2 Geis das Wort.) 


Helft ihlimmen Füßen; 
Beterjons Nnti -— 
Scube, 23 Eid Fiitb 
Eprehitunden bon 9 bis 5 

Baiting, Galfomining, 
billig und gut ausgefiihrt. 
etr. Zelepbon: Xincoln 53 

Süd California Blumen, Hals Stetten, Beilden, 
Heliotrope, Amer. Beauties etc., $1.00 und aut» 
wärts, Wiegand Slorift, 2011 %. Halited Eir. 

Zu verfaufen: Billig, umftandshalber meinen 
Dchikateffen,, Candy: ımd Zigarren-laden, al 
Geihäftsitraße; feine Nahbbarıaft; feine Kon- 
jurrenz. Keine Agenten. 4505 Xincoln une. u 

aior 


erhaltet die guten: 
zender — Foot 
NAve., Ground „loor, 
Uhr. 
ade rbanging 
ReterGeiit, 1633 Bine 


Nu, 


Gebe Demjenigen ein ſchones 
mir Adreſſen von Hodeitspaaren 
Cihroeter, 323 Star Str. 

Belswaaren repariri, umgearbeitet und friich 
gefüttert zu balben preifen während der Früh⸗ 
jahrmonate, zu Haufe. Juergens, 865 N. Wood 
Str. jafonmo 


Dr, KRern’s Rheumatic Remedy lindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Yumbago; $1 die Flaſche. 
Chas. D. gindftrom & Co., Apotheler, 96 Wells 
Eir., Ede Indiana Str. 2jafa* 

Bir bauen Häufer von 88 50 = und überneb- 
men fämmtlihe Carpz nterarbeiter ‚alte u. neuc, 
4305 N. Eentral Park Ave. Tel. "Fving 13709 

api9,> 25 ‚26,mat2,s 3,9 

Apfelitrudei 7 
zur Order; 
oder Kraur⸗ 


5 Geichent, der 
übermittelt. 


den beiten. 
North Avbve., 
Nuß⸗, Käſe— 


Vo belommt man 
Bei Lichtenauer3, 231 
ebenfo auch Mohn—⸗, 
ſtrudel. 2Sap,difa3iı 


Aſthma heilbar, Ja, ſicher. Albrech's 
Aſthina Drops“. 852 North Avenne. 
miſa 
Heißluft- und Dampfbäder — einziges Hals 
mittel gegen Aheumatismus, —— Nieren⸗, 
Magen- Leber⸗ und andere Leiden. H. Potſtoch, 
2615 Sheffield Ave., nabe nr 


Ueberjegungen. engl liich:deutich, deutich- eng» 
Ki, friftlige Arbeiten und Korreipondenzen 
in beiden samen prompt und auverläjfig. — 
Sortorius, 225 W. Waſhington Str. Abends 
und Sonntags: 1938 Mohamt Str., 
Straße. 16ſp, didoſa* 


Vainting, Paperhanging und talfomining.— 
Hoffmann, 1417 Hobne Nlve, didofa 


Leichter 


und guter Nebenerwerb für 
Deutihe, die täglib einige Stunden freie Zeit 
haben. Kein Bertauf. "Kapital nicht erforderlid. 
9. 6. Roeder & Co, Hamburg, Steindamm 
89. 25ap,2mei 


Erites Schweizer Wurſtgeſchäft, 
St. Galler Schübling und 
Cervelat und Landjäger. M. 
bourn Abenue. 


Spezialität: 
Bratwurit, -jowie 
Riedi, 1507 Eld— 

iria 
Cal⸗ 
Str. 
frſaſon 


—S ſucht Painting Paperhanging u. 
fominerarbeit. Jac. Rettinger, 1653 Bine 


25 Jahre im Beihäft auf. demfelben Plage. 
Bir find Baumeifter von Häufern, Läden, Flars 
ufw., liefern Geld, Pläne und Voranichläge 
fr ei und bauen fomplet. Keine Extras. Riha:d 
A. Baddod & Co., 606-607, 25 N. Dearborn Et, 

a 13ib*&% 

Yundestegierungs sitellen 
Kohn. Stellungen, die zu 
zu erhalten. Srantklin 
Rocheſter, NR, V. 


für Frauen. Großer 
befegen find, frei 
Inititute, Dept. 610 X, 

—2mait 
Augengläfer aus allerbeiter Dualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Tptiler und Spto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Tffen von 2 
Ahr Nachmittags bis S Ahr u 

ap 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et8. da3 Wort) 


Lernen 

in Ehicagos größter, i 
—-ınd vermeiden Sie Berlufite an Zeit u. 
Herren u, Damen; neue Zirfel beginnen 
Lefen, Sprechen, Schreiben. Lehrmethoden: Belte 
ı. einfadhfte in Chicago, Stellungen: die beiten, 
foforf und Loitenfrei. Illinois Gebäude, 715 
North Ade., nahe Halited Et. Stets geöffnet. 

fondi 


Sie Engliid 
ältefter u. feiniter Schule 

Geld! 
etzt. 


Zither⸗, Mandolin⸗- und Guitarre⸗Unterricht er—⸗ 
teilt Dtto Fifher, 2039 N. Halſted Str. 
2mai,sja 


Englifer —— für Eingewandertr. 

Leite Methode. Breife mäßig. Keine Voraus 

zablung, 1523 R, La Salle Etr. Dttilie Koehnte, 
180p, faiomi, Imt 


‚iensnuiersht 
Mr. u. Wirs 
Anfänger und Vorgeſchrittene. 
nahe Larrabee Str. Tel.: MNeoin 5147. 
19ap,lu* 


Gründlisen Biofin- | und 
teilen au mäßigen Preifen 
Hirſch; 
Abe. 


er⸗ 
Arthur 


Beften engliihen Privatunterricht erteilt Leh 
rerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. Erfolg 
garantirt. Preiſe mäßig. A. Wendt. Wohne jebßzt 
2309 Cullom Ave. 2mailmE 


Wir gaben legte Woche 6 Graduirten Stellung, | 


drei bon unſeérer deutſchen Klaſſe, 
Nachfrage nach mehr. 
Wir lönnen dies beweiſen. Die einzige 
Schule, die vom Automobilgeſchäft 
erpfohlen wird. Leichte Zahlungen. 
3 deutſche Lehrer, das prattiſche Syſtem. 
Montag, Mittwoch u. Freitag Abds. bis 9 
Chicago School of Motoring, 
2019:2021 ©. Laflin Str., nabe Blue Island Av, 
1 Blod öftlih don Nibland Mpde. und 21, Str. 
28ap*X 


und baben 


Heiratsgeſuche. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cent? das 

aber feine Anzeige unter einem Dollar. ) 
Ein fleibiger Geihäftsmann 
Belanntihaft eines ebrbaren und 
guten böhmiih-jüdiiden Arbeits 
Frau von 25 "bis 30 Jahren, 
Geld nicht erforderlich. adr.: & 


Mort 


— 


Heiratsgeſuch: 
wünſcht die 
reſpeltablen, 
mädchen oder 
zwecks Heirat. 
391 Abendpoſt. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das 


Zu vermieten: Südoſteche 26 Er. und 10. 
Court, moderner. Laden mit 8 Fuß Bementbalc» 
ment; geeignet für irgend ein Gejchäaft. Phone: 
Yard3 331. Nachaufragen bei 9. Bloom, 4828 
S. Aſbland Abe. 28apimX 

Floor. 
Ave. 


— — 


Wort. I 


Zimmer, 2. 
nabe Yincoln 


belle 
Halited Etr,, 


gu berinieten: 6 
3447 N. 


Zu vermieten: Modernes 5 Zimmer Slat, elel 
triihes Licht eic, 1542 Orchard Etr, 

Zu bermieten: 4 
Sheffield, Ave. 


belle Zimmer, 


ſchöne 1701 


Zu vermieten: Neuer Store, paſſend für Gro— 
ceries und Meatmarket; keine Konlkurrengz. 
hord Weftern !Ive., Ede Byron Str, 

Zu bermieten: $10 für belles 4 Zimmer 
1615 North Karl Ave. H. Chatroop, 15 
Straße. 


3355 


lat. 
10 Wells 


3u bermieten: 
uimw. 3194 
Apothele. 


Sieben 
Milwaulee 


Zimmer. lat mit 
Ave, 


Bad 
Chlüffel in der 


Zu vermieten: 4 
Nur Erwacente. 


Bimmer, Gas, 
25 505 Haddon de. 


Zimmer. 3718 N. 
Vradley Place. 
freundliche 
Belle 


Etore mit 5 
Eigentümer 815 


. 3u bermieten: 
Halfted Str. 
‚3u bermieten: 3 
bige Leute. 1811 


Zimmer an 
Rlaine Abe, 


ru⸗ 


Simmer; 
Ir! a 


3u bermieten: Vier bübfche, belle 
Gas, Toilet; $12. 2349 Weſt o Ohio Str, 
Zu vermieten: Schöne 4 Zimmerwohnung mit 
Rad; $15. 3358 Weit Radenswood Mve. Zu er: 
fragen nad) 4 Uhr Ur Rachmititass· Trfaıo 


: 5 belle Zimmer, $13 Zimmer, 
nabe Divifion Str. 


gu vermieten: 5 


$12, 
ine Etr., 





Fr vermieten: Schuh⸗ und : Barbier&hops, 
Kedzie Abe., Ede George. 


Zu vermieten: 6 Simmer Bid Refidenz, Zur: 
nacebeizung, neu deforirt, $2 1931 Maud 
Mpe,, nahe Seminary. Ave, nahe Seminarr. 29apiwk 

Zu "Bu bermieten: Store mit Wohnung, ı Store mit Wohnung, pafiend 
für Barbier- oder Schubgefhäft. 3622 S. Robey 
Eir. , midofrfa 


2900 
famodo 





30. ] 


wird | 


4ap, adido run 


nahe Genter | ; 


I 





ſaſo ! 


Zoilet, $9.00. : 


Zu vermieten: Enrefa Pa 
Nits. 3424 Irving PBarf Bılod., Ecke 
Bernard Str. Tanzplat vergrößert und 
Alles ift nen renonvirt, — 
ınz,ja* 


Barbier 
Str. 


Bafement für oder 


1217 Wellington 


Zu bermieten: 
<aubmacer. 


1 vermielen: wei „lai3, 1—7 und 
Bi 3 J 
Zimmer. mit Bad ete — und $19. 1720 
nebago Ave., mabe Wabanfia, 2. Floor. 


1-8 
Win · 
aſo 


Zu vermieten: Laden für Bäderei oder irgend | de, 


weites Geſchäft. 
Zu vermieten: 4 Zimmer 
$9.00. 1749 Newport Ave. 
Zu vermieten: Modernes 5 Zimmer Flat au 
rubige Leute, $20. 4365 Lincoln Ave., Apothele. 
Zu vermieten: Billig, an Erwadiene, 5 Zim: 
mer Flat, neu, —— oder Ofenheizung. 
4437. Artefian Ave., Raver Swood Gard: 1. 
3u vermieten: Garage und Repairi hop. ®. 
Ibeme, 6301 NR. Clark Str. ſaſomo 
Zu vermieien: 4 Wohnung, Gas, 
Toilet. Nachzufragen: Halſted Str. 
Zu vermieten: 2043 
belle Zimmer; $15; 


“. S. 


Halſted Str. fato 


an feine Samilie, 


Zimmer 
1429 N. 


FSremont Str., 4 ichöne, 
feine Kinder. 
tleine Familie. 


Simmer an 


18 2 


1 oder 2 50x60, 

es Manufacturing. 145 Huron 

Be. Zu erfragen: 450, nabe fings DH ry Str. 
2Sapim& 


* 


— ———— — — —— 


Zimmer und Board. 
unter d brit 2 Cents das 


an junges 
Eiybon rn Mde,, 


(Anzeigen dieler Yu 


ort) 


Ehe⸗ 
unten. 


vermieten: 
Herrn. 


Zu 
pdar 


Srontzimme 
oder 1448 
; beis 
Treppe. 
jamo 


mit Board 
Ade., eine 


vermieten: Zimmer, aud 
ıffer. 1612 Eleveland 


Schlafzimmer. 1743 Cleveland 


blirtes Frontzimmer, even— 
Boyle, 2032 Harriſon 


Neu mö blirte 
Ude. 


summer, x. Zins, 
incoln 5190, 


2malivk 


Ielephon: 


gimmer 


tmieten: an Frau, 1841 Biljell 


Hübihes großes Frontzimmer, 
bei deuticher gebildeter ‚Sruu, bil- 
Hochbahnitation. 3041 Sheffield Ave 

fafon 


Zu ‚vermieten: 
zutes Eſſen, 
ig, nahe 


Zu vermieten: we 
zimme T für junae 
1 Wolfram Sir. 
ut dert en: Shi öne belle 
ders oder ARoomers. 1620 
3u vermieten 
Biſſell 


möblirtes ſchönes 
heleute oder ledigen 


Front: 
Mann. 


3immer für 
Belmont Ave. 


Boar⸗ 





2110 
ſaſon 


Gemütliches Heim. 
STEEL. 
Deulſch ingeriſche N umilie 
1507 Elvbourn Ave. 
Verlangt: Ein Roomer für 1 immer allein. 
1854 Halited Str, 
— — ABER EHE 
3u bermieten?! Neu möblirtes 
2000 Howe tr, Ede Ecı 


verlangt: Boarder: 
iafon 


Frontzimmer. — 
iter, 2. SFlat. 
21mailiwt 
möblirter Frontvars 
Hausbaltung; $4.50. 


zu vermieten: NM oderner 
mit Küche für leichte 
"Risfoniin Str. 


X Bettz immer 
315 Risconfin 


berinieien: 
‚lem 
Bart. 


n: Biwei 
Haus. 


in feinen, 
<tr., nabe 


Verlangt: Roomers oder Boarders. 1711 


tr, 
Ein 
Fremont 


Zimmer, mit oder ohne 


Sir. 


u berm 


Nord 
Board. 


ienten: 
DE 


.3u bermieten: 
Haushaltung. 
Anſtändige 
Straße, nahe 
Boarders baben ſchönes 
1731 Roscoe Blod. nahe 
Northweſtern Hochbahn. 
Möblirte Zimmer 
fleine. 2046 

Avenue, 
Zu 
Dame. 
Zu bermieten Srof 
leine anderen Roomers. 


Möblirte 
2364 


für leichte 
Fullerton. 


Zimmer 
Lincoln Ave, nabe 
Bonarders 1357 ®. 13 
Loomis. 


ver langt. 


Zimmer und Board. 
Lincoln ve. und 


1 zu vermieten, 
Milmaunfee Ave., 


und 
Armitage 


große 
nabe 


bermiete 


II9= 


ı: Ein leeres 
Sheffield Ave. 3. 


Dachzimmer an 

Flat. 

3 Helles Srontzimmer: 

1643 Hudion Ave. fafon 
im“ 

M san c 


3019 Sarat Avde., arohes 
'tten, für 2 junge 
rzüglicbe Stoit; Brivatl 
Neines belles Shlai; immer in 

samilte, alleiniger Yloomer., 
1428 Mohawl Str., Hinterhaus. 
mit gute rKoſt 
samilic. $5.2 
Ade. 


Zu bermieten: 
mer, iep t 
Home Com rt 


u bermicten: 
— deutſcher 
$1.50. Lang, 

Zu vermieten: 
fir tvei SE rt 
2046 Home 


Helles Zimmer 
en beſſerer de utſcher 
nahe Garfield 


Zu vermieten: Schöne 
Altgeld be Lincoln 
lih von Sullerton Ave 


Simmer bi 
Ade., 2 Blu 


- DU 


436 
nörd⸗ 
nitwe 
Vermiete großes 
anderen Room 
diſen Straße. 


a helles 
Mrs, 


fcine 
Ma⸗ 


Zimmer, $1.50; 
Merch, 3940 W. 


en elegantes 
Koſt in muſilaliſcher 
Tarf, 37144 die Woche. 
Flat. Phone: Linco 


Drei 
Klaſſe 
coln 


Herren find Heim mit eriter 
samilie, nabe 
1811 Hammond 


In 8782, 


ul 


Sir, 


Schönes 
Ave. 


Zu vermieten: 
2019 Cleveland 


Park. 


Frontſchlafzimmer, 82. 
oberes Flat, nahe Lincoln 


Frontſchlafzimmer, 
Heim. 357 W. Di 


W. Di⸗ 


Zu vermieten: Möblirtes 
mit oder v! Board, autes 
vilion Straße. 
ten: Möblirtes Fror 
ann, alle Bequem 
Hum on T518, Mir 

Aven 


vermi 


jungen 


zu 
für 
ponirt: 
Potomac 


itſchlafzimmer 


helles Zimmer, 
2 Blod zum Lincoln 
564 Arlington Place 


Vermiete 
Saus 11% 
7 unſch. 


elektriſches 
Part; 


wich: 
Koit ai f 


Simmer, alle Beouemlichleite en, 


il binig 2 
La Salle Str Flat D, 


Zmai,fafonim 
All einitehende rau i 

Mädchen oder Frau, die t 
Mitbewobnerint. Adr.: 


ein anſt andi ges 
er beic häftigt iſt, 


Abendpoſt. 


2 möblirte 
wöchent 
8 be 


Zimm ter an1 oder 2 
nahe 35. und Halſted 
Zim⸗ 
tario, 

Ysisconfin. 
23apdoſaſos w 


helle 


Du 


nieten Reine 
mann 


mans 


neu möblirte 
Haus I } 


ieten: Saubere, 

u d Ungarn bei ge 
$1.25 wödentlihd. 643 Di bifi 
’arrabee und Halited air. 


— zimmer finden 
ıntligen Doutfchen. 
Str., zwiſchen 

midofa 
es, neu möblirtes 

privat, $2.50. 725 

mila 

Damen 

ige mRreis 5 


zu verm 
Zimmer, 
Webſter 


ieten: Großes, bell 
Ktleiderflofet, Bad, 
Avenue 

Bethanien-Heim! Hier 
ein ſchönes und ſicheres 
824 Center Str. 


finden Junge 
Heim zu mäß 
Sincoln 3021 
tay- -=2mai, fa 


Lei, 


eutiher Boarder 
<tr., nabe North 


aute: 5 Heim. — 
Ave. itfa 
Front—⸗ 
Tel. Liu⸗ 


dofrja 


Verl angt: D 
16: 31 ıbton 
‚Boarder oder 
zimmer, mit 
coln 1431, 


Roomer verlangt, 


großes 
Bad, 958 Garfield 


Ave., 


Zu vermieten: Schöne doppelichläfige 
möblirte Zimmer. 51I N. Dearborn Str. 


dofrſa 


Möblirtes 
nolia Avenue. 


Zimmer zu vermieten. 6338 Mag: 


ia 
Blod vom 
Str., 2. Flat. 

midofrfafon 


Zu bermieten: 2 


belle Summer, 1 
Lincoln Part, 324 


Wisconſin 


Zu vermieten: 
gebildeten 
tion, 

Heu 
velte $2 

Zu vermieten: 
1241 Chybourn 


: Schönes Zimmer mit Board an 
2 Herrn: zwei Blods bis Argdyle Sta: 
Telepbonirt: Zunnbfide 9068, —fa 
81. 25, dop⸗ 


einfache 
284piwæ 


Clart Stt. 


möblirte 
und $3. 


‚immer; 
604 N. 


Neu möblirte 


Zimmer. 
Ave. 


u 2. Zins, 
Telephon: 


Aneoln 5190 
2bapim& 


Zu mieten gejudt. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Bort. ) 
3u mieten gefucht: 5 oder 6 Zimmer: 

Wohnung, mit Bad und Gas, an der 

Nordweitieite. Mit Preisangabe ndreflire 

B. 839, Abendpoit. ſaſo 


oder 6-Zimmer 
Preisangabe ers 
Mueller, 1725 Flether Str., 2. Fl. 
fafonmo 


Zu mieten geſucht: Moderne 5⸗ 
Wohnung, von kleiner Familie; 
beten. Geo, 





Zu vermieten: Schöne 6 Zimmer Wohnung mit 
Bad in der Nähe des Humboldt > $18, Zu 
en: 2022 Mobawi Str, 1, Slat. Tel.: 

eu 2398, g mifrſa 


Zu mieten gefucht: stleine Wohnun „2 bis 3 
Zimmer, mit Gas und Waflerleitung für alleins 


fiehende Frau, Adr.: Marie dt, 27: 
iR, u, Schmidt, 2721 


| 
| 
| 


le 
j 
| 
| 


I 
| 
I 
I 
i 
\ 


% Clark Strafe, Zin 


* tiefer Rubrit 2 ı b 


Bader" — ı 
„Bäderei ohne $ Konkurrenz” 


$375.00 oder beite Dfferte Taufen die beitge- 
legenite Bäderei an der Nordfeite, Dichtbelte- 
deite deutfhe Nachbaricaft; Leine Konkurrenz 
für Blods, alt etablirt; billige Wtiete; elegante 
Ladeneinrichtung, National Caibreaifter; großer 
Isaarendborrat, Baditube, fTomplet und vor- 
i&riftsmähig eingerichtet. Berlaufsgrund wird 
aufriedenftellend erflärt. Kommt fertig, um Ges 
Ihäft abauihliehen, Sonntag Vormittag von 9 
bis 12 Uber nad dem Laden 1057 Wellington 
"bone: Yale Diem 3342, 


Kauft ein Noominabaus: 5; e8 bringt ein fiheres 
Eintommen; ebrliche Behandlung garantirt. 
32 Bimmer; Brofit iiber $I00 monatlich; rein; 
gut möblirt; nabe Xoop; TIheilzabl.; febts au. 
st Zimmer; Dearborn Adenue; Einnahme $300 
monatlich: guter Blaß; verfaufe billig. 
Muß deriaufen; 26 Zimmer; bei Lincoln Barl; 
Profit $100 momat.; nur $900; Teilzahlung. 
20_ ‚immer; Einnabme $200 monatlich; billig; 
Dampf; aute Möbel; muB verfaufen; bin Iranf. 
18 Zimmer; Miete $60; Einhahme $150:; $750, 
vgimmer; ofit $50 monatlich; febr billig. 
Manche te; babe aud) Grocercies, Delilatef: 
Ten, Reitanrants. Lange, 704 Dearborn Ave. 
2mailmt 


2 Eck⸗Saloons, abſolut unab hängig von 
Vraucrei, Eigentümer find reich in den: 
felben geworden. 

Yuetdc, 163 Hill Str. 
Khone Superior 8170. 


Bäckerei (Ladengeihäft), an der Nord 
ſeite, altetablirtes ; Geicäft, für nur 5800 
Xuetde, 163 Si Str, abe Bells. 


Wartet und Grocerie mit Haus, keine 
Konkurrenz, für nur 3900. 
Luetc & 163 
Achtung! — 
Candy- und Statio— 

altetablirter Plasz, 


Hill Str. 
— StoreHRKäufer, 
8450 lauſen Zigarren,, 
nary Store, gutzahlender 
Nordſeite, im iverview Diſtritt, Billige Wiete, 
mit Wohnzimmern. Wenn Ihr einen gütenStore 
haben wollt, dies iſt Eure Gelegenbeit wert das 
Doppelte Dei beriangten Preifes,. Kommt, jertig 
zum Kauf, deim dieler Plaß mu verfauft wer— 
dei I toegen Yurteilung eines Nachlafies, Sprecht 
bor Sonntag Morgen bon 10 bis 12, in 2052 
Belmont Ade,, nabe Hoyne. 
verlaufen, Storeeinnabme 
ce Noche; Trankheitshalber, — 
<tr, ſaſon 
Tabat-, _ Eandy- und 
eine alte Stelle von 
einte gute Yage Fur 


Gute Bücderei 
$400 bis 
7811 S. 

81000 kaufen Zigarren- 
Netion-Store, wert $1500, 
13 „abren, dieielbe ‘Berion; 
Mann und Frau, die nicht hart arbeiten braits 
en, Billige Miete und Wohnzimmer. Madilon 
Str, weftlih von California ve, um Beitel: 
lung zu machen. Ielephonirt: Htedzie 1276, nad) 
7 Uhr Morgens 


zu 
5450 die 
Halſted 


zu verlaufen; 
ſtattet, ſowie 
verlaufen 
Ave, 


vollitändigq ausge: 
rpreiwagen. Muß 
263 Dft Grand 
fafon 


Ssagenfbop; 
Iruds und Gr 
wegen Todesfalles. 


— 
Tag. 22 


fafo 


Zu berfaufen: 
rant; babe über 
Nortb Ave. 


Ein 
200 


deutſches 
jeden 


gutes 
Leute 
Für Bargains in Noominahou 


tlıv Jerı Wiuehlenſeld, 
Ede Str. 


5, Hotels und 
67 28, Ontario Str,, 


3u verlaufen: Grocerd-, 
und Zigarren-ZStore, 
nung; billig; 
Ubr, 2052 


Belitatefien-, Sandy» 
mit Einrichtung umd Woh⸗ 
iommt Montag von 10 bis 5 
RN. Kalifornia Vive, jalon 

9u beriaufen: 
und Groc eryſtore. 


Delilateſſen— 
Str. 


Billig, 
1915 


leichter 
School 
gu verfaufen oder zu vertaufchen: Lunchroom, 
mit guter Delilatelien:, Zigarren:, Tabat:, Con» 
fectionerpfundihaft und Eis Cream, in beitem 
Fabrifdiftritt von Chicago gelegen. 1803 Eiy- 
bourn Ave. 
Zu ver Haufen: 
PBrivattımdicait; 
4874 Yincoln Ave, 


Retail € ier 
Pferd und 


und Yurtter- Route; 
Wagen; billig, — 


we: 
Srand 
ſaſo 


Yu _dberfaufen: 
act Todes 
!lvc,, alte 


15 
fall billig; 
Indiana, 


Zimmer 
ſtets 
tr, 


NRoominabaus, 
belegt. 23 W. 
Seht5 Euch an. 
Damen: umd Herren-Schneider- 
reinigen und bügeln; bejiere Ge: 
Foſter Ave. 


Zu verkaufen: 
geſchäft, mit 
gend. 1139 

Saloon und Reſtaurant zu verfaufen, 
bängig, eigene Yizens und Yeafe; 
auspezeichnete Ede in Foreit 
DBadar. Unteriucht, Keine 
040 Abendpoft, 


unab: 
mäßige Miete, 
Bart, 35500; Teil 
Agenten. Mdr,: 3 


Wenn Cie Abſicht daben auf der Nordfeite 
einen Delilateſſen— und Fiſchſtore zu —B 
hier iſt eine ——— für „Monehmaler und 
Hard Worter“. Beſitzer geht nach Deutſchland; 
Rreis $1250 — Wocheneinnahme 8259; 
Miete $30; wecfelte in 35 Jahren den Befiber 
er er das Geld nicht aufweijen Tamır, 
raucht nicht zu antworten; ebenfalls Agenten 
verbeten. AMdr.: W 935 Abendpoit. 


Suche Saloon⸗ Licen⸗ zu mieten für 6 Monate. 


Tel. Humboldt 6521. 


Beite Offerte lauft Grocerh, 
Cortlard Str 


Zu verfaufe 
G6 ndyſtore. 2336 


gu verlaufen: Grite 
Ikuriet, sudſeite. 
ners. Phone SU 


r Klaſſe Grocery 
Gut fir einen oder 
vart 6326. Steine 
vegen Adreife, 
Su mer berek u 
nah Str., 3, 


und 
zwei Part— 
Nge ntem, 


8 Bimmer, ds 
bringt über die Miote, 
Floor. ſrſaſo 


Zu vertaufen: 
blirt, * 


Bäckerei; billig; 3600. 


Str. 


Zu verfanfen: 
delt Ban buren 
Meat Martet; 
wachtender 
legenbeit, 
ten. 


2854 
ſrſa 
feine Lage: Rordfeile; in 
deutſcher Nachbarſchaft; ſeltene Ge— 
ein gutgehendes Baargeſchäft zu Tau 
Adr.: 2% 953 Abendpoit, frfa 
3u verfaufen: Billig, autgebende "Bücerei mit 
und umd „Scecreamparlor, Einzige Bäcderei in 
Seritadi don Chicago. 6111 Noriwood Park Ave., 
Norwood Part. 


Zu vertaufen: Billig, ein Delikate fenſlore auf 
der Nordſeite. Reine Agenten. 938 Webſter Ave., 
neben dod dabunan on. apd eode 
Gute Ede, Srocerb: und Deli- 

!ofort derlauft werden. $600, 
Abe. miſa 
und Mei at Marlet; 
muB twegen anderen 
werden, 2740 Weſt Chi— 

mifrſa 


zu verläufen: 
lateſſenſtre; muß 
2wert *900. 4057 RN. St. Louis 
—S 
Nachbarſchaft; 
vertauft 


Zu verfaufen: 
iebr gute 
Geſchaften 


Zu verlaufſen: Wegen Krankheitsfall: 
und nn altetablirtes 
ſchäft, preiswert. 
Ph ‚oe Kon cwatc 


Grocery 
guigebendes Ges 
4702 N. Wibland Ave, 
526. dofrſa 


gu verfaufen: 
vorn stranibeit. 
raße. 


Gugeh ende 
Ambr. Sta 


Bäckerei; 
ahl, 610 


$1500; 
Vedder 
dofrſa 
5600; bollitändig; 
Sirtures und mit 
sum Betrieb, U. 
—fa 


Zu verlaufen: Bäckerei, 
Di ieby Ofen Wr. 3; Store 
ſämmtl. Badwerlzeug; fertig 
Schenf, 2208 Fofter Ave. 


3 verlaufen: Zigarren— 
Store, mit Saus; jebr 
$2500 jäbrlid, Mdr.: B 8 
10 
rirt; 


und Gonfectionery» 
billig; Reingewinn 
31 Abend poit. —fa 
ncı Delos 
Hof; Teles 
berfauft zu 

30apimwkt 


Simmer Haus, 5 
gutes Eintonmen; 
pbon; Yargaiı um Diele 
werden, 115 N Elm Etr. 
jur verlaufen: Rooming und 
‚immer, 157 Dit Ohio Str. 


Verkaufe Icecream-, Candy: und Bigarrenla= 
ausgezeichnete Gegend; billige Miete, 
2 ©, Aibland pe. 


Jahre 
aute 


Le eale; 
Möbel; 
Woche 


Boarding Honſe; 
14 —jon 


’ — 
verlaufe oder 
2555 Fullerton 


Wegen 
ächerei, 


Krantheit 


vertauſche 
mit Haus. 


Avenue. 
28Sapim& 
— —— — — — — — —— — — 
Beſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das 


B 


Wort.) 


Großes Einfommen. Herr mit $1000; 
mit Tool3 umgehen fönnen oder Verläuier 
als Partner für mein Fabrilationsgeſchäft 
ſucht. Adr.: O Abendpoſt. 


O 757 


muß 
ſein; 

ge⸗ 
fajon 


Bladfmitb | an Zoois umd Eifen, wünfcht als 
Pertner mit einigen hundert Dollars in äbits 
lihen Cbop einzuireten, wenn Kapital jicher 
geſtellt wird. A. Wolf, 2206 Clybourn Ave, ifo 


Partner, 
fer, würde 
nen bebufs 
Reparatur 
Abendpoſt. 


Junger Mann, Automobil Mechani⸗ 
Herrn oder Dame als Partner neb— 

Bergrößerung ſeines Bettiebes in 
Kauf und Vertauf. Adr.: O 755 


Partner, ein guter Geſchäfts smanın, der engliieh 
fpricht, Tann fih mit $250 in einen guten paten⸗ 
tirten Art Site el einlaufen. Adr.: * 815 Abdpoſi. 


variner. Ein folider Mann mittleren Alters 
möchte fih mit einigen hundert Dollars an ir: 
gend einem ganabaren Seichbäft als Partner ba 
teiligen. Adr.: X 389 Abendpoit. ſaſon 
Tinner oinfcht fich mit lleinem Kapital zu be 


teiligen. Mdr.: B 844 Abendpoft. ſaſo 


Verlangt: Kapitalfähiger Partner für gefchäft- 
lic: mediztnifches Unternehmen, Cebr großer 
Profit. Dr, NReihardt, 1850 Dgden de, 


29apiwX 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter dieferAubril 2 Eenı3 das Wort.) 


Erteile Austunft über Batente; fleincs 
eanwelt und med). Ingenieur. 139 Nord 
mer 1705. 


ag: 


—— 


TE au leiben- gefußt, < 
Srundeigentum, 5 3 

En 2360 Lincoln !lve. 

Zu leihen gelucht: $2500 bon Frida als 
erſte Hypothet auf 3ftödiges Gebäude, Wert 
si 500, Xordmweitieite. Adr.: UM 1 Abendpoit. 


— Geld zu verleih’n: 

Ssir haben einen Gonds don $50,000 zu ver» 
leihen zu 5 Prozent, in Summen bis zu 35000, 
auf gutes Grundeigentum. 

Home Banf & Truft Eo, 
Milwautee und Wihland Wvenue, 
-+ja,jatomi* 
3 Kraemer & Son, 
118 N. LaSalle Straße. — Fuite 40. und 402, 

Geld zu verleihen auf Chicago bebautes 
Grundeigentum zum niedrigiten Binsfub. 
Erite Hypoihefen mii 5% und 6% zu verfaufen. 
Garantie: Policy mit jeder Hypothet. 

2Yia, doſaſomosm 


— 


Zu verleihen: Spegieller Fond insummen von 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinien, 
Suvortomendelufwartung. Bauanleihen gemacht. 

HaentßeXWheeler, 
Mortgage Banters, 3198 Milwaulee Ave. 
30apX* 


Zu berfaufen:— 
6o—Gold HHypothelen—6% 

Sarantirt erite Anleiden don der Chicago Title 

& Truit Company; duch neue, eritilajiıge Ges 

bäude tır emporblübhender Gegend geſichert. Ge— 

nügenden Sicherheit; Summen $2500 aufiw, Zu 

Bari und mit aufgelaufenen Zınien. Abloluter 

Neingewinn 6 Proz, Spredt dor oder fhreibt 

wegen kınzelbeiten an 

Saente & Wheeler, 

Mortgage Banier., 3198 Wilmaufee Ave. 

Soapæ⸗ 


Wünſche zu — 
nur privat; gebe 
stommilion. Adr.: 


$400 zweite Hvpotbet, 
Proz. Zinſen, jedoͤch leine 
O 749 Abendpoſt. Aeon 
Habe 3500 bis $2000 au verleihen auf bebau- 
tc5 Grundeigentum. Brant Wed, 2014 Bring 
Bar Boulevard. Gjan* 
Zu vertaufen Beſte erſte 0% Hpputheten in 
Eummen von $500 aufwärts; reine ——— 
Richard A. Koch, 25 R, deardorn Str., 7. Flur. 
Abends: 558 North Ude, Ede ttabee Str. 
22ja*X 

PBaulıng, 5 N, Xa ESalle Str, Erite 
HuHotheten au berfaufen. Gel, au derleiben zum 
niedrigiten Zinsfuß Telephon: Main 250, 12 
imai*& 


Greenebaum Gond Bant & Truſt 
| Company 

verleiht Geld auf Brundeigentum und. zum 

Bauen. icdrigiter Zinsfup. 

Eihere erjte Hypuihelen, in belic’igen GSums» 
men, auf bebautes Shicagver Srundeigentum au 
veriaufen. Jordojtee Clark und Nandoipy) Str. 

311*x 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Dffen Mon— 
tag und Samstag Abend bis vUhr. Krauſfe 
Evvings Bant 1341 Wilwautee AÄbe. nahe 
Paulina Straßze. 10ja*& 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbefjertes Brundeigen- 
tum; — Zablungen, mäßige Raien. 


d. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Sim. 
mer 1444. ine 3 


Darlehen auf Grundeigentum, üufer oder 
Bauftelien, Baudarlehen eine Epos alitüt, Gus 
fertige Bedienung, 9. Stone & Co, 
Phone: Randolph 3000 760 W. —** Straue. 

25iv”k 


„Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es — ohne irgendwelche Vers 
gütung. Darlehen und !Bläne, ohne Kommilfion, 
ir bauen extra Wwarıne Bebäude: 17:jährıge 
Erfahrung. Allifon Contracting Co., Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 2003*% 
Geld zu verleihen auf zw. ile Hypi otbeien in 
jedem Betrag au Chicago Grundeigentum au 
69 jährlich Leichte Zahlungen, id. elle und aufs 
merljame Bedienung. Bitte jehen Cie uns, 
Xoui3 Stern & Co, 
5 NR. La Salle Str. ’WBhone: Wiain 4845. 
10m3*%& 


Geld auf weöbel u. j. w. 
Anzergen umier dieier Ytubrit 2 Kenis das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nah der Weftfeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeutend 
billiger — stuften find nur halb fo groß, als 
die Domn-Tomn Companies R Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Bes 
handlung. Keine ehrbare Perſon wird ab— 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben. 
Chicago LoanCo., Muguft Kilzer, Mor. 
Zimmer 207 Mid-Eity Bant Bldg. 2. Floor. 
Madiſon und Halſted Straße, 
6ma*t 


—öeld au verleihen 
$20.00 bi3 $500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
Ihr Habi don ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzablen. 

"Wir bezahlen Eure Shulden. 
Shr fünnt das Geld fofort haben und nad Be— 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder moönat— 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spiber. 

Standard Credit Company, 
Zimmer 702 Hartfold Bldg. 8S. Dearborn Str. 

Imai*z 


Niedrige Raten für Mobel⸗ und Plano-D ar» 
lehen $25 für Töc monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortetle, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central 5493. 

Mutual Securitb Eo, (E. Fred Seller, Digr.) 
143 N, Dearborn Sir, Ede Randulph, Sm 


Grundeigentum und Häuijer, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Et2. da® Wort.) 


Norpfeite. 
Bargainm! $2200 für 
Eottane, Brid-Bafement, 
Weſtern Ave. 
Srani Bed, 2014 Irving Park Blvd, 
famodi 


$5000 faufen 2 Flat Briefgebäude, 5—6 Zim- 
mer, 3 Blods don Lincoln Ave,, in feiner Rad 
barſchaft. 
Fraänl Bechk, 2014 Irving Park Blod. 
ſamido 


4-—4 Zimmer Bridgebäude, 1864 Maud Ave., 

Miete $35; Preis $3500, 

Tor p e, 2360 Lincoln AUve,, alleiniger Agent. 
famomi 


5 Bimmer frames 
Bad und Gas, nabe 


5 und 6 Zimmer Flat Gebäude, Hudfon, nahe 
Eugene ©tr., $2800, Miete $30. 
George % Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
fadido 


Modernes 2—6 Zimmer Brickgebäude nebſt 
Brick⸗Cottage hinten, 2024 Clifton Ave. $6000; 
Miete 8660. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

ſamomifr 

4itödiges modernes Bridgebäude, nabe Role: 
by u. Addifon, $8000, Miete $84. Dfenheizung, 

zZzorpe, 2360 Lincoln Ave, 

famomt 

Coutb- 
74x125, mit 
Brid-Bajement, 


Zu bderiaufen: Großer Bargain, Ede 
port Ave. und School Str., Lot 
einem zweiitödigen Framebaus, 
beißmwaflerbeizumng, nur $10,200, wert $14,000; 
$3000 Baar, Neit ungefähr 3 Nabre. Nüberes: 

Sohn Bobel, 3430 Southport Ave. | 
fafonmodimi 

Neues modernes Zivei-Flat Ge- 
billig derfauft werden; Preis $6390; 
— (6, Dette, 4200 Lincoln Abe. 

ſaſodi 


Zu verlaufen; 
baude, muß 
gute Lage. 


Slats, 6, 5 u, 4 Zimmer; F 3588 hährlic: 
Preis $4600; Hypothet $1000. Dies ift eine 
gute Kapitalsanlage. 1617 Bhron Str. 


zu verfaufen: 2:itödig. Bridhaus. 
Nahaufragen | Soefel, Flat 2. 


322 Goethe 
Sir, mai2,9 


Hu verlaufen: Billig, zwei Flat Gebäude an 
Racine Ade.; Miete $444; $3500. Iofeph Adler, 
72 Lincoln pe, 


Ceh3 4 Zimmer Wohnungen, Bridbajement, 
Lot 33X125; Miete $864; Preis $7700; nötig 
$2000, „red Nuedel, 602 North Ave, 

. mailen 


Mub fofort verfauft werden: 2 
und großer Ctall, 
$2100. 937 

Zu verfaufen: 6 immer Cottage, Zement: 
bafement, Yaundrh, Furnace, Gas, elektriſches 
Licht, Oak Fußböden und Trim, Lot 30X125 F.; 
$3500; Abzahlung, 2138 Summerdale — 

aſon 


—5 Zimmer 
Ausnahmegelegenbeit; mur 


Sletcher Str,, nahe Elert Str. 


Bargairin 2 Flat Gebände 
ar %. PBaulina Str., nahe Belmont Yve,, 
Yot 48x80, bebaut mit Framehaus, 4 
Zimmer, Dfenbeizung. Sebt Eigentümer 
Brincet Theater, Nr. 3351 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: 


* 
in 
faio 
un Davion Etr., 2 Bridhäufer, 
50%125 Lot, 5—4 Zimmer Flats, Bafenent, 
VBadezimmer; Miete $900 jährlich; Preis $8000, 
$2000—$3000 Baar. 
Soeder, 555 North Abe, 


Bargain an Daiton Str., 4—4 und ein 6 Zim- 
mer Flat, Brid, Miete $S00 jährlid. Preis 
$6700; Baar $2000— 33000. 

Sopeder, 555 North Abe, 

Zu verlaufen: Billig, 1828 Dtto Str., nabe 
Lincoln, modern, 2itöd, Frame lat, nur $3300, 
leichte Zahlungen. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Muß berienten: modern 2 Ma @ „ae. 
— School rs 


3 
3 Bid Coins mn ie 
3006 Aincoln Slden n 


— — — use 
* —— 


:6 
——— 


Modernes Iſtöckiges — erſtes Flat Fur⸗ 
naceheizung. ſowie 2 immer Frame, mo⸗ 
dern, aufs 50 Fuß Lot, Miete $1320, nahe Addi- 
fon Hodhbahnilation, $i2 ‚000. 


Sitödiges Gieinfrogt, erites Flat Heißwaſſer⸗ 
beisung, 2 PFlats Dfenbeizung, Dat, Electric, 
nabe Soutbport „L“ Station, $9500. 

Modernes 5 und 6 Ziinmer Brid, DOfenbei- 
zung, 30 Fub Kot, an Greenbieiv Ave. 85700. 

Bargain an Magnolia, Ude., Aftöciges Brid 
und Srame, Bad, fowie 2 bintere —— auf 
3744 Fuß Lot, Miete — 8490 


Neues 2ſtöcliges Brid, Sront- und bintere 
torhe3, Dal Finiib, durchiveg eleltrifhes Licht, 
eam Ceiling, Sucnacebetaung, an Janffen Ave, 
per en, wert $8000. 710 
31 um&Mbrams, 708 Southport Ave. 
Alleinige Agenten. 


KRofiges 6 Zimmer Cottage Heim an Srhine 

Part Blvd.; Furnacebeizung; Eichen Fuß— 

böden und '<rim; bobes Brid Valement; 

Gebäude in beitem „‚uftande; bequem zu 

zwei Straßenbahnlinien und zur Hocdbahn: 

Station; $3200; $600 Baar, $20 monatlidy, 
Silliam Zolostp & Co, 
1905 Belmont Avenue, —dma 

Zu verfaufen: gweittödiges Framehaus mit 
Bafement; Einnahme $360 jäbrlib; Preis 
$2700. 620 Hinihe Str., nabe Bladhawf- und 
Elpbourn. Iheo. Miller, 2145 Potwyn Place. 
Zelephon: Ravenswood 1304, 

Zu verfaufen: Schöne, 
Cottage, bobes Baſement, 
1228 wellington Ave. 

Dreiftöciges Bridhbaus umd zweiftödiges 
Framehaus, alles beiegt, Steuer bezahlt; nur 
6500, auf Tleine Abzablung. Keine Agenten. 
Soc Dig, 1626 Elybourn Ave, nahe North ja 

afon 


moderne 5 Zimmer 
Furnaceheizung. 


Zu verlkaufen: 500, großes 3: lat Gebäude 
nabe Roscoe und Lincoln Ave., zwei 5 und ein 
6 Himmer Flat, Steinfundament, Bad und Gas, 
356x108 Fuß Kot; nur $500 Baar, Reit: auf 
Abzablung. fafo 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: 36000, große 3 2. Flat Bridge: 
Läude, zwei 6 Zimmer Ylatd, Bad md Gag, 
Surmacebeiguna, 30 Sub Lot, nahe Bosworth 
und Byron Str, Auf Abzahlung ſaſo 

Sohn Heim, 3148 N. — Ave. 

Zu verltaufen: Billig, oder zu vermieten, 
große moderne 6 Zimmer Cottage wegen Ge— 
hätt. 3540 NR. Midland Ave. 

Zu verlaufen: 
Laden, Gde, Mrs, 
Parlway. 


Dreiftödiges 3 Briddaus 
Arnold, 1142 


mit 
Diverich 


$1000 Anzahlung faufen aweiltödiges Frames 
beus, Miete $28, Hhpothef $1200, 5%. Breis 

52500, wert 83000" Ruedel, 602 North Ave. 
2mai,im& 


Mub dverihleudern, meine 9 Zimmer moderne 
Refidenz; Brid, Helßwafferheigung, eleftrifches 
Licht; in beitem Zultand; nahe der St. Bincents 
stirdhe. ler. 

votenb Adler 2712 


Avenue 

für Lot und 
1338 Byron 
fafon 


Lincoln 

zu vertaufchen: 2 lat Haus 
Carb. 3500 Anzahlung, Tür $33UU, 
Str. 


3u verlaufen: Haus wit Büderei an Nord» 
fette; ileine Anzahlung; wegen Todesfalles des 
"Büders billig. 1338 Byron Etr. fafo 


VBargain! Modernes 2 Zlat Bridgebäude, 6—7 
Zimmer, Heibwaiferbeizung, 3 35 Fuß Lot, gutes 
Eintommen, Property, Hohne Ave., nahe Hoch» 
babn und Straßenbahn; feine Nahbarihatt.— 


Preis $7400, 
Srani Bed, 2014 Irving Park Blbd, 
famofr 


$1000 Baar laufen modernes 2 Flat vrick Ge 
bäude, Stein-Bafement, 5—6 Zimmer, Furnace— 
beizung, eieftriihes Xiht, nahe Lincoln und 
Seding Part Blod., 


Preis zweas trafen Vers 
taufes 86000. 


Franti Bechk, 2014 Irving Parlk Blod. 
ſamido 
Ein grotzer Bargain in einem neuen 5 Zim. 
modernen Flatgebaͤude; Brick und Stein; Preis 
nur 318,500; nahe Clark und Irving Part Bod. 
gelegen. Nordfeite leere Kot als Teilzahlung ges 
nommen; Reſt Baarzablung. 
Chas. 3. Arbogaft, 4037 N. Robeyh = 
ftia 


Zu berlaufen: Nordfeite Bargains. 
Neues modernes 2 Zlat Frame auf Brid, je 5 
und 5 Zimmer; auf breiten Xotten; sBreig nur 
$5350; $500 YInzablung, Reit leihte Zahlungen. 
Offen Sonntag zur Infvizirung. 1940 Barry 
Abe., nahe Robey Etr. und vor. Bart, geles 
gen, oder jebt, Chas.I. Arbogajt, 4037 N. 

ria 


Zu verlaufen: Ein großer WBargain auf der 
Nordfeite; NRobey Str., nahe Hamlin Bart; ein 
1%/Ätöd. Srame auf Brid; 6 Zimmer Kotage; 
Preis nur $2750; $200 Anzahlung; Reit leiyte 
Sablungen. Chas. 3. AUrbogaft, 4037 %. Robeh. 

Zu berlauien: Berichleudert, 
Flats, Sramegebäude; leichte Zahlungen. Yach: 
zufragen: 4926 N, Dalicy Ade,, 2. Zlat, beim 
Eigentümer, ſaſon 

Zu verlaufen: 4039 N. Maplewood Ave., 5 
Zimmer Frame Cottage auf gementrundament, 
mit fertigen gimmern im Bafement; Hihner« 
haus hinten; $100 Anzahlung, gerade wie Wites 
te. Xinchan, 1v20 Irving Part Blod., Telephon: 
Graceland 5074, 2TapiwX 


zwei 5-Bimmer: 





Zu verlaufen: 1822 Daldale Ave., nahe Lin» 
colu Str., zwei Flat Frame, in feinem Zuftand, 
Preis für den Ichnellen Werfauf, $2250. 
PBlotie & Grosby, 207 Weit Dipifion Str, 

2YapiwX 
.$3200 Taufen 2 Flat und Cottage; 
lihe Miete 340; nahe Weſtern Abe. 
mer 2466 Mubert Ave, 


monat» 
Eigentü- 
dofrſa 
5 Zimmer 
Avde.; Preis 
doirfa 


Zu vertaufen 3⸗ſtöcliges Brid, 
Flats, & Hfenheizung, nahe Foſter 
$780U, Adr.: X 380 Abendpoit. 
Bargaiın! 2 ftöd.. Brid, große Lot, ſechs 
Zimmer Flais Furnace, Edgewater rt, nahe „X“, 
preis $7300 Adr.: DO 750 Abendpoft. dofria 
2-ftödiges Brid, 6 und 7 
= Yawrence Ave,; 


747 NAbendpoit, 

Bargain! 2—4 Zimmer Flat, 30 Fuß Lot, Con: 
erete⸗-Baſement, Furnaceheizung, nahe Lincoln 
und Montroſe Ave. Adr.: V. M UAbendpoſt. 

ſaſonmodi“ do ſrſa 


Bargain! 
mer, Fuͤrnace, 
*86200. Adr.: 


Sims 
Preis 
dofriu 


Wenn Ihr eine gut gebaute Cottage auf einer 
breiten Kot fucht, befeut die an der Güdoftede 
bon Gudler. und Campbell Mde.; nur 3300 Ans 
zablung, Reit $25 den Monat, einihlichlich 
3inien, Zelepbon: Irving 22833. di—fa 

Brid, 2:6 
Simmer Flat, Ofenheizung, nahe Latholifher 
stirhe und Cchule; Preis nur $4500;5 $LU0V 
baar nötig. Reit monatl,. Zahlungen wie Miete. 

Sohn » Roth, 4652 N. Clark Er. 

2Taplim 

Zu verlaufen: Der größte Bargain in neuen 
2: 5latgebäuden, Dat Yiniib, nabe Barls, Schu- 
len umd Cars; große Lot3; Straße gepflaftert 
und u leichte Abzahlungen; reis nur 
$4850, Vrbogait, Robep und YFletcher. 

ap25,26,28mai2 

Zu verfaufen Aſhland Ave., nahe Wolfram 
Str., mehrere i und 5 Zimmer Cottages, Ze⸗ 
meni⸗ Wall, gepflaſterte Straßen. Preiſe $2000 
bis $2500. Sehr leichte Bedingungen, U. Hos 
linger & Co., 179 Wafbington Str, ſa* 


Bargain! Weſt Edgewater, 2itöc, 


Radensmwood Bargains 
20 neıte Gebäude, jest im Bau begriffen, nahe 


Lawrence, eltern und Lincoln Ave. Kommt 


fefort, 
Huberty & Loheinrid, 
4864 Yincoln Mve. "Phone: Edgewater 477, 
dap, fa* 


Zu verfauten: 8 Zimmer Haus, Harıhoiztrin 
Heißtwafferbeigung. Lot 50X171; Abzahlung. 
2083 Greenleaf Ave. ap20,26,2 26,27,mati2,3 


Zu verlaufen: Cottage. 4142 N. Dat Datleh ie: 
tfa 


Zu berfaufen: Billig, 3ftöd. Haus, Miete $364. 
3124 Seminary Abe, fafon 


Großer Bargain an Noscoe Str., nabe 3 Car» 
Linien und Hohbahn, 2 Ziwvei-Flatgebäude. Preis 
$4550, Bringt 16 Krogent Netio don Eurer 
Geldanlage. 

9. 3 Heinz, 3409 N, PBaulina Str, 
Öffice orfen bis 9 Ubr Abends. 


Nordwehtieite. 
Zu berfaufen: Billig, zweiftödiges Bridhaus 
mit 1 Ader Lot. 4247 N torth 64. Ave. 
ma1,2,8,9 


Zu verlaufen: Modernes, 2itöd. Bridgebäude, 
5 Zimmer, 33 Fuß Lot, $urnaceheizung. 2430 
Harding Ave., nabe Fullerton Ave, —fonn 
„Bu berfaufen: Humboldt Park Front, 
5 Zimmer lat Bridgebäubde, 
ftand, prädtiger Garten 
Eigentiimer 1444 Nord 
LeMohne und Bea Ave. doftia 
monatlich 


$500 Baar, $15 faufen 2. lat 
Bridhaus, neu und modern, 6 und 6 Zimmer, 
Daf Irim, eleftrifhes Licht, Furnace-Ktade, 2 
Bay Feniter; 31 Fuß breite Lotten, $6100. 
EAhart Thon, Eliton und Kimball — 
—fjon 


Zu verlaufen: 47. Ave. nördlich ——— 
immer F Cotta 


N. 


zwei 
in beſtem Zu⸗ 
inten; Preis 36300. 
edzie Abe., zwiſchen 


neue, moderne, 


er, eo 


Den eut Eh 1€ heben ng x —— 
8 Bimmer a Hars 
— ‚Emaille, Mahagoni und „Natural“ 


wirie, offene Nidel Blumbing, Conſoles, Side⸗ 
boards, großer Dachboden; feines Bafcment mit 
Zcmentfloor und ganz „WPlaitered“; Furnace⸗ 
heizung und beißes Waſſer für Hausgebraud, 
Stereroomd etc. Feine Yard, arobe Front⸗Ve— 
randa nit feiner binterer Bord), Diejes Eigen— 
tum werd verkauft unter dem Selbittoitenpreis 
des Gebäudes umd der Lot, und. Berfaut be» 
einnt Sonntag Nachmittag 3 Uhr. Kommt jrüb» 
zeitig und zicht Vorteil aus diejer grohartige:r 
Selegenheit‘ $300 oder $400 ar Ret 
wie Niete Vreis $3600. Selegen Ar. 3218 und 
3220 Warrer Nve., nördih von —&X Part 
vibb 2 Blocks, bei Kedzie Ave. "Bhone: Ran: 
dolph 1739 oder fpredt vor 1107 Stiller Dldg. 
3200.00 Unzablung 

— 514 00 — 

uenn“ 63umer BrickCollage, 
fertig zum Einziehen; Furnaceheizung: 30 
Buß Lot 


$300.00 Unzablung— 
—$20.00 monallıd 
faufen. ei „Bueiell” Ymwei-glar Bridbaus, ein 
Slat vermietet für 522.50 den Monat, Das auı- 
dere Flai tft tertin aum Einzieben. 
Suetelı Alvt Gullerion Avenne. 
guetell., 2201 N, Koitner Ave. (44. 


faufen eine „ 


ve.) 

2210°% 

gu verfaufen: Zwei 4 Zimmer Flat Frame: 
baus, $2100. 1629 N. Zalman ve. Eigentümer 
oben, 

verlaufe neue Cottage, Preis 32300; — An⸗ 
zablung, $5 den Monat. 4857 Reitoſe Str., 
Sench Weder, 3212 M tilwaufee Ade. 

Zu verlaufen: 2-Flat Brid, 5 und ( 
modernes Kadezimmer, Gas, nahe Hoch— und 
Strakenbabn, wegen Zodesfall in Deutyöland. 
1729 R. Mozart Str., Eigentümer im 1. ‚Fiat. 


= bt: Zweiftödiges Brid- vder 


Zu taufen geſucht: 
Framehaus; gute Rachbarſchaft und in gutem 
Eigentümer vorgezo⸗ 


Zuſtande, Nordweitfeite; 
gen. Anzoblung $2000 bis 33000, Adr.: * S 
aſon 


Zimmer, 


5605 Abendpoſt. 
"gu verfaufen: Bargain! Modernes Frame: 
haus, 82700, auf Auzahlung. $40V Baar. 3047 
Mentrofe Boulevard. 

Zu vertaufhhen: 2 2 Zlat, modern Brid; nehme 
ihuldenfreie Cottage oder leere Lot al3 Teil» 
zablung. Schaeſer, 3531 North Ave. ſaſon 


Bargain! 2⸗Flat Frame, 
beit. Baar oder Abzablung. 
park Ave, Eigentümer 2, lat. 

Yu berfaufen: 
Brids zundament, 
N. Drale Ave. 


aute Fahrgelegen— 
1716 N. Central 
ſadido 
Reſidenz, Frame, 
2620 
fafomo 
Zu berlaufen: 3 Flat 4 Zimmer Bridhaus, 
modern, :R. — Karl Ade., nabe Armitage. 
Miete $756 jährlich, Bargainpris $5200, in gus 
tem Yuftand. y N 
Moffat Str., 2:ftöd. Frame, 5 Zimmer, Miete 
8384, Pteis 32700, Bargain. 

Eortland Ctr., 2-ftöd. Bridhaus, 2—6, 2—4 
Zimmer, Miete $732. Preis $6500. Bargain. 
8. Soeder, 3702 Armitage ve, 

Dfice offen Abends und Sonntag. 


, Brid, 13 ftödig. 
1023 N. Aders 
Zu berfaufen: Neues 5- lat Gebäude, 1922 
. Bafbhtenamw Ave., nahe Yrmitage, 35 Fuß 
Xot, Zu erfragen Sonntag Bormittag am Blake, 


KoganZquare, 
Furnace, 37% Zuß Lot. 


3u verlaufen: 


gan. 83000. 


Eottage, 
Eigentümer. 


var⸗ 
Ave. 


3u verlaufen oder zu bertaufchen: 2 
ftödige_2 6 Zimmer Ylatsgebäude, 
und Sloors, Mofati-Badezimmer. 
Potomac Ade.; zwei dreiitödige $6000. 
fon, 4038 Eddy Str. Tel.: Irving 224. 


neue 2= 
Dat Trim 
4228—32 
Reynert⸗ 


Zu verlaufen: Großer Bargain! 4049 | N. Trohy 
Sitt., Irving Parl, neues zweiſtöckiges Brick, 5 
und 6 Zimmer Flats, Lot 33 125, Brick-Porch, 
Steintreppen, Dal -Trim, Tile Badezimmer, elet: 
triihes Licht, Laundry, YZurnacebeizung, alle 
nenejten Verbefferungen. Preis $600U0. Barth, 
4047 N. Troy Str. fafon 
Zimmer Cottage nabe Humt 
boldt Barl, $2200; tleine Anzahlung; 4 Xots, 
5 Zimmer Koriage, nabe Grand Ave., $2U0U, 40 
Acres Land in Yox Lale, Chas, Ducrer, 1808 
N. Mozart tr. 


Zu verlaufen: 6 


Zu verlaufen: 50 


\ f Neue 4-Zimmer Cottage, 
Fur Lot, Bäume und Eträuder. Abzaplımgeit. 
3905 Neba Ave. (Früber Scott), nahe Jrving 
Park Blvd. Kommt und jeht den Eigentümer 
dwielbit. 


Pradtvolle halbe Ader Lot zu verlaufen, 
$475; nahe Jroing Perl Vlvd. 
früher 70. Ave, Ädr.: 


"Bertaufhe 240 Fuß an 64. Mde., 125 Fub an 
Wellington Str, mit 6 Zimmer Cottage und 
großem Hühnerhaus, Für Nordmeitfeite Proper: 
tv. m. Soern, 949 RN. Oatley Blod. 


nur 
und Cader !lbe., 
B 816-Abendpoft. 


Bu verlaufen: 2 Flat 5—6 Zimmer PBridbaus, 
Bad, Gas, Improvement3 alle bezahlt. Preis 
$4200, Bedingungen. 3. Jorgenfen, 3616 Nörth 
ve. fafon 


DBrid-Eottage, 6 Zimmer, neu, 


Straße gepflajtert, feine 
eine Lot als Anzahlung, 
DW Betersko, 


fo gut wie 
Nahbarichaft. Nehme 
Keit wie Miete, 
3504 8. Chicago Abe, 
ſaſon 
4918 Dalin Etr,, modernes 2: 
Flat Haus, 4 Zimmer, Konfretbaiement, $355U. 
Leichte Abzahlungen. didoſa 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: Neues 2 Flat Gebäude, 
6 Zimmer, 2 Furnaces, Tile 
und eleltriſches Licht, 
Baſement, Lot 30% 
ein Block bis 


> und 
Badezimmer, Bas 
Kaundry Zubs, 8 Fuß 
125 Sub, Straße gepflafteut, 
Hohbahn und Strahenbahn, ein 
Bargain zu $6600. Baar oder Abzablung. — 
Hoppe & Co,, Lawrence und Albany Ave. miſa 
3 babe 3:5. Zimmer 2 Flat Gebäude, nabe 
der Ede 40. und Milwauiee Ave, in Irving 
Barl; berlaufe zu fehr teitchen Zahlungsbedin 
ungen; Gebäude ſind neu und ſtrilt modern; 
ämmtlich auf 30 Fuß Lotten; zwei zu ie $420U 
und eines zu 84700. C. Schulknecht, 3318 Mil— 
waulee Ave. Telephon: Irving 546. doſaſo 


Zu verlaufen: Elegantee zwei Flat Bridges 
bäude; ein ganzer Blod; grobe Auswahl: lommt 
fo lange fie vorbalten; vier Größen, 6 und 6 
und 5 und 6 Zimmer; an Nord Ktoitner Ave., 
früher 44. Ude, % Blod nördlich don der neıen 
Sullerton Abe. Car Linie Erxtenfion; Dffice fir 
Sonntags offen. Gottlieb Frig, Telepbon: 
Pelmont 5622, 18ap—3i1mai,lalor 

Zu verlaufen: Humboldt Ave,, nahe Hamlin, 
Sitöd. Sramebaus, 3_Flat3, 4 Zimmer jede; 
Kenfret:Fundament; Dfenbeizung; Miete 3480. 
Preis $4500, Leichte Bedingungen. U. Holinger 
& Co., 179 Bafbington er, tar 


Verlaufe oder taufche 11ftöciges Haus, 1-—5 
u. 1—6 Zimmer Wohnung, Bad, Gas, Brid, 5 
2ot3, 125x125, allerhand Frucht- und Schat⸗ 
tenbäume, 2 Blods zu 2 Straßenbahnen. — 
Schulz & Eo., 4744 Lincoln Ave, fria 


$3000 faufen 2 5 und 5 3im- 

mer, modern, nur Süälfte Baar, 
Schaefers North Ave. 

frſaſon 

8500 Baar, Reſt wie Miete, laufen 6 Zimmer 

moderne Brick⸗Cottage, alle Zimmer auf einem 

Floor; Furnaceheizung, eleltriſches Licht. Preis 
$3200; ein Block von Hochbahn. 

Schaefers, 3531 North 





Flat Brickhaus, 
wert 84000: 
3531 


Ave. 
frſaſon 
$7500 Taufen 4 Flat modernes Brick⸗ und 
Framehaus, große Lot. Miete 3864. Ein großer 
Vargain! Kerfäumt dies micht! 
Skhaefers, 3531 North Ave. ö 
frſaſon 


$4000 faufen 2. Flat Brid Edgebäude, 4 umd 
4 Zimmer. Heißiwaiferbeisumg. 
Shacfjer3, 2531 North Abe. 

friafon 


Weitieite, 


Kommt umd fehet die beiten 
neuen 2 Flat Bridhäufer fir das Geld, die je 
offerirt Wurden; Stein Bordes. Dal Trim, 
Etraßen gepflaftert und bezahlt; beite Zabrges 
legenbeit; nabe Hochbahn-Station; ar Abs 
zablungen; Breis nur $5500. Earlion, Ave. 
und 22. Straße. ap? —S 

Zu verlaufen; Ein 7 Zimmer Haus, 
GElofet, Bridbafement, Zementiloor, 
beitung. ein großer Stall, 
aabit; feine X eine Lage, 4122 ®. 


Zu "Zur verkaufen: Neues 4 und 5 Bimmer Brod: 
gebäude. auf 37 Fuß Lot, Gas, eleftriihes Licht, 
alles Dal Trim, 7 Sub bobes VBafement, 1241 
©. 57, Abde.; Preis $4700. friafon 

Füpdfeite, j 

Zu bderlaufen: Ein Brid, Store und, 2-itöd, 
Sramebaus hinten, Lot 25 bei 150 Fuß, in 3217 
Arher Ude, Scht 

3. Knierim, 2604 ®. 55. tr, 
"bone Yard 4489. 


Zu derlaufen: 


Bad und 
Heißwaſſer⸗ 
der ſich ſehr gut be— 
Monzoe Str. ſaſo 


mai2— 9X 

* Du verkaufen: 8 immer Framebaus mit 50 
Fuß Lot, alle Strakenverbeflerungen fertig ımd 
bezablt; 8444 Peoria Str.; $2300; Teil baar, 
Fünf Zimmer PBrid Cottage, 9051 Elizabeth 
Straße; Preis $2000. fafon 
George Brintiman, 8688 Bincennes de, 
gu verlaufen: Sweiftödiges Haus ‚ Store und 
Slat, feiner Plaß für Grocerh> und Butcherihop; 
neue Nahbarfchaft. Nahaufragen beim Eigen: 

322 WW, 63, tr, Ede 43. Ct. 


Bargain! $2950 Taufen 4756 Princeton Yoe. 
2:ftödiges Gebäude und aroßer Stall, alles in 
auter Vehanne: Miete 3420; beliebige Bedin⸗ 
gungen. Eigenfümer H. May, 816 W, 64, Str, 
rabe Green Str. 


Wegen Adreife verfaufe id meine ſchöne 3⸗ 
Bon: Eottage, an Ede von Alley, billig. Lot 
125 fragen am abe, 2613 


| unieaee 


— —— 


Für $75, 38580 und 3080 das Stuck 


nnerhalb der Stadtgrenzen — Hochfeiner Grund 
deng 


Schreibt wegen illuſtrirtem Zirlular mit Mappe, 
das Preiſe, Bedingungen ujiv, angibt. 
E. B. Shogren & Eo. 
840 Firit Nat. Bantl Bldg. 


Su beriaufen: Kottage mit 
Acer, ein Bargain, nahe 59. 
Ave, 

3u verlaufen: 2eitöd. 
Verbeilerungen dafelbit, 
abe 55, &tr. Seht 

Sulius nierim, 
2604 Weit 55. 


50 Fuß oder % 
Etr. und Stedzie 


Framebaus mit allen 
3 BlodS vom Gage PL, 


alleiniger Agent, 
Straße. — 
mai⸗ 0X 


Berfaufe Lot und 2 Häuler, billig. 


3152 
Ballace Sir. Eigentümer. 


28apimwXE 


— 


Cüdweitieite, 

Zu, berfaufen: 8 Gebäude 
Wiſchen 30. und 31. Str. 
<. Hedbale Vive. 


an Keeler Ave, 
Kabdzufragen: 3042 
ima—Ijniriolon 


- — — — — 


Sorftudte. 

für Arbeitsmarn! 
Tearanzayınng, Keit SI5 den 
Zimmer Kottage, 1025 Dodge 
Elı., Edantıton; Yot 50%.177; 
gain. U. 3. Beterhans, 
uide., Dat Bart, Su. 

zu verfaufen 
Acre Xots in Goilon 
wWeingarten, Beerenobſt 
Berberferungen ausgeführt; aute Dihnerjaungz, 
3 YBlods don Chicago u. Noriyw, Depot, W. 
Knoll, 6634 Overhill Avoe. 


Gelegenheit Nur $159 
wionat, laufen 6 
Ave., nahe Church 
Preis 32140;3 Bar⸗ 
12» 9. .Kenilworty 


— — — — 


Swler uderpreis: oder 2 
Barı; jeiner Dbil- und 
eingezaunt md alle 


zum 


— 
Lotlen an Ogden Ave., 
20xX13U, ſo groß wie 5 Stadtloöotienzujammen, 
nur drei Bloa4s von Strahen- ungEilenbahn. 
20 Minuten Fahri nach der Stadt. Preis von 
$450 uufwärts. $25 Jaar, $1L0 per Monal. Keine 
Zinien vder Steuern Tur ein Dahr. „Jederzeit 
often. WM. A. Adams, gegenuber YBeriogit 
Depot, Berwun, I, 2ul,jonmma”* 
3u berfaujen: 5 Mc der Garteniand mit 2röd. 
Bridbaus, Eweune und Ileınere Ställe, Tlemer 
DObitgarten, Alles in beiter Ordnung, 1%, Bei⸗ 
len weitlid bon Bvanıtor, an «nterton Eir., 
nahe Gleitriiher Bahn, wegen Stramipeit billig, 
wenn gleio genommen, AUnzuitagen beim Eigen— 
tümer daſelbſt oder brieflich. Mrs. Ben Ro⸗ 
berts, P. O. Glenview, Route Illinois. 
—A 
$5 Anzah⸗ 
Subdiviſion 


Zu verlauſen: Große 


— 


-; 


$145 faufen eine Xot | in , Evanfton 
lung, $5 Monatlich, feine Zinſen; 
fveben eröffnet. Belter Yıınauı entlahg des Nuriy 
Shore, Kommt jvjort, wer „Zbhr einen Bargan 
wollt. Schreibt oder ſprecht ‚dor um Musfuntt, 

Horace &, Bent, 133 Waſhington Sir. 
27aptw 


— — — 


Sommerreſorts 
Zu vermieten: Whitehall, Mich., 
Sommer Reſort, 10 Zimmer Haus, möblirt; 
Privat-Lale; Boat, Obſtgarten, 1 Meile zur 
Bahn. Berlaufe auch obder vertauſche. Kartte, 
Hinsdale, Ill. ſaſon 


— — — 


sr 
x, 


100 Acker 


— — 

Zu verkauſen: Land in Elberta, 
Die blühende veutihe Kolonie im junnis 
gen Süden. Auch kultivirte Farmen. — 
Exkurſionen jeden erſten und dritten 
Dienstag im Monat. 

Elberta wealty Company, 
Elberta. Baldwin County, Alabama, 
—oder 
912 Hartford Bldg. Madiſon und 
born Str., Chicago, Ill. 


Tears 


ſaſomo 

Zu verlaufen 
HH 
um. 
nahe 


oder vertauſchen: Schöne 
Acres Farm in Michigan, mit Stock und 

ſchinerie, für Nordweſtſeite Grundeigent 
1530 N. Harding Ave., zweiter Floor, 
Kertb und Graiıord Uve, 

Zu verlaufen 
Farm, Grand Haben, 
Stall und Sich, alles 
Anzufragen: 4056 N. 
land 3546. Steine 

Beite Gelegenheit, Slorida Xand, 15 
bon Jadjanville, billig zu taufen, $1 Anzal 
per Ylder und $1 monatlich, feine Zinien. 
jest, denn in zwei Nabren it es das 
weri. 1111 Weitminiter Blög., Bulart 
ment Co. 


zu bertauichen> SU U 
Michtgan,. mit 
Zubebor, Preis 
Irving Ave, Phone Grace 
urn jenten, ) 


oder 


4 
44000 


Jveits 
ſaſondo 
Billig zu verlaufen, oder zu vertaufhen: 

20 Ader Sruchtiarm nahe Strand Hadeı 
3 v05 Abendpojft, 
200 Mcres bochfeines Farmland mit 
Waffer, Brunnen, Haus und Stall, 
15 Wcres in Klee, Reit Hola, 5 Meilen bon 
Stadt, fpottbillig, wenn fjojort gefauft. U. Tits 
red. 1725 14, Blace, 


Zu verfaufen: 


Mets 
. 2ldr, 





Berlaufe 
fliegendem 


— — — 
Altershalber 10 Aeres Hühner⸗ 
farm; gute Gebäude, 1 Meile von Stadt. Ruh— 
nan, Eigentümer Allega N, id., N. 8. 

Fe F * ——— — 

Zu verlaufen: I’ Qsisfonlin, 36 umd Al 
Ader Hiübnerlarm; einge saunt; teine Holzacı 
bäude; leichte Abzablungen. Yyın. stlein, 2354 
seit Ban Yuren Sir., ebrcago, SU. 

80 Ader Farm 
Stallungen, Nebengebäude und 
gefäbr 50 Ader aellärt umd 
1, Ineile don der Stadt und 
52500; $800 Baar, Reit auf Zeit, 

40 Ader Lale Front Farm, mit neuent nos 
dernem 8 Zimmer Haus, eignet Jıh für Zoms 
merrefort umd allgemeines FJarmen, mul 
fort verlaufen, Preis $2000, % Baar, Reit aut 
Seit; babe noch andere Tertige „sarmen don $20Ü 
Anzablung. tommt zu mie bevor Ihr eine Farm 
oder FJarmland Tauft 

% Billor, 
725, Continental & 
(208 © 


mit gutem 7 Zimmer Haus 
Waichınerie, ım 
Jtumpteniret, mr 
autem Martt. Preie 


Zimmer 


Commercial Banl— 
»ldg., 


Ya Salle Etr.), Chicago, II. 
j ſaſon 
Habe 3 Brickhäuſer 
men zu vertauſchen. 


einzeln“ 
Jenſch, 


gegen gute 
1548 Chicago 


Far⸗ 
{pe 
ſaſon 


Für Heimſucher: 
Campvpille, Alachna Counth, 
65 Meilen füdlich von Jackſowille. Beſter Bo— 
den, geſundes Klima vorzüglich geeignet für 
Gemüſebau, Mollerei und Geflügelzucht. Eiſen— 
bahn, Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemühle 
und Konfervenfabrit am Plate. 20: und IUs 
Ucress-PBarzellen, $30 pro Mcre; $2.50 per Acre 
Anzahlung, $1 per Ucre monatlid. Weiteres 
durh Naley-Hamby Company, Golonization 
Dept. Jackſonville, Fla— 1dap,jondidofa> 19 
— * — 
verfaufen: — 22 
120 Acres Farm, 2 Häuſfer, 
2 in Mepfeln, 60 Mcres in 
40 Mcres3 Sarmen_ zu berfauren. 
_ Eine 60 Ncres Farm, bübiche 
Ber Opitgarten, alle Obitiorten. 
Eine 40 Ucres3 Farm, 2 Meilen von der Stadts 
mit 2:itöd. Briefgebäude; 1 Acre in Trauben; 
4 Acres in Weideland; 4 Acres in Heu und alle 
Corten Beeren. 
Eine 80 Aeres 
Mcre3 urbar; Reit 
driges Land, 
sobn 
Route 2, 


Slorida, 


2 zu 
Eine 
Acres 


ein Stall; 
Trauben; in 


Gebäude; garys 


Haus umd 
Solzbeitand; 


Farm, 
mit 


Stall; 34 
Teil nice 


‚adbarias, 
Agnew, Michigan. 
fonia 


— 


Wenn Ihr eine Farm taufen, verkan— 
fen oder vertauſchen wollt für Shicago 
Property, ſeht Chas. Schlote & 6o., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 


120 Mcre Bisconfin Farm für Chicago 
pertb. Trible, 2772 Francis Blace. 


ipidlonmifla*® 
Rro⸗ 
frſa 


— 


Kauft eine Farın md werdet unabhängig! 
Ich verfaufe autes Farmland nahe der Stadt 
Hiles, Foreit County, Wisconfin, guter Lehits 
boden (fein Sand); Heine Anzablung und leichte 
Adzablungs = Bedingungen; garantire jedem 
Küaufer Arbeit das ganze Nahr bindurb von 
$1.75 und aufwärts pro Tag, Diefes iit einge 
deutfhe Kolonie. Schreibt um deutiches Bud 
über meine Yändereien; garantire reinen Befiß« 
Titel. Kommt mit, feht Euch dieſes Land an, 
bevor Ihr irgendwo anders kauft. 
N. Billor, 
Haupt:Difice 725 308 ©. 2a Salle 
oder Abends 1526 seit 21. Str. 
Ebicago Ju, —tmaid 


für Cbicas 
Zommets 

mden mit 
ſſerfront. 

Rundfahrt 
tie 


Meine 
Str., 


Zu verlaufen oder 
goer Eigentum: 40 Acres Farı 
Rejori, 16 Zimmer, Hat 
CS chantbetrieb, Eishbans, 2000 
Goldagrube für dem richtiacıt 
nur $3.. Schulze. 

160 Acree b schein verbeifer! e 
Beden; 80 Ryd3 don Hodicule, in Tomm vom 
1500 Simwobnern: feine Gebaude, einichließlich 
Stod und Meaichinerie: alles umsäaun um® 
oner durchzäunt.  Deutihe Gemeinde. Preis 
$E500: Abzablung. I. B. Folt, 1943 Grace Str 

21ap*} 


zu beriauf beit 


— 
4744 Lineoln Ave. 


Farm, ledıntgex 


4 — 
seriihiedenes. 

Ein neues ? Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Dal 
Trim durchweg, Furngaceheizung, Veerleß Bois 
lers, auf 311. X 125 Fuk Lot, Asphalt Straße, 
bezahlt, Miete $53. Breis $6400. $1500 Baar 
nötig. Adr.: B. S13 Abendpoit. ſaſon 
Mierezabler, Achtung! 8200 Anzablung und 
$15 per Monat laufen feine 6 Zimmer Brid« 
Cottage, alles modern, Strahe gaepflaitert und 
bezahlt. Kreis $2080, Adr.: P. 812 Abendpoft. 
ſaſon 


000 
Zu verkaufen oder zu verlaufen für — 
nes Haus i0 Acker Migigan Farm, 6 Zimmer 
Haus, Boſſerbeigung Stall, „96x 50. ale % 
bengebäude, 2 autte Pierde, 2 Kübe, 2 Schw 
le und, * gun een. * 
epiel, 
jnen. 4 Meilen Di8 Stadt von 10.000 { 
Sulz & Me 


Co, 4740 Lincoln 





Ivr 4 


Die Vorbereitungen f 


unieren MaisBerkauf find jetst vollitändig; die neue: 


ften uud beiten Waren für das Frühjahr find angelangt — niedrige Preiie. 


Kleideritoff- Dept. — Hauptfloor, 

225611. aanziferdener Fonlard, in präch- 

tigen Muftern; ren. 6% — zu.... 39e 
1 9d. breite ſchwarze ganzſei dene Moire, 
reg. Breis 1.75 — die Dard zu 98. 
50 3oll breiter Shepberd Chef in 
Schwarz u. Weif- 50: Qualität, Yard 29e 
— 0 

Schuh: 

„3 Bointe“ 
Größen von 
zu 

Schnür— u. Knöpfferube 1. Knaben und Jüng— 
linge — in Größen von 1 bie 54 — 

1.69 Werte — fpeziell zu 


„2 in 1” fhwarzes Schub-Butzeug — nur 
für Montag zu 


Dept. — 2 ‚Floor. 


Yeder-Hausılippers f. Damen, in 
3 bi8 8 — 89c Werte 


Drogen Dept. 
250 Bint-Flaiche 
Beroride Sndrogen c 
50c Say’ 

Dealth 

81 Größe Bef 
Iron of Wine 
25C Hille 
Quinine 
Tabletteu 


Main Floor 


die Dard au 
Echtfarbiger 
regulär 7 


48 m 


: Ungebleichter ichwerer 
Cascara 


breit, 
.14c 


Anner 
Blauer Chambrav — 10c Qualität, 


Schürzen-Gi naba m — 
je — die Yard zu 

Rot umrandetes Damaft Handtuchzeug 23 
echtfarbigem Rand; 


Muslin, 1 Yard 6! 
die tea. Sic Sorte — die Ward 2C 


Neueite Bictorial Review Muiter 10 u, 15c 


Fertige Damenkleider. — +. Floor 
Damen-Schürzen, aroße „full Gambr’c* Schlir- 
zen, m.t Taiche, „Bib“ u. Sähulterftreifen '15 

bejetst; figurirt u. geitegift — Stüd. q 


Hauslleider für Damen — gemadt aus 64 
Bercale, in Shönen Muliern und E Bye 


jelbem Stoff garnirt; $1 Wert, 
Giienwaaren- Dept. — 4. Mr 
Nocheiter EESBBBERR - — Un, — Blech. 


12 O3. Rupfer-Boden, 
fen; 1.75 Wert zu 


Walchbrett reguläre Familien⸗ Sröfe 
die Oberflähe mit geweiltem Zint 
bezogen; 35c Wert zu. 

Jute 


Spezialitäten Möbel Dept. 
Ic Matraise aus elaftifch, 
> Fils, m. Rolllante, in 

53c fancv Art Tiding 


ss Wert für 5 48 
nur .......0 I 


Weiß emaillirter Bade 
simmer-Spiegel, mit 


Nickel⸗Ver 1.29 


yıuerungen ... 


Ti Wert au 


Likoer-Department-tierter Floor 


1.25 Flafche CI 
Rve Whisfer 
Quart au 

Ca lifornia Co za 


Id Ghuctenheimer 
volles 


Berliner 


1.10 Flaſche 
Kentucdo 


volles I 


Doppe 
59 die Quart- Fiafche Ipe 
€ | zielt im dief, Werfauf 
unseres 
Bourbon; 
Tiuart zu 


lKümmel — | 1.39 Flaide Old Darling 


‘ Kentucky en ge m 
39e | füllt in Bond; Qut.... 
Union | GErport-Bier — 

| entbaltend 2 


| für nur. 
BB > eninnuunnn.o. : ERDE 1 DBBEO EAuBER 


Friich aemadtes Ham 
burger, Pfund 


a 1 Roait 
14c und 


rn "I6e 
Vorderviertel vom yı 
Yamm, Biund... 122e | 


Magercs friiches Yamıb ‘ 
ne | 


Stew, Bid. 


Mag. 
fleiſch, Vfd. 


Butts, 


Rippen-Zunpen 
113c und 
Magere friſche —— 
Baer 


zrau 


“12e | Fütnüde-sven .. .2d2c 
12c | nem 172c 
.16:2< 90€ 


Zugar ciıred“ 
Schinfen; Bid, 


Ervort:Bier, Kiite ent 
halt. 2 Dad. WFlajchen. 


Srosery Doparımanı Ne Floor 


Century oder Waihburn Mebi, | 


: Be in en : 2. 75 
amitenment 1.8 ®. 62c 

59 
„10c 
“ G2c | 


das Bfund.. 
Gatfup, 
24 2”. 


& beites böhm 


Zau erfraut 


J BE: u 
| © 
| Quart zu 


8 Scheuer: Seife 
au.. 
roni, Di 


‚am 


Sorte für. Flaſche zu 


Sinanzielle®, 


u Geld zu , verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günitigften Bedingungen. 
Yorzüglidye erfie Hypotheken 


au 5% Bid 6% BZinfen ftet3 an Hanb. 


A. Holinger & Co. (It) 


Euite 201—205, 179 ®, WVaſhington Etr, 
Zelepbon 1191 Main, o!ı5mifamo® 


m — — 


Schiffskaten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 


Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 

Angar. Zirkunden u. Bokumente 


tfeder Urt, fowte Pälfe für Famillen in Ungarn 
ausgeitellt. 

Alle Gerichtd- und Hupothelen-Sahen erlenigt. 

Borihuß auf Erbfhaften und Epnatlaffen- 

bücher gegeben in jeder Höhe. 

Notariell beglaubigte Bollmadhten in Jeder 

&vrade. 


Vendet Eu an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO =- - - ILLINOIS 


Eonntags offen von 9 bis 12 ‚be, 
e2 


Sgiſetuuen 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt End. 
t drem Ham a, Untwerben, 


ul 
Vuda Temesbar 


uni Hl en Kr äben in wzı4u “ 
Eon New York nad) Rotterdam $45.00 
in Kalnte. — Grtra billig in dritter Alaiie. 
Geldiendungen ſchnell und fidher. 


Dofumente 
Nimaliten { w, werbe nd Billig und fad» 


J.V. ZINNER & Co. 
140 9. Dearborn Str., Cde 
® röhte deut) Aungariide Anentur in Chicago, 


6 Abend®. Eonnt. 9—12, 


ır 


Nandı olph St, 


Avenue, 
Sonntag 9—1, 
ol5didofa® 


3, North 


reau, 
Gelegen 
vis mit 
10,000 


——— American Bureau 


ie %. Filth vb und Lale 


21fb,1a” 


Schiffs Karten 


Billigfte Preife Hamburg, Bremen, 
nad) Antwerpen, Rotterdam 
mit den beiten Tampfern der Welt 
Kommt, überzeugt End! 
Geldiendungen bei Teiegrapyh und Exprek 
nad allen Rändern. I: 
Größte und älteite demtich-angariidhe Eifie- 
farten-Agentur an der Morrdieite, 


L. H. LASZLO & CO. 


1400 2arrabee tr, Gde Ciybourn Avenuc. 
feb7.ladibo.3m 


Ave., ben Rando 
taye, Chicagc RI. 


Schiffs: : Karten 


Grtra billig jett! 


Belest Blüte fchneit, ehe die Breiie fteigen. 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halfted Str., Ede North Ave. 
on € cbicago. Off. Abds. u. Sount. Nm. 
25 Nakre in Chicag and famomi® 


— M. 2 8 
Schiffs-Karten 
Extra billig jest. 
320 in Zwiſchendeck. * 
$22 bis $32.50 in III. Kafüte, 
$40 bis _$65 in II. Sajüte, 
ie nah Auswahl -er Xinie. 
Gevät vom Haufe ** und auf Dampfer 
beförder:. Näheres bei Anton Boenert, Genera:i- 
Shiiieagent, in Ebicago feit 1871; 616 üb 
Ter-tarı Etr,, nabe Roll Str, Deust 
25jamodo* 





Golden Blend Kaffee, 
Dlarfe Hepco, 
Flaiche au.. 
Grofe Pflaumen — 


Mid gan * artofiet u. 


Rer Brand, 


— 
® 


wir mite, auch 


J 
| 
| 


|s 
| 


F 


American FKamıly Seife, 


12: 10 Stüde für 


‚10 Jap. Reis — das vr nd 
ci; 


Zuppen =» Rınalets 
Eiern, das Badet zu. 
Tomaten, Erbien und 
Korn; 3 Büdhlen zu. 

| Blumen: und Gemüle- 
Samen; 1 Badet zu 
Donen Fumble Gates, 
die 14c Sorte für 


das "m. t 


25. 
em 


aroke 


Bevorftiehende Bergnügnngen, 


Am h #4} 


heutigen ge 


Zamstaq di 
M. oL, 7} 


Bittorialoge Nr. 3, X 
ihr Maifeit, verbunden mi\ ı v umd Ders 
Ioofung in Der Kabinethalle Ecke Lar— 
rabee und Wiskonſin Str. Da ılle vor» 
„sergegangenen Feitlichleiten dieſer belieb— 
ten Loge erfolgreich verliefen, jo hofft das 
diesmal den Beh aern einige 
genußreiche Stunden zu bereiten. Es hat 
für gute Mufit, jeine3 Eiien und 
gute Getränfe beiten gejorgt und men 
tet einen recht zahlreichen VBejud) der Mit 
‚ Freunde und Gönner. Anfan m 8 
(bende. Eintritt 25 


zuch 


De Einzug des 
ver Bfülger? tationalf$rauens 
berein mit da et pfälzeriichen 
‚Naiferwe su feiern. nm beutigen 

Zamitag Abend joll das Keit in zylei 
ner3 Halle an Halited Etr., nahe North 
Ave., abgehalten „erden, und ein tätiger 
und erfahrener Feſtausſchuß, an deſſen 
Spike die Bräjidentin Anna Broman 
fteht, tit mit den Vorkehrungen beichäftigt. 
Dat Die Damen den Beluchern einen 
ivöblichen, ımnterbaltenden Wbend bieten 
iverden, mi?) ‚Seder chne Weiteres ar 
hbmen, der den Verein, feine 
jene Feſte 

Der Yı 
segeniei ung 8 
l morgigen intag 

in Seiner Ha 

., von 3:30 Nachn 
ergnitgungsfomite, das 
orge getragen bat, um 
einen C hrentag zu feiern, 
n eini ne ger 


Ne, 
it 
da3 


berjichert, { J 
nußreiche Stunden A oten werde 
gediegene Unterhaltung und für 
muſik iſt beſtens geſorgt. "Der Gemijchte 
Ehor SFidelia wird feine jihönjten Lieder 
aum Beiten geben, aud) werden ziwet No» 
mifer bon Ruf Beite3 tun, um die 
Anweſenden au unterhalten. Auch für 
gute Speiſen und Geträn ıte bat das > No: 
mite geiorgt. Tidet3 25 Gent? im 
verfauf, an der falle 35 Et3. die Perfon. 
tiftung3fert, verbunden 
er de 1, feiert die 
enloge Nr. 23 
ehe am 


Louis Halle 


nr 


ihr 


Vor⸗ 


vom 
mor 
re an 
zedgi u” 
bei er n 


tri Höfarten I 


orten 


In 
vis X 


Eu 


Blackhawt Str. 
Uhr Nachmittags, 
im Vorvertauf 25 und 
an der Laſſe 35 Cents. Die Loge iſt die 
— De: und bat bet aileın ibs 
ten Seit! lich heiten nezeigt, dar fih ein Se 
der Beite bei ihr amüjirt. Ver— 
— — haben ihre Mit: 
zugeiagt, und jomit find jede 
nusreiche Stunden 
lüchtiges Komite 
Bräftder tim Mar 


een 
Ordens 


ne edene 


mir! Q 
R vᷣn⸗ 
Yejucher enge gt 


jicbert. Ein 
Leitung der 
ſeit 

einem 


—* Muſik iſt geſorg 


M 
Wo 


In der Nordſeite 
morgigen So 
zum Beſten 
mann Heller ſte 
gramm wird ir 
ders verweiſ 


Mitwirkung von 


Turnhalle findet 

untag eine Unterhaltung 
Zettelausirägers Her⸗ 
Ein vielſeitiges Pro— 
sſicht geſtellt. beſon 
"Benefizi auf auf 
dar uptfräften des Deuts 
Itc foren Haupt ı u ind 
erry Körner und 
Damen Angele 
n. — y be— 
Soliſten —— Fr Jeſefi 
Geſang; 
MNuſiltlut 


und 
J 


eThen, 

er; der 

Nän nerchot 

olii te und 
er ben 5— gleich 
falls an den Vort trägen und — — 
aller Art beteiligen. Das reichhaltig zu— 
jammengeitellte Brogramm wird den Beis 
fall der Bejucher finden und jichert ihnen 
unterhaliende Stunden. Der Beſuch iſt 
auf 4 Uhr Nachmittags eitgeſetzt. Ein⸗ 
trittskarten koſten im Vorverkauf 35 und 
an der Kaſſe 50 Cents. 


Der — 
— — 
iv 


ch wäbiſche Sänger— 
bund wird am morgigen antag in 
Mondorf3 Halle feine Freunde bei eruem 
Konzert und Ball um fi ver: 
jammeln. Mus —* Programm, das un—⸗ 
ter Leitung U Karl Gugmiller 
gelungen ve de n ſeien die Chöre 
‚Viktringer Marſch“ von — „Helms 
tehr des Berbannten“ von Uttmann, 
„Des Schänten Haus“ von Gundlacd, 
„An Ort, ioo meine Wiege ftand” von 
Handwerg and „Wie's daheim war“ von 
Wohlgemuth erwähnt. Dem Humor wird 
durch zwei Aufführungen: "„Die drei 
Najen“ von ‚Hranz und „Eine bereite Ite 
Cheideidung von Simon gehuldigt wer- 
den, und al3 Coliiten werden die Herren 
Alfons Uttenweiler und Jakob Schlenke 
mit einem Duett und Kari Gutzwiller ir. 
mit einem Biolinvortrag zur Ins 
terhaltung beitragen. Die LVorfchr- 
ungen zu dem zeit des jet 20 
Jahre alten Vereins liegen in den ‚Hans 
den der Herren Chas. Roller, „Borjigen- 
der; Kurt Sijerjtedt, Eefr.; Friet Nilie,' 
Schakmeiiter; Wm. härtwig, 6 3. Wer- 
ner und Baul Boges. Eintrittstarten 
fciten im Vorverfauf 25 und an der Kalle 
BU Eents die Berjon, 


Zo 


il» 
vr on ayy 


Jerrn 
koied, 


— Mai gedenlt 


Kreiſe und) 


ZA Fe en 


— * 
in 


eron ' 


’ { g 
Laie chob * Ba. 52, und een Abe... 


ein Frübjahrötongert nebit Ball, verbuns 
den mit EN Herr €. Varginde 
iſt Dirigent. Ein tätiger Feſt— usſchuß 
iſt ſchon ſeit Wochen bemüht, dieſes Feſt 
zu einem erfolgreichen zu geſtalten. Ein 
auserleſenes Programm kommt unter 
Mitwirkung mehrerer Vereine zum Vor— 
trag; die Chöre „Einkehr“, von V. Oertel, 
Oeſterreichiſches Roltslid" von A. 
Vüchle werden vom CO beron-Männerchor 
gelungen. Ein Quartett twird don den 
Herten A. Ejepregt, 3. Aipan, Franz 

Kerſchbaum nd Sol. Luafchober gungen, 
ferner wird ein Duett von den Herren 
Franz Friesl und "ein Bapjolo von Herrn 
WS. Noch vorgetragen. „Ein Sang 
am Nhein“, von ©. Breu, tit ein 
Vortrag vom Sctiller-Männerchor ; „ort 
wo mein Mütterlein“, Fr. ‚bt, Nor: 
trag vom SDamenchor Vergißmeinnicht. 
„Stiege du Böglein , Fr. Abt, ein Vor— 
trag vom Hamilton Park Damenchor. 
Ferner wird die Südſeite Liedertafel ein 
Lied ſingen. Anfang 4 Uhr Naëcmittags, 
Eintritt 25c die Perſon. Nach dem 
Konzert folgt Ball. — 

Der wohlbetannte 
enverein wird 


ein 


Douglas Frau— 
am morgite Sountag 
in der Vorwärts Turnhalle, 2431 W. 12. 
Str., ein großes Maifeſt mit Ball abhalten. 
Schon der Name dieſes Vereins allein bürgt 
für eine ſchöne und groß angelegte Unter— 
haltung, da ſeine Feſtlichkeiten ſchon ſeit 
Langem ſich den Ruf echt deutſcher Geſellig⸗ 
teit und Gemütlichteit erworben haben. Das 
Maifeſt ſoll um 5 Uhr Nachmittags begin— 
nen, Eintrittskarten toſten 25 Cents für die 
Perſon 

Der Thü 
am morgigen 
Ecke Yıncoln 
ring Bart 


erein Wird 
Knuths Halle, 
Str. und Ir 
n Familienabend 
abhalten. Es ſind dazu hrungen 
getroffen worden, welche —* Teilneh— 
mern angenehme Unterhaltung in gemüt— 
licher Geſellſchaft zuſichern. * Verein 
hofft, recht viele ſeiner Freunde an dem 
Abend um ſich verſammelt zu ſeben. Der 
Anfang it auf 7:30 Nr amgejeist, die 
Eintrittägebübr auf 25 Cents für Herr 
und Dame. 

Nm 
Halle 
bund 


ringer V 
Sonntag in 
Abe., 
Blvd., 


Robeh 
einer 


— 
Vorke 


kleinen Saale von Schönbofen? 
wird der Freie * änger— 
am morgigen Sonntag ſein jähr 
liches Maikränzchen abhalten. Geſang 
und Tanz ſtehen auf der Tage sordnung, 
und den Beſuchern wird auch durch eine 
Verlor oſung Gelegenheit gegeben werden 
ſchöne Sachen zu gewinnen. Selbſtver⸗ 
ſtändlich iſt auch fir die nötigen Er: 
friichungen geforgt. Die Borfehrungen 
lapren recht gemütliche Stunden bet Den 
fröhlichen Sängern erwarten. Das Ver: 
gmügen beginnt um 3 Ihe Nachimitiags. 
Eintritt 2öc. 

Anı fonımenden Samsteg feiert r 
Hamburger Klub in der großen 
Wicker Park Halle, 2040 Weſt North Abe., 
ein großes Sommernachtsfeſt, beſtehend 
in Borträgen und Ball. Da3 Slomue, 
mwelche3 die Leitung diejes Feſtes in 
Händen Hat, teilı mit, daß das Seit in 
einem Sommergarten, wie e3 um Ham— 
burg herum ſo viele gibt, abgehalien wird 
und nicht in einem kaählen Tanzſaale. 
möglichſt hellen KHoſtümen zu erſcheinen. 
Zu erwähnen noch, daß das Komite 
den Tanzmeiſter R. G. Huntinghouſe und 
Fräulein Chriſtine Jenſen engagirt bat, 
damit jie im Laufe des Abends den Ans 
wejenden den QTango und andere neue 
Tänze vortanzen. Anfang 8 Uhr AbendE. 
Der Eintrittspreis it im Worberfauf 50 
Gents’die Perſon 1, an der Kaſſe $1.00 ie 
len. Der Eintritt iit auf 3 lihe Wachs 
Perſon; — frei. Tickets find set 
allen Mitgliedern zu haben. 

Ein Maifeit wird ier Kaijer 
Friedrich Gegenjeitig e Un 
terjtüßungsperein am “fommen- 
den Zamstagq Abend, in Springguths 
Halle, Ede Willow und Halited Str., fei- 
ern. Die Herren vom Vorkehrungs— 
ausichuß, Fred. Heiden, Gujtavd Salben 
und Sohn Öton, werden eine jchöne Mais 
frone zur Werlojung bringen, haben ein 
gutes Orceiter zur Stonzert= und Tanz— 
mufift gewonnen und werden aucd 
namentlich fir gute Speifen und Ge 
tränle Sorge tragen. Cine bejonders 
feine Maibowle wird nicht fehlen, und 
zweifellos werden die Teilnehmer einen 


höchit vergnügten Abend verlieben. Daz3 


I »Feit beginnt um 3 Uhr Mbend3, der Eins 


tritt Ioitet 15 Gent3, 
Belannte find 


Ale Freunde und 
eingeladen 

Im 
8 Uhr ab, 
loge Nr. 
ritter und Damen 
men der Aincoln 
field Ave. und 
arores 


fommenden Zamstag, 
beramitaltet die 


1278 de3 


Abe uds von 
Sormwartss 
Ordens der Ehrens 
in den unteren Räu— 
Turnballe, Ede ⸗ 
Diverſey Parkwah, ein 
Daifeit,, bet welchen eine pradt= 
volle Maitrone der belie: teitenDanıe ver= 
lieben wird. Wer jchon einmal Gelegens 
beit hatte, einer VBeranitaltung der Vor— 
wäartsloge beizumwohnen, weiß, daß ſie 
e5 beriteht, Felte zu feiern, und dat Die 
Beljucher vollauf auf ihre $.oiten fommen 
Die Mufif wird dafi- Toraen, daR Die 
möglichit wenig Ruhe ha⸗ 


Se Be) 
Tanzluitigen 

Yrsr Ip + “++ J x * 28 
ben. Der Eintritt koſtet 2c die Perſon. 
u 


Yrıal, 

Der befannte Elfah =» 
ger M ujifvere 
ter Direftor Emil 
4 


Shef—⸗ 


Lothrin— 
in von Chicago, un— 
Spanke, hält am 
loemmenden Samstag, Abends 8 Uhr, in 
Counts Halle, 1500 Sedawid Eir., nabe 
North Me. ein Maifejt mit „onzert und 
Ball ab. Alle Eljat-Lothringer, jomwie 
alle Mufikfreunde find eingeladen,fo zahl» 
reich al3 möglich diejes Feit mitzumachen. 
Das Programm ijt_jc : reichhaltig, aud) 
für Erfrifchu ngen iit beitens gelorat; ein 
bewäbrtes Tomite hat die Vorbereitungen 
zu dem FFeit in Händen. 


Ein! Maiglödchensfränzchen veranitals 
der Freundidaftsitamm Nr. 
u NR. M. Schweitern am tommen: 

den Samstag Abend, ın fleinen Saale 

bon Schünhofens Halle, Milmaufee und 

Aſhland Ave. Der Vorfehrungsausichuß 

bat feine Mühe geicheut, um das FFeit zu 

einext recht angenehmen zu maden und 
den Beluchern einige fröhliche Stunden 
zu bereiten. Mer zudor ein Vergnüge 
diefes Stammes bejucht bat, fann bezeus 
gen, ch er ſich föitlich amüfirt hat. Für 
trodene und nalle Erfrifü.ngen wird 
auf da3 Beite gejorat, dafür bürgt das 

Komite mit der Brajidentin M. Anderfen 

an der Tpike. Eintritt foitet 25c 

die Perſon. 

Am kommenden Samstag Abend fei— 
ert der Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein Douglas, Sektion 5, ein Mai— 
feſt mit Verlooſung einer Maitrone in 
der Kabinet Halle, Larrabee und 
conſin Str. Die Vorbereitungen ſichern 
den Teilnehmern vergnügungsreiche 
Stunden für eine Eintrittsgebühr bon 
25 Cents. Koſtenfrei iſt aber an dieſem 
Abend die Aufnahme von Männern und 
Frauen im Alter von 18 bis 52 —— 
in den Verein, welcher in Krankheitsfäl— 
len 8 Wochen im Jahre $5 die Moche 
zahlt und in Todesfällen den Hinterblie- 
benen $300, 


tet 


NZ. 
Wis⸗ 





Anerkaunt beſtes Mittel bei 
Huſten, Aſthma, Katarrh und 
Erkrankungen d. Luftröhrt 
Von tauſenden erprobt 
und gelobt. — In 
Flaſchen von 50c 
und $1.00, 
Erfolg 
garans 
tirt. . 


—8 
N Hunderte 
Empfehlung 
ss Iidrei ben zur 
Einjiht. Verlauf 
direit, per <elephon, 
Boft oder Yerfünlic. 


W 
Serfandt Yporlofrei, 


AS 
& Reimers —— 
2783 Lincols Ade., Ede Si: 
‚perien Bartvad, xel. 5274 


{ried" Hält am 10 
Ye —— 


Halle, 

und Halited Str., En 2* * 
eſt ab. Bei dieſer — werden 
ämmtliche aktiven Kräfte im Schwerge⸗ 
wichtheben, Jongliren und Ringen und 
in der Afrobatit auftreten, 


Ein Maifeit wird am konmenden 
Zamstag Abend, in Sleiners Halle, 1633 
st. Halited Strake, nahe North Avenue, 
den Streis der Mitglieder und Freunde 
v5 Mord Chicago Lieder— 
franz und des Damentlubs zu frohem 
Tun vereinen. Alle jehen dem Abend 
mit eriwartungsvoller Spannung entges 
gen, denn es it u. a. Verloofung einer 
Maikrone angekündigt, nebjt gemütlichen 
Ianzberanügen und allgemeiner Unter: 
baltung. Cintrittsfarten fojten in Vor— 
verfauf 25, an der Stafle 35 Eents, 
bing YartXore N. 19 
Hermannsſchweſtern, veran— 
ſtaltet am kommenden Samsſtag Abend 
öffentliche Inſtallirung der Beamten in 
der Exzelſior Halle, Ixving Park Blod. 
und Drake Ave. Mit der Feier wird, wie 
üblich, ein „Drill“ der „Guards“ ver— 
bunden jein, und von gang bejonderem 
Intereſſe iſt die Antůndigung. daß ein 
Tanzmeiſter im Verlaufe des darauf— 
folgenden Balles den Anweſenden die 
Tänze „Siwallow“ „Spaniſh Heſitation 
und „Tango“ vorführen wird. Der Feſt— 
ausſchuß beſteht aus den Damen Katha— 
rine Otto, Präſidentin; Marie Möller, 
Louiſe Fritz und Charlotte Schwartzkopf 
und hat alle möglichen Vorbereitungen 
getroffen, um das Feſt zu einem Erfolg 
zu machen. Bie Großbeamten und Or— 
densmitglieder, ſowie Freunde des Or— 
dens ſind —— Eintritt ko— 
ſtet 10 Cents die Perſon. 

Die He F er League Nr. 11 vom 
Orden der United League von Amerika 
wird am Sonntag, dem 10. Mai, begin— 
nend um 4 Uhr Nachmittags, eine Agi— 
tationsverſammlung in der Der Halle, 
1514 Milwantce Ylve., abhalten. Wläns 
ner und Frauen von 18 bis 55 Jahren 
fünnen bei diefer Werlammlung der neu 
organifirten Begrübnißtafle chne ärziliche 
Unterfuchung teitreten. Der Orden ver: 
fichert jeine Mitglieder mit $100 bis 
S5000 ımd bezablt 12 Nsolben im JDahr 
$5 die Woche Ktrantengeld. Der Groß- 
präfident, Grohjefretär und andere qute 
Sprecher werden anweſend ſein, um die 
guten Zwecke, die der Orden verfolgt, 
klarzulegen. Der Eintritt iſt für Jeder— 
mann frei. Für freie Erfriſchungen iſt 
s geſorgt. 
er Gemiſchte Ch 
* das 12. Jahr Fines in 
gern geſehenen Daſeins 
wird das Ere giß am Sonntag, dem 
10. Yin Yondorfs Halle mit einem 
groben Freude nfejt feiern. ur Inter: 
haltung der Gäjte jtellt der Verein nicht 
nur eine ausgezeichnete Tanzmuſik, ſon— 
dern er bat ieh auch der Mithilfe bes 
mwährter Eoliiten verfichert, welche den 
Humor und die frohe Kaune nach Kräften 
fürdern werden. Demijelben Zwed dient 
auch ein neues Theateritüc, durch deiien 
Aufführung die Yachmusteln ebenfalls 
in Tätigkeit geſetzt werden jollen. Da3 
Programm und Das ganze Yeit werden 
von den Mitgliedern Henry Hollmann, 
Vorſ.; Franzista Pankoni, Sekr.; Julius 
Splittgerber, Schatzm.; Emilie Wenig, 
Yontle Matjchie, Emma Stamm, Anna 
Geier, Minna Sachs, Hermann Mintiler, 
Hans Kosmatſch, Joſeph Fiicher und 
Anton Langhammer ſorgfältig vorberei— 
tet. Eine Anzahl befreunbeter "Vereine 
wird an dem zeit teilnehmen. 

Anı Donnerstag, dem 14. Mai, 
ver Humboldt Barf Fraue 
berein in Echönhofens Halle ein 
Berloofung berbundenes 
ab, Ei bemwährtes 
Leitung der Präfidentin Chr. Heiden 
bietet Alles auf, um Mitgliedern und 
Sreumden einen recht gemütlichen Nad)- 
mittag zu berjchaffen, .cbenjo ſchön, wie 
das letztjährige Maifeſt war. Der Ans 
fang iſt auf 1 Uhr feſtgeſetzt, der Ein— 
rittspreis auf 10 —* 

Das Vergnügungskomite 
ſangvereins Harmonie, 
bend aus den Herren Henry Bauer, Otto 
Kummerow, Sofeph Keller, Karl Wetter: 
ling und Hernian Wolte, trifft die ums 
fajjenditen Vorkehrungen für des Humo⸗ 
riſtiſche Maifeſt, welches der Verein am 
Sonntag, dem 17. Mai, im großen Saale 
der Xincoln- Turnhalle abhalten wird. 
Die Halle wird für Dieje Feſtlichleit im 
Frühjahrsſchmuck prangen. Die Sänger 
— fleißig an den umoriftijche nt und 
Gejangsvorträgen, welche zum Vortrag 
fommen. Befonders hervorzuheben find 
die bumorijtiichen. TIheaterjtüde „Einer 
muß heiraten“, „Der verjpätete Urlaub“, 
ſowie „In der Sommerfrriche 2 
berregneten Sommerferien“, Da die Ber: 
gnügungen des Geſargvereind Harmonie 
chon jeit vielen Kahren auf der Nordjeite 
große Anziebungsfraft haben, jo erivarz 
tet Das Stomite, day Jich Die Freunde des 
Bere in3 recht zahlreich einitellen werden. 
Der Eintritt beträgt für Herr und Dame 
50 Gents, Mitolieder nebit Familie has 
ben freien —— Anfang 5 Uhr Mbd3, 


ee Vereinigte 
en ve ein hält am Sonntag, 
Mai, in Had3 -Halle, 1764 
<tr., einen großen Maiball ab 
und bat für alle Borbedingungen eines 
ihönen Frühlingsfeites Sorge getragen. 
U. a .itcht die Verlofung einer Maitrone 
auf dem Programm, und auch an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und ſchmack⸗ 
haften Erfriſchungen wird es nicht feh— 
mittags feſtge ſetzt, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 285, an der Kaſſe 3856. 
Sein Stiftungsfeſt, verbunden mit öf— 
fentlicher Inſtallirung der Beomten feiert 
der South Weit Side Deutſche 
Frauenverein am Sonntag, dem 
17. Mai, in Hörbers Halle, 2185 Blue 

Island Ave. Das Feſt zu einem gemütli⸗ 
chen zu machen, jo dab; Alt und Jung fich 
gut ‚amüfiren fönnen, laßt Das Stomite 
Nic) angele :gen fein. Ar jeiner Spiße ſteht 
die Präſidentin Klara Maeſſe. Für Er— 
friſchungen und Muſik wird beſtens ge— 
ſorgt ſein; ein zahlreicher Beſüuch von 
Freunden und Mitgliedern wird erwar— 
tet. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmit— 
tags feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Der Deutſche Frauenverein 
Luiſe feiert am Sonntag, dem 17. 
m sat, in Mondorfs Halle, North Ave. und 
Halited Str., jein 18, Stiftungsfejt mit 
stonzert und Ball. Die Unterhaltungen 
dDiefes Vereins find immer jehr nett bors 
bereitet —— und daher erfolgreich 
verlaufen; zu dem bevorſtehenden Feſt 
werden unter der Leitung von PBrafiden= 
iin Emma Stamm bejondere Xorlehruns 
gen getroffen, welche den Bejuchern ver— 
gmügte Stunden jichern.. Das —* 
wird unter Mitwirku ng imebrerer Vereine 
tor Sich aehen, auch it für — Muſik 
und ebenſolche —— geſorgt wor⸗ 
den. Am 3 Uhr Nachmittags wird ange⸗ 
angen, Eintrittsfarten tojten im Norbers 
fauf 25 und an der Stafle 35 Cents. 
Thüringer Damenvers 
ein wird am CTonntag, dem 17. Mai, 
im unteren Saale der Lincoln Qurns 
halle ein Maikränzchen veranſtalten, wel— 
ches um 4 Uhr Nachmittags beginnen 
und Mitglieder und Freunde des belieb— 
ten Vereins zu frohem Tun vereinen 
wird. Das Unterhaltungsprogramm iſt 
nach dem Muſter der mit ſo ſchönem Er— 
folge verlaufenen Maifeſte der ze 
gerinnen in früheren Jahren angelegt 
und bietet jchon allein dadurch die Ge= 
twähr, daß den Beiuchern Stunden vols 
ler ungetrübter Heiterfeit und ‚Hemüt> 
lichfeit beborjtehen. Mit dem Angeneh⸗ 
men wird der Verein das Nützliche ver⸗ 
binden, er nimmt nämlich, * jetzt an 
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Diltritt 335 des Deutjchen 
teritüßungsbundes veranitaltet 
am Sonntag, dem 17. Mai, in Friß Flei- 
ner3 Halle, 1638 N. Halitd Ttr., ein 
Maitrangcben, bei welchen eine Maifrone 
zur Verlooſung gelangt. Da die Feſtlich— 
keiten des Diſtrikts immer erfolgreich 
verlaufen ſind, ſo wird auch dieſes Mal 
das Komite Alles aufbieten, um den 
Teilnehmern einine vergnügte Stunden 
au bereiten. Für quite Erfriiihungen und 
feine Mufif it „beitens gejorgt. Tickets 
um Vorverkauf 2 9 an der Nafle Bde die 
Perſon. Anfang : 3:30 Uhr Nachmittags. 


Ein Frübjahrsfejit, und zwar zum 
Reiten der Eängerfahrt nach Peoria, ae 
denft der Schweizer $rauendor 
em Zonntag, dem 17. Mai, von 4 Uhr 
Nachmittags an, in Coumts Halle, Ede 
Zedgiwid und as Str., zu feiern. 

as Komite, welches die Titung in Hän— 
ven hat, teilt mit, 8 ſämmtliche Mit— 
glieder ſchon Monate lang vorgearbeitet 
baben, um den Landsleuten und Freun— 
den genußreiche Stunden zu bereiten. 
Für gute Muſik, Speiſe und Trank, ſo— 
wie hübſche Ueberraſchungen bürgt das 
Komite. 


MWie alljährlich, veranitaltet Die Non- 
fordia Xiedertafel, ein in Mpons 
dale vorteilhaft befannter Gefangberein, 
eine Maifeier, beitehend aus Konzert, 
Sejangsvortragen und Ball. Da ver: 
jchiedene befreundete Gelangbereine und 
Soliiten ihre Mitwirfung zugelagt ba: 
ben, jo verfpricht da3 Wert, in muſikali— 
scher Hinficht ein jehr gqenufreiches zu 
werden. Die Feier findet am Sonntag, 
dem 17. Mat, in der Moondale Halle, 
3100 Belmont be. ati. Anfang 4 Uber 
Nachmittags. Der Eintritt iit auf 25: 
die RBerjon feitgeleßt, an der Kaſſe 356. 
In Abweſenheit des nach Deutſchland 
gereiſten Dirigenten C. v. Wolfskeel wird 
ſein fähiger Stellvertreter, Herr Eugene 
Käuffer, den Taktſtock führen. Das 
Programm umfaäßt mehrere ſchöne, von 
der „Konkordia“, dem „Polhhymnia 
Damenchor“, der Soßi ialen Liedertafel”, 
dem „Damenchor Edel weiß“ md dem 
„Chicago Männerchor” geſungene Chöre. 
ſowie Soli von Frau K. Lamack und 
Herrn W. Adinus und einen tomifchen 
Nortrag don Herrn Rudolf Fiicher. 


Der Deutiche 
„Böhmerwald“ 
Samsiag, dem 23. Mai, in Siebens Halle, 
1457 Clyborn Ave. ein Maikränzchen, bei 
welchem eine ſchöne Maikrone zur Ver— 
looſung gelangt. Da die letzte Feſtlich— 
keit dieſes Vereins erfolgreich verlaufen 
iſt, ſo wird auch dieſes mal ein tüchtiges 
Komite dafür Sorge tragen, allen Teil— 
nehmern einen recht vergnügten Abend 
zu bereiten. Für gute Muſik iſt wieder 
beſtens geſorat. Der Anfangq iſt auf 8 
Uhr Abends feſtgeſetzt. Tickets koſten im 
Vorverfauf 15c und an der Türe 25c. 

Ein großes Felt Wird 
dem 24. Mat, in Kolz’ 
pe. und Larrabee Str. 
Der Bayriidh -» Ame rifa: 1 

erein bereitet für jenen Tag die öf- 
fentliche Initallirung der Beamten feiner 
Tüammtlichen zehn Sektionen tor, welche 
mit eindrudspoller Feierlichkeit vor Ti 
gehen wird. An die Zeremonie wird Tich 
ein großer Ball jchliegen, und es kann 
feinent Otveifel unterliegen, daß die Be- 
teiligung an der VBeranitaltung eine der 
Bedeutung des Tages und der gejelligen 
Unterhaltung entiprechende werden wird. 
Anfana 3 Uhr Nachmtitag?, Eintritt 25 
Gent3 die Perfon. 

Eine3 der eriten Bifnifs der Eatfon tit 
das des Leſſing Frauenver— 
ein3 Wr. 1 am Sonntag, dem 7. Juni, 
im Eurefa Barf an Keving Park Blvd. 
und Bernard Str. Der Feitausfchug 
bereitet die üblihen Eommerbergnügun= 
gen bor, darunter Segeln, und fir den 
Abend ein Abendeilen. Der Park wird 
um 2 Uhr Nachmittags geöffnet, der 
Eintritt foitet 25 Eent3. 
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In Armut geſtorben. 


Unterſtützungsverein 
veranſtaltet am 


am Sonntag, 
Halle an North 
gefeiert werden. 


Ableben des deutſchen Ingenieurs 
Erfinders Karl Schröter. 


Im Countyhoſpital iſt Dr. Karl 
Schröter, ein begabter deutſcher Che— 
miker, Zivilingenieur und Erfinder, 
im Alter von 68 Jahren in Armut 
geſtorben. Er kam mit ſeiner Gattin 
vor achtundzwanzig Jahren nach 
Amerika. Seine Kenntniß und Fähig— 
keiten verſchafften ihm hier bald einen 
angeſehenen Platz auf dem Gebiete 
großer Bauunternehmungen. So leitete 
er u. a. den Bau des Bügeleiſen— 
gebäudes in New PYork und des 
hieſigen Hartfordgebäudes. Manche 
ſeiner Erfindungen, ein Kochofen, eine 
Stärke, welche Fenſtervorhänge un— 
entzündlich macht, und dergleichen, 
brachten ihm Geld ein, aber er lebte 
ganz der Wiſſenſchaft und widmete ihr 
augfetiehtig feine Zeit und fein Ver- 
mögen. Noch bis feinem Xode 
arbeitete er an —* 

Verfabren 


und 


> + 
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Wir find 27 Jahre alt 


und feiern diejes Ereigniß Montag und während des gan: 
zen Monats Mai mit riefigen 


ahrestag- 
Verkäufen 


Nehmt Euch vor, wenigitens einen Te 
morgen den ungewöhnlichen Neuigkeiten zu widmen, die 


wir in allen Sonntags-Hettungen veröffentlichen. 
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il Eurer Zeit 


Ihr ſeid von unſeren früheren Jahrestag-Verkäufen daran gewöhnt, 
wunderbare Werte zu erwarten. In dieſem Jahre notiren wir nicht nur 
dem Beſtehen des Großen Ladens, ſon 
dern wir legen beſonderen Nachdruck auf Qualität und Bedienung wie 
kein anderer Laden im Lande ſie bietet. 


geſfährliche 
Augengläſer 


ſind ſolche — die nicht 
fpeziell für die Augen, für welche fie 
beftimmt find, geichlifien und an» 
gepakt find, 

Hier werden Eure Augen unter- 
ſuche in einem fpeziell ausge ftatteten 
Unterſuchungszimmer, durch 


fahrenen Augen-Spezialiſten, die geſchickt in ihrem Berufe ſind. 
Unſere ſammtlichen Linſen werden in dieſem Gebäude geſchliffen, direkt 
unter der Aufſicht des Unterſuchers und werden daher genau gemacht und her— 


. für jeden einzelnen Fall. 


Da wir ausſchließlich Augengläſer und Brillen herſtellen, ſind wir im 


Stande einen Artikel 'u lieſern, wie er in dem gewöhnlichen L 


tiker Werkſtatt nicht zu finden iſt. 


aden oder Op— 


Zerbrochene Linſen ſchnell erſetzt, ob 


hier oder ſonſtwo gekauft. 


Wir garantiren vollſtändige Zu fries 


denjtellung in jeder 


Hinſicht. 
/ Seit 
„Jahren etablirt. 


Abfälle, welches er demnäclt der 
Stadt anzubieten gedachte. Die Er 
findung ift unvollendet geblieben. 

Dr. Schröter hatte den beutich- 
franzöfiichen Krieg ala Offizier des 
Genieforps mitgemacht und war Ritter 
bes Eifernen Kreuzes. Seine Gattin, 
twelche leidend ift und der englischen 
Sprache nicht mädhiig, hofft, dah, der 
Verkauf des Nachlafjes ihres Marne 
in der Wohnung 3006 Weit Madijou 
Straße ihr ein fleines Kapital zum 
Ermwerb ihres Lebensunterhaltes ver- 
ſchaffen wird. 


—— — — — — 


Germania Männerdhor. 


Am Donnerstag, dem 14. Mai, 
wird der „Germania Männerchor” 
die Beamten für das laufende Ber: 
eindjahr und zwei Direktoren für die 
beiden nächften Jahre wählen. Drei 
Mitalieder des Direktoriums 
im Amte. 

+. - —— 


Beim Wurz’niepp. 


N der gemütlichen Münchener Vier 
wirtichaft vom Wurz'n Sepp au der Weit 
North Ave., gegenüber Orcbard Str., fin 
det man nicht nur quite Speilen ımd Ge 
tränfe, jondern auch muiilalijcie Genüfle 
und Dabei eine biedere Setelftihaft, jo das, 
alfo der Befuchber in feiner Be siehung 
enttäuſcht wird. 


Gummſtrümpfe, Bandagen, Brad: 


bänder, direft bon der Fabrik an Euch. 
Etzumbi, Knielänge, 2, 25 

etrumf. Anielänge, m 
Baummolle.. 1. id 


Ante-Stüd — 
ee © 75 


Knie⸗tück — 23 
Baumwolle. .... 1 >) 


ee 108 
% 25 


Knöchel⸗Stück — 
Baumwolle . ... 

Leibbinden — 

— — .225 
eibbinden — 
Baumwolle....... 1.95 


Wir fabriziren aber 100 Sorten Bruchbander, 
ein gut vaſſendes für jeden. 


Erfahrene Bandagiften — aud für Damen, 


Offen täglih von 9 Vorm. bis 7 Uhr WUbendd, 
Sonntag3 bon 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Ghicans Ave. 
6. Stud — Nehmt Elevator. 


........ 


fa® 


Shmerangen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachſene Fußnägel, geſchwollene Gelenke. Vlatt 
füße m. f. mw. geheilt im 


il. College of Chirorody & Orthopedies 
1321 N. Clark Str. ! 
Breite RAlinit Mon» 
tag, Mitiworh und 
Freitag Abend. 


un 


Dr. L. K. LEIGH 


Nur Dfice-Braris, 51.00 jeder Veſuch. 


177 N. State Str. 


wiſchen Kandolph und Late Etr. 
igli I 16 00 2 anne | 


über 35 


bleiben | 


ae 
— ‚CHICAGO AvES 


ap,bi,iat, 


Könnt Ihr ſehen? 


Jetzt 
51.00 


She an Ko iwch oder Augenihmersch 
feidet, | ins Eich willen \yaitlich mit Glafern 
berjebeir im vergold. Nabınen, Brillen oder Sineis 

fer, bollitändig, fo illi g wie $1: maifibes Golß 
fo billig wie $4. Unserinchung von Experten frei, 


Dr.BERGSON & COMPANY 


Spezialiiten im Berbejiern fehlerhafter Augen. 
Sidieite Dfiice umgesonen nah 314 Nepublice 
Gebäude, Eüidoitele State und Adams Str, 
Nordieite Dffice: 

602 W. Norih Ave, Ede Larradee, über d, Bank; 
Etunden—$ Dorn. bis 8 Abds, Miitwodh nnd 
Sreitan biß 6 1605... Sonntag 10—12.30. 

Bap,dufa® 


Kenn 


FIRMSETT 


die neneiten Aunengläier 
n. Brillen ohne Scirau- 
ben. Brechen nicht, wer» 
den nicht Ioder. — Much 
Eonntagd bon 9 bi 
12 Ubr. 


E. STRASSBURGER, Optiter 


2630 LINCOLN AVE, 
ıme317,difa* 


Sämorrheiden 


und alle Niter-Kranfheiten wiſſen⸗ 
ichaftlih und erfolgreid) behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation, 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Geichäftl. Befriedigung it 
garantirt, 


Suite 201 Burton Block ä 
177 N. STATE STR. 


Uhone Central 3074. 
Bian, u* im. 


HEUMATISMUS@® 


Abſolnt gehellt darch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
berfauft. Die fhlimmften Mälle nebeilt, von 
gendwelcher Urſache und Saz gleich, wie 


—* deſtedend. Freies Buch ader Seliung bo 
eumatismus, und Zeuaniſſe. 


—X CURE 
Mar Sir. und Webiter Une. late um 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böſen Säfte aus dem Blu 
und zur Kräftigung und Stärlung des Syſtems 
Ein woblerprobtes und eusihlieglih aus Arä 
tern bergeitellte3 wWittel gegen stranfbeiten, Di 
von Unreinigfeiten des Wlntes berrübren, ini 
Stropheln, Geihwüre, Gisergeihwilite, 
Trantheiten, Magen, Xcher-, Nierenleiden, Rhe 
matismns, Veritopjung, Sieber, Hniten und Ka 
tawıh. Brei 250. Zu beziehen von allen My 
tbefen oder bon der Yurdo Trun Go, 3261 — 
toↄalun Ave. Schickt nach ireier Vrobe. 


Kopfſchmerzen 


unreines Blut, Vimples, Appetitiofigteit 
immer beſeitigt durch 


VonsA.B.C.Pill 


nieie wunderwirtenden Pillen geben. End ı 
fhöne friihe Zee und halten Euren 
fo we Kpoiseer. rei 1 > 
oder aM bon Bon Chemical Eo., 
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Kriegögeiärei. — Wie man im 


Krieg 
ige in New York darüber dentt. — 


 Berjiedte Angriffe auf Deutihland, — Ber- 
Fin gewinnt in den Augen der merifanifchen 


Bergnügungsreifenden. — Deutihe Arditel- 
ur und Kunft. — Was Private für deutiche 

Runft zu tun vermögen. — Die Gallerie de3 

Herrn Stransiy. 

New York, 30. April. 

- Eigentlih jollte ich mit in die 
Rriegsfanfare einftimmen, die vor Wo- 
Sen Ion von gewifjen Zeitungen ge= 
blajen wurbe, zwar immer noch etiwas 
piano, die aber jet zu einem ohren 
Dröhmenden Getöje geworden ift. Und 
unfer Bublitum ift im Grunde durdh> 
aus’ nicht friegerifch gejinnt, es hat 
jogar die Entwidelung der meritani- 


ichen Yrage mit offenbarem Mikbeha- 


gen verfolgt, und bei aller entjchiedenen 
Empörung über die beleidigende Hart- 
nädigteit des Generals Huerta und 
feiner jo offen zur Schau geitellten 
beihämenden Nichtachtung aller ame= 
zitanifher Natjchläge, Warnungen 
und Drohungen, doh im Grunde im= 


mer auf eine friedliche Beilegung des | 


ganzen unerfreulichen Streites gerech- 
net. Das fol niht jagen, daß die 
New Yorker weniger patriotifch gejon- 


nen find wie die Bürger irgend eines | 


anderen Staates diejes weiten Lan 
‚des. 3 fehlt ihnen aber zur Kriegs- 


begeilterung das Wichtigite — nämlid | = seen ee 
egeif 9 31 | verjität, Broseffor Hamlin, ein Mann, 


ein plaufibler Bewegarund, jich für 
dieſe beabjichtigte merifanijche Züchti- 
gung zu enthufiagmiren. Sie baden 
ganz im Stillen die dee, daß man 
Die ganze Geichichte gar nicht jo meit 
hätte fommen lajjen jollen, daß durd) 
eine Anerkennung des Mannes, der 


augenblidlich in Merito feine jchwan= | Muri | 
’ um dort die Monumente vergangener 


aber er | 


fende Stelluna durch 
„Coup“ zu verteidigen 


einen 
ſucht, 


erſpart, und uns das ſchließlich not— 


nicht aufgezwungen worden 
Doch ich will hier nicht leitartikeln, 
ſondern nur einige Bemerkungen an 
dieſe letzten Vorgänge knüpfen, die von 
allgemeinem Intereſſe ſein dürfterk 
Dieſe werden nämlich von der hieſigen 
engliſchen Preſſe 
um dem „befreundeten“ Deutſchland 


etwas ſcharf 


richten zu bringen, 
recht regelmäßig die Bemerkungen ab— 
gedruckt, die deutſche Blätter über die 
„augenblickliche Situation“ 

Nicht ſchmeichelhafte natürlich. 
hat ſogar ein großes Geſchick darin, 
gerade die Stellen herauszufinden, die 





letzten 
Det | 


Schiwefterrepublit jelbit viel Ungemad | „andern 


i * — alle Künſtler 
wendig gewordene Eingreifen ebenfalls "FURL 


märe! | 


| Anerkennung 
| und Skulptur hier zu Lande aus? — 
| Sit es nicht immer noch der Stolz un= 
pr — ſerer Protzen, w ſi fe 
weiblich ausgenubt, | ſerer P Beil, wenn jie auf ein Bild 
| in ihren Räumen zeigen und jagen 


e 2 kö : 
am Zeuge zu flicken. Br 
Unter dem Borgeben Nach: | Den. 
dem Vorgebe ne | men des Künftlers 

| Doch den Gejchmad zu erziehen, und 


| namentlich 


machen. | 


Man | i 
Man mehr wie 


Ar ige eg. : ı Ab dir ind 
unfere auswärtige Bolitik lächerlich zu | — nen 


nüg:... — 
Was aber weit ſtärker bei dieſer * 
nationalen Anerkennung Berlins in 
Berechnung gezogen werden muß, iſt 
der Umſtand, daß die Amerikaner end- 
Ah in engere Fühlung mit dem deut- 
Ichen Bolte geraten. Gie lernen feine 
Induftrie, feinen Handel und feine 
Kunit beijer verftehen. Namentlich 
die deutfche Kunft hat es mohl ver- 
dient, daß man ihr endlich liebenollere 
Beachtung jchentt. Der Gefchmad der 
Amerifaner war ganz und gar bon 
Yranfreich beeinflußt, und ift es zum 
größten Teile noch. Unjere Architef- 
ten jhmwören auf PBari3 und feine 
„Ecole des beaur arts“, und franzöji- 
Ihe Arditeften in den Vereinigten 
Staaten erhalten diefe Vorliebe durch 
ihre „Ateliers“ aufrecht, die über das 
ganze Zand verbreitet find, und bie 
Schüler auf Paris vorbereiten. Das 
mar gewiß lobenswert, al3 unjere Ar- 


| hiteftur noch feine jelbitändigen Wege 


ging, jet aber beginnt man doch die 
Einſeitigkeit der franzöſiſchen Kunſt— 
lehren herauszufühlen und auf die 
Notwendigkeit hinzuweiſen, auch die 
Arbeiten und Erfolge anderer Natio— 
nen — und nicht zuletzt der deutſchen 
— gründlicher zu ſtudiren. Der aner— 


kannt beſte Lehrer der Geſchichte der 


Architektur an unſerer Columbia Uni— 


der viele Reiſen und Studien in 


Europa gemacht hat, warnt in ſeinen 
Vorträgen 
jeder Einſeitigkeit 


allem Nachdruck vor 

und 
dauernd ſtarken Begünſtigung 
franzöſiſchen Geſchmackes. 
nen Schülern, 


nit 
Er rät ſei— 
nach Paris zu gehen, 


Kunſtperioder 
bittet 


zu ſtudiren, 
ſie zugleich, nach Italien zu 
dem ewigen Jungborn für 
und Deutſchland nicht 
zu vergeſſen, deſſen moderne Architek— 
tur er für die hervorragendſte der Neu— 
zeit erklärt. Und wie ſieht es mit der 
der deutſchen Malerei 


„We bought it in Paris“, 
und dann ſich vergebens auf den Na— 
beſinnen müſſen? 


einen verdorbenen Ge— 
ſchmack in richtige Bahnen zu lenken, 
geht nur langſam von ſtatten, und 
bei irgend einer anderen 
hier Geduld haben! 


Sache heißt es 
auf dem Wege dahin! 


bor der ans | 
des | 





— — 
Dieſer Jahrestag⸗Verkauf wird be⸗ 


achtenswert ſein als 


einer der größ⸗ 


ten Wertegeber im Handelsacihäft. 
Der Erfolg diefes großen Ladens 
ift hauptiählich der Höflichkeit und 
der ehrlihen Bedienung zu verban- 
fen, weiche dem Bublitum zw jeder 
Zeis geboten wurden. . 
Die Zukunft bietet noch mrößere 


Ansiichten, 


welche 


möglih Werden 


durd das wirtiich ehrliche Vergnügen, 
welches e8 uns bereitet, injere Run. 
den in der beiten Weile zu bedienen. 


Frühlahr- Ausflattungs- 
Artikel für Damen 


Ymeiter Floor. 


_ ercale_ und Gingham Dreifing- 
Cacaues für Damen, loje und ans 
chliegend, 59 wert, für 

Weiße Lan Chirtwaifts für Da— 


men, leicht beichmußt; wert bis zu 


$1.50; für nur a 
‚Gingham-Unterröde für Damen— 
mit breiter gefräufelter Flounce — 
regulär 39c;5 fiir nur 
Lasihürzen für Tamen — ans 
gutem Percale gemacht; volle Größe; 
regulär 2505 für nur 


Strümpfe : Bargains 


Hauptfloor. 


Schwarze oder lohfarbige nahtloie | 


Damenjtrümpfe, doppelte Fer m 
jen und Zehen, zu 
Banmmw. nahtlofe Männerftriimpfe, 
ſchwarz, Tan od. farbig, dopp. > 
serien u. Zehen, 10c wert, zu. . c 
Schwarze oder lohfarbige banmw. 
nabtl. Damenjtriimpfe, einfaches on. 
geripptes Oberteil, dopp. Fer- 8 
ten u. ‚Zehen, 1242c ivert c 
Schwarze gerippte baumw. naähtl. 
Kinderſtrümpfe, dopp. Ferſen 6 
u. Zehen, Gr. 5—9, wt. 106. c 
Feine baumwollene nahtloſe Babies 
Strümpfe, in ſchwarz, roſa, weiß u. 
hellblau, in allen Größen, 
1216c wert, für 


) KNurzjwaaren- 


Spezialitäten 


Hauptiſloor. 


Inſide Belting, in 
ſchwarz oder weiß, 2 
und 21, Boll breit, 


reg. zu 10c 5c 


verfauft, Vd.... 
Gorticelli, Heming- 
was, Richardſons, 
Twiſt, 10 VdS. an der 
Spule, 3c wert, 5c 


6 Spulen für... 
Sperm Maſchinenöl, 
nicht tleberig oder 


aummig, 5c 2 1 c 
3 


Sorte, Flaice.. 


> Mlisenssuris 
Rähnadeln, 


per Papier 


De rhae 


2%, und 3, Sc 
4 Starten 
TÜL.oo0ns0nn0n,.% 


Merridt Gilt Edge 
Stopfgarn — 45 VdS, 
an der Spule, 5c 


engli- 
fhes Fabrifat, 5c mt., 


Ae 


Premier Sicherheits⸗ 
ſtecknadeln, Größen 2, 
Wert, 


..dC 


25c 


Spitzen und Stiderei 


Hauptfloor. 

18zöllige beſtickte Flouncing und 
Korſet Ueberzug-Stickerei 15 
wert Ze: die Yard ar... ADC 

4dzöllige Swiß Stiderei und Boile 
Flouneing — neue Mujter für Hieis 
der — isert bis T5c — 
Die Yard für 

Stiderei Edging und Einjat, neue 
Auswahl von Muſtern — 
wert Sc; die Yard 

Spiten, Shadow und Torchon, Fa: 
brit-Enden — leicht fehlerhaft, 
wert bis zu 100 — 
die Yard 


Kleideritoffe und Haushaltungs-Leinenwaaren 


Diefe jpeziellen Preife für den eriten Tag unjeres 31. Jahrestag-Verfaufs 
bieten eine äußerft große Anzahl von Werten für die fommende Wodhe,. — 


Weiher Nainioot, 36 Zoll 
breit, feiner Chamois Finijh, 
alle3 qute Langen — 12%: 


und 15c Corte; 63€ 
3 


die Yard 
Weißer twilled — — — 
ei t 


ihwers Nab auf 
den Seiten, 12%c Qua: X 
lität, Yard 2 
Eine Partie _mercerized Sleider- 
PBoplin, alle Schattir., gute Län— 

gen, glänzender Fin 

ib, wert bis zu 25c, 

die Nard 
Weißer 

getupit, 


Gardinen-Swiß, Neiter, 


und Tarrirt 


— 


Seidener Poplin, ſeidene und Wolle gemiſcht, 
ſehr glänzender Finiſh, feſter und drapirendet 
Stoff, alle neuer Schattirungen, auch »2 
ſchwarz und weiß, $1 wert; NMard 


Unſer Büro für äffentli— 
chen Dienſt 


iſt ſpeziell für Eure Bequemlichkeit und Kom— 
fort arrangirt. 

Ihr tönnt die Gasrehnungen ohne Extraver- 
gütung bier zahlen — Dritter Floor. 

Ihr könnt Eure Padete per Erprei verjandt 
erhalten — Haupt Floor, hinten. 

Ihr fünnte Bardete frei aufbewahren laj- 
fen — Haupt-Floor, hinten, 

In unjerm B, St. Zweinpuitamt könnt Yhr ir 
gend ein Poſtgeſchäft abwickeln, einſchl. Regiſtri⸗ 
ren, Money Orders, Packetpoſt uſw. Hier iſt 
ebenfalls ein Büro, wo Verlangt-Anzeigen für 
ſämmtl. tägli. Zeitungen entgegengenommen u. 
den betreffenden Zeitungen übermittelt werden. 
—Haupt⸗Floor. 

Deffentl. Telephonbuden und Schreibpulte ſind 
zur Beuemlichkeit im ganzen Laden zeritrent. 

Ein Austunftsbüro befindet ji. anf dem 
Hanpt-Floor, wo Beicdhwerden ebenialis entge- 
gengenommen Werden. 

Ein komfortables Warte- und Nuhezimmer 
beiindet jih auf dem Haupt Floor Balkon. 

Eine geprüfte Krantenpflegerin befindet jich 
da zur Uniwartung in Notfällen, 

Ihr fünnt von irgend einem Berfänfer Trans. 
fer Karton oder Purdaje Tidets_erhalten, falls 
hr Eintänfe in mehr Is einem Departement zu 
macden wünicht. Hierdurcd wird das Warten auf 
PBadete und Kleingeld vermieden und alle Ein- 
tüäufe werden gleichzeitig abneliefert. 

Die Kredit- Office befindet jih in den Haupt- 
Dffices auf dem zweiten loor, wo Applikation 
für monatlice oder längere Zahlungen einge 
reicht werden fünnen. 

‚Ein srones Beitellungszimmer wird anf dem 
vierten Sloor unterhalten, wo Eure Beitellun- 
gen per Poit oder Telephon entgegengenommen 
werden, wie aud perjünlidh; wo Ihr ebenfalls 
Qorbereitungen treffen könnt, damit ein Order 
Glert Euc) täglich Per Telephon aufruft, vreife 
über gewünichte Artikel u, dgl. gibt, und, jolhe 
Beitellungen entgegennimmt, die Ihr zu geben 
—— wodurch die Untoſten des Telephoni— 
rens für Euch erſpart werden. 

In allen Fällen könnt Ihr auf ſchnelle und 
promte Ablieferung nad irgend einem Stadtteil 
oder vielen Boritädten verlaiien. 


Seide Poplin 


3) 


I 


Booffolded Cream Serge — mit fcdhwarzen 
Pencil-Streifen, wajchecht, 35c wert; 
die Yard 

. Stanz. Serge, reine Wolle, 36 Zoll breit — 
fein twilled, jede beliebte Schattirung, 
65c wert, die Yard 


19c 


ten Wertegeber im Handelsgeichäft. 
Der Erfolg dieies aroßen — 
iſt hanptiählih der Höflichkeit und 
—8* —— u N au berban- 
E em Bubl 
Seit "a N 
ie Zukunft bietet no tö 
Ausſichten, welche —— Ga 
durd) das wirklich ehrliche Veranügen, 
welches e3 uns bereitet, uniere Aun- 
den in der beiten Weile zu bedienen, 


rg 
4 Diefer Jahrestag-Rert ’ 
— ſein — Der aa 


Kleidet Euch befler; bezahlt weniger 


"WBundervolle Werte in einigen 
der neuejiten Facons der Saifon 


Mäntel fir Tamen und Miifes, 34 Länge, in reinwolle- 
nen Stoffen, Kimono-MNermel, tmirflich feine 


Stleidungzftüde, in einer großen Anzahl 94 08 
Kacons, wert bis zu $10.95, Auswahl zu... “ 9 


Entzückende Frühjahr-Suits für Damen und Miſſes — 
in reinwollener Gaberdine und Serge; mit Peau de Cygne ge⸗ 
fütterte Coats, Tunie Skirts — dieſe wurden gemacht, um 


alle zu einem bedeutend höheren Preiſe ver— 

kauft zu werden; der dafür verlangte bezahlt 

kaum für den Stoff; wert bis 514.98, zu.... ® 
PBromenaden = Sfirts für Damen und Miles — aus rein 

twollener Serge gemadyt — in ſchwarz, blau, 

braun und wei — Ipeztell für 


Haupt⸗ 
Floor. 


Bücher und Schreibmaterial 


Seichichtenbüher für! NUnfere ipeziellen Bor 


Kinder, S5c ivert, 38 Letter Files— 19 
für nur e) c wert 30e, zu... c 
Stenographers’ Mote) 10c Moore nn 
Boof, wert 5c, > 1 Puſh Pins, Packet. c 
für nur ic | $1.50 250 Blatt jtar- 
35 Mberdeen Leinen |fes in Leder gebundenes 
Gold Inttial Schreibmea- |Long Tagebufd — die 
—— 25 Bogen Pa⸗beſte Qualität Papier — 


pien und 25 1 ße Ipegiell für 
Coilellewanren und Drognen 


Dieje Preije jind überzeugender Beweis der 
Zatiade, daß umjere Wreiie immer bie mie: 
drigiten find. 

S w e etheart 
4 Stüde 


Nomance, oder The 
Whip — früher 49 — 
jetzt ſpeziell 
für nur 

Engliſche, deutſche n. 
polniſche Gebetbücher — 
dieſelben ſind leicht be— 
ſchmutzt — ſpeziell of— 
ferirt zum 


1, Breije. 


Haupt⸗ 
Floor. 


35e echte Prophylae⸗ 
tic Zahn⸗ 12c 


büriten.... 
Hind's Honch 


Gebleichter Muslin — 36 Eeife, 

Hol breit, u. Kambric, feiner, 

weicher Finifh, alle beliebten 

Längen, 10c wert — 

—* x ’ 2 

Die Yard IC 
vaumwollene Blantets, lohfarbig, 


grau und weiß, ichweres 40 

av, blau od. rofa Borte, 69€ 

wert USc, per Baar 

 Mercirized Tiichtuch, feiner deut- 

iher Glanzfiniib, arofe Auswahl 

don Minitern, — - 9 
—W 


81.00 Wert, 
Leine ncraih \ Hand tucha-ng, ſchwe⸗ 


Toilette-Seifen — 50€ 
alız dc Eors und Almond 
ten Cream 
AA——— Ne 
5000 aſſoriirte Friſirlamme für Damen, 
Dieſe Partie umfaßt Elfenbein-, —— 
Hartgummi- und Hornlämme, Werte 
dis zu 250, 30.. „10c 


Franzöſiſche Jvory. 
20% Herabſetzung an ailen franzöfiichen 
Elfenbeinfahen, nur ür Zamzstag. 
s1 Horlids Winlted Mitt, 


zu..... 


c 


‚ geitreift 
wert bis zu 10c, 
ipeziell, die Yard 


* —— re Sorte, echtfarbige »ote oder 
Eine Partie reinwollene Kleiderſtoffe, 54 bis au? Worte, 1216 St, — 


36 Zoll breit, alles neue Gewebe und 20 Yd. an einen Kun— 

Cchattirungen, wert 796; Yard — 
32301. geitreifter Pon- Türfiihe Bade» 
r F J 3— 7 * * 
gee auch Hemden-Ma⸗Handtücher— gefranſt 
Madras, große Auswahl oder hät A — 
bon Muftern, 3= bis 5-|. gern — 
ſchwere Sorte — 15c 


Yard-Längen tert 
15c — die tert, ſpe⸗ 12: 
atell, jedes.. ic 


Gott jei Dant! — Da wäre e3 viel- st Peruma 
leicht nicht unangebracdht, auf zwei deut- 
Ihe Herren aufmerffam zu machen, die 


Jich nachgerade ein Verdienft erworben 


Stahlicheeren, nidel- 
plattirt, 6 biS 9 Zoll 
lang, 15c und 
19c wert, zu 


machen verjuchen, und in wenig refpef- 
tabler Weile über den Präfidenten 
und den Staatsjefretär zu fptechen. | 
ließlich wäre ja da ichts ein= | , r e 
Schließlich = e ja bagegen nichts ein | Gapen um die deutiche Kunft. Der 
zumenden, denn tatjächlich find .diefe | u c — Mo 
v a : eine ilt Herr Hugo Reifenauer, der 
fritifchen Auslaffungen im Drud er: | ;.:., Nermönenäperhälinift 2 
* — 413ſeinen Vermögensverhältniſſen gemäß 
Ihienen. Uber man unterläßt 6%, | die deutfche Kuͤnſt in liebevoller Weile 
2 ..... .. VIE U . 
au aus franzöfiichen, englischen oder | J 


talgröße..... 


25 Jetum m M 
Hutfarbe Fountain 


Röhren, 
50€ LZemies töb 


⸗ 
Delkannen, 1 
dc — — 2 
Gier Strumpf- oder 
Handſchuhſtopfer 1. 
5c Corte 2 
Hafen und Deien, in 
fhiwarz oder weiße, 
indifible oder regus 
lär, gegen Roſt ge 


ſchützt, 5c 
Sorte, ae... 


Family 
Springe, 3 


Wiagen- 
tropien, 
EEEIE 290 


50€ Sal 





Bercales. 
Bookfolded Dreß Ber: 
cale — heller Grund mit 
ſchwarzen Figuren — reg. 


88c Wert; Pr 
It 


DIE RED .u65 


Bettücher. 


10 Kiſten gebleichte nahtloſe 
Bettücher, Größe 72 bei 90 
und 81 bei 90, aus ſchwerem 
Cheeting, einige !>icht fehler: 
baft, wert bis zu 
796, Yard 


Perlinutterknöpfe — 
fortirte Größen, 2Dus 
bend an der 
Starte, Starte 

will Tape, 24 Ybd8. 
an der Nolle, 10c 
wert, 1. 
nee 


82.69 ſchwere Sei⸗ 
den Elaſtic Be 
1,95 


Strümpfe.. es 
$1.69 Lisle Eflaitie 


Strümpfe 


50€ San’s 
Hair Healtb.... 


86e 


9 
Yard Grave Juice. ... 


ET FETTE Teer 


— — 


— 


— — — 


anderen ausländiſchen Blättern der— 
artige, für das ſtolze Selbſtbewußtſein 
unſerer Mitbürger wenig 
Kommentare abzudrucken. 
wird, ohne viel Kunſt, eine langſam 
wachſende Mißſtimmung gegen 
deutſche Nation erzeugt, die ſich leicht 
auf die Bürger deutſcher Abſtammung 
übertragen fönnte. Und das wäre eine 
Gemeinheit, die nicht jchnell genug feit- 
genagelt merden jollte. Sollen wir 
und immer nur mit der gelegentlichen 
Anerkennung unjeres Wertes begirü- 
gen?. Nur dann gepriefen 
wenn bei einem Feitatte 
Einwanderuna und 


Und fo 


die deutſche 


einer beporjtehenden Wahl 
die Deutſch-Amerikaner in hellen Hau= 
fen jich in die Reihen 
einfügen, wenn es gilt, ernftlich gilt, 
die Ehre des Adoptivvaterlandes hoch 


beren. Kriegen getan haben? — Doc 
warum jich ereifern, das Vorurteil ge— 
gen die Deutichen iſt troß des bedeu- 
tend reger aewordenen Verkehrs zImi- 


immer nicht verfchmunden; noch immer 
fühlt fich der Durchfchnittsamerifaner 


zu anderen Nationen, namentlich der | 


franzöfifchen, weit jtärfer hingezogen, 
obmohl feine andere Nation ala gerade 
die deutjche einen jo jchwermwiegenden 
Einfluß auf 
Landes ausgeübt hat. Das ift zu be- 
fannt, und jicht auf jeder Seite unje- 
rer Geichichtsbücher, um 
weiteren Erklärung zu bedürfen. 
* * * 


Es iſt zwar in den letzten Jahren, 
nachdem Berlin würdig erachtet wor— 


kaner zu werden, die ſich in Europa 
amüſiren und angeregt ſein wollen. 
etwas beſſer geworden. Man iſt end— 
lich durch nicht mehr fortzuleugnende 
Tatſachen gezwungen worden, Berlin 


als eine Weltſtadt allererſten Ranges 
daher in 
borjichtiger zu | 


anzuerfenneit, 
feinem Urteil 
werden. Die 
nicht3 meiter 


und beginnt 
etwas 

Klagen, 
als eine 


daß Berlin 
„obergromn 


propincial town“ fei, jind längft ver- | 


ftummt. Die großen Hotels, die alle 
den moberniten Komfort aufmeilen, 
find namentlihd mit Amerikanern 


Künftlide Gliedmafe — 
Bein-Shienen — 
Geradehalter » Korjet3 
nah Syitem Hefling. — 
Geftütst auf unfere lang» 
jährige Tätigfeit in, dieler 
Brande, jind wir in_der 
Lage, eine Arbeit zu leiiten, 
welche dem Kranfen zum 
Segen gereiht. — Unjer 
Unternehmen fteht unter 
unjerer perjönlichen face 
männifchen Zeitung. 


WOLFE RTZCO. 
154 Nord 5. — 


nahe Randolph Str. * 
o bis 12 en, 
u Sonntags don Uhr 


Orthopädifgeäpparate 


de 


die 


ihr unſchätzbar 
ſegensreicher Einfluß gerühmt werden? 
Wenn die Stimmen der Deutfchen bei | 
erlangt | 
werden jollen? — Werden nicht wieder | 


noch einer | 


deutſcher 


den iſt, das Ziel vieler reicher Ameri- helfen, den deutſchen Malern das Recht 





unterſtützt und auch durch Sonderaus— 
ſtellungen deutſcher Gemälde Propa— 


ganda für die deutſchen Meiſter ge— 
erfreuliche — ſch ——— 


macht hat und wohl auch in Zukunft 
machen wird. Der andere iſt der Diri— 
gent unſeres Philharmoniſchen Or— 
cheſters, Herr Joſef Stransky, der mit 


großer Ausdauer und mit perſönlichen 


Opfern ſchon jetzt 
Gallerie deutſcher moderner Gemälde 
zuſammengebracht hat und immer 
weiter fleißig ſammelt. Herr Stransky 


eine ſehenswerte 


gewährt jedem, der ſich für Kunſt und 


namentlich für die M m: 3 
werden, | 1 ntlih für die Malfunjt intere] 


jirt, bereitwilligjt den Durchgang durch 
feine Sammlung, die in feiner geräu— 
migen und helien Wohnung, dem Cen- 
tral Park gegenüber gelegen, zur be- 
jten Geltung gebradt wird. €E3 ijt 
jein Stolz, daß er jedes einzelne Stüd 
mit einem Stüd jeines Herzens bezahlt 


we | hat d dah fih Bi - 
der Soldaten | 9at, und ba jih Bilder darunter be 


finden, deren Verfertiger noch zu den 


| Unbefannten zählten, al3 er den Kauf 


zu halten; genau fo, wie fie eg in früs ı abiehloß, die aber heute zu anerkannten 
. ’ ® * Di 


Meiltern gerechnet werden. Geine 
Sammlung enthält beifpielsmeife jechs 
Liebermanns, drei Truebners aus fei- 
ner früheren Periode, zmei Hodlerz, 


: * ferner Bilder von Heinri 
ſchen den beiden großen Nationen noch — — —————— 
Hans Thoma, Hugo von Habermann, 


Max Slevogt, Johann Sperl, Leo 
Putz, Guſtav Schoenleber, Eduard 
von Gebhardt, von Keller, Franz von 


Stuck, Toni Stadler, Adolph Hengeler, 
Ludwig 
— De „X hardt, Gotthard Kuehl, Heinrich Vo— 
die Kultivirun eſes — — 

ie Kultivirung dieſes ler und andern. 


von Zumbuſch, Paul Ehr— 


Herr Stransky hat 
ſich jüngſt über ſeine Sammlung ge— 
äußert und zum Schluſſe die folgen— 
den Worte gebraucht: „Ich braͤchte 
meine Sammlung nach Amerika mit 
dem herzlichſten Wunſche, ſie möge 
ihren Teil zur gerechten Würdigung 
Kunſt beitragen und 


der Ebenbürtigkeit neben den anderen 
Nationen hier zu erwerben, wie ſie es 
wahrlich verdienen; wenn auch nur ein 
Teil meines Wunſches in Erfüllung 
geht, ſo fühle ich mich reich belohnt. 
Wenn viele Deutſch-Amerikaner, die 
mit noch arößeren Mitteln ausgeltattet 
find, fo dähten mie diefer ehrliche 
Kunjtenthufiaft, fo würde e3 mit der 
Unerfennung der deutfchen Kunſt in 
Umerifa Tehr bald anders ausfchauen. 


Paul Grzybomzti. 


——1—— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1:jtöd, Srame-Refidenz; 3, 


Sir., 

i $1500, 
Emerald Xve., 
DeCoot, 82000. 

6831 ©. Nobey Sitr., 1-ftöd. Frame » Cottage; 
Mary Langenfeldt, $1500, 

3005 ©. Springfield Ade., 2-ftöd. Baditein-Flar: 
gebäude; Anton Tomajel, $3800, 

2544—52 ©. NRobey ©tr,, 1- u, 2:jtöd, Baditein- 
Garages; E. %, Willey, $3500, 

3160—68 Abbott Court, 3-ftöd. „aditein-Flat- 
gebäude; U, ©. Harnitrom, $45,000, 

6966—6L_Sahre Ave., 2-itöd. Srame-Refidenz; 
9 M. Rarlett, $2500, 

4289 ©, Francisco Ave,, 2-jtöd, Baditein-Flat- 
gebäude; Boenide, $2500. 

6430 ©. Honore Str., 1:-ftöd. Baditein-Refidenz; 
E. 4. Eby. $1600. 

4000 Monroe Str., 2:itöd, Baditein-Laden- 
und Slatanbau; E, R. Stege Brewing Eomp., 
$2000. 

1277. .®, 72, ®L, 1-ftöd, PFrame-Eottage; 2. 
Rofera, $2300. 

3230—36 %, Madifon Str, 2-ftüd, Baditein- 
Laden: und Slatgebäude; James Schoel, 


$20,000. 
912 NR. Eentral Barl Ave., 2:ftöd, Borkitein-Ke» 
m Kann. 


Jam. m m anfo, 


1:jtöd, Frame-Refidenz; 


B 
SD, 


nr 


— — — — — — — — nn — 


9615 Oft 73. Str, 1-ftöd, Backſtein-Reſidenz; 
59393 


0225 


9433 —43 Lincoln Ave,, Zsitöd. Badjtein-Taden: 
105—07—09 ©. 


10811 
1052 Xaivler 
4407—09 ©, Mozart Str., 
84126-28-34-38 
7129 ©. 
8022 Brandon Abe., 
3428. W. 
5156-38-40 ©, A 


Dieje grogen Bargains in Schuhen |) Knaben : leider | Frühjahr: Männer-Ausitattungen 
von der Auftion 


= 


für Montag. 


Schuhe für Damen, Odds und Ends und nicht 
weitergeführte Facons, in Patent Colt, mattem Calf 
und Kid — in Schnür- und Knöpf-Facons — Grö— 


hen 2%, 3, 3% und 4 — $1.50 und 


52.00 Werte — für nur ......... 
Mädchen, in Belonr Galf, nur zum 
foliden Leder gemacht, — Größen 
regulär $1.50 wert — 


Schuhe für 
Schnüren, aus 
11% bis 2 — 
für nur 


49€ 


Niedrige Schuhe für Damen, einzelne Bartien— 
in Patent Colt und mattem Calf — leicı- 


te und fchwere Cohlen; Größen 21 
315,4 und 4% — in Srford ımd 
Strap Facons, $2 wert, zu 


Speziell: 


“ 
dd 


49€ 


Canvas niedrige Danteı= 


fchube, Leicht befehmusßt, bei Hand geiven- 


der, Größen 2% bis 4 — 
51.00 mert, fur 


Kauft Euren 9 


Zrühlahr = Draperien 


Gable Net Gardinen, afjortirte Par: 
tie, weiß u. Arabian, 2% u. 3 Nd2. lang, 
alort. Wiujter, nette Borten, {chwerer lod: 
ftithed Rand, wert bis ;u $2.50, 
daS Baar zu 

Nufr.e Muslin Swih Gardinen, tiefe 
slounce, 2° NYd, lang, einige haben hol: 
geſäumte Rän— 
der, and. ſind 

tucked, einfach 
gemuſtert, 

81 Werte, eis 
nige leichtbe- 


gms 4 9) 


Gottage 
Stangen, 4 
Fuß lang, 
Mabagonis 
Finiib, doll 
itändig mit 
Holz⸗ 
inöpfen und 
Haien, wert 12%c, zu 


Feinſtes Fleiſch 
Lamm Chops, Rippe 
oder Loin, Pfund 
Corned Beef, mager, 
knochenloſes Rump, Pfd.. 
Round — von ee 
Nindfleiich gejchnitten — 
Pfund 1 “c 
Borterhoufe Stenf — von 39 
Rindvieh — das 
Pfund nur * 220 
Leaf Schmalz, Pfd. 10'ze 


Emailtirte Topfdedel, 4 ailor- 


[8 tirte Größen, 
Ya; Rocheſter 
lannen, Glas 
wert $2.50 — 


Dome, 


Nr. 9 Savage Waichkeiiel, feite Griffe, 
fchwerer stuipferboden, Dedel aus einem 
Ctüd, $1.85 Wert, 


ti a Vierter 
Geſträuch uſw. 6 
Carolina Vappel-⸗ Spriea Van Hou— 
bäume, 14 bis 18 ten, Buſch, 
Fuß hoch, in guter zu 
Lerfaſſung, 
| auf- 
Garm Rimmond | 10" ———— 
Kirſchbäume, extg da “* 
arop, WG bis 12 2—00 


Honchiugfe, 


Note Johannis- 
GErtra gro#e!beeren, Himbeeren 
Schneeball⸗ oder Reben, 
24 3 für 


Spirituoſen 
Kentucky Belle weten — a 

Qmartflaiche, 1 an jed. uns 
den, für nur ö 49€ 
Maiwein, regulär 50 die Flaſche, 
für 29e oder 4 Flafchen 81 


für nur 
regulärer 


Glendale Whiskey 
980 


Preis 81.50; die 1 
Gallone für 

Tafelbier, Kiſte von 2 Dtz. 5ze 
Flaſchen, für o 


Friihe Badwaaren: Spezialitäten 


Prund......6e 


10c geſalzene Sodacraders, 
BYac 


E:: friihgebad. Gingerinaps, Pfd 


9 D Neil, $4500, 

2 u Ave, 1-ftöd, Frame-Ladenge— 
bäude; Shanaban u, Freund, $2800. 

und Theatergebäude; Xena M. Dohnion, | 
$10,000, z 
Sefferfon Str., Umbau _ eines 
5-itöd. Baditein Wertitatt- und „Xoft“-Gebäus | 
des; T. A. Anderfon, $12,000. | 
Krairie Ave, 2eitöd. Baditein-Slatges 
bäude; F. L. Johnſon, 85000. 

Abe. 12⸗ſtöck. Frame⸗-Reſidenz; 
Charles Wright, 83200. 


1⸗ſtöck. Frame⸗ Cot⸗ 

tage:; J. Wielis, $1300. ie 
Mustegon Ave., bier 1-ftöd, 

Frame⸗-Reſidenzen:; ©. Bed, $1800. 

Campbell Ave., 1-itöd. Frame:Wohn- 

baus; 9. Tries, $2000. _ 

2:itöd,. Baditein - Flatge- 

büude; 8. Kopbala, $4000. 

61. Pl., 1% itöd, Frame-Wohnhaus; 

Lewis Simpion, $2000. 

land Abve., 1-ftöd, Baditeit- 

Pahenaebäude: Dr. I. 3. ivan, $10,000, 


4544—46 Kevſtone Ave., zwei 
Wohnhäuſer; Tryne u. Davis, 82200. 

2606 Windſor Ave., 1:jtöd, Srame- und 
Reſidenz; Roy H. Cory, $4500, 

3121 
Agnes Connor, 33000. 

341.349 Dit Ohio Str., G-itöd. - Baditein-Fa- 
brifgebäude; B. M, Binfton, $100,000. 

2137—39 W, 50. BI., zwei 2:itöd. Srame-Flat- 
gebäude; U. Bodvarsla, $2500. 

10:18 Lälayetie Avde., Iſtöck. Holzwohnung, 
U. Hoelitra, $2000. ‚ig i 

4337-39 N. Spaulding Abe., 2itödige Baditein- 
gebäude, Anton Blau; $10,000, 

10944 Princeton Ave., 2itöd. Zement Blodiwoh- 
nungen, John GEridfon; $4000. nz 

1049—51—53 €. 75. Str., 1itöd. Baditeinläden, 

3. 8. MceSram; $5000. . 

3570 Belden Ube., Umänderungen an 1%jtöd. 
WBohyıng, E, W. Norton; $2000. . 

4216 N. PBaulina : Str.,. 3itöd, Baditein-Flatge- 
bäude, W. 

4226 S. Francisco 


E. 3. Muller; $ 
55 Lowe 


ze Palet Ideal Crackers, Balet........2%2€ 
12e Lemon Snaps, Pfund ic 


1:ftöd, Srames 


Stullo⸗ 
Ude, 


Eaſtwood 2:jtöd. Frame Reſidenz; 


W. 


W 


: $11,000. 
—59 — ee Holzwohrtung, 


000. 
— rn 


und Garten: 
IC 


Auswahl au. 
fupfernidelplattirte 


weiter Floor. 


Norfolf Iinabenanzüge, Navyblan oder 
braune Mifchungen, Bor pleated und 
belted Coat, weit zugeſchnitte Knicker— 
Hoſen, Größ. 6—15 Jahre, A 1 7 
Montag zu ... 8 J 9 

Reinwollene blaue Sergeanzüge für 
Knaben, Norfolk Coat, ganz mit Leinen 
gefütterte Knickers, reine Wolle, aus echt— 
farbiger blauer Serge — 
für nur 


Geſtempelte Kleider und 
Häkel-Baumwolle 


Echte San Seide, gehäkelte Banmwolle, 
alle Schattirungen, auch ſchwarz u. weiß, 
regulär 5c wert — ſpeziell, 
die Spule für 

Geſtempelte Kinderkleider — aus Lei— 
nen und finiſhed Suiting gemacht, große 
Auswahl von Muitern — 
25c west, für nut 


BETT 
te Er ER 
Kaffee⸗ 

7 Taſſen Größe, 

1.3 Yyır. 7 Teekeſſel, blau, 
weiß, emaillirter Seckel, 
wertode, zu 

Feine Aſchentannen, ir. 36, eX- 
. ihwer, Eiien, große 
g Sorte, wert $3.25, a 


so» GI, Aidhe 
bebälter, ge: 
tillter ſchwerer 
Boden, — mit 
Dedel, 


inren 


Galvanifirter 
Isalh = Zuber, 
Familiengröße, 
garantirt nicht 

let zu werden, 
Qualität, E 


Zoiletpapier, 
extra fein, per: 
forirte_ Bogen, 


< 6 Noll © 
= : Me. lc 
Jewell Gas⸗Bügel⸗ Wasch ewringer, 1⸗ 


sit io : zöll. Walze, Hartbolsges 
eifen, nidelplattirt — | 3011. Walse, Hartholag 
>= Itell, garamirt fir ein 
6 Pid., ot. zu em 


—— en 1,98 


Waichdrett, Familiengröße, Hartholz⸗ 
rcitell, zu : : 19c 


Tannenholz, 
macht und 
verſtärkt, 


Die beiten Partien vom Lager von Davis & Klein, 1150 ©. Halited, 


auf Auftion gefanft, iind jest zu Eriparnißpreifen zum Verkauf geitellt, 


jind auch viele andere große Bargains 


Neglipee-Hemden für Männer — 
mittelmäßige, helle und dunfle Mus 


ter — wert bis $1.50; ww 
IC 


zu nur 
Einfache und plaited Männerhem- 
den, alle wohlbefaunten Marten — 
jolche wie Monarch, Cluetts, Wilſon 
Bros. und andere hochfeine Hemden, 
wert $1.50 und $2.00; 69 
für nur c 
Einfache und plaited Männerhen: 
den, Paſſe-Facon, wert 
bi3 $1, für nur 
Arbeit - Hemden für Männer — 
alles 50c Werte — 
für mur 


gut 


zu 


Wolle-Wandabitarber, aus 
der beſten Lammwolle gem., 
vollſtändig mit 5 Fuß 
Stiel, 3 


Dekorationszubehör 
» eines geloctes 

Leinöl, 

Sallone 


Vierter 
Floor 
Fertig gemiſchte 
Farbe, unſ. Houſe— 
bois Marie, in 27 


— er. | Schatt., jowic weih 
Bleiweiß, unſere jchin'z, 


VBeferew 
Veſſel Marle, 100 Gallone 


zn Kaliomine, 1 Yar- 
be, bell- ı 

Anitreihpiniel, — | arün, Bf 3c 

3% Zoll, ſchwarze Kalſominpinſel — 

chineſ. Borſten, in 73ll. 

Gummi | iten, — 
——— 35c Stüd 


weiße »Bors 


Das Belle im Markte zu niedrigen Preifen. 


Sunts Birnen in 


Johnſons Galvanic, ir 
i Büchſe 18c 


die weiße leichtwas | Sirup, 
ſchende Seife, 100 Std. 
'dal, BillSburh vd. Ce- 


—— 83. 55 reſote 4 Bbl...51.32 


zu | 
6 Silberteelöffet frei. | Roman Meal, ver: | 
Mit 100 Trademarts | beilert die Verdauung, | 
an umjerem Geifens | großes afet 
Eoumter eingelöit.) QDuater friſch toaſted 
vies D. K. Lauge, CornéFlales, 3Pack. We | 
beite, 3 Büchfen. „20€ | Feine gelbe gedörrte 
Kno Duft, verbeif. | Brirfihe, Pf 10€ 
Fegecomp'd, B Stinners Macaroni 
Ferndell handge- oder Spaghetti, — 3 
die Palete für. ........ 25c 
Büchſe zu. ....20„Edelweiß“ reines 
Feinſter granulizter Schmalz, Pfd. 
Zucker, mit Grocerybe⸗ Clover Leaf 


pnüdte . Tomaten, 


fanch 


ftellung, 10 fd...38e rot. Lachs, Behſe. . 150va 


3itöd, Baditein-Flatges 
$600V. 


2jtöd. 


3817 Grenibaw Ave., 
bäude, 9. reed; 
4150 %. Campbell Ape., 
"8. Niemina; $2400. u 
1936 "N, Kolin Ave. 2itöd. PBaditein-Flatge 

bäude, Franf Muelıner;. $3300. _ 
3640-42 N. Harding Ave,, 1jtöd. Holzwohnung, 
I. B.. Chu; $6800. i 
4137—39 ©. Midigan Wde., 2jtöd. Baditein- 
Flats, PB. D, Ryan; $22,000, ; 
6529—31—43—47 ©. Artefian Ave., bier 1ftöd, 
Baditein-Bungalows, E. I. Larfon; $14,000. 
1320. E. 73, ©tr., 1itöd. Baditeinwohnung, 3. 
9. Stevens; $2500. 

4019 Grace Str., 2ftöd. Badjtein-Flatgebäude, 
Moltie 2, Taylor; $4500. 

11212 Indiana Ave., 2ftöd. Baditeinwohnung, 
ihwediihe Miifitonslirhe; $5000. 

7429 Bernon Ade., 1jitöd, Baditeinwohnung, ©, 
Rebfield; $3000. 

237 Weit 105. Place, 1ftöd. Holswohnung, Sam 
Staal; $1400, 

4054 NR. Hamlin Ave, 2itöd. Baditein-Flatge- 
1910-46 ———— 

T Er en IT . e⸗ 

J. 5, Anderſen, 38000. 


vr k 


Holzgebäude, 


Hill 
|. Warhburn Gold Die- |jeinite, Bid........ 28e 


County 
DE nee; 150 
e 19€ | 


gemiſchte 
ver 


ſterſhire 
import., 


12%2c | Deiert, 


„Es iders „Turlfen‘ 
Iiichgerditoter 6 
stailce, Bid 25 
Alle unieren neue 
Ernte Teejorten, 50c 
Qualität, 
Bid. zu 
Lownen’s oder Run- 
leıs VBadihololade — 
1, Bid.: 


Butter, — Mendow 
Greamerb, Die | 
* 
Feinſter, Dodge 
Brick Cream 


B. W. 


neue voll. 
Häringe — 
Fähchen, ..... 59€ 
H o ibroot's Worce- 
Sauce, direlt 
Flaſche. 180 
das Höitliche | 
3 Balete..25€ 
Edter Moda u. Ja— 
stafiee, »Bid...3de 


Feinite 


Monivoon präparirt. 
Senf, per Jar....töe 
Norwegiſche impor⸗ 
tirte Fiſchballs, 156 
Qual., Büchfe....10€ 
einer Nr. 1 gerän- 
cherte Picnic Schin— 
DI —— — 124€ 


Jello, 


1101—03—05 q 
Garage, 3. 3. Bittourna; $25,000. 
4418 Nice Str, 2jtöd. Holsflats, SV. 

lazinsti, 81000. 


49122812 Hutdinfon Str., drei 2itöd, Bad | 


fteinflats3, Louis Glouz; $5000, 
137 Weit 31. Str., 2itöd. 
M. Slavbil; 33000. 
4533 ©. Richmond Str., 
Joſeph Latto; 82000. 
4634 S. 
B. Michalowicz; 31000. 


2355—57 Cottage Grode Avde., 2itöd. Baditein- 6 


Wäfcherei, Dorus Laundru Co.; $8000. 
403941 N. Kilbourn Avde., 2itöd. 
Slatgebäude, A. Stepbenion; $Y000. 


m 


5341 Laflin Str., 2ftöd. Backſteinwohnung, F. 


Hofer, $4000, 


5613 ©, Kolin Ave, ?ritöd. Baditein Flats; 
2:jtöd. PVaditein 


Jevelwysta, 82,20. 
806-8-10-12 . Zsebiter zfbe., 
Läden und Flat3; F. Shellenderg, $10,000, 


7136 Marfbjield Ave., Aftöd, Holz Anbau an 

So Bennett Mbe,, ie 1töd, Badiiein 
— nne 3 «ftöd, e 

Wehnhãuſer, $2,500, 


N, Clark Str., 2itöd. VBaditein- | 2505 N. 


Rosz⸗ | 


Baditeinwohnung, 


1ftöd. Holswohnung, 


Sacramento Ave., 1ftöd. Holz-Eottage, 


68 
neben den hier angeführten da, 


Liste Hofenträger für Männer — 
wert bis zu 50 — 6 
für nur c 

Seidene und waſchechte Four-in— 
Hands für Männer, wert bis 8 
$1, zu 296, 15e und IC 

Balbriggan und geripptes Inter- 
zeug für Männer — wert bis zıı DOC 
— jpeziell für 29e, 21c 
und für 

Gerippte Union Suits für Klänner 
— bis zu $1 aufivarts 
wert, zu 69e und 

Mittelichweres wollenes Unterzeng 


für Männer — ivert bi3 zu 69 
Ic 


81.50; für nur 


ri bier. Macht große Erfparnifie 
F — 


Trittleiter, 6 F. boch, 


Strohmatten und 
Gras-Rugs 


Japaniſche Strohmatting, vardbreit, — 
bom Bolt, affortirte Muſter, ret, blau und 


grün, regulärer Preis 19€ 


306, die Yard — 

: Yard 

Grer Gras Rugs und Aute Ner Nuns, 
Größe 5 bei 9, aifertirte Partie, ertra 
iawere Sorte, einfache oder aemuit. Gen- 
ter3, ander bordirt, berfchied, 
sarben, $4.95 und $5.50 
Iserte, zu 


Del: oder Gasöfen 


Glaspanel Droptür Batofen, für Gas. 
oder Delofen, mit A3bejt geyittert, polire 
ter blauer Stabllörper, öblech-ausgeſchia⸗ 


aen, doppelte Shelveg, !adellos a 
1.95 


* 


badend, wert $2.95, 


Springfield YIve.,. 2:jtöd. Paditein 
Ylats; M. E. Jabnien, $5000, 
5807-9 €. Halited ıCr., 1-itöd. Baditein Werle 
ftätte:; tag Bros, 83,500, 
1812 %. 63. Eir., 3eitöd, Baditein Laden und 
I Flats; Conrad Heegn, $10,000, 
5021-23-25 vorcheſter Ave, Teflöd, VBaditein 
Flatd; N. Bertha, $10,000. 
1247 N. State Str., 3⸗ſtöck. Backſtein Apart⸗ 
$18,000. 
Slatsı 


Slatss 


ments; Nelfon Ihomafion, 
1526 W. Huron Str, 3ftöd, Baditein 
PB. Bodziodh, $3,500, 
2651 ©. Hedzie Ave, 2ftöd. 
. Etefl, $3,5000. 


— Die Lehrbücher der Hygiene Ieh- 
ren eigenilich nur das eine: daß eg eine 
ehr jchmwierige Sache tft, dem Xoten- 
gräber fiebzig Jahre aus dem Wege zu 
geben. 


Baditein 


Baditein- 


Sefet ie „Sonntnapofte 


Ft 2 
— — — 
ER N 





